1 Gent. 


delegraphuche Depeſchen. 


delielert doa der Aesociated Preas 
Ausland. 


Hunderte getödtet! 


Nenes Cpriftenmafjatre in Eyrien. 
— And türfiihe Garnijon nie: 
dergemiegelt. 


Konftantinopel, 9. Dez. Ein Zele- 
gramm aus Jerufalem meldet heute, | 
daß Bebuinen die türfifche Garnilon 
zu Keral, einem Städtchen im Diltritt 
Syrien, niedermepelten und dann 
mehr, ala 100 &riftliche Bernohner 
des Stäbtchens töbteten — aus Radıe 
fir die Hinrichtung eines Beduinen⸗ 
häuptlings. 

Die Depeiche fügt hinzu, daß die 
Beduinen jegt die dortige Feſtung be- 
fegt halten, in deren Nadhbarjchaft 
Schon feit anderthalb Jahren vereinzelte 
Kämpfe zwiſchen den Stammestrie⸗ 
gern und Regierungätruppen ftatige- 
funden haben. 

(Keraf, früher die Hauptitabt von 
Moab, hat 8000 Einwohner, morunter 
6000 Moslem find. Das Stäbtchen 
iſt das legte an der Landitraße bon 
Damastus nad; Meta, welches noch 
hriftliche Einwohner enthält; es liegt 
im Gebirge von Moab und man fann 
eö von Nerufalem aus fehen, — auf 
eine Entfernung von 50 Meilen. 

Ameritanijche Miffionare gibt e3 in 
Kerat feine; die einzige Miſſionsſta— 
tion dafelbſi iſt diejenige der Britiſchen 
Kirchenmiſſionsgeſellſchaft für Afrika 
und den Orient. Dies iſt eine Filiale 
der Mifſionsſtation von Es Salt und 
es iſt dort ein Miſſionär nebſt Gattin 
und einem eingeborenen Gehilfen.) 


Noch mehr Sturmunbeil. 


An Spaniens VNMordküſte! 20 oder 
mebr Ertrunfene. 


Madrid, 9. Dez. In einem neuen 
Sturm, meldher die Gemäfler des 
Golfs von Biscaya, Norbfpanien, 
peitfcht, find 20 oder mehr Perjonen 
ertrunfen. So wird aus Bilbao und 
Santander gemeldet. Der Wind hat 
eine Schnelligkeit von faft 100 Meilen 
pro Gtunbe. 

Ein Halbdugend Filcherboote ging 
unter, fomeit befannt. Die Küften- 
patrouillen fanden viele Trümmer- 
ftüde, melde auf no mehr Sciff?- 
unglüd binmeifen. Man beat lebhafte 
Beloranik um mehrete große Küjten- 
bampfer, die verjpätet find! 

Biutige Schiadt, 
In $ranzöfifh-Weftafrifa. — Suitan und 

700 Mann fallen. 

Baris, 9. Dez. Im einem heftigen 
Kampf zivifhen Stammestriegern und 
franzöfifchen Soldaten im franzöftichen 
Protettorat von MWeftafrifa ift der 
Sultan von Maffalit mit über 700 
feiner Anhänger aefallen, — fo meldet 
eine amtliche Depeche, melche heute von 
dort eintraf. 

inter den Gefallenen find auch meb- 
rere Offiziere und 30 Senegal-Scharf- 
fhüßen auf der franzöfifhen Seite; 
und inebr, al& 100 wurden verwundet. 

Der Kampf dauert noch immer fort. 


Große Sohfluthen. 


Dporto, Portugal, 9. Dez. Das 
ganze nördliche Portugal mirb jebt 
von großen Hodfluthen beimgefudt. 

Der Souzafluß, gemöhnlich ein jehr 
bejcheidenes Strömden, ijt jegt ein 
mächtiger und reißender Strom von 
36 Fuß Tiefe! 

Durch die Hochfluthen wird auch die 
MWafferverforgung der Stadt: Oporto 
fchwer bebroht. 

Sevilla, Spanien, 9. Des. In 
Verbindung mit dem (fchon ermwähn= 
ten) Orfan im weltlichen und nörb 
lIihen Spanien ift hier der Fluß rafch 
um 10 Fuß geitiegen, und das ganze 
Thal ift überjchwenmt. 

Bei Bilbao wurden mehrere Per- 
fonen aetöbiet, und viele andere ver- 
wundet. 


Tie englifhen Wahlen. 


London, 9. Dez. Nach Meldungen 
bon heute Nachmittag find bei den 
Parlamentöwahlen bis jetzt durch— 
gekommen: Liberale 153, Iriſche Na— 
tionaliſten 47, Unabhängige 15, Natio⸗ 
naliften 6, Nrbeiterparteiler 29; zu 
fammen für die Regierung: 235. 

Konferpativeeaierungdgegner: 206. 

Insgefammt find alfo 441. Ab- 
geordnete jonadh gemählt. 670 müffen 
im Ganzen gewählt werden. 

Nur in zwei der Kreife, in denen 
bisher abgeſtimmt murbe, hatten die 
Trauenftimmrechtler befondere Kandi- 
daten im Felde. Einer diefer Kanbi- 
daten erhielt 35, und der andere 22 
Stimmen! 

London, 9. Dez. Nach den Mel: 
dungen bi8 heute Abend haben die 
vereinigten Negierungsparteien bis 
jet 244 Parlamentzfige, die tonjer- 
bativen 207. 

Die Mandate für die Regierungd- 
parteien find im m@inzelnen: Zibera- 
le 156, Iriſche Nationaliſten 58, Un⸗ 
abhängige. irifche Nationaliften (D’- 
Brien’3 Leute) 6, Arbeiterparteiler 29. 

Die Konfervativen haben 21 Krei- 
e neugemonnen, bie Liberalen 15 und 

Arbeiterparteiler 4. 

Dampfernachrichten. 
UAngelommen. 
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Meritanifge Rebellen, 
Hebraen einen Miniiteriobi aefanaen! 
San Antonio, Ter., 9. Dez. 
Eilbote Bernabe Elias bradte aus 
Merito für die Familie des Revo— 
lutionsführers Franzisto %. Mabdero 
die Kunde hierher, daß die Aufftändi- 
hen Enrique Ereel jr., ven Sohn des 
merifanifchen Minifters des Yuswär- 
tigen, gefangen genommen haben und 
ihn jeßt im Gebirge unmeit der Stadt 
Chihuahua ala Geißel fefthalten. 


QAud Cholerafrawalle. 


Liffabon, Portugal, 9. Dez. Wei- | 
tere Nachrichten aus Funchal, Madeira, 


| 


Der | 


— Freitag, den 9. Dezember 1910._—5 Uhr:Ausgabe. 
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Im leblen Jahre wurden der ameri⸗ 
kaniſchen Kongreßbibliothet 90,473 
Bände hinzugefügt, ſodaß die Biblio— 
thek jetzt im Ganzen über 1,793, 158 
Bände verfügt. Außerdem hat ſie 
118,165 Land⸗ und Seekarten, 517,⸗ 
806 Bände Muſikwerke und 220,251 
Abdrücke. 

Es ſcheint, daß das ameritaniſche 
Inſtitut ſchneller anwächſt, als ſeine 
europäiſchen Konkurrenten. In den 
Jahren 1905 bis 1909 wurden dem 
Britiſchen Muſeum 149,464 Bände 
hinzugefügt. ber „Bibliotheque” Natio- 
nale“ 166,634 Bände, und der ameri- 
fanifhen Kongrekbibliothet 425,925. 


bejagen, da die Choleralage dajelbit, ! Aus diefen Zahlen zieht der Bibliothe- 


und auf der ganzen njel, fich immer 


far den Schluß, daß in wenigen Kahren 


bebrohlicher geitaltet, und daß täglich | die Kongrekbibliothef die größte 


Choleraframwalle vorfommen! Dabei 
find die Nahrungsporräthe jehr tnapp. 

Das portugiefifhe Kanonenboot 
„Zaire“ wurde mit Truppen und Medi- 
zinen nach dem Eiland gejandt. 


GSeneralkonſul geſtorben. 


Konftantinopel, 9. Dez. Edward 
Henry Dymun, amerikanifcher General: 
konſul dahier, ift nach kurzer Krankheit 
geftorben. 

Er murde am 6. Auguft 1857 zu 
Roceiter, Minn., geboren. 


Inlano, 


Sefretär Ballinger beritptet. 


Kohlenlandanfprähe Alasfas follen an 
Appelibof des Diftrifts Kolumbia geben. 


BWafhington, D. K., 9. Dez. Der 
Sefretär des Innern, Ballinger, hat 
ebenfalls feinen $ahresbericht erftattet. 

Er empfiehlt vor Allem, Die viel- 
befprochenen Eunningham’schen Kohle: 
landanfprüche in Alasta aus der Zu- 
ftändigfeit des Allgemeinen Qandamtes 
an die Jurisdiltion des Appellhofes des 
Diftrifts KRolumbia zu übertragen, vo 
der ganze Gegenftand geprüft und ab» 
geurtheilt werden könne. 

„Is halte es für höchft wichtig,” 
fagt der Sefretär, „dah alle Diele 
alle ‚melde 33 Landeintragungen, 
oder 5280 Xcres Kohlenländereien in 
fi begreifen, unmittelbar von 'der Ju— 
risdiltion ded Generallandamts an 
diejenige des Appellhofes vom Diftrikt 
Kolumbia übertragen werden, ohne die 
Nothmendigteit einer Entfoeidung 
über, die Giltigfeit oder Ungiltigteit 
diefer Eintragungen durch den Land- 
amtslommiſſär, mie 8 jet erforber- 
Ih ift. Diefe Uebertragung läßt Ti 
ſehr wohl durch beſondere Faſſung 
der, jezt im Kongreß ſchwebenden 
Vorlage betreffs Berufungen in Land— 
fällen vom Departement des Innern 
an dieſen Gerichtshof verfügen.“ 

Hr. Ballinger macht viele Empfeh— 

lungen betreff3 Amendirung beftehen- 
der oder Schaffung neuer Gelege. Dar- 
unter find: 
Amendirung der beſtehenden Wüſten⸗ 
landgeſetze, ſodaß das größte Areal, auf 
welches ein Anſpruch eingetragen wer— 
den darf, auf 160 Acres beſchränkt 
wird. 

Verlängerung der Friſt für endgilti— 
gen Beſitzrechtnachweis auf 7 Jahre, — 
jedoch unter der Bedingung thatſäch— 
licher Kultivirung von nicht unter der 
Hälfte des berieſelbaren Flächentheiles 
der Eintragung für einen Zeitraum 
bon nicht unter drei Yahren por dem 
endgiltigen Bejigrechtäbemeis. 

Mibderrufung der. Kommutations- 
beitimmungen des Heimſtättegeſetzes, 
oder, wenn dies nicht für räthlich er— 
achtet wird, Abänderung der jetzigen 
einſchlägigen Beſtimmungen, ſodaß 
zweijähriges thatſächliches Bewohnen, 
Kultivirung und Urbarmachung als 
Vorbedingungen für die Umwandlung 
des Anſpruches in ein Beſitzpatent er— 
forderlich ſind. 

Ferner eine ausdrückliche Beſtim— 
mung, daß unter allen Umſtänden nur 
noch an Bürger der Ver. Staaten ein 
Beſitzpatent ausgeſtellt werden darf. 

Das Geſetz vom 3. März 1875 da— 
hin zu amendiren, daß eigens verfügt 
wird, keine eiſenbahnbauliche Arbeit 
auf den öffentlichen Ländereien, ver- 
mejfenen oder nicht vermefjenen, zu ge- 
ftatten, bis eın diesbezügliches Erfuchen 
bom Gefretär des. Innern genehmigt 
worden ift; ferner den Sekretär an— 
zumeijen, ein folches Erjuchen nicht au 
genehmigen, oder nur unter angemejje- 
nen bejonderen Bedingungen zu ge- 
nehmigen, warn immer die öffentlichen 
Snterejien nah feinem Dafürhalten 
Spies erfordern. 

Ein Gejeh, welches e3 zu einem Kri- 
minalvergehen macht, in irgend einem 
Nationalpart, einer nationalen Dent- 
malö= oder einer Yagdrejerve zu irgend 
einer Zeit des Yahres Wild zu tödten 
oder zu zeritören. 

Gejegerlaß, welcher die ganze polizei- 
liche Jurisdiktion in Nationalparks 
den Bundesfommiffären verleiht. 

Soldhes wird auch für nothmendig 
erffärt, um die Parks und NRefer- 
bationen vor Walbbränden zu 
fchügen. Auf Berfäumniß des Löfchens 
bon Feuern auf folden Ländereien fol 
eine befondere Strafe gefegt werben. 


‚Bald größte Bibliothef der Weit. 


DWafhington, D. K., 9. Dez. Biblio- 
thefar Herberi Butnam veröffentlichte 


feinen Jahresbericht über die Kongreb- 


: bibliothek. 


&3 heißt in dem Bericht, 
daß das Ynftitut jegt unter den Piblio- 


-thelen der Welt den dritten Piah ein- 


 „Bibliotheque Nationale“ in 


nehme. An erfter Stelle jteht dte 
ris, an 


I die bes en Mujeums in 


— 


und umfaſſendſte der Welt ſein wird. 
ſtongreß. 

Waſhington, D. K. 9. Dez. Der 
Senat tritt erſt Montag wieder in 
Sigung; die einzige wichtige Vorlage, 
welche er gejtern annahın, verfügt, daß 
die Erben eines, an der Banamabahn 
beichäftigten und Dienftag verunglüd- 
ten Angeftellten zu Schadenerſah be⸗ 
rechtigt ſeien. 

Das — —— 
den Indianeretat. 


Feuerſchaden. 


New York, 9. Dez. Während eines 
ee in einem fünfftödigen Ge- 
bäude an Weit 23. Straße murden fechs 
Feuerwehrleute dur eine -Gaß- 
erplofion überwältigt. Das euer 
richtete einen Schaden von etwa $100,- 
000 an. Sn dem Gebäude waren die 
Schreibmaterialienhändler Dempfey & 
Garroll und andere Firmen etablirt. 

Der untere Theil von Brooklyn hatte 
geraume Zeit fein eleftrifches Licht und 
feine Betrieböfraft, da die große An⸗ 
lage der „Ediſon Electric Co.“ durch 
eine Feuersbrunſt größtentheils zerſtört 
wurde. 

Waſhington, D. K. 9. Dez. Mit 
einem ungewöhnlich hartnäckigen 
Brande hatte die Feuerwehr im Mö— 
beletabliſſement der Gebr. Jackſon zu 
kämpfen. Es wurde ein Geſammt— 
ſchaden von etwa $100,000 verurjadht, 
wovon auch 830,000 auf den, People's 
Drug Store“ entfallen. Man konnte 
nicht feſtſtellen, wie das Feuer entſtan— 
den iſt. 


Bevölkeruug von New Jerſey. 


Waſhington, D. K. 9. Dez. Der 
Staat New Jerſey hat, nach neueſter 
Miktheilung des Volkszählungamies 
2,537,167 Einwohner, — Zunahme 
um 34.7 Proz. in 10 Jahren. In den 
zehn Jahren vorher hatte die Zunahme 
30.4 Proz. betragen. 

Senfationeller Selb tmord. 

Wafhington, D. K., 9. Dez. 
dienitverabfchtedete Generalmajor Wal: 
lace Randolph, früher Chef des Küften- 
artillerieforpg, beging in feiner Woh- 
nung Selbjtmord duch Erfchieken. 


Bahnungtüd. 


Gincinnati, 9. Dez. Zu Batavia, 
D., fprang ein Berfonenfchnellzug auf 
der Norfoll- & Weitern-Bahn aus dem 
Geleife und jaufte in die Bahnftation 
hinein! 

E& wird berichtet, daß mehrere Per- 
fonen getödiet oder verlegt morden 
ſeien. 


Ehrung eines Huudertjährigen. 
Auguſta, Ga., 9. Dez. Mit einem 
Salut von 100 Kanonenſchüſſen ehrte 
unſere Stadt heute Nachmittag den 
Geburtstag von Jonathan Miller, der 
älteſte Perſon der Stadt. Der Jubi— 
lar erhielt auch einen öffentlichen 
Empfang. Er iſt bei guter Geſund⸗ 
heit, obwohl ſeine Sehkraft in den 
letzten Jahren ſehr nachgelaſſen hat. 
Beim Aufthauen von Dynamit. 


Kanjas City, Mo., 9. Dez. Der 
Arbeiter Benjamin Lunnings und der 
Arbeiter VictorſSherman wurden beim 
Aufthauen von Dynamit, das zu 
Sprengungen bei einem Landftraßen- 
bau dienen follte, durdy Erplofion des 
Sprenaftoffes getöbtet. 

Sechs Andere wurden zu Boden ge 
ſchleudert, aber nicht ſchwer verletzt. 

Bant in Nöthen. 

Decatur, JU., 9. Dez. Die „Far- 
mers & Merhants Bank“ zu Macon, 
Ill. iſt vorerſt geſchloſſen, infolge ei— 
nes großen Andranges von Ein— 
legern. 


erörterte 


Lotalbericht. 
Wurde getöpft. 


War unter die Räder einer Elektriſchen 
gefallen. 

Ein von Frazier Louthan, Nr. 826 
Anthony Ave., bedientes Expreßfuhr⸗ 
wert jtieß heute an Stewart Ave. und 
Weit 22. Straße mit einer 22. Str.- 
Elektrifhen zujfammen... Der Roffe- 
lenter purzelte vom Wagen auf die 


Geleife, wurbe Sn nächiten Augenblid | 


überfahren und budftäblich geföpft, 
Die Ueberreite befinden fi in einem 
an Weit 2% Straße und Archer. Ave. 
gelegenen Beftattungsgefchäft. 

Kohn Campbell und Yohn- M chers 
von denen die Elektriſche —* 
wurde, ſind verhaftet — 


*Im Lakeſide 
George Holben von 
Detective Agench“ ‚ver Shußmunbe er⸗ 
legen, bie 
von einem 533 


U 
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ern if heute | Suftiwärm 
Cory Strayer 


hm am borigen zur * 


fand, bewußtios im Beit. 


NecCuichens Ausfagen. 


Das Derhör der Hauptbelaftungszeugen im 
Prozeß Erbftein bietet weniz Zleues. , 


„Ih ftimmte für „nicht Tcyuldig“, 
fagte auf dem Zeugenftande in Rich- 
ter Brentanos Abtheilung im Krimi: 
nalgericht heute der Gefchmworene®rant 
MeEutchen in dem Prozeh des Kri- 
minalanwalt3 Charles E. Erbſtein 
unter der Anklage, MeCutchen befto= 
chen zu haben, damit diefer im zweiten 
Prozeß des Legislaturmitgliedes Lee 
O' Neil Browne für Freiſprechung 
ſtimme. 

„Warum ſtimmten Sie für „nicht 
ſchuldig?“ fragte Hilfsſtaatsanwalt 
Day nun den Zeugen.“ 

„Weil mir Geld berjprochen worden 
mar, wenn ich es thäte.“ 

„Wie viel Geld ermarteten Sie? 
war die nächfte Frage. ” 

„Sp viel, wie andere Kerle befom- 
men haben.“ 

„Das heißt, ich erwarte, ebenfo biel, 
wenn nicht mehr zu erhalten, als ben 
Abgeordneten Chas. u. White, Michael | 
©. Lint und 9. J. E. Beckemeyer be— 
zahlt murde*, erläuterte der Zeuge die 
Aeußerung über die „anderen Kerle”. 

Der Zeuge erklärte, daß er $55 Ge- 
ichrmorenengebühren erhalten, ‚aber fei- 
nen Lohn für die Zeit des Bromne’schen 
Prozefjes verioren habe. Er fchilderte 
dann einen Befuh im Erbiteins 
Sprechzimmer, mo er Bromne antraf 
und diefem erzählte, daf die Prozep- 
gefchiworenen erft in der neunten Ab- 
ftimmung fi auf Freifprehung ge 
einigt hätten. Worher hätten vier für 
Ihuldiq geftimmt. Diefen vier gegen- 
über habe er vorgehalten, dap White 

nıır Geld hätte haben wollen, einerlei 
auf melche Meife, und deshalb den 
Brief an Zorimer wegen Antaufs der 
ſchriftlichen Darlegung der Beſtech— 
ungsgeſchichte geſchickt habe. 

Der Zeuge ſchilderte, wie Erbſtein 
ihm angeblich erſt einen Hundertdol— 
larſchein gezeigt, dann, weil ein ſol— 
cher Schein Verdacht erregen könne, 
ihm fünf Zwanzigdollarſcheine gege— 
ben und geſagt haben ſoll, er nehme 
das Geld aus ſeiner eigenen Taſche, 
da er Lorimer und Browne noch nicht 
habe ſprechen können. Augenblicklich 
könnten dieſe McCutchen auch keine 
Stellung geben. Der Zeuge gab das 

Geld ſeiner Frau und erhielt, wie er 
ſagte, von Stach noch 825, nachdem 
letzterer angeblich auch 3100 von Erb— 
ſtein erhalten hatte. Bei dieſem Vor— 
gang war MeCutchen nicht zugegen. 
Der Zeuge kam RN Nachmittan ins 
Kreugverhör. Sohn £ una, 3416 Nord 
Irving pe, ein Mitgejchmorener 
Eutchens, war heute unter den Zus 
börern. . 


ou 


ee 
Berlangen Gehaltserhöhung. 


Derbaud der ftädtifhen Buchhaiter unter: 
breitet Mayor Bufje feine SKordrrungent. 


Der Buchhalter: und Schreiberver- 
band, der. jüngit im Nathhaus dge- 
gründet morden tit, ließ heute dur 
einen Ausfhuß, dem Sekretär Nodels 
vom Gewerkſchaftsrath beigeordnet 
war, Mayor Buſſe Forderungen um 
eine Gehaitserhöhung vorlegen. 

In der dem Stadtioberhaupt unter— 
breiteten Eingabe wird hervorgeho— 
ben, daß die Kommiſſion, welche im 
Vorjahr die Gehaltsfrage geprüft hat, 
Einheitlichkeit in das Gehaltsſyſtem 
nicht habe bringen können, weil ihr 
nicht das nöthige Beweismaterial 
vorgelegen habe. 

Sekretär Nockels vom Gewerkſchafts— 
rath erklärte, daß der Gewerkſchafts— 
rath nach gründlicher Unterſuchung des 
Thatbeſtandes beſchloſſen habe, die 
Angelegenheit zur Kenntniß des Stadt⸗ 
oberhauptes zu bringen. Sekretär 
Hartney vom Verband gab Beiſpiele, 
wie die Gehälter für dieſelben Stel— 
lungen in einer und derſelben Verwal— 
tungsabtheilung ſchwanken. 

Mayor Buſſe verſprach die Eingabe 
dem Finanzausſchuß mit der Auffor— 
derung zu unterbreiten, den Beſchwer— 
deführern zu geſtatten, ihren Fall dar— 
zulegen. 

— — —— 
Muthmaßlich Selbſtmord. 


Die 30jährige Anna Schünemann, 
Nr. 7210 Vincennes Ave., lag heute 
früh, als ihre Schweiter Hattie fie 
Ein ſofort 
geholter Arzt konnte nur den inzwi— 
ſchen eingetretenen Tod feſtſtellen. 
Man muthmaßt, daß das 30jährige 
Mädchen, das ſeit geraumer Zeit krank 
war, Selbſtmord begangen habe. 

F— Benedikt Schulmann, 607 W. 
Ranbolph Str., Druder und Verleger, 
bat im Kreisgericht die Einfegung ei⸗ 
nes Maſſeverwalters für die Cosmo— 
politan Bant, 155 Wafhingten Str., 
beantragt. 

— — — 
Das Wetter. 
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Solte Rn IHämen. 


Hat angeblid feine Samitie dem Elend 
preisgegeben. 


Wegen angeblich böswilliger Ber: 
laffung mwurde heute ein  gemifier 
Adolph Marquardt dem Stadtrichter 
Scully vorgeführt. 

Als Hauptbelaftungszeugin 
| feine Frau auf. Sie erklärt, daß ihr 
| gewiffenlofer Mann fie verlaffen und 

dem Elend preisgegeben habe. Seit 
Monaten habe er auf der Bärenhaut 
gelegen, aber auch, ald er Arbeit hatte, 
habe er faft den ganzen Verdienft ver- 
| jubelt. In drei Monaten habe er ihr 
insgefammt 50 Gents gegeben. hr 
| jüngftes Kind jei an Gntfräftung 
geitorben: Sie und die beiden überle- 
| benden Kinder wären fajt verhungert. 
Megen Nichtbezahlung der Miethe 
habe man fie auf die Straße gejegt. 
Seither wohne fie bei ihrer Nichte im 
Haufe. Nr. 907 Sedgwid Straße. 

Lebt arbeite fie in einer vom ©e- 

| wandmacherftreif nicht berührten MWert- 
jtätte und verdiene $6 die Woche. Die: 
jer geringe Verdienft reiche aber nicht 
zur Sättigung der Kinder, die, wie fie, 
auch jet nod häufig am Hungertuche 
nagen müßten. 

Der Kadi hielt dem Angeklagten eine 
derbe Standpaufe, erflärte ihm, daß er 
ihn ing Arbeitzhaus ftecten werde, falls 
er nicht unverzüglich feinen Pflichten 
ala Gatte und Water nachfomme und 
verfchob dann die Verhandlung auf er 
Tage. 


trat 


———— tJ —ꝰſ 
Wohlverdiente Siebe, 


Hatte angebiich weiße madqhen gewalt · 
ſam zu küſſen verſucht. 


Nachdem er angeblich an Weſt 43. 
Str. und Union Ave. zwei weiße Mäd- 
hen angehalten und fie troß ihres 
Sträubens zu füffen verfucht hatte, 
wurde geitern Abend der 23jährige 
Farbige George Hobb3 von mehreren 
den Mädchen zu Hilfe eilenden Stra- 
Bengängern verfolgt, in einer Gaffe 
eingeholt und dort kräftig verbläut, ehe 
Poliziften ihn unter ihre Fittiche peb- 
men und einlocdhen fonnten. 

Die beiden Mädchen hatten fi in— 
zwoifchen verfrümelt. Alm der Polizei 
Gelegenheit zu geben, ihre Adrefien zu 
ermitteln ımd fie ald Zeuginnen bor= 
zurladen, verjchob heute Stabtrichter 
Dolan das Verhör des Angeklagten auf 
Montag. . Der Häftling betheuert mit 
‚breifter Stirn jeine Unfchuld, gibt. aber 
zu, ein "Gläschen über den Durft ge 
Krihten gehabt zu haben. 

ee ei nee he 


| 


Frau Aileen Ehriftopher als Hengin vor 
Bundesrichter Kandis. 

infolge eines Wericht?, den bie 
Bundes-Grandjury gejtern Bundes— 
richter Yandis zuitellte, deilen Inha!: 
aber nicht befanntgegeben wird, fam 
heute Frau Aileen Ehriftopher mit ih- 
rem Anwalt %. U. Bromm vor ben 
Richter. Sie ift die Hauptzeugin- ber 
Regierung in der linterfuchung gegen 
den Pflafterbadjtein = Trujt und 
wurbe aufgefordert, der Grand Jury 
gemwiffe Bücher und Dofumente vörzu- 
legen. Richter Landis ertheilte geftern 
ihrem Manne, Daniel %. Chriftopher, 
dem früheren ftäbtifchen Badfteinprü- 
fer, die Weifung, fich bi3 zur Beendi— 
gung des Verhörs feiner Frau bom 
Bundesgebäube fernzuhalten. Frau 
Ehriftopher hat fchon üfter berichtet, 
dab Agenten bes Trufts fie verfolgen 
und fie unter Drohungen vor Aus— 
fagen gegen ben Truft warnen. 


Hält auf Ehre. 


Paul Armitrong auf $10,000 
erfat verflaat. 


Der Zeitungsfchreiber Harn M. 
Friend hat geftern Paul Armftrong, 
den Mitverfaffer des Dramas „The 
Deep Purple“ megen angeblih unor= 
dentlichen Betragens berhaften laſ— 
fen und ihn heute im Sreisgericht ive- 
gen angeblicher Chrenträntung auf 
$10,000 Schabenerfaß verklagt. 

Seinen Angaben gemäß bejuchte er 

| Montag im Theater die Schaufpielerin 
| Catherine Calvert, ald Arinftrong hin- 
zufam und ihn beichimpfte. 


Scaden- 


Mupte Dran glauben. 


Theodor 9. Cramer, Nr. 2719 
137. Straße, der geftern Morgen, mie 

berichtet, während jeiner, Arbeit auf 
den Rangirhöfen der Pennfplvania- 
Bahn am der Wet 47. Straße und 
Stewart Ane. von einer Rangirlofo- 
motive überfahren wurde, ift den bei 
‚jener Gelegenheit erlittenen Verletzun⸗ 
gen heute im Englemood-Hofpital er- 
legen. Der Koroner EN benachrichtigt 
worden. 


Seit 24 Janren im Amt. 


ge U. Linnemeyer, Groß-Präfi- 
dent der „Plattvütfchen Gilden“, Nr. 
87 Edgemood Ape., beging heute fein 
vierunbziwanzigjähriges Amtsjubiläum 
ald Schreiber der Wahlbehörde. Er 
erhielt viele Glüdwünfche. 


, * Richter John U. Omwens hat heute 
Karl Lubmwig, 1919 N. Kedzie Übe., 
und Andreas Bobenlos, 2864 Diver: 
ſey Ave. angewieſen, wöchentlich H 
$2.50 zu achlen, der Erftere‘ dem. A 


ren IE ide 


Die Abend ost" 
beröffentliht heute 


2854 


4 


22. Jahrgang Ro. 291 


— — — —— 


Graham erklärt ir fi. 


Kindigt Kandidatur fürs Diayord- 
anıt und jein Programm an. 


Für perfönlihe Wreiheit. 


O©ertlihe Selbüverwaltung und Sparjam? 
feit in der Öffentiidyen Verwaltung die 
Hanptpunfte Programms. — 
Befürwortet andere Reformen. 


feines 


Andrew J. Graham kündigte heute - 


feine Kandidatur für die demofratifche 
Nomination für das Mayorsamt an. 
Die Erklärung erfolgte in einem 
Schreiben an die Andrew %. Grahams 
Bufineß Mens Affociation, die ihn 
am lebten Samftag durch einen Aus- 
fhuß unter dem Vorfig von George 
Beidler anfgefordert hatte, den Kampf 
um die Nomination feiner Partei auf- 
zunehmen. Die Organifation bean- 
jprucht 38,353 Mitglieder, die angeb- 
fih arößtentheild den Geſchäftstreiſen 
der Stadt angehören. In ſeiner Er— 
klärung gibt der Bankier zugleich ſein 
Programm bekannt, deſſen wichtigſte 
Punkte Ehrlichkeit in der ſtädtiſchen 
Verwaltung, perſönliche Freiheit im 
weiteſten Sinn des Wortes und ört— 
liche Selbſtberwaltung für die Stadt 
im vollen Sinn des Wortes ſind. 


Außerdem befürwortet er eine Reihe 


von Reformen im Intereſſe der Stadt 
und der Steuerzahler, in erſter Linie 
Sparſamkeit in der Verwaltung, die 
Leiſtungsfähigkeit mit ſich bringen 
werde. 

Ehrlichkeit in der Verwaltung. 


„Sparſamkeit“, erklärt Herr Gra— 
ham, in ſeiner Ankündigung, die an 
die Andrew J. Grahams Buſineß 
Aſſociation gerichtet iſt, „iſt das erſte 
Erforderniß, um im geſchäftlichen 
Leben erfolgreich zu ſein. Städtiſche 
Angelegenheiten ſollten ſtreng nach den 
Vorſchriften des Geſchäftslebens ge— 
leitet werden. Sparſamkeit in der 
Verwaltung aber iſt nur möglich, 
wenn Leiſtungsföhigkeit vorhanden iſt. 
Der Mayor iſt der Bürgerſchaft direkt 
verantwortlich. Er ſollte auch für die 
Amtshandlungen ſeiner Kabinetsmit⸗ 
glieder und — — 5 ver⸗ 
antwortlich gehalten werden. Daher 
ſollte er für Vertrauensſtellungen nie 
Männer ernennen, die die ihnen anver— 
trauten Aufgaben zu löfen nicht bes 
fähigt find. Menn Grabjchereien und 
Iocere Methoden gejtattet werben, ift 
die Entjchuldigung, daß der betr. Be: 
amte nicht der richtige Mann für bie 
Stellung fei, hinfällia. 

„Sie haben meine Aufmerkjamteit 
auf die Korruption und die Mißmwirth- 
Schaft in der ftäbdtifchen Verwaltung 
gelentt, die auf amtlichem und nicht» 
amtlihem Wege bloßgeitellt morben 
iſt. &8 ift in der That traurig um 
unſer Gemeinweſen beſtellt, daß das 
wichtigſte „Iſſue“ in einer Mayors— 
wahl Ehrlichkeit in der ſtädtiſchen 
Verwaltung ſein muß. Ich werde 
es, wenn erwählt, als meine wichtigſte 
Aufgabe anſehen, die beſtehenden Zu— 
ſtände abzuändern. Eine gründliche 
Säuberung ift nöthig. Unfähigfeit 
und Käuflichkeit: bei öffentlichen Be- 
amten fann nicht länger geduldet mer- 
den. Die Unfähigen und die Käuf- 
lichen müffen verjagt werden. Für fie 
ift in der Stadtverwaltung fein Plaß 
vorhanden. Grabjchereien und Kor: 
ruption müffen aufhören. Weber bie- 
fen Bunft find fi alle Bürger der 
Stadt einig. 

„Die Stadt follte für Waaren oder 
Dientleiftungen nicht mehr bezahlen 
als Privatleute und Privatfirmen. 
Unter feinen Umftänden darf geduldet 
werben, dat Unternehmer und andere 
in ihren geihäftlichen Fransaktionen 
mit der Stadt nad anderen Grund- 
fägen verfahren, ala im Verkehr mit 
Privatleuten. Auf diefe Weife können 
der Stadt Taufende erfpart werben. 
Mehr noch fannn gefpart werden, wenn 
mit unnöthigen Beamten aufgeräumt 
wird. ebermann follte den an ihn 
geftellten Anforderungen entjprechen.“ 


Für psrfönliche Sreibeit, 


Bon befonderem ntereffe für die 
tosmopolitifche Bevölkerung der Stadt 
Chicago ift die Stellungnahme Herrn 
Grahams zur Sache der  perfönlichen 
Treiheit. Er macht es Hlar, daß Tem- 
‚perenzler mit ihren fanatifhen Beitre- 
bungen von ihm nicht das geringfte zu 
erwarten haben. „Chicago tjt die fos- 
mopolitifchite Stadt der Welt,“ Iautet 
feine Erklärung. „Ich bin entfchieben 
gegen „bie Annahme von Zwangsgeſe⸗ 
tzen, welche den Sitten der vielen Na- 


tionalitäten Chicagos zuwiderlaufen. 


Ich bin der Anſicht, daß Jedermann 
ſich der weitgehendſten perſönlichen 
Freiheit erfreuen ſolle. ch befürwor: 
te aufd energifchfte örtliche Selbftver- 
maltung für Chicago. Chicago follte 
bon Ehicagoern verwaltet werben.“ 


Nöthige Reformen. 


Von Reformen in ber Verwaltung, 
deren Durchführung Herr Graham in 
feiner Programmerflärung befürwor⸗ 
tet, find die folgenden zu erwähnen: 
Vereinigung berverfchiedenen, Steuern 

erhebenden  Verwaltungstörperfchaf- 
Be innerhalb der Sb un Gau be- 
ſonders fotoeit die@ ounth⸗ 


Reorganijation der Straßenbahi 
infteme, Einführung von Durchlint 
und? Bau eines lintergrundbabn 
Inftems. Alle Straßen-, Had- und 
Untergrundbahnen follten in einent 
* bereinigt werden, daß U 
efarten zioifchen ben berfchieden 

Softemen ausgeben foll, fo daß fir 
Fahrten innerhalb der — 
nur ein Fahrpreis erhoben werden 

Regulirung der Raten der es | 
Ichaften, die öffentliche Nukeinri 4 
gen betreiben, durch denStadtrath, und 
Mayor. Die Raten follten jo niedrig © 
ala möglich angejegt werden, und zwar 7 
follte ihre Höhe auf Grund eingehenber = 
Unterfuchungen feitgefegt werden 
Ausmerzung politifcher Umtriebe aus 
der Bolizeiverwaltung. 

Ankauf aller von der Abmafjer- 
behörde erzeugter eleftrijcher Kraft für 
die Beleuchtung der Stadt. A 

Ausdehnung des Syitems tleiner 7 
Parks unter befonderer Berüdfichti- 7 
gung der MWeftfeite, die bisher art © 
vernadhläffigt worden it. J— 

Gründlichere Durchführung des 
Zivildienſtgeſetzes. en 

Gerehte Durhführung der Sonder: 9— 
fteuergefege zum Bejten der Steuer: 7 
zahler und ftrengeres Vorgehen gegen = 
Gefellichaften, die öffentliche Nußeim- 7 
richtungen betreiben, wenn fie bie 7 
Straßen aufreißen. A 


innerhalb der Stadt. = 

Revifion der Bauordnung und fla= © 
tere Beitimmungen. 

Bau eines zureichenden Hafens. 

Sieldftad! erbebt Unflagen. 

Anklagen auf grobe Unregelmäßig« 
feiten bei der Zählung der im 30. 
Mahlbezirk der 28. Ward abgegebenen 
Stimmen erhob heute der. frühere Ab- 7 
georbnete Charles 2. Wieldftad, berin 
der Wahl gefchlagen murbe, in einer = 
Eingabe an die Wahlfommiffion. = 
Tieldftad, einer der Getreuen William 
Lorimerd, der feinen Gi an einen 
Demokraten hat abtreten müffen, bes 
bauptet, daß er gefiegt haben mürbe, 
wenn die Stimmen ridhtig gezählt = 
worden wären. Er verlangt, daß bie 
MWahltommiffion -die Wahlprotofolle 
nahprüfe. 89 Wähler des Bezirks 
hätten für das gefammte republifaniz 
ſche Ticket geſtimmt, während von den 
Stimmen für Kandidaten für die Le— 
gislatur 60 für ihn und 207 für © 
Lewis Hubler gezählt worden feien. ° 
‚sn Wirklichteit hätten fir einen Je 
ben bon ihnen 1383 Stimme gezählt 
werden follen. Eine Unterfudung 
wird, wie einer der Kommifjäre Heut: ” 
erflärte, eingeleitet merben. 

— — — 


Sein mitleidiges Herz. 


— — — — — — — — —— —— — —— — —— 


&s bat James Callahan heute $25 Ge 
richtsgebühren gefoftet. 


Die Noth einer ihm befreundeten 3 


armen Yyamilie hat das Herz bes jun» 


gen Yuhrmannz James Callaham jo = 
gerührt, daß er dem Medinah Temple ” 
die beitellten Kohlen jchlecht zugemogen ” 
und den fo erfparten Theil der Kohlen * 
‘jener Familte gegeben hat, Das er- 
zählte Callahan heute 
Stabtrichter Nemeomer, da er aber ° 
meder den Namen noch die Wohnung ° 
des nothleidenden Freundes anzuge 


ben vermochte, jo glaubte der Richter 7 


die Gefchichte nicht umd verurtheilte 


Gallahan zu $25 Geldftrafe und ben © 
T. Connery, ” 


Gerichtätoften. Hohn 
Vizepräfident ber City Fuel Company, ” 
bezeugte, der Ktohlenmwagen fei vor und ” 
der Fuhrmann in einer Wirthfchaft ° 
auf der Weftfeite gefunden worden, 


Durd eigene Sand. 


Waren dur Kranfbeit zur Derzweiflung 
«getrieben worden. — 
In der Wohnung ſeiner Tante = 
Frau Mary Jennings in Los Angeles, 7 
Kal., hat Mittimod Ernft Stern, def» 7 
fen Eltern angeblid in Chicago woh⸗ A 
nen, fich erfchoffen. Er war, wie er = 
glaubte unheilbar, fungenfranf ges 
mefen. A 
burt3-Theorie äußerte er furz vor fei« 
nem freiwillig gewählten Zobe bie 
Anficht, daß er im nädhiten Dafein ger ° 
fund und fräftig fein merbe. —3 
Durh eine langmwierige Krankhe 
zur Verzweiflung getrieben, machte 
jtern Abend in der hinter feiner Wo 
nung, Nr. 824 Auftin Ape., gelegenen 
Gafle der Haußmeifter Robert Ahr 
hama mit einem Schuß in ben Fo 
feinem Dafein ein Ende. 
— — — — PS 
Die ee 
In dem vom Staatsanwalt Namens 
des Steuerzahlers Adam Koch einge 
reichten „Freundfchaftlichen”“ Verfahren 
zur Seftftellung der gefelichen 


feinsberechtigung der vom Gounti 
rathapräfidenten Buffe in Te 
Amt3ftunde ernannten Waldparltom⸗ 
miſſion hat dieſe heute im Superiote 
gericht geantwortet, daß jie in bolls 
fommen gefegmäßiger Weile erna 
worden fer und fich organifirt habe, 


Die „Abendpofi® 

veröffentlicht heute 
264 
Kieine Uinzeigen 
Mer Arbeitäfräfte verlang 

Arbeit fucht, wer — au Y 

zu vertaufchen ober zu # 

erreicht —* Zwechk 





Erhöhung der Geleife der Bahnen = 


menigitens 


Ald Anhänger der MWieberge- 


Dizon und 


dung zmwifchen Jane Di 
nem Schwager eriftire.“ 
„Was nicht nur Vermuthung, fon- 
bern meine fefte Weberzeugung mar 
und ift,“ fchaltete der Detektiv ein. 
„Sie hat fich infofern beftätigt, als 
das Mädchen ihm gefeflen hat. Sein 
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Hochzeitägeichent beftand in einem le- 
bensgroßen ibealifirtenPorträt meiner 
ehemaligen Geliebten. E3 hängt über 
dem Sopha in meinem Salon,“ fügte 
der junge Mann mit bitterem Hohne 
hinzu, „ich muß bdaborftehen und e& 
beimundern, während ich es lieber in 
taufend Feen zerriffe. Wenn die Ge- 
fchichte mit der Zeit an die Deffent- 
lichfeit bringt, und das Bild im Som- 
mer in Burlington Houfe ausgeftellt 
wird, merden die fenfationgzlüfternen 
Reporter Stoff zum Phantafıren ha- 
ben.” 

Der Detektiv überlegte eine Weile 
und fragte dann: „Sie wünfchen alfo 
vorläufig noch auf jeden Fall einen 
Ausbruch der Krile zu verhindern?“ 

„Auf jeden Fall,“ lautete die be= 
ftimmte Antwort. 

Der Kriminalijt jüttelte denKopf. 

„sch möchte nicht Tagen,” wandte er 
ein, „dab das Klug gehandelt ift, denn 
jeder Auffchub erfchwert Yhnen Ihr 
| Geftänpnik, das meiner Anficht nad 
| früher oder fpäter doch erfolgen muß. 
Aber Sie haben zu bejtimmen.” 

Der junge Mann antwortete nichts, 
und der Detektiv fuhr fort: „Da wir 
auf diefe Art weder Ihren Schmieger- 
bater ins Vertrauen ziehen, noch dem 
Verbältnit zwifchen Jane Diron und 
Ihrem Schwager auf den Grund ge- 
ben fünnen, bleibt uns nicht8 anderes 
übrig, als die legteren beiden fo jeharf 
ala möglich zu beobachten, während ic) 
meine Nachforfchungen nad dem Per: 
bleib Jhrer Gattin fortjege.” 

Damit war die Unterredung bor- 
(äufig beendet und James Bartlett 
fehrte nicht viel Klüger, als er gelom= 
men, nad) feiner Wohnung zurüd, 


VIH, Kapitel, 

Die folgende Woche brachte wenig 
GSrfreulighes für den jungen Ehemann. 
E3 mar, ald ob dur das Unglüd, 
das ihn härter traf als die Romney’- 
Ihe Familie, zwifchen ihm und jeinen 
neuen Verwandten eine unüberbrüd- 
bare Kluft jich geöffnet hätte. Er em- 
pfand e3 mit jevem Iaa mehr, daß er, 
mie fih auch fpäter die Dinge ent. 
micdeln mochten, nie iwieber das ebe- 
malige Vertrauen genießen merbe. Als 


— * 


Spezielle Ofſerten für Sa mſtag. 
Feiertags⸗-Waaren und Spielſachen. 


Dieje Depariemerit find jetzt völlig ausgeitattet und bereit all Eure 
Beihnahts-Wüniche zu befriedigen — Macht Eure Feiertags-Einfäufe 
jeßt —— alles iit völlig bereit und die Lager find jegt am beiten. 


Damen: Eradıten. 
Dunfelgrane und Gardinal Swen: | 
ter Coat3 für Damen—einfah ge: 


jtrift, Haben Tafchen, rea. 
1.59 Lualität, Camitag... 95c 


Bon unferm Schup-Bepart. 
Hohe Winter-Schube für Anaben— 
ſhwere biegſame Obertheile, mit 2 
Schnallen Cuffs, dopbelte Sohlen, 
Bellows Zunge ·246 bis 2 2 
D, gut $3 wih., Camftag, +30 
Filz-uliets für Damen, Bel; be- 
ſetzt, handgewendete Lederſohlen, 
nur in ſchwarz, alle Grö⸗ II 
m Samitag, Baar.... Be 
ammet-Gaiters für Kinder— in 
zot5, blau oder braun, die feinite 


— Größen 3 bis 7 ‘ i 1 9 


Dies it die Jahreszeit guter Rath— 
ichläge: „Kauft zeitig“, „vermeidet das 
Gedränge", und „die Dormittagsitunden find die beften für wählerifches 
Einfaufen‘; dies find Proben von Seiertag-Rathichlägen, welche Chicagos 
intelligente junge Befchäftsleute offeriren ; The Hub will Euch nicht drän- 
gen, Eure Einfäufe zwifchen 9 und 10 Uhr Dormittags zu beforgen, falls 
Euch die Nachmittagsftunde von 3 bis 4 Uhr befjer paßt; Ihr feid uns zu jeder Zeit willtom- 
men, und The Hubs vorzüglicher Ladendienft fichert Euch ftets prompte Aufwartung. 


Ganz bejonders wollen wir Die Damen von Chicago zu 
diejer Jahreszeit nahdrüdlich auf die Thatjahe auf- 
mertjam machen, dat; The Hub der größte Laden für 
Männer und Siunaben ift, Den es in Der Welt gibt. 
Salls Jhr nach einem pafjenden Gefchenke fucht, ob für den Gatten, Dater, 


Sohn, Bruder oder Verlobten, und wenn Jhr ficher fein wollt, diefelben auch wirklich zu beglüden, bann trefft 
Eure Auswahl in The Hub; die angenehme Grinnerung an die fröhliche Weihnachtszeit kann in feiner Meife 
beffer und mirkfamer beiwiefen werden als durch Verabreichung von nüßlichen und praftifhen Gefchenten. 


Deihnacls - Spezialilälen in feinen ANTünner - nzügen 


Dies ijt eine Vorfeiertags = Gelegenheit von größter Bedeutung für Jeden, der Kleider zu kaufen münjcht; am 

Samftag bringen wir in unferem Unzüge-Departement auf dem zweiten Floor 1,800 prachtvoll gefchneiderte 

Männer = Anzüge zum Verkauf. Diefelben find angefertigt aus reinen Worftebs und mit Seide 

gemischten Worjteds ‚in Schattirungen von Braun, Tan und Grau; diefe Anzüge find zu jeder 821 

Zeit 825 und $3O mwerth; wir bringen biefe Anzüge zum Verkauf als ſpezielle Weihnachts-Offerte, - 
Die gegenwärtige Weberzieher-Saijon war die erfolgreichite in der Geichichte des „Hub“; unfere Ueber- 
zteher-Verfäufe waren in den lehten jechs Wochen ganz befonders groß, und dies ift nur Die logifche Yol- 


ge unferer Fähigkeit, bejfere Werthe zu bieten; wenn Xhr einen Ueberzieher braucht, fauft ihn bier; Breife 


Dreiling Sacques für Damen— von 
dunklem perjiich gemuitertem Flan= 
nelette, mit Tleinem Siragen mb 
Replum, regulärer Preis 

59, Samitag 


Weise Muslin - Unterröde für 
Damen, nit feinem tuded Flounce, 
init breiter Stiderei fantirt, 98 

reg. 1.25 Shirt, fpeziell.... c 


Feine Qualität weiße Lawn Thee— 
er, ganz mit hohlgeſäumtem 

Ruffle garnirt; 2 

Streamers. Samſtag 


37 bis 10 
52.50 warın gefütterte Schuhe für 
. Männer, einige mitleder-Oberthei- 


ien, andere Fılz-Ober- 

2 e. Saming, nur 2.00 
urm-Gummiichshe,, Damen, 4öc 

Mädchen, 40, — > 


BEL: 
Männer: & NnabeuAusflattnngen 


Seidene Hojenträger für Männer, 

in fancn Schachteln, 1.50 bis 
2.50 wertb. Samitag, 

Auswahl für 

Link Manſchettentnöpfe für Män— 
* in einzelnen Schachteln ver= | 
packt; reguläre 1.00 Qualis Yw 
tat. Samitag, nur...... ‘ac 
Schlichtiarbine Swenter Goats für 
Ruaben, nur in grau und braun, | 


Größen 24 Dis 34, requl. 39c 
De Sualität, Samitiag.... 
Strumpibänder für Männer, wie 


die 2 Paris Strumpfbän- 10c 


der, ®amitag, das ®aar.. 

Gure Sonntag : Provifionen 
Alierbeite Sualität gefochter Schinken, auf Order geichnitten, Wrd...29c 
YAllerbeite Frankfurter Art Kalbfleiih-Wurjt, das Krunmd.......... 10c 
Swifts Cream ober U. 3. Mail-Seife, 5 Stüde für. ......:....... 19 
Stärfe— \llerbeite Klummenitärie, 3 Pfund für 
Enlu Gleanier, eine 10° Büchle, in diefem Xerfauf, per Birchie 
Allerfeinſter gebrochener Reis, in dieſem Verkauf, 3 Pfund für 
Sehr feiner gemiſchter Candy, das Pfund für.. . . . . . . ... ..... 10e 
Cocoanut Macaroons, das Pfund für 
ee ten sinarahinea aee eg 
Feine alte Tualität Portwein, die große Flache 
DId Capitol Rye oder Did Sidory Bourbon Whisfen, reg. 51.00 
Werth, in dieiem Verkauf, die Kalcıe 


Damen - Ausflattungswaa: 


ren und Fancy-Waaren. 


Blaited Jabots — mit Irxiſh ge— 
häkelter Spitze — ein gang unge— 
wöhnlicher Werth, für 
Samitag, zu..... ana 25 


Boitkarten - Albums — mit fanch 
Einband—-wird 30V Karten 25 
halten, Samſtag, nur De 
Handtaihen-— Ganz aus Leder ac- 
madht — mit fanch Geitelfen, mit 
Kleingeld = Tafche verfehen — 2.00 
werth. Samſtag, für 

nur 
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DE- Der Laden ift am Samitag Abend bis 10 Uhr offen. F lerdingd wurde er äußerlich als zur 


nm 


Schuld und Sühne, 


Roman von Wilhelm Schwedler. 
G. Tortſehung.) * 
Plötzlich hörte er Tritte hinter ſich. 
Anwillkürlich griff er in die Taſche 
nach ſeinem Revolver, aber noch ehe er 


4 


| 
| 


ı ger Anftrengung im Bett auf. 


Ihemfeitrande, wie Sie jehen, und Ivo 
meine rau ift, weiß der Teufel, wen 
Sie e3 nicht miffen.” 

Der Detektive richtete fich init eini- 


ı Sahe wurde thatfächlich intereifant. 


„Ihre Frau iſt verſchwunden“, ſagte 


er, „ich konnte es mir wohl denken.“ 


ſich umdrehen konnte, erhielt er mit ei⸗ 


nem Gummitnüppel 


laumelte und in das Kanalbecken fiel, 
wo das ſchmutzig gelbe Waſſer über 
ſeinem Kopfe zuſammenſchlug. 

Die Kälte brachte ihn zafch wieder 


Schmerzes in feiner Schulter ſchwam: 


einen fo mug; , 


tioen Schlag über Kopf und Schul» . ". 1 vil 
— >. daß er halb ohnmächtig zur Geite | bis Mitternacht in meiner alten Woh- 


_„Dern wünjche ich aufrichlig, daß 
Sie e& zu verhindern verjucht Fätten“, 
gab James unmillig zurüd. „ch habe 


nung auf Ste gewartet und mar recht 
enttäufcht, auch heute früh nichts von 
Shnen zu hören. Der ganze Stadt; 


ı theil tft bei uns in Aufregung, und Die 


er unter dem Schuße der Dämmerung | 


hinüber an’3 andere lifer. Sein An: 
greifer war verſchwunden, aber ber 


} 
} 


Detektiv hielt es Doch für gerathen, den | 
Schatten der mächtigen Waarenhäufer | 


aufzufuchen. Als er auf der anderen 
Seite aus dem Wajjer ftieg, war fein 
erfter Gedante, fi nach dem Berbleib 
ber Flüchtlinge umzufehen. Während 
er. fi jedoch über die eifernen Ge- 
länder beugte, bligte am anderen Ufer 
ein Shuf auf und eine Kugel flug 
Hatichend aeaen die Eifenjtange, an 
welcher er lehnte. Obwohl unverlegt, 
wünfchte der Detektiv durchaus eine 
Wiederholung de3 Erperimentes zu 
vermeiben, da der Schüße augenfchein- 
lich zu zielen veritand. Er warf fid) 
daher jofort zu Boden und frodh hin: 
über auf die andere Seite der Straße 
und eiter bis zur nächiten Geiten- 
aaffe, imo er vor feinen Verfolgern 
ſicher war. 
VII. Aapitel. 

Als Harry Marts am folgenden 
Vormittag von einem langen Schlafe 
erwachte, jah er ınit Erftaunen den jun- 
gen Ehemann an jeinem Bett figen, in 
deifen Anterejfe er am Abend vorher 
Leben und Geiundheit auf’s Spiel ge: 
jebt Hatte. Er fühlte einen ftechenden 
Schmerz in feiner Schulter, Fieber im 
Kopf und NAiheumatismus in allen 
Gltebern, alle Dinge, die unter ge- 
wöhnlichen Umständen geeignet wären, 
ar gegen Affären anderer Leute gleich: 

Itig zu machen, aber die Angelegen- 

it begann ihn perfönlich zu. intereffi- 
ren und er mwünjchte zu wiſſen, weſſen 
Spur er verfolgt und fchließlich doc 
verloren hatte. 

„So bo“, rief er dem jungen Mann 
au, „ih vermuthete Ste mit Nhrer 

in am Ufer der Seine.” 


| 


Die Anrede fchien James Bartlett | 


wenig zu gefallen, und er eriiberte 


Thleht gelaunt: „Ich bin no am 


i } 
J 


N) Mittaosblä 
zur Befinnung, und troß des heftiaen | Mittagsblätter 


behandeln den Fall 
mit Schauderhafter Ausführlichkeit.“ 

Der Detektive beachtete den Tadel in 
ber Worten feines Auftraggebers nicht, 
jondern fragte fcheinbar gleichgiltig, ob 
fonft noch etwas vorgefallen fei, nach: 
dem er fid) entfernt hatte. Der junge 
Mann bemeifterte feine Wuth nur no) 
mit Mühe. 

‚5 dächte, Das wäre gerade genug”, 
zifchte er den Detektive an, „und id) 
wünfchte, Sie gäben fo rafch ale mög 
lich ihre Gefhichte zum beiten, die Sie 
doch jedenfalls für mich in Vorrath 
haben.“ 

„Die Gefchichte jollen Sie. bald 
hören, jobald ich mich angezogen habe, 
was feine zehn Minuten dauern ivird. 
Sch hoffe, dak ich imftande fein werde, 
aufzuftehen.” 

Damit lingelte er jeinem Diener 
und befahl, den Gaſt in's Frühſtücks— 
zimmer zu führen und ihm felbft dann 
beim Anziehen behilflih zu fein. 
Wenige Minuten jpäter fam er nad), 
im Schlafrod, mit Hilfe eines Spazier- 
ftodes gehend. 

Während er ſein Frühſtück einnahm, 
erzählte er dem jungen Manne die Er— 
lebniſſe am vergangenen Nachmittag 
und Abend. James erſtaunte nicht 
wenig, und als der Detektiv ſeine Ge— 
ſchichte und ſein Frühſtück beendet 
hatte, ſagte er ungeduldig: 

„Was rathen Sie mir nun zu thun, 
und ivas gedenten Sie felbit in ber 
Angelegenheit zu unternehmen?” 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


! 
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l 
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„Jh würde an Ahrer Stelle die | 


ganze Sade dem Schwiegervater an— 
berträuen,“ rieth der Detektiv, 
würde bie Aufllärungsarbeiten we— 
fentlich erleichtern und meiteren Rom: 
plitationen‘ vorbeugen.“ 


„Das | 


„Die Komplitationen können faum | 


noch diel [hlimmer werben,” erwiderte 
‚same, „Man feheint bereits Arg- 
mohn gegen mich zu begen, foviel ich 
aus den Reben und Andeutungen mei- 
ner neuen Vertvanbien entnehmen 
fann. Befonbers das Verhalten mei- 
ned Schiviegernaters läßt fo gut mie 
alles zu wünſchen übrig.“ 

„Das können Sie dem alten Manne 
laum verdenken,“ wandte Marks ein, 
angeſichts der mertwürdigen Ereig— 
niſſe, die Ihre Verbindung mit feiner 


‚einzigen Tochter vorderhand gezeigt 


hat.” 

. „Zhu’ ich auch nicht,“ erwiderie der 
junge Dann. „Aber ich bin der Mei- 
nung, daß ein Geftänbniß meinerfeits 
feinen Argmwohn nur verftärfen ann. 
Uebrigens habe ich Ihnen eine Mit- 
tbeilung zu machen, bie Jhnen fehr von 
Nupen jein kann, wenn einmal bie 


Tırmilie gehörig betrachtet. Er wohnte 
in dem Theile der Villa, der ihm und 
feiner Frau eingerichtet worden mar, 
nahm die Mahlzeiten mit feinen 
Schiviegereliern ein, aber der ber- 
trauliche Berfehrston zmijchen ihnen 
war verfämunden, und es fam ihm 


Die | vor, als ob der alte Romney jelbft in 


aefhäftlihen Angelegenheiten eine 
aröhere Rejerve an den Tag legte. 
Polizeibeamte famen und gingen, 
ftellten allerhand peiniiche Fragen an 
ihn felbft und an feine Schmiegerel- 
tern, und alle awet oder drei Tuae, er- 
fhien Harry Mart3, um ihm zu be= 
richten, dab er noch feine meiteren 
Spuren de3 Verbrechers entdedt habe. 
Mehr als einmal war er ane ge: 
folgt, um fie heimlich |prechen zu fün= 
nen,» aber bdiefer jchien bitterwenig 
daran zu liegen, denn fie ging jtets in 
Begleitung anderer Arbeiterinnen nad) 
dem Bahnhof, von dem aus die Züge 
nach dem Dftende der Stadt abfuhren, 
und wenn fie auf irgend einer Station 
ausſtieg, ſo verſchwand ſie ſtets ſofort 
in der Maſſe der übrigen Arbeiter. 
Auch gegen Fred war er mißtrauiſcher 
denn je, denn er wußte nicht, wie deſſen 
Verhältniß zu ſeiner ehemaligen Ge— 
liebten beſchaffen war, und er konnte 
ſich bei dem Gedanken daran eines 
Gefühls der Eiferſucht nicht erwehren. 
Schließlich ſchlug er ſelbſt dem De— 
tektid vor, Fred Romney in vorſich— 
tiger Weiſe über die eigenthümliche 
Wahl ſeines Modells auszufragen. 
Harry Marks, dem nichts lieber 
war, als auf dieſem nicht ungewöhn— 
lichen Wege in die dunkle Angelegen— 
heit zu dringen, ſprach daher gleich am 
folgenden Tage bei dem jungen Maler 
vor, der über ſeinen Beſuch nicht 
wenig erſtaunt ſchien. Und ſein Er— 
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JuttenderHautausſchlag 


im Geht und Yinden 


Kurirt. —Rragte, bid das Geficht wie 
sohes Fleisch ausfah. — Wendete 
Gutienra an und hatte nadı 
drei Monaten die erite 
ruhige Nadıt. 
Geſicht und im Nacken örad) Bei mir ein 


jusender Sautausfhlag aus, daß mein 
Geſicht a xobes — 


8 
na) 


fo 55 


mittel. a a 
Abend Geliht und, Naden 
mit kuticura«t "; 
malen und Euticdta-Salbe 
eingerieden Hatte, vermochte 
I ih Nadts zum eriten Dal 
gi ala — —F sr 2 —— 
ruhig zu en. a em zwe imente 
bon du cura⸗Seltfe und Culicura⸗Ss be dexr⸗ 

udte ba z Bei mir. jede Spur bed 


tel uden 
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stehlen. Mm. Ei si 
to Dorl, i. Mär; 1810, 


J inem and lef au 
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CuticurwSeife und 


Ratafteöphe eintritt. "Sie fprachen bei. 


dem ih Eu drei Zage 

long gebraudt bafte, iplirte ih eine mertlide 

Beſſerung u 2 nah zwei Monaten völlig 
geitelit. 
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ſtaunen wuchs, als er hörte, in welcher 
Angelegenheit der Detektiv erſchien 
und was er von ihm zu wiſſen 
wünſchte. Er machte keinen Hehl da— 


raus, daß ihm der Beſuch höchſt un—⸗ 


willkommen war, und daß er auf 
keinen Fall mehr ſagen wollte, als er 
unbedingt müſſe. 

„Ich kann es zwar verſtehen,“ ſagte 
er unwillig, „daß mein Schwager — 
ich bedaure, ihn ſo nennen zu müſſen 
— das Bedürfniß fühlt, beſondere 
Anſtrengungen zur Aufklärung dieſes 
unglückſeligen Geheimniſſes zu ma— 
chen. Ich verſtehe aber durchaus nicht, 
was meine: privaten Angelegenheiten 
damit zu thun haben. Gie find, wie 
ih annehme, im Auftrage meines 
Schiwagers erfchienen, haben feine ob- 
rigfeitliche Gewalt, und ich vermeis 
gere Xhnen daher jeve Auskunft über 
diefe delifate Angelegenheit, jolange 
Sie mir nicht zugleic; mit Jhren Yra- 
gen die Gründe angeben, die mich zur 
Beantwortung veranlaffen könnten.“ 

Der Detektiv war beöwegen nicht in 
Berlegenheit. „Ungefichts des Stand- 
punftes, den Sie — tie ich zugeben 
muß, nicht ohne ein gemifles Reht — 
zu derAngelegenheit einnehmen, bürfte 
e3 beffer fein, wenn ich meinen Fragen 
einige Informationen vorausjchide, 
E3. dürfte Ihnen vielleicht nicht be= 
fannt fein, daß Mi Jane Diron, das 
junge Mädchen, Das hnen augen 
icheinlich zu Ihrem lebten, zurzeit im 
Salon Xhres Schwager hängenden 
Bilde gejeffen hat, bie ehemalige Ges 
liebte diefes Mannes tft.“ 

„Welhes Mannes?” 
Maler erftaunt. 

Ihres Schwagers.“ 

„Wer jagt das?” 

„Er felbit.”" - 

„Er jelbft,“ wiederholte Fred nicht 
ohne eine gewiffe Bitterkeit und fehte 
nach einer Paufe hinzu: „Er muß e8 
ja wohl mwiffen; ich felbft habe. biäher 
feine Ahnung davon gehabt, fonft 
hätte ich wohl ein ‚anderes Hochzeits⸗ 
geihent ausgemählt — mie Sie fi 
oorftellen fünnen.” 

„Dhne Zweifel,“ verjegte der De- 
teftio, „Die Frage, deren Beantmor- 
tung bon augenblidliher Wichtigkeit 
ift, Tautet zunädhft: Hat der Umftand, 
daß Jane Diron vor einigen Monaten 
bier in Xhrem Haufe ein- unb aus- 
ging, in Verbindung mit ber That- 
face, daß fie in ber Fabrif Ihres 
Herin DVaterd arbeitete, ihr nieleicht 
die Ausführung ber Verbrechen, bie ich 
geneigt bin, ihr zur Zaft zu legen, er- 
leichtert?” 

- An der Verlegenheit, die 
offenbar dem : Maler 
tannte der Kriminalift ı 


fragte der 


feine frage 


mit Eichers 
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mehr geweſen ſein mußte und vielleicht 


rangiren von 510 bis 8709; wir lenken Gure 
Aufmerkſamkeit auf die ſehr ſpeziellen Offerten 


2,00 Paar Hoſen für Männer und junge Männer, in hübſchen geſtreiften 
Worſteds, ganzwollenen Tweeds und Cheviots, einfachen ſchwarzen Thi— 
bets und blauen Serges; Cut Peg Top ſowie einfache Styles, 83.75 

Werthe zu 33; andere gute Qualitäten in 
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und $4. 
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115320325 


Hofen zu #5 bis zu $1O das Baar. 
Offen Sanıflag Abend bis 10 Ahr, 
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man. — — nennen men 


noch war ul8 ein bloßes Modell. Er 
fuhr daher, ohne auf eine Antwort zu 
- warten, fort, dem jungen Manne feine 
weiteren Verdachtsgründe klarzulegen, 
ohne in die Einzelheiten feiner Erleb- 
niffe einzugehen und zugleich unter 
möglichjter Schonung der Verfönlich- 
feit feines Auftraggebers. 

Kia er geenbet hatte, herrfchte eine 
Meile tiefes, aber berebtes Schweigen 


‚im Zimmer, das zu unterbrechen fich 
. beide Männer fcheuten. red Romney 
‚war fihtlich von ber 
; unangenehm berührt 


Situation 5 
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der 


Ri. 


scht wohlhabend aus! 


Sieht einen von unferen großen, weiten, 
eleganten „Zwei in &inem“-Ueberzieher 
an—feine Schultern—ertra voll ge- 
jchnitten, elegant hängend—ganz 


handgeichneidert — 100% 5 4 5 


Wolle — hohfein gefüt- 
tert—feht Abb.ldung...-. 

Um das übergroße fager von $18 bis 820 
Sorten zu vermindern, bringen wir in 
jedem unferer Läden eine große Aus- 
wahl diefer fchönen Heberröce, 


ebenfo die neueften Anzüge, 8 | 
alle Größen, zum Der: 1 5 


CLOTHING CO. 


Van Buren und „+... Milwaukee und 
Halsted Strasse Zwei Läden Chicago Avenue 


Anherhals des hohen Miethe-Diftrikts. 
Dfifen Saınftag Abend bi3 10:30 und Sonntag bis Mittag. 


— — — — — — 
Sieg über andere Regungen davonzu⸗ — Ich bitte um Verzeihung,“ be— 
tragen, denn er ſagte, indem er dem harrte Fred, „der Irrthum muß auf 
Frageſteller ſcharf ins Auge ſahh: „Wie Ihrer Seite liegen, denn ich weiß, daß 
ich vermuthe, liegt Ihnen nicht ſowohl Jane vor acht Tagen ausſchied“ 
daran, mein Verhältniß zu dem Mäb- Der Detektiv biß ſich auf bie Si 
ge de — selig —*— a pen, et war ärgerlich, daß er ſich ſel⸗ 
m ⸗ 
fehtwinben meiner unglüdlihen Ghme- "em Gepner gegenüber ſchlecht unter 
fter pe bringen. %ch bin felbftverftänd-  "itet gezeigt hatte, | 
[ich bereit, hierin zu helfen, foreit bieß | (Fortfegung folgt.) 
in meiner Mit fteht. Name Diron 
arbeitet, fobtel ich weiß, nicht mehr in 
je Beftnben Mi I woßt in einem | & 
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Hämorrhoiden in C—14 Tagen geheilt, 
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Montag an jeden | 
| Abend offen 
| bis | 
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Weihnachten. | 
TA ERETEETER 


art 


' 


7; . RMITAGE | 
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Wiederum für Weihnach— 
ten, 1910, ftehbt „The Ar: 
mitage“ an der Spibe in 
Bezug auf praftiiche Be: 
Schenfe für Männer und 
Knaben. 


Die große Mannigfaltigfeit nüt- 
licher Gefchenfe wird Euch die 
2luswahl erleichtern und Euch 
zufriedenitellen. 


Schiebt Eure Weihnachts: Einfäufe nicht 


auf. 


Uniere Auswahl ift jet vollftän- 


dig in jeder Beziehuna. 


Ein Gefchent aus unferem Laden wird 
für immer ein jchönes Undenfen fein. 
Nübliche Gefchente von 50c bis $35. 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Aves. 


| Don - 
| Montag an jeden 
| Abend offen 
| bis 

| Weihnachten. 


In dem „Großen Geſchäfts-Zentrum“, Milwaukee und Armitage Avenue. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Gehehert ben Der "Assoeinted Preacꝰ 


Inland. 


In Sahen der Sartfohlenbahnen. 
Philadelphia, 9. Dez. beinahe 3jäh- 


tige Prozeß der Bundesregierung ge= | 


gen die „Harttohlenbahnen“ wurde im 
Bunbesgeriht für den dftlichen Di- 
jtrift Pennfylvaniens in der Haupt- 
fache zu Ungunften der Bundesregie- 
rung entfchieden. 

Doch ertannte das Gericht, daß die 
„zemple ton &o.“, welche eine Ber- 
bindung von Hartfohlebahnen ift, das 
Sherman’ihe „Antitruftgefeg“ ver- 
lege und jich aufzulöfen habe. 

Menlo Moore freigeiprohen. 

Vincennes, Xnd., 9. Dez. „Nicht: 
fchuldig“ Iautete der Wahrjpruch der 
Geihmworenen im Prozeß aegen den 
Iheatergefchäftsleiter -Menlo Moore 
wegen Tödtung des reichen Delfelder- 
befigers Charles E. Gibjon, der mit 
Moore’s Gattin in näheren Beziehun- 
gen geitanden haben joll. 

Das anmweiende Publitum brad in 
Hocrufe aus, und Moore wurde aus 
dem Gerichtsfaal meggetrageıt. Der 
Richter machte feinen PVerfuh, Die 
Kundgebung zu unterdrücden. 

Dies war das Ende eines der jenja- 


tionelften Mordprozeffe des füdlichen | 


Indiana. 
Schul: u. Hirhenräuber acfangen. 

La Erofie, Wis., 8. Dez. Die Polt- 
zei fing heute eine Bande junger Bur- 
ichen, melde in der lebten Woche 
Schul: und Sirdenhäufer beraubt 
hatten. 

Die Gefangenen 
welche behaupten, fie 


find Studenten, 
verfuchten, auf 


diefe Weife Geld für ihre Erziehung | 


zu befommen! Sie wurden dabei er- 
tappt, alö fie die Saatsnormalfchule 
zu berauben fuchten, und haben jich be- 
reit® zu zehn Kirchen und Schul: 
räubereien bekannt. 

Brach im Rauih durch's Eis. 


Danville, Ill, 9. Dez. Fußſpuren 
im Schnee und ein Hut in unmittel— 
barer Nähe einer Stelle, wo das dün— 
ne Eis auf dem North Forkfluſſe 
durchbrochen war, führten zur Auf— 
findung der Leiche von James Bell — 


32 Jahre alt — unter dem Eiſe. Ball 


war betrunken geweſen und in dieſem 
Zuſtande auf das Eis getaumelt. 


Ausland, 


2er hödfte Flug! 
Sranzöfiiher Aviatifer bricht den Welt 
reford. 

Pau, Frantreih, 9. Dez. Der be- 
fonnte Flieger Leaaaneur ftieg vom 
"lugfelde dahier 10,499 Fuß auf und 
übertraf alle bisherigen rlughöhelei- 
tungen in der Welt. 

Er war halb erfroren, alö er, nad) 
einem jehr bemerkenswerthen Abglei— 
ten, wieder die Erde erreichte. 

Zegagneur benubte einen Bleriot’- 
ſchen Eindeder. 

Grubenunglüd in Weftfalen, 
Mindeftens 6 Todte und 5 Schwerverlekte. 

Bodum, Weltfalm, 9. Dez. In dir 
Zehe „Holland“ murden heute durch) 
Ichlagende Wetter mindejtens 6 Mann 
getöbtet. Ein Anderer wird vermißt, 
und 5 Andere wurden ſchwer verwun⸗ 
bei. 

Finanzielled von Portugal. 


Liffabon, 9. Dez: Das portu- 


Telegraphüche Nolizen. 


Inland, 


— Nad) revidirter Zenfuszählung 
| Bet Spotane, Wafh., jebt 104,402 


Einwohner, — Zunahme um 183.3 | 


| Proz. in. 10 Jahren. 
Durch Naturgaserplofion im 
' Heim von Wlerander Templeton zu 
| Templeton, Ba., wurde ein Hleines 
| Kind getöbtet, und 4 Andere verleht. 
— Mährend die Familie beim 
| Abendbrot faß, drangen „VBerandallet- 
| terer“ in die Wohnung der Frau Eli- 
| fabethb Buhl, Detroit, und ‚erbeuteten 
, Schmudfaden im. Werthe von $8000. 
— Der Staat Louifiana hat nad 
neuelter Zenfusangabe 1,656,388 Ein- 
mohner, — Zunahme um 19.9 Prozent 
lin 10 Xabren. Sn den 10 vorigen 


Jahren hatte die Zunahme 233 Proz. ; 


betragen. 

— Megen Benugung der Poft zu 
Schmwindelzweden wurden in Eincin> 
nati William PB. Harrifon und Bruce 

| Sharpening verhaftet. Sie verkauften 
Siam „Staubjauger”, der gar nichts 
| werth fein fol. 

| Nah Genuß einer Sendung 
| Süpßigfeiten, die fie von Haufe befom- 
| men hatte, ftarb Frl. Nina Buzzard 
| bon St. Yofeph, Mo., in einer Er- 
‚ ziehungsanftalt zu Lynchburg, DVa., 


am Typhus. 

—— Durch Süßwaſſerheringe, die in 
ein hydrauliſches Auffangbecken ge— 
rathen waren, wurde die ganze Ma— 
ſchinerie in der Schienenfabrik der 
Stahlanlagen zu Gary, Ind., zeitwei— 
lig verſtopft. 

— Einbrecher raubten aus dem 
Poſtamt zu Horſeheads bei Elmyra. 
N. M., über $1000 in Geld und Mar— 
ken. Im zweiten Stock waren zwei 
Telegraphiſtinnen beſchäftigt und hör— 


ten die Dnamitexploſionen, fürchteten 


ſich aber, Hilfe herbeizurufen. 
— Die weitere 
Mordprozeſſes gegen das franzöſiſch— 
| fanadifhe Dienftmädchen YHattie Le 
! Blanc zu Cambridge, Maff., wegen 
| Tödtung ihres Dienftherren Glover, 
| ergab ehr belaftendes Material für 
| die Gattin des Lebteren. 
| Mit 35 Tagen Perfpätung 
| Iangte die Barfe „Matafgas“ von 
 Brunswid, Me., in Philadelp,ia an. 
Die, aus 11 Mann beftehende Be- 
fagung litt jchredlih; die Schiffstage 
wurde gefhlahtet und aufgegeflen, 
und die Matrofen raudhten gemahle- 
nen Kaffee ftatt Tabat. 

— 9 Monate nad) dem Nieberbren- 
nen de Laden? von Steinkraus & 
Greer zu Tipton, Mo., wurde Guftap 
%. Steinfraus unter Untlage ber 
Brandfitiftung verhaftet. Zwei ver— 
ftümmelte Finger, die man in ben 
Ruinen fand, führten dazu; Gt. hatte 
in jener Nacht zwei Finger verloren. 

— Die Supremeloge des Alterthüm: 
fihen Ordens der Ber. Arbeiter, in 
Loutöville tagend, wählte Wın. M. 
Norris von Muscatine, Ja., zum Su- 
preme = Meifterarbeiter, d. 5. zum 
Präfidenten. Die Kolorado-Grofloge, 
welche 1908 aus dem Drben ausgetre- 
ten war, wird fih um Wiederaufnahme 

| bemerben. . 


\ 


giefifhe Finanzminifterium wird am | 
15. De. einen Erlaß ausſtellen, wo⸗ 


nad ein Drittel aller Zölle in Gold 


bezahlt werben muß. 
Der Herzog von Oporto fündigt an, 


daß er.alle feine Schulden in Portu- | 
Man glaubt, daf | 
König Viktor Emanuel von Stalien | 


gal bezahlen mill! 


ihm bas nöthige ‚Geld. hierfür vor- 
jojebt fobaß ein Standal vermieden 
wir he 


Verhandlung des | 


| — Dreizehn mwerthoolle Rennpferde 
wurden das Opfer des Brandes eines 
| Tränirftalles zu St. Yofeph, Mo. 

| — Beihlagnahmt und vernichtet 
' wurden in Kanfas City, Mo., 175 
Kiften vermwefter Eier, die aus Dallas, 

Ter.. aelommen waren! 

— Geftorben ift in Menominee, 
MWis., der reiche Holzhändler und Men- 
ſchenfreund James Huff Stout. Er 
war auch ein Führer in der Erzieh— 
ungsbewegung. 

— Der junge Frank Shor in Cin— 
cinnati, der nur zum Scherz die Rolle 
eines Straßenbahnbanditen ſpielte, 
wurde vom Poliziſten Preſton im Vor— 
ort Hyde Park erſchoſſen. 

— In geheimnißvoller Weiſe ver— 
ſchwand aus dem Lokale der „Adams 
Expreß Co.“ zu Minneapolis eine klei— 
ne Spinde, melche $15,000 enthalten 
baben fol. 

— Die Spinde der „Tentennial Na- 
tional Bant“ zu Virginia, Ill. wur— 
den aufgefprengt, nach Anebelung des 
Wächter, Die Räuber konnten aber 
nichts erbeuten. 

— 3u lebenslänglihem Zuchthaus 
wurde in St. Louis der Braufchreiner 
Auftin Greaves wegen Ermordung 
feines Nachbarn Alfred Hunter (vor 
etiva bier Monaten) verurtheilt. Grea: 
bes verichmähte einen Adoofaten und 
führte feine Vertheidigung felber, Die 
Beiden maren in Streit gerathen, weil 
ihre Kinder fich gezankt hatten. 

— Mit einer Kette an die Wand ge: 
tejfelt, halbverhungert und mit vielen 
blutrünftigen Braufhen an ihrem 
Körper fand man zu Bojton ein 23: 
jähriges weißes Frauenzimmer in ber 
Wohnung eines Negers Namens Tay- 
lor, gegen den die Polizei auch einen 
Verhaftsbefehl wegen Verkaufs von 
Kofain ausgeftellt haben fol, Wie es 
Iheint, hatte der Neger die Weihe ge- 
beirathet und fie vor acht Tagen ange: 
fettet, Damit fie ihm nicht davonlaufe, 


Ausland. 
— Miderrufen wird das Gerücht 


bom Gelbftmord des „Lumpengrafen“ 
Beni Gaftellane. 


— Die 4. Divifion des befuchenden 
amerifanifchen ylotten = Gefchmaders 
fuhr, von Breit, Frankreich, fommend, 
die Themfe hinauf. 

— Endlih durfte die Dper „Sa= 
Iome” zu London in etwas geftußter 
Yorm aufgeführt werden. Riefiger ge- 
Thäftlicher Erfolg. 

— Die Unruhen gegen die neuen 
Straßenbahnmwagen in Toronto, Ka- 
nada, haben aufgehört. 8 Perfonen 
im Gericht vorgeführt. 

— Der Schatmeijter. des portugie- 
ſiſchen Finanzminiſteriums wurde ver- 
haftet, weil er angeblich die Schulden 
der Großmutter des Ex-Königs Ma— 
nuel bezahlte. 

— Die Uebertragung der Straßen⸗ 
bahn in Bogota, Kolumbia, ſeitens 
der bisherigen amerikaniſchen Beſitzer 
an die Stadt iſt jetzt vollſtändig ge⸗ 
worden. 


— Bis geſtern Nacht waren in 


England 226 Mitglieder der vereinig⸗ 
ten Regierungspartei und 193 Mit— 
glieder der konſervativen Oppoſition 
als gewählt bekannt. 

— Die deutſchländiſche Preſſe äu— 
Bert fih meijtens fehr befriedigt über 
bie Reben, meldje bei ber GSteuben- 
Denfmalsenthüllung in Wafhington 
gehalten wurden. 

— Aus angeblich fehr fiherer Quelle 
verlautet jebt, daß der: chinefifche 
Ihron fich entjchloffen habe, dem Be- 
ſchlußantrag des Reichsfenats ftattzu- 
geben und ohne weiteren Verzun ein 
berfafiungsmäßtiges Ka 
binet zu bilden. Nach nächftem Neu- 
jahr bürfte China’3  abfolutiftifches 
Regierungsfpftem nur noch der Ge- 
fhichte angehören. Das. Parlament 
wird aber wohl nicht vor 1913 einbe- 

‚rufen. Der Senat befchneidet.auch Die 
Ausgaben mönlihf, 2... 


BL I U 


Saiten aujs Pllaiter. 
Der angeblich fahrläffiie Wagenfüorer 
wurde in Haft genommen. 


An: Clark, nahe: 12. Straße, rafıe 
heute früh gegen halb: 1 Uhr eine von 


Albert Lebell, Nr. 360 Oft 29, Str, | 


bediente, von May Hafner und |rene 
Graham, Nr. 2423 ©. Halftevd Str., 
benugte Kraftdprofchte plöglich auf der 
Bürgerfteig hinauf und prallte mit 
folder Wucht gegen einen Maffer- 
bydranten an, daß fie in die Brüche 
ging und Wagenführer und Ynfallen 
aufs Pflafter fauften. Die beiden 
Däamchen, die nicht imftande waren, 
zufammenhängende Angaben darüber 
zu machen, was fie vor dem linfall ge- 
trieben hatten, erlitten leichte Quet- 
fhungen und Hautabiehürfungen. Sie 
begaben fich ohne fremde Hi'fe hei... 

Lebell wurde verhaftet und in ber 


| Wade an der 22. Straße eingefperrt. 


Er behauptet, daß die Lenfoorrichtung 
verfagt habe. 
Der Gaul ſcheute. 


Frau A. Lamphier, Nr. 311 Weſt 
Chicago Ave., unternahm geſtern 
Abend eine Spazierfahrt. An Fuller— 
ton, nahe Elſton Ave., ſcheute ihr 
Pferd vor einer Dampfwalze und 
brannte durch. Bald darauf ſtieß das 
nachgeſchleifte Buggh mit einem von 
Frau Lena Jackſon, Nr. 1722 Roscoe 
Straße, benutzten Wägelchen zuſam— 
men. Beide Damen ſauſten auf's 
Pflaſter, kamen aber mit Brauſchen 
davon. Sie befinden ſich in ihren 
Wohnungen in ärztlicher Behandlung. 
Die beiden Pferde wurden, ehe ſie 
weiteres Unheil hatten anrichten kön— 
nen, von Augenzeugen zum Stehen ge— 
bracht. 

Erlitt Krandwunden. 

Als geſtern die ſiebenjährige Linda 
Willig, Nr. 11,825 Woodlawn Ave., 
Morgan Park, während die Mutter 
ausgegangen mar, Zeitungen in den 
Dfen jtedte und anzündete, fingen ihre 
Kleider Feuer und verfohlten auf ih- 
rem Leibe, ehe ein Nachbar, der ihre 
Hilferufe gehört hatte, fie erreichen 
fonnte. Bald darauf fehrte die Mut: 
ter beim. Sie fand ihr Kind, das 
tödtliche Brandmwunden erlitten hatte, 
in der Wohnung des Nachbars. 


* Die Wittme Cela Pimes beklagt 
fi, daß ihr und ihren Kindern noch 
nichts von der Entihädigung ($1500 im 


| Ganzen) ausgezahlt worden tft, welche 


ihnen die Legislatur dafür zuerkannt 
bat, daß ihr ältefter Sohn bet 
einer Bootfahrt umgefommen ift, an 
der er al3 Mitglied der Seemiliz theil- 
genommen hatte. Das Geld ift an den 
Unmalt der: Frau, Herbert Green, 
längjt ausgezahlt worden. 


Große 
Schmerzen 


Bon Dyspepiin und Magenleiden. 


Angenbliclich gelindert und nachhaltig ge- 
heilt dur Stuart3 Dyspepſia 
Tablets. 

Eine neue Gntvedung aber Teine PBatentmedizin. 


Dr. Rebmwell gibt eine intereffante 
Beichreibung von einem ivie er faate be- 
merfensmwerthen Fall Tchlimmen Ma- 
aenleidens und chronifcher Dyspepfie 
Durch den Gebrauch der neuen Entde— 
dung Stuart’3 Dyspepfia Tablets, 


) — 200 


u 


Er fagt: „Der Batient mar ein 
Mann, welcher nah meinem Willen 
feit Jahren an Unverdaulichfeit litt. 
Alles, maß cr aß, fchien in feinem 
Magen Tauer zu werden und Safe zu 
erzeugen. Er hatte Schmerzen mie 
Rheumatismus im Rüden, Schulter- 
blatt und Gliedern, war aufgedunfen 
und fühlte elend nach dem Effen, hatte 
[hlechten Appetit und nahm an Ge- 
wicht ab; da8 Herz war angegriffen, 
Herzklopfen und Schlaflofigfeit des 
Nachts verurfachend. 

Ich gab ihm ftarfe Nerven-Tonica 
und Blutmittel, aber ohne Grfolg. 
Endlich faufte ich zu einem Verfuch eine 
fünfzig Cents Schachtel Stuart’ Dys- 
pepfia Zablets in einer Apothefe und 
gab fie ihm. Yait fofortige Linderung 
war bemerfbar, und nad tem Ge= 
brauch ‚von vier Schachteln mar er 
allem Anfchein nach vollitändig geheilt. 

„Er hatte feine fauren oder fauer- 
mäfferigen Safe mehr, fein Aufftoßen 
mehr nad den Mahlzeiten, der Appetit 
mar vorzüglih, und der Mann nahm 
Bon zehn bi zwölf Pfund an feftem, 
gefunden Yleifch zu. 

„Dbgleih Stuart's Dospepſia 
Tablets von Apothekern angezeigt und 
verkauft werden, halte ich ſie für einen 
werthvollen Beitrag zu des Doktors 
Vorrath von Heilmitteln, da ſie voll— 
ſtändig harmlos ſind und von Kindern 
oder Kranken oder von einem kranken 
Magen mit vollſtändiger Sicherheit ge- 
nommen werden können, weil fie un- 
ſchädlich find und nichts als Frucht: 
und Pflanzen-Effenzen enthalten, rei- 
nes Bepfin und Golden Seal. 

„Dhne Stage find fie das ficherfte, 
wirkſamſte eilmittel gegen Underdau⸗ 
igpeit, Bihiofität, Verftopfung und 
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Viele Bargains ofſerirt 
im Sparſamkeits-Baſement 


A —Biſsque Körper Puppe; gegliedert; hat ſchlafende Augen und 
langes natürliches Haar; 25c6. 


Ari Sateen; mit Bandſchleiſen beſetzt; 256. 
D— Gürtel » Nudeln; grün, grau oder Roſefiniſh; mit Amethy⸗ 

fien, Saphiren und Topalen beſeßt: x5e. 
E—Celluloid Klapper für Kinder; Eierſacon; weiß und roſa od. 


weiß und 
F—Caſhmere Damenhandſchuhe: 2Klaſpen; 


blau: 2öc. 


ter; fehr warm und dauerhaft; 3öc Yertbe zu 2dc. 


G-—PBootecs für Babies; 


endlofe ' Auswahl, 


weiß oder mit rofa und blauem Belag; 2öc. 


H—Mäuner » Holenträger; 
Weihnachts- 


Seide und Elaſtic; jedes 


Schachtel, Preis 2560. 


wer > FG: 8 
— 7 
ꝑęcialttes ⸗ 
Br.) 79° x * R 2 .. 


3%. 


B-—-Angelleidete Puppe; bewegl.Augen: Schuhe u. Strümpfe; 2 
S--Häfthen für Aräufeliheeren; farb. lith. töpfe auf lobfarb, 


Or 


balbfeidenes Ful⸗ 
ganz in 


Paar in 


J---Gorfpandihune für Anaben n. Mädchen; einfache md fanch 


Wolle; 


miitiere und jchiwere Corten; 25c. 


L — Baby Billiten“ Puppe; „The Prince of Charms“ genannt; 


ein 


Iuftines Spieizeng, 2dc. 


M-— Flannelette Sacgnes für Kinder; mit fanch Steppſtich u. 
nette Blumenrändern; 25c. 
N—.Gupid Awate“ und „Gupid Aflepp“; in braunen ovalen 


Rabmen, ; 
O—Bhist Broom Halter; loblarb, rt 


256. 


mit Matte; 


arapbirter stopf; mit Seideitichleiie, 25c. 


P---Gombination Manicettentnüöpfe- ımd 
Männer; 


irncy Emaille; fveziell, 25c 


Zateen; farbiger litbo- 


 Schlipsnadel-Sets für 


Q—Servietten-Ring; vierfach Plattirt; grauer inifb; mit Ini— 
tiale; 2öc. 


R— Zuderlöffel; Blumenmuiter; 


2öc. 


filberplattirt; 


S — Ochleier-Nadeln; bart emaillirt; fanch Entwurf; 2öc. 
T— Bar Pins und Brojhen; perfiiher Stein; 25c. 
U--Wollene Fanithandihuhe für Yabies:; doppelt geſtrickt; mit 
oder ohne Daumen; fehr prattiiche Geſchente: 256. 
V— in⸗Hands für Männer, in Seiertagsfhadteln; 25c. 


Part in Auftin. 


Großes Gelände vom Erzbiichof zum Kauf 
angeboten. 


Ehe der Erzbifchof und die anderen 
maßgebenden Gemalten fich entjchlof= 


ien, die LoyolgqsUniverfität in Roger? | 


Barf anzulegen, war bafür ein Ge— 
lände von 154 Xcres in Süd-Auftin, 
zwifchen der Central Ave, im Dften, 
Yujtin Ave. im Weiten, Adams Str. 
im Norden und der Hodhbahn im Gü- 
den, in Ausficht genommen und er= 
worben worden. Das theils bemal- 
dete Land ift jegt der Weftpartbehörbe 
zu $600,000 zu PBarfzweden angebr= 
ten worben, und die Behörde will fich 
mit den Bürgern von Auftin in Ver— 
bindung fegen, um einen Parfbezirt 
zu dem Zmed zu fchaffen und Bonds 
behuf3 Grmwerbung des Landes aus= 
zugeben, wozu die Leaislatur und bie 
Stimmgeber vorher ihre Genehmi= 
gung geben müßten. Das Gelände tft 
das einzige ungetheilte von folcher 
Gröbe auf der Weitfeite. 


Davon nah Weihnachten. 


Bundesrichter Landis fibiebt die Derur- 
tbeilumg eines junach Sinders auf. 


Um ihm, jeinen Eltern unb Ge- 
Ihmiftern die Meihnuchtsfreude nicht 
ganz zu zerftören, fchob Bundesrichter 
Landis heute die Verurtheilung des 
17jährigen Boles Kaktopicz für die 
Gntwendung von $2 aud einem Ein 
jchreibebrief bis zum 9. Januar auf. 
Der junge Menfch war bei dem Bänter 
U, Olözewsti, Nr. 3252 ©. Halfteb 
Str., angeftellt, deffen Gefrhäft zu- 
aleich ein Zmweigpoftamt if. Nachdem 
neun Befchiverden eingelaufen waren, 
daß aus Dort aufgegebenen Ein- 
fchreib - Briefen Geld fehle, Iodten 
Poit-nipettoren den jungen Mann 
durch einen fingirten Brief mit $2 in 
die Falle. Er hat diefen Diebftahl 
eingeltanden, leugnet aber die anderen. 
Koftopicz ift vor vier Jahren mit fei- 
ner Familie aus Littauen nah Chi- 
cagn gefommen, fein Vater arbeitet in 
den Biehhöfen. . 

— 


Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend, die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß: 


preiſe von geſtern für Getreide und 


Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 8. Dez. 
Weizen— 
ET - 
Mat BE 
Juli 92 
Mais- 
Des ba 
Met ua 
Anti ‚88 


Hafer-— 


DM m 
A 
a a 
BU 0.5.1 
BER 


.48 -.48 


41* 
8 
417 


Te 3418 3% 31% 315 314 
Mai 4 3 A 2% 
Juli 34% BA 
Gepöt. Schweinefleiſch 
Sam 18.50 18.00 
Mat 17.4562 17.0214 
Ehmalj— 
ee 3 
San 9.97% 10.2 - 9.M 
Pati 9.8287 987-W 9.82 
Ribbchen ⸗ 
Yan 9.876 286280 9,85 9.65 
Mai 9506-57 9.576 950 9.5 9,37% 
Die geftrige Anfubr don Weizen flir den bieligen 
Markt fteilte jih auf 18,000, von Mais auf 310,000, 
von Safer auf R,EM Buihels. Verſchidt von ‚bier 
wurden 40,100 Yuibels Weizen, 199,300. Qufhels 
Mais und 166,00 Bufbels Hafer. * 


——— 
Baroneffe Hermoine 


18.50 
17.45 


18.55 


10.0: 
9 


* Die von 


Preufchen wird die. Ausftellung ihrer: 


Gemälde — im erften Stodwert des 


Fine Arts Building — am nädjften 


Donnerftag fchliegen. Yür Sonntag 
Nachmittag Fündigt : die  viekfeitige 


Kiünftlerin nochmals Vorträge an.aus' 
ihren und ihres berftorbenen Gatten‘ 
. ’ 


Eine aufregende VBorlefung. 

An Langeuppersdorf pflegen die 
Honoratioren des Ortes allmöchent- 
lich einmal zufammenzulommen, um 
Gefelligfeit zu üben und Vorlefungen 

: zu beranftalten. So gejchah ed denn 
auch neulich in. der trauten Wirths- 
jftube beim „Soldenen Hufeifen“, imo 
der Pfarrer, der VBürgermeifter, der 

| förfter, der Apotheter, der Wirth- 
fchaftsadjunft und einige Bauern um 
einen Zifch herum faßen, während ber 

| Schullehrer aus einem mitgebradhten 
Buche mehrere Erzählungen vorlas. 

Wohl der Aufmerkſamſte der Geſell— 

ſchaft war der jungverheirathete Groß— 

' maldbauer; fein Wort des Gelefenen 

| ließ er ich entgehen. So fam ber 

| Lehrer zu einer Stelle feiner Erzäh- 

' Jung, bei welcher der Großwaldbauer 

| ganz bejonders ftußte. Mit eingehal: 

| tenem them laufchte er den Worten 
bes Erzählers, indem er benfelben 
ftarr und unverwandbt anblidte. 

Die Stelle, die Diejes vermochte, 
lautete: 

I u... und aus dem DPidicht des 
Waldes hervor fehlichen mehrere bis 
an die Zähne bewaffnete Banbditen, 
furchtbar anzufehen. Zu Tode er— 
fchredt blieben die Ueberrafchten einen 
Moment lang ftehen., Doch bald fan- 
den fie Fallung, beitiegen eiligjt den 
Magen und raften davon. Nur Abo: 

| lar3 Schwiegermutter wurde von den 
Räubern zurüdgehalten, beraubt und 

| weidlich durchgeprügelt.“ 

Kaum hörte der Großwaldbauer 
dieſe Worte, als er dermaßen zu wei— 
nen anfing, daß es hätte Steine er— 
weichen und Menſchen raſend machen 
können. 

„Was flennſt denn und plärrſt denn 
aſoa, Waldbauer?“ forſchte von den 
ſich entſetzt Umſchauenden der Bür— 

| germeifter. 

I „Weil’3 goar fo fchredii’ iS. und 

‚ trauri’, d88 mit da Schwiegermuatta, 

| ’8 drucdt m’r fchier ’3 Herz 3’fmm’ im 

| Leib,“ gab der Weinende ftoßmeife zur 
Antwort. 

„Du bifcht do’ heilt’ der allergrößte 
Zepp in der Gmoan’ —“ entgegnete 
ber Bürgermeifter laut auflachend, 
„Die G’fchicht 18 ja nur erdicht’, fell i3 
ja niemal3 net woahr q’men!” 


„Woaß ja e’, Bürgermeifter”, plab= | 


te fchmerzlich der Bauer. heraus, „juft 
‚ 3’mwegen bem tmwoan i’ do’ fo, meil bie 
G'ſchicht net wahr is!“ 
— — — 
Beſtohlen. 

Mittwoch Nacht drang ein Einbre— 
cher in die Wohnung von Thomas M. 
Smyth, Nr. 3436 W. Jackſon Boule— 
vard, ſtahl Tiſchdecken, Hand- und 
und Mundtücher und leinenes Unter— 
zeug im Geſammtwerthe von 8126 
und entkam unbehelligt mit ſeiner 
Beute. Die Polizei hat bisher keine 
Spur von ihm gefunden. 

Herr Smyth iſt der Präſident der 
Sohn M. Smyth Company. 


— Gefälligteit ift die Mutter der 
Gefelligfeit. 


— iſt die erſte Be— 
— Reines Blut dindung zur Ge⸗ 

“Ag, fundheit. Wibt Ihr, dab gewöhnliche 

; D rothe Kleeblüthen, richtig zubereitet, 

>, wunderbar heilende  Eigenjgaften ter 

fi R igen. und befonders -wirtfam ala 
2 lutreinigungämittel. find? Klie. bes 
figt ein abführendes Tonic, hält die Bingsweide frei 
bon Krankheiten und in geiundem Zuitande—beiet: 
tigt Unreinigfeiten. 

lsedham’s Extract Red ;lover 
enthält feinen ‚Illchoi umd it feine Pateutmedızin, 
68 ift einfady >in reiner Grtratt ausgewählter Kier- 
füthen, ‚zur rechten Zeit gejammelt und in willen: 
‚Ihaftliher Weile hergeſtellt. Leidet Ihr an Ber: 
‚fopfung, Ropiihmerzen, Gefihtsausihiag, Etzema, 
‚Salzfluß, Krebd, Rheumatismus, oder irgend einer 
Binttranithert. ‚Daun folltet hr Alles itber Diele» 
wunderbare Mittel! wiſſen. Frgot Euren Apotheler 
nad —— Ertratt. Schidt Koupon um freies 
Büdlein, 


Dichtungen. * 


eääglich 12 bis 15 neue Cho 
älle in Funchpal, Madeira ! 


Bi 


ER 


Plumppupddings Weltreifen. 
|  Obmohl noch ein paar Wochen bis 
zum Weihnachtsfeft vergehen müſſen, 
it man in Enaland länaft daran, den 
in fernen Welttheilen lebenden Anver- 
wandten und Yreunden das übliche 
ı Weihnachtspadet zuzufenden. Daß im 
ı aus England fommenden Weihnachtä> 
| fiftchen der Plumpudding nicht fehlen 
darf, ift felbitverftändlih. Sehr häus 
fig bildet der von den Engländern fo 
| geliebte jchwarze Pudding den alleini» 
; gen Inhalt; meift aber werben nod 
| die heimischen Weihnachtsgebäde, mie 
| Mince-Bies und Meanbdelfelstuchen, 
| hinzugefügt. Mit dem Berfandt und 
natürlich auch der Zubereitung biefer 
Ledereien werden in ungeheurem Um: 
fange einige große Londoner Firmen 
; betraut. Die erften Aufträge für Blum: 
; pubding = Sendungen ergehen jden 
ı im Auguft, und zwar nad) jo entleges 
| nen Gegenden wie die Fidji-nfeln. 
Dann fommen Auftralien und Afrika 
| an die Reihe, Allmählic; verringern % 
ſich die Entfernungen immer mehr. 
Ende November wogt die Hoch⸗ 
fluth des Plumpudding -Exports 2 
wenn Tauſende von Weihnachtspacke— 
ten nach Indien abgehen. Danach ſehzt 
die Kontinentperiode ein, denn nicht 
nur die in Frankreich, Deutſchland 
und ſonſtwo auf dem europäiſchen 
| Yeltlande lebenden Engländer wollen 
ihren Blumpudding haben, auch zahl» 
| reiche Ausländer find auf d Ge 3 
fhmad aelommen und beleftiren fi 
zum Chriftfeft an dem eigenartigen 
Produft britifcher Pubdingbereitung. 
Bejonders mehren fih von Jahr. zu 
Jahr die Anhänger der etwas jchwer 
verdaulichen Schwarzen Nachfpeife im 
Lande der Wurft und des Sauerfohles 
— alfo in Deutfchland. So behaupten 
wenigjtend die Plumpubdbing-fFabri- 


fanten der Themfeftadt, die im Dezem- 


ber der lebten Nahre viele Hundert 
Puddings an deutfche Familien ver- 
fandt haben. Auch die Amerikaner be» 
| ainnen eine Vorliebe für diefe englifche 
Nationalfpeife zu befunden. Die an» ° 
fehnliche Zahl von 300 Pubdings bes  * 
ı Stellt angeblih allein eine Chicagoer 
Milioneufe, der e3 ein Vergnügen 
bereitet, jedem ihrer durch ganz Dolla= 
tifa verftreuten Befannten einen fols 
hen fubitantiellen Weihnachtsgruß zu 
überfenden. 
— —— — 
Bismarcks Rezept gegen den 
Aerger. 

Im Verlag Konegen (Wien) en 7 
fhien der zweite Band des Werkes 
„Alſo fprad Bismard“ von Heintih 
p. Bofchinger. Darin wird ein Ges ° 
fpräch mitgetheilt, das Bismard mit © 
dem öfterreichifchen Reichöfanzler Graf  ° 
Beuft hatte und das für den Tempe 
rament- und Kraftmenfchen Bismard 7 
harakteriftifch ift. Man fprad über ° 
den Xerger. 

Bismard: „Was thun Sie, wenn 
Sie fi ärgern? ch glaube, Sie ärs 
gern fich nicht fo viel mie ich.“ 

Beuft: „Nun, bloß über die Dumm 
heit der Menjchen, über ihre Boäheit 
nie,“ BR 

Bismard: „Nein, finden Sie nicht, 
daß e3 dann eine große Erleichterung 
ift, einen Gegenftand zu zerjtören?* 

„Beuft: „Wie gut, daß Sie nidt am 
meinem Plate find, dann bliebe im 
Haufe fein Stüd Möbel ganz!“ * 

Bismark: „Sehen Sie, ich war ein⸗ 
mal drüben — er wies auf die-ä 
mer de3 Kaifers Wilhelm— und 5 
mich ſchwarz geärgert; ich Due 
Thür heftig, der Schlüffel bleib; 
in der Hand, ich trete bei Zehn 
ein und werfe den Schlüffel in dx 
Mafchbeden, das in taufend Gtüd 


: | geht. „Mein Gott!“ jagt di 
: 1 Sie frant?* — „Geiejen, 





Eonntage | oem 
en 


as Second-Ciass Matter September 
at the Post Office at Chicago, erg 
it of March 34. 1872. 


Das hohe Rof. 


Auf fein Herrenredit follte in un- 
feter Zeit, und befonbers in der demo- 
fratifhen Republit, fein Unternehmer 
allzu fehr pohen. Wenn aud dem 
Büchftaben des Gefees nad der Ar⸗ 
beitgeber berechtigt ift, jede Unterhand- 
fung ‘mit feinen Arbeitern zu verwei⸗ 
gern, nachdem „fie fich jelbft entlaffen 
haben“, jo gilt es doch bereits allge- 
mein als lächerliche oder breifte lleber- 
bebung, von diefem Rechte Gebraud) 
zu maden. Insbeſondere ſollten Un— 
lernehmer, die ſich ſelbſt organiſirt ha— 
ben, es ihren Arbeitern nicht als Ver— 
brechen anrechnen, daß auch ſie eine 
Gewerkſchaft gegründet haben und ſich 
ihter ſozuſagen als Wortführer bedie— 
nen wollen. Die beiden Kleiderfabri— 
lantenverbände, die jeden Verkehr mit 
der Gewandmacher-Union ablehnen, 
handeln zum Mindeſten nicht folge— 
richtig. Es iſt aber auch grauſam und 
iyranniſch, von den ſtreikenden Ar⸗ 
beitern zu verlangen, daß ſie ſich ein⸗ 
zein um die Wiederanſtellung bewer⸗ 
ben ſollen. Der einzelne Arbeiter iſt 
ſchon dem einzelnen Unternehmer ge— 
genüber im Nachtheile. Einem Unter- 
nebmerverbande vollends fteht er ganz 
Thußlos gegenüber. Den Arbeitern 
heute noch und in unferem Lande das 
BVereinigungsrehht gänzlich abzufpre- 
hen, ift geradezu abaefchmadt. 

Dah die Gemandmader Grund zur 
Beichwerde gehabt haben, wird von 
eimer ber größten Firmen zugeitanden. 
Diefe erbietet fich denn auch, por einem 
Schiebögerichte, in dem mohlverftanden 
die Gemerfichaft einen Vertreter haben 
Toll, die Klagen erörtern zu lajjen und 
fi dem Schiedsfpruche zu unterwerfen. 
Warum die anderen linternehmer ihrer 
Würde etwas vergeben würden, wenn 
fie diefem Beifpiele folgten, tit fchledh- 
terdings nicht einzufehen. &3 handelt 
fi nicht mehr um die offene oder die 
geſchloſſene Werkſtatt, ſondern lediglich 
darum, ob die Gewandmacher durch un⸗ 
billige Arbeitsbedingungen, willkürliche 
Lohnabzüge und übermäßige Ausbeu— 
tung ihrer Arbeitskraft gedrückt wor⸗ 
den ſind oder nicht. Wenn alſo der 
Unternehmerverband ein autes Ge- 
miffen bat, braucht er eine linter- 
fuhung nicht zu fcheuen, fondern er 
follte fie im Gegentheile willfommen 
heiken. Ie länger er fich gegen einen 
billigen Ausgleich fträubt, defto ſchär⸗ 
fer wird fi die öffentliche Meinung 
gegen ihn menden. 


Eine harte Ruf. 


Auf die „wiffenichaftliche“ Zollver- 
beſſerung ſoll der Präſident ſich wirk⸗ 
lich verſteift haben. Es verlautet, daß 
er ſeinen genzen Einfluß aufbietet, um 
die republikaniſche Partei im Kon—⸗ 
greſſe auf den Vorſchlag zu vereini— 
gen, daß die Tarifkommiſſion mit 
weitgehenden Vollmachten ausgeſtat⸗ 
tet und in Stand geſetzt wird, den 
Unterſchied zwiſchen den einheimiſchen 
und den ausländiſchen Herſtellungs— 
tkoſten genau zu ermitteln. Doch ſelbſt 
wenn er die republifanifche Partei un—⸗ 
ter diefer Fahne follte fammeln kön- 
nen, wird die demofratifche, befonders 
im Genate, fi) ganz entfchieden gegen 
ben Gebanten wehren, die Zollfrage 
„aus ber Politik herauszunehmen.“ Die 
demofratifhen Senatoren werden fich 
borausfichtlich fogar auf's Ylibuftern 
verlegen, wenn e3 nöthig fein follte, 
und da bie Tagung am 4. März ge: 
floffen werden muß, wird e3 ihnen 
nicht jchmer fallen, die wilfenihaftli- 
he Bollverbeiferuna zu Tode zu reden, 

Es iſt aber auch keineswegs ſicher, 
daß die Standpatters für das Vor—⸗ 
haben des Präſidenten zu gewinnen 
ſein werden. Denn obwohl ihnen im 
Algemeinen die Verſchleppung er⸗ 
wünſcht iſt, die das langſame Arbeiten 
der Tarifkommiſſion erwarten läßt, 
ſo graut es ihnen im Beſonderen da—⸗ 

daß ſie logiſch zu einem Handels⸗ 
vertrage mit Kanada gedrängt werden 
lönnten. Auch bei der oberflachlichſten 
Unterſuchung würde ſich nämlich her⸗ 
ausſtellen, daß die Herſtellungskoſten in 
Kanada nicht niedriger ſind, als in den 
Ver. Staaten, und daß folglich die 
u Zölle auf kanadiſche Erzeugniſſe 

überhaupt nicht als Schutzzölle hin⸗ 
geſtellt werden können. Soll nur der 
Unterſchied zwiſchen den Herſtellungs⸗ 
loſten maßgebend ſein, ſo muß zwiſchen 
> beiden Nachbarländern vollftändi- 

reihandel beftehen. Der wäre nun 
Freil fehr voriheilhaft für beibe Völ- 
fer, aber nicht für mande Privat» 
intereifen, die ben amerifanifchen 
Markt als ihr ausfchließliches Eigen- 
tbum anfehen, Es ift fogar fraglich, 
ob bie Infurgerten aus den Walb- und 
Aderbauftaaten für die freie Einfuhr 
von Ianedifhem Holze, Getreide oder 
Bieh begeiftert fein werben. Der 
Zarif ift nun einmal eine Intereſſen⸗ 
frage und mwirb fich deähalb niemals 
‚miffenfchaftlich“ behandeln Laffen. 

En ud 
Bom Gtahltruft. 


Was ift 1o8 mit der Stahlinbuftrie? 
re mas ift lo8 mit bem 


Stammattien ber Stahltorpo- 
fielen —— im Laufe we⸗ 
Punkte, und 

auch wenig 


—— 


Oder 
Die 
ration 
Por 


—8 mies — * 
Er Lämmer führten | 

f und hinunter getrie= ' 
* werden, ſo iſt dieſem Preisſturz 
doch größere Bedeutung beizumeſſen, 
da er nit allein den „Börjen-Gäm- 
blern“, fordern auch den in ‘Umlauf 
befindlichen Gerüchten über die jchledh- 
ten Gefhäftsausfihten des Stahl» 
trufts. zu banten ift. 

„&8 ift bekannt, daß im „Ehicagoer 
Stahlbezirt“ — Gary, Süd —— — 
u. ſ. w. — an die 5000 bis 6000 | 
Stahlarbeiter arbeitslos find, und an j 
die 15,000 im Pittsburger Bezirk, und 
bor ein paar Tagen wurde gemeldet, 
der Stabltruft werde im Laufe ber 
näcdhften Monate weitere 20,000 ent: 
laffen, da er nicht genug Arbeit für 
fie habe. Daraufhin erfolgte jener 
Preisſturz. 

Dieſem Gerüchte wird nun‘ aller- 
dings durch den - Vorfigenden ber 
United States Steel Corporation mi- 
derfprochen. Herr Gar) erklärte, eine 
folde Einfchränfung des Betriebes 
und Maffenentlaffung fei nicht ge— 
plant, denn e3 liege feine Beranlaf- 
fung dazu vor. Seiner Anfjicht nad) | 
feien die Ausfichten zur Zeit beifer, | 
als fie im vergangenen Augquft maren. 
Auch einige hohe Beamte der Stahl- 
mwerfe in Gary und Süd Chicago be= 
haupteten, eine Entlaffung von 20,- 
000 Mann jei nicht geplant, aber — 
fie gaben, mit einer Ausnahme, zu, 
daß feit einiger Zeit eine ftetige Ver- 
ringerung der Arbeiterfchaft im Gange 
war, dab biefe noch anhält, und daß 
ihre Anlagen zu nur 55 Prozent ihrer 
Leiftungsfähigfeit beichäftigt find. 
Herr Gary felbft erklärte, die Produf- 
tionsmmöglichkeit der gefammten 
Stahltruftbeiriebe wäre zur Zeit nur 
bis zu 55 ober 60% in Anfpruch ge- 
nommen, doch feien jegt nur etwa 20 
Prozent Leute weniger an der Arbeit, 
als durchfchnittlich der Yall war; ber 
Durchſchnitt der legten zmölf Monate 
oder jo habe fih auf 215,000 bis 
225,000 Mann geftellt,. Demnach mwä- 
ren zur Zeit alfo etwa 44,000 Leute 
weniger als „für gewöhnlich“ in den 
Anlagen des Stahltrufts beichäftigt. 

Anſichts diefer Geftändnifffe wird 
Herr Garn Belferes vorbringen milf- 
fen, al die Erklärung, daß feiner An- 
fit nach die Ausfichten der Eijen- 
und Stahlinduftrie zur Zeit bejfer 
find, als fie im Auauft waren — 
wenn man ihm glauben fol. Selbit 
wenn zur Zeit „nur“ etwa 20% meni- 
ger Leute beijchäftigt find als font, 
als im Durdfchnitt, und feine Maf- 
jenentlajfungen geplant werden, fann 
die Lage nicht alö befriedigend angefe- 
ben merden, und es mwirb unter den 
Umftänden jchiver fallen, zu glauben, 
daß die Lage der nduftrie heute 
wirklich bejjer fei, ald fierim Auauft 
war. Sebenfall® aber fann dem 
Laien bie Lage nicht gut erfcheinen, 
fo lange nur zwifchen 55 und 60 Bro- 
zent der Leiftungsfähigfeit der Anla= 
gen. im Anfpruch genommen iverben; 
und wenn man daran feithält, daß die 
Stahl- und Eifeninduftrie das allge- 
meine Geihäftsbarometer if, dann 
fönnen die Gefchäftsausfichten für die 
nädjte Zufunft gewiß nicht rofig er- 
feinen — troß der reichen Ernten 
und aller fonjtigen Borbedingungen 
und Anzeichen für geichäftliche Pro- 
Iperität. 

E3 ijt aber nicht fo jchlimm, denn 
bad „Wenn“ trifft nicht zu. Die Stahl- 
und Eiſen-Induſtrie kann zur Zeit 
nicht als zuverläſſiger Geſchäftsbaro⸗ 
meter gelten. Denn die Lage, in der 
ſie ſich ſieht, iſt eine unnatürliche, ſie 
ift „Lünftlichen”, fozufagen, Einflüſſen 
untertoorfen, iwie’3 eima ein Thermo: 
meter wäre, an deffen Quedfilberfugel 
man einen fieberheiyen Yinger ober 
ein Stückchen Gis drüdt. 

Die Produktion der 
lagen ift zur Zeit geringer, als fie zu 
irgend einer Zeit deö Jahres war, und 
biel geringer, al fie legtes Jahr war, 
da bie Leiftungsfähigkeit der Anlagen 
zu 95 Prozent in Anfprud genommen 
wurde. Zur Erklärung wird gefagt, 
daß, hauptſächlich, die‘ Eifenbahnen 
nicht kaufen, und das wird 
ſtimmen; die Bahnen werden 
ihre Beitellungen auf das MNoth- 
wendigfte bejchränften, nicht, mei! 
eö ihnen am Gelde fehlt, mie mohl ge- 
fagt werben wird, fondern meil fie die 
unverfhämt hohen Preife nicht bezah- 
len wollen, die der Truft verlangt und 
an benen feitzuhbalten die Gtahltruft- 
Leute joeben wieber die Unabhängigen, 
oder doch Die meiften von ihnen, über- 
rebeten, 

Die politifche Lane ift derart, daß 
fie zu Hoffnungen auf mejentliche Her- 
abfegung ber Stahl- und Eifenzölle 
in abfehbarer Zeit beredtigt. Die 
Eifenbahnen und fonftigen aroßen 
Verbraucher willen ganz genau, daß 
jelbft bei einer Ermäßigung bon 25 
Prozent die Preije einen jehr guien 
Profit übria laffen, und fie hofften 
und bofften, ber Stahltruft werde 
freiwillig die Preiſe ermäßigen, einen 
allzu heftigen Sturm gegen die Hoch⸗ 
zölle zu verhüten, bezw. daß ber Mett- 
bewerb der Unabhängigen den Truſt 
ſchließlich zwingen werde, vom hohen 
Roß herabzuſteigen. Eine Zeit lang 
ſchien es, als ſollie das Letztere ein⸗ 
treffen. Die Unabhängigen machten 

gute Geſchäfte, während der Truſt zu⸗ 
—— Am 30. November aber 
fand unter dem Vorſitz des Herrn 
Gary vom Stohltruft in New York 
eine Berfammlung bon Dertretern 
-. bollen 95 Prozent ber Stahlpro- 

duzenten bes Landes ftatt, in derem 
Berlauf ed den Truftleuten gelang, ei- 

nen Beichluß, an ben hoben Truft- 
Breifen feſtzuhalten. durchzudrücken 
und die anweſenden Unabhängigen da⸗ 
rauf zu verpflichten. So iſt es dem 

Truſt wieder einmal gelungen, ihm 

Wettbewe beſeiti⸗ 
gen, für ein Weilchen und 
wenn man das im Auge > 


de 


be3 | wird man e3 verftehen fönnen 


Gary ertlärt, die Ausſi * 
Ba a als Bein — 


egen G 


Stahltruſtan⸗ 


—2* ten, ſondern nur von 
den Ausſichten des Truſts, dank der 


Beſeitigung des Wettbewerbs niedri⸗ 


gerer Preiſe, weiterhin die finber- 

Ihämt hohen Preife zu erzwingen, die 
er nöthig hat, um auf ſeine 900 Mil⸗ 
lionen „Waſſer“ Dividenden bezahlen 
zu können. — — — 


Die ungefegtlithe Zeitung. 


| Schlecht zu fprechen find jegt Wis- 
fonfiner Zeitungen auf ihr Gtaats- 
i obergericht. E8 hat eine Entfheidung 
perfüindet, von der fie jagen, fie gefällt 
ihnen nit. Eine Entjcheidung, die 
jeder Zeitungsherausgeber, jelbjt der 
frömmfte, als eine perfönliche Belei- 
digung empfindet. Eine Kränkung ber 
| Standesehre, und zugleich ein Schlag 
' gegen die geheiligtiten Gefchäftsinter- 
| effen. — Kurz gejagt, der Gerichtähof 
hat einen Kontraft, betreffend die Ver: 
öffentlihung von Anzeigen in einer 
Sonntagzeitung, für ungefeßlich er- 
| Härt, meil „die Veröffentlihung einer 
Zeitung am Sonntag nicht ein Wert 
der Nothwendigfeit oder Barmherzia- 
| feit if.“ Alfo braucht: in Wistonſin 
der Anzeiger für die Anzeige, die er in 
einer Sonntagzeitung hat einrücken 
laſſen, keine Zahlung zu leiſten. Un— 
geſetzliche Verträge ſind geſetzlich un— 
vollſtreckbare Verträge. Kein Gericht 
gibt ſich dazu her, ihre Vollſtreckung 
zu erzwingen. Es kann alſo die aus 
ı joldem Bertrag erwachfende Geldfor- 
derung nicht eingeflagt werben. Es 
fann wegen Bruches folchen Vertrages 
nicht auf Schadenerjaß geklagt mer: 
den. Oder wenn doch geilagt werben 
jollie, jo wird, mie im vorliegenden 
Falle, der Kläger abgemiefen mit fei- 
ner Klage. Im Großen und Ganzen 
wird das ja allerdings nicht viel jcha= 
ben, denn ehrliche Leute bezahlen ihre 
Schulden, auch wenn fie zur Zahlung 
nicht gezwungen werben fünnen. Ins⸗ 
beſondere wird von der geſetzlich er— 
laubten Prell- und Betrugsfreiheit 
kein anſtändiges Geſchäftshaus Ge— 
brauch machen. Keins, das irgendwie 
auf ſeinen Ruf hält und nicht all' ſei— 
nen Kredit verwirken will, kann da— 
von Gebrauch machen. Hat die Zeitung 
mit unſicheren Kantoniſten zu thun, 
ſo mag ſie Vorausbezahlung fordern. 
Immerhin mag es nicht an Fällen feh— 
len, wo trotz alledem die Nichteinklag— 
barkeit kontraktlicher Forderungen zu 
erheblichen Verluſten führen kann. 

Noch anſtößiger als vom geldlichen, 
erſcheint den betreffenden Herausge— 
bern die Entſcheidung vom moraliſchen 
Standpunkte. Iſt die ſonntägliche 
Zeitung eine ungeſetzliche Zeitung, ſo 
iſt ihr Herausgeber eines ungeſetzlichen 
Geſchäftsbetriebes ſchuldig. Er iſt 
ſchuldig der Uebertretung eines Straf: 
geſetzes; ſchuldig eines „Verbrechens“, 
und irgendwer kann ihn daraufhin 
anzeigen, kann ihn verhaften laſſen 
und auf die Anklagebank bringen. Wie 
er ſelber ein Verbrecher iſt, iſt jeder 
ſeiner Mitarbeiter, jeder ſeiner Ange— 
ftellten ein Verbrecher, vom oberften 
Schriftleiter bis zum lebten Austräger 
der Zeitung. Ind das Alles: „meil die 
Veröffentlichung einer Zeitung am 
Sonntag fein Werk der Nothmendig- 
feit oder der Barmherzigkeit ift.“ 
Das it genau der Grund, um 
desmillen der fonntäglie „Sa= 
luhn“ unterdrüdt wird. Genau ber 
Grund, um desmillen Richter in _ber- 
Ihiedenen Staaten — aud in Wis- 
fonfin — fich gemweigert haben, einge- 
wanderten Schankwirthen das Bür— 
gerrecht zu ertheilen. Geweigert mit 
der Begründung, daß Uebertretung 
des Sonntagsgeſetzes als Beweis eines 
unmoraliſchen Karakters anzuſehen 
iſt; namentlich, wenn die Uebertretung 
andauernd und gemohnheitämäßig er- 

| folgt. 
i Das felbe Brandmal des unfittli- 
hen Karafterd drüdt das Wistonfiner 
Dbergeriht den Herausgebern aller 
großen und fleinen enalifchen QTages- 
blätter auf, die fonft bei jever Gelegen- 
heit die Rolle der öffentlichen Sitten- 
und Tugendmächter fpielen, oft förm- 
| id triefen von fittliher Entrüftung 
über die fündhaften Ausländer im 
| Allgemeinen und die böfen „Saluhn: 
fieper” im Bejonderen“, die ruchlofer 
Weiſe den europäifchen Sonntag an 
Stelle des ruh- und friedvollen ameri⸗ 
kaniſchen Sabbaths ſetzen möchten. 
| Nun jelber mit biefen Zöllnern und 
Siündern in einen Topf geworfen zu 
| werden, bünft ihnen einfach empörenb, 
| gerabezu Ihauderhaft, wenn’s nicht fo 
lächerlich märe. 

Aber ift’3 wirklich jo lächerlich? Je 
mehr man’® bebenft, defto mehr 
drängt die Ueberzeugung ji auf, da 
die Richter im Grunde gar nicht fo 
Unredt haben. Sie haben das Ge- 
fe nicht gemacht — fie find nur ba, 
e3 zu deuten u. eö anzumenben auf bie 
Streitfälle, die ihmen vorgelegt wer— 
den. Wie in den meiften anderen 
Staaten der Union — (llinois macht 
eineXusnahme) — verbietet da3Sonn- 
taggejeg in Wisfonfin all und jede 
Arbeit — jede geihäftliche und be- 
tuflicheArbeit — bie nicht ein Werf.der 
Noihmwendigteit und Barmherzigkeit 
iſt. So lange ſolches Gefeg befteht 
und nicht als todter Buchſtabe angeſe⸗ 
hen wird — ſo lange, als das Gefetz 
vollſtreckt wird gegen irgend welche 
Gejhäfte oder au nur gegen ein ein- 
ziges Gefhäft, fo lange follte es von 
Rechts und Billigfeit3 megen gelten 
für alle Gefhäfte. in Merk der 


Die Auafen der IMagenfeiden 


werden nach furzem Gebraud) des Bitt 

Sn Se 
nen, 

ober mehr, — * 

dauungsfnftem 

gen neue u. 

rung-beiträgt. ®e 


biel zur 
imilirung 
bee et eine Flafche,. 


HOSTETTERS 
MAGEN-BITTERS 


‚ft gegen alle Magen 


ig. jwie der „ 
garrenladen ober das Dr Bed. sm 


Grfügunge- 
& daß one DS Be | 8 


* ar 


. * 


6* Was Ren = 


Und was die Nothmwendigfeit anlangt, | 
fo laßt fi am Ende ebenfo gut ohne ' 
fonntägliche Zeitung fertig werden, 
wie fi 

Sonntagsmild und ohne fonntägliche 
Konzerte fertig werden läßt. Der Eine | 
bat für Dies, der Andere für 


‚Härleres Vebürfniß, und der Eine hat | 


genau fo viel Anrecht auf Befriedigung 
feiner Bedürfniffe, mie der. Andere 
auf Befriedigung der feinigen bat. 
Statt die Wistonfiner Richter zu 
tadeln, jollte man fie vielmehr Toben 
ob des Muthes, das Gele auch ein; 
mal ta anzumenden, mo e3 jonft nicht 
angewendet iwirb, und damit beizutra- 


gen zur Ertenntnif der Unfinnigfeit | 
und Zeitwibrigfeit des Gefeges. Aen- | 


derung md Abjichaffung - unfinniger 
Sefete ift in der Legislatur, ift am 
Stimmtaften und nicht in den- Gerich: 
ten zu ermirten. 


Nichts dahinter. 


Die ganze — war für die 
Katz. 


Die Kugel ſaß. 


ohne Sonntagsbier, ohne | 


ſt. Huſton zu —— 


—* —8* ſtieg er mit ſeiner Frau 
| ab. Bald darauf wurde er verhaftet. 
War angeäufeit. 

Der 30jährige Hohn Brennan, der 
‚ angeblich ein Angeftellter der Jllinois 
| Tunnel Company ift, wurde heute 
früh verhaftet, nachdem er in angeblich 
angefäufeltem ° Zuftande Madonna 
ı Afhley, die Kaffirerin in ber Speife- 
J— ft, Rt. 128 ©. Clarf Str., 
| in aufbringlicer Weife beläjtigt und 
| fie zur Annahme verleitet hatte, daß 
\ er fie zu berauben beabfichtiate. Er 
wurde unter der auf unorbentliches 
i Betragen lautenden Anklage gebucht. 
| Derdäcdtiaer Gefelle. 

Der Mittwoch Abend, mie berichtet, 
unter dem Verdacht, mehrere Frauen 
in Hude Barf mißhandelt und be- 
‚ taubt zu haben, verhaftete Farbige 
Louis MeMichaels hat von denOpfern 
| nit als ihr Angreifer identifizirt 

werben fünnen. Doc hat der Süd— 

! parf-Polizift Andrew Callahan in ihm 

den Burfchen miedererfannt, den .er 
| nach dem auf den FFahrgelderheber in 
|der 51. Straße-Halteftelle der Ali 
| nois-Zentralbahn verübten Raubüber- 
| fall als der That verdächtig verhaftet 
| hatte, der fich aber, auf dem Trans» 
| port nad) dem Melvefaften begriffen, 
losgeriffen und unter Zurücklaſſung 


«| feines Weberziehers die Flucht bemert- 


W. Powers hatte, auf allgemeine Der | 


dachtsgründe hin vernaftel, einen Kiucht 
veriuh gemadt, — Schlagende Argu- 
mente. — Ju Unterzuhungshait. 


Durd) ein polterndes Geräufch auf 
der Beranda aus dem Schlafe 
ſchreate Bewohner des Hauſes Hr. 
3100 Grand Boulevard meldeten heute 
früh um 5 Uhr mittels Fernſprechers 
der Polizei, daß allem Anſchein nach 
Einbrecher ihnen ihren Beſuch zuge— 
dacht hätten. Schon nach wenigen 
Minuten war eine Abtheilung Poli— 
ziſten zur Stelle. Das Haus wurde 
umzingelt und eine auserleſene Schaar 
der wackeren Schergen drang, die Re⸗ 
volver ſchußfertig in der Hand, vom 
Hofe aus todesmuthig gegen die Ver— 
anda vor, als plötzlich eine ſchwarze 
Geſtalt mit gewaltigem Satze über 
das Geländer geſprungen kam. 

Einer der Blauröcke gab im erſten 
Schreck mehrere Schüſſe ab und ver— 
ſetzte die ganze Nachbarſchaft in fieber— 
hafte Aufregung. Die Schießerei war 
um ſo überflüſſiger, als die ſchwarze 
Geſtalt ein Kater war, der eine Milch— 
flaſche vom äußeren Fenſterſims hin— 
untergeworfen und dadurch die Be— 
wohner des Hauſes zu der irrthümli— 
chen Annahme veranlaßt hatte, daß | 
Einbreder an der Arbeit waren. 

Muf der Kiucht verwundet. 


Mm. Pomwerz, Nr. 11,447 Michigan 
Une., Tchlich heute früh um 1 Uhr in 


verbächtiger Meife auf den Rangir=-| 


höfen der Lale Shore & Michigan 
Southern-Bahn an der 115, Straße 
herum, al3 er von den Bahnpoliziften 
Dsfar Wild und Eugene Brennan er: 
jpäht und feftgenommen wurde. Wäh- 
rend bed Transports nach der Wache 
in Kenfington rif er fi) plötzlich los, 
ſchlug Wild nieder und lief in langen 
Säten davon. Brennan Tandte ihm 


mehrere Schüffe nad. Won einer der | 


Kugeln in das linfe Bein geteoffen, 
brach der Ausrufer zufammen. Die 
Polizei fchaffte ihn nah dem Pull- 
man=Hofpital. 

Granfiger Sun’, 

Die auf dem Bauplag Nr. 134— 
142 Gherman Straße beſchäftigten 
Erdarbeiter fanden geſtern 
Menſchenſchädel, der ſich zur Zeit in 
dem Geſchäftszimmer der Bauunter— 
nehmer Paſchen Bros. Nr. 115 Dear⸗ 
born Straße, befindet. Aerzte werden | 
fich bemühen, feftzuftellen, welchen Ge- | 
Ichledht3 und mie alt die Berfon, zu | 
deren Anocdengerüft der Schädel ge: 


hörte, zur Zeit ihres Xodes war und ! 


feit wie langer Zeit der Schädel in der 
Erde gerubt hat. Vor langen Jahren 
gehörte die Fundftätte zu einer von 
öffentlichen Dirnen bewohnten, ver: 
rufenen Gegend. 

Als die Arbeiter por mehreren Ta- 
gen mit dem Yorträumen der Erde 
begannen, blieb eine in Schwarz ge 
fleidete Frau neben ihnen ftehen und 
fagte: „Hier wird alfo ein Neubau er- 
richtet werden. &3 Tollte mich gar nicht | 
wundern, wenn hr ein paar Gtelette 
ausgraben merbet, denn in bergange- 
nen Zagen ijt mehr ala ein Mord hier 
verübt morden, ohne daß ein Hahn | 
darnach gefräht hätte. ch habe in ei- 
ner der alten Barraden gewohnt und 
fönnte, menn ich mollte, manche gru⸗ 
ſelige Gefchichie, die fich in diefer Ge- 
gend abgefpielt hat, erzählen.” 

Frau Mary Huber, die feit 60 — 
ren im Hauſe Nr. 132 Sherman 
wohnt, erklärt dagegen, ſich nicht — 
ſinnen zu können, daß in dem Stra⸗ 
Bengeviert jemals ein Morb verübt 
morben märe. 

Binübergefch'ummert. 


Der Adjührige indifche 
Sats Zaroni murbe heute früh um 1 
Uhr in feinem Zimmer in ber 
berge Nr. 112 ©. Halfteb Straße an 
Leuchtgas erftidt aufgefunden, das et- 
nem theilmeife offenen Brenner ent- 
ftrömte. Der Koroner mwirb feftzu- 


ftellen fudhen, ob Selbftmorb ober ein 


unglüdlicher Zufall porliegt. 
Allzu chlagfertig 
Der Schankwirih Barney“ t⸗ 
ſche, deſſen Lokal neben ber Stabile 
gelegen Mi gerieth geſtern in einer 
Evanſton Abe.Eleltrifchen mit deren 


aaa, ei 


| hatte, zwei —— 


| Bad turen Berta el ſoll 
Wortwechſel ſo 
ee ihn mis dem Ropfe 


einen Revolver 


| "und ign mil dem Tab 


ges. 


einen ; 


ongleur | 


Her: | 


ftelligt hatte. mn einer Zajche des 
Ueberziehers fand man ein „L. MeM.“ 
gezeichnete Tafchentuh. Uls Mes 
‚ Michaeld verhaftet wurde, hatte er 
' zwei DTafchentüicher bei fich, bie bon 
' genau berfelben Beichaffenheit und 
ı ebenfo gezeichnet, mie bad borer> 
mähnte, find. 
Trübe Erfahrumo. 

Ihomas Torico, Nr. 215 Weit 23. 
Straße, meldete der Polizei, daß er an 
La Salle und 23. Straße von drei 
Landsleuten überfallen und um feine 
Baarfchaft erleichtert worden fei. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be= 
trauten Detektive haben fich biöher 
vergeblich bemüht, der Thäter habhaft 
zu werben. 

Im Opiumraufbr 

Nachdem R. W. Merhant ihn als 
den Straßenräuber ibentifizirt hatte, 
der ihn an Wafhington Boulevard 
und 40. Ave. ausgeplündert hatte, gab 
der 22jährige Klarence McDonald, 
Nr. 854 W. Madifon Str., zu, im 
Verein mit zwei Spießgefellen mehre- 
re Raubüberfälle verübt zu haben, Doch 
behauptet er, daß er im Opiumraufch 
gehandelt habe. Die leßtere Angabe be- 
zweifelt die Polizei. Sie hofft, ihm 
und feinen ingmifchen gleichfall3 ver— 
hafteten Spießgejellen mindeftens 50 
‚ Raubüberfälle nachmweifen zu fönnen. 


| Mayor Bufle ſpricht. 


Rath den Parteien im Gewandmacher⸗ 


ſtreik dringend zum Frieden. 


| 

| Die Noth unter den ftreifenden Ge- 
wandmadjern ift beinahe auf's Höchſte 
geftiegen.. Hunderte von hungernden 
und frierenden Leuten bejtürmen täg- 
lich die Hilfsftelen um Nahrung und 

Kohlen, viele Familien werben wegen 
Schuldigbleibeng der Miethe aus ihren 
Behaufungen gewiejen, und die MWohl- 
thätigteitöpereine erflären die Zage für 
die ernftejte, die die feit Jahren erlebt 
haben. Mayor Buffe nahm die Krije 
zum Anlaß, den beiden Parteien drin 
gend anzuempfehlen, durch. fchiebs- 
gerichtliche Unierhandlungen: den Yrie> 
| den fo jchnell wie möglich mieberher- 
| zuftellen. Ueber Recht oder Unrecht auf 
| der einen oder ber anderen Seite habe 
‘er feine Meinung, fagte der Mader, 
aber zum Beiten des Gemeinmejens 
 mwünfche er bie fchleunige Rüdfehr nor= 
‚ maler Zuftände. Er hoffe, daß das 
| ‚ Beifpiel von Hart, Schaffner & Marr 

| bei den übrigen Kleiderfirmen baldigit 

' Nachahmung finden würde. Seine 
| Partei follte fich meigern, den Streit 
| einem Schied3geriht zu unterbreiten. 
Frau Raymond-Robins erließ ge: 
| ftern einen neuen Aufruf zur morali- 
| {chen und finanziellen Unterftügung det 
| Streifer, weil, wie fie fagt, jeit der An- 

' nahme des Vorfchlagd von Hart, 
ı Schaffner & Marr jeitens des Ber- 
| mittlungd-Ausfhuffes bie öffentlichen 

Beiträge zum Streiffonds faft auf: 

ı gehört haben. Geftern find bei der 

Yrau etwa F1000 eingegangen, aber 

‚ Alles fam von Arbeiter-Drganifatio- 

nen, und mindeftens das Doppelte ift 
"täglich erforderlich, um die GStreifer- 
‘ familien mit Nahrung und Kohlen zu 
ı berforgen. 
| Die Streiffüihrer hoffen jest, daß 
der Vorſchlag von Hart, Schaffner & 

Marr bei der Abitimmung von einer 
' Mehrheit der GStreifer angenommen 

merben iirb. 

Kurz nach 9 Uhr geitern Abend wur: 
den nach einer längeren Verfolgung, 
: während melcdher mehrere Scüfle 
' fielen, drei nicht zur Gemwerkfchaft ge- 
; hörende Zufchneider, Hermann Nebler, 

Samuel Schannohoffsfi und ‚George 

: 9. GSelic, melche bei 9. M. Lindenthal 
ı & Sons, 240 Xadfon Boul., arbeiten, 
bon zwei Boliziften verhaftet. Sie be> 
haupteten, fie feien von einer Menjchen- 
menge angegriffen worden. 

Weil er an Meyer Effron, einem 
Nichtunionmann, ſich thätlich vergrif- 
fen, murbe der Gireifer Kalob Sha= 
piro von Stabtriähter Going zu $1 
Gelpftrafe verurteilt. 

Martin J. Ifaacd, Unmalt des 
' Verbandes ber „MWholefale Tailor’, 
| die, ebenfo wie bie „Mholefäle Cio- 
thiers’“ nicht unterhandeln mollen, 


: Tehnte e8 heute ab, jich über Tunes 
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Bänglinge und Kinder. 
E Ha Big 
— 2 : 


Coming e gr : Brent, ben Hat 


Amor in Trauer, 


Beihäftsmann und ein Arzt auf Scheidung 
verklagt — Ehebiuh und Mordverjuc. 


Frau Lucy E. Watkind, 1724 La |’ 


Salle Ave., hat geftern nad) pierjäh- 
tiger Ehe auf Scheivung bon Henry 
DW. Watfins, Sekretär der Yllinois 
Surety Eo., angetragen und nennt 
Frau Marfelle Baughn, 433 Wright: 
wood Ave. und bezichtigt den Gatten 
des Hanges zum Trunte und zum 
Spiel, erfuht um Obhut über das 
Kind des Paares und um entfprechend 
hohes Nährgeld, da der Beklagte H400 
Monatsgehalt beziehe. Frau VBaughn 
verfichert, ihre Beziehungen zu Wat- 
fins feien über jeben Verdacht erha= 
ben. 

Dr. Henry Richards mwirb von fei- 
ner Gattin, melde er am 24. uni 
1908 geheirathet, in ihrer Scheidungs= 
Hlage bezichtigt, häufig ihr Xeben be> 
droht und am 5. Dezember 1909 ein 
Rafirmefjer gegen fie gezüdt zu haben. 

arauf verließ fie ihn. 

Mit ehelicher Untreue begründet He: 
fen De Bomwer ihre Klage auf Schei- 
dung von Henry %. De Bomwer, und 
Frau Mary Barnhisle die ihrige, ge: 
gen Lloyd Barnhisle, damit, daß fie 
aus Gefegesunfenntniß den Beklagten 
por Ablauf eined Yahres nach ihrer 
Scheidung von Wm. Dermodn aeheira> 
thet habe. 


— — — — 
Guropäifhe Wechfelraten, 


Laut Bericht ber „Merdhant?’ Roan 
& Iruft Co.” #ellten fich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutjihland: 100 Mark...... nn 
Defterreid: 100 Kronen.. 

Schweiz: 100 Franfs 
Holland: 100 Gulden 40.30 
Dänemartf: 100 Froner........ 26.80 
Rußland: 100 Wıubel 


— ein heraus. — Sie: Jh kann 
e3 gar nicht begreifen, daß dir der Arzt 
bei deinem Leiden das Bier nicht ver- 
boten hat! — Er (einen träftigen 
Schlud nehmend): E3 kann fehon fein, 
daß er alüdlichermeife bloß drauf ver— 
geſſen hat! 

— Troſt. — Student: Das Fliegen 
fommt immer mehr und mehr in Auf: 
nahme, — gejtern im Eramen bin ic 
auch jhon wieder — geflogen! 

— Rindermund. — Papa: Ja, ja, 
Kinder, Napoleon mar ein Genie, tie 
man e3 Selten findet. Nachts jaß er vor 
feinen Landkarten, zeichnete mit Bunt- 
ftift die Landesgrenzen, wie fie ihm 
am beiten paßten, ftrich ganze Län- 
der aus umb bildete neue... .—Ratl- 
hen: Ach, dann war er wohl ein — 
„Landſtreicher“? 


__Hödhfte Zeit! 


Glüdwunfhlarten nad drüben zu Ihiden! Wir 
haben eine große Mu8mwahl bon feinen und ge- 
Ihmadvollen Weihnacht! und Neujahrslarten zu 
den biffigften Breifen. 


A. KROCH & Oo. 
— Deutihe Buhhandlung — 
26 Monrse &tr 26 
(Bwifden Wabafb und Michigan Upenues. 

‚ 23nb®t 


Tode3- Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
ridt, daß mein lieber Gatte 
Albert Hoppte 
im Alter bon 31 Sabren, 6 Monaten unb 12 
Tagen felig im Herrn enticlafen ift. Beerdi- 
ung finde Er 2 — den 11. Dezem⸗ 
er, um 12:15 Nachm., vom Trauerhauſe, 1048 
5 Str., nad dem Concordia-Gottes- 
der. Um fttilled” Beileid Stern die trauernden 
interblles nen: 
Maria Hoppfe, Satti 
fbert u. Paulina Bonöte, Eltern 
Wilhelm, Karl, Sriepridh, Brüder. 
—* * Ar Martha, 


€ 
Wil —— en — Emrick, 


Louiſa — Schwägerin. 


hut mir auf die die fchöne Pforte, 
ih ein, 


wi 
Meine Seele frö 8 ſein. 
Hier iſt Gottes eſicht, 

Hier iſt lauter Srolt und Licht, 


Todes: Anzeige. 


Re und Belannten, bie „Irgueige Nãch⸗ 
t, daß unfer ileber Gatte und Vater 
John Eligah 
im Alter don 61 Jahren, 10 Monaten und 4 
Tagen felig im Seren entfchlafen ift. * Beer⸗ 
digung, findet ftatt von Zrauerbaufe, 1639 N. 
Gent 2 — den 11. u 
br Radım., nad der St. Bhilomenn- 
dem Iofeph-@ottesader. um 
fie — — die trauernden Hinter» 


bliebe 
" Margareta Ellgaß, = ge 
ohn, Jatob, und Michael, 
Kinder, nebit ice und 
Chrwiegertö chtern. 
u der ©t, Philomena Court 398 €. 
e City Council Nr. 51 North 5— 


fıfa 


4 ü A 


Todes - Anzeige 
Chicago Frauen-Berein. 

Den Benmten und ern Sn Ber: 

eins die traurige Nadridt, dab Schw 
Elizabeth Nidel 

aeftorben ift. a“ Beerdigu gung fi finpet x Jetta am 
Sonntag, den 11. Dezember it 
1ag8, bom S— e, FE: x Str Ede 

mlin Ade., nad d Baibpeim‘ —2 Die 

eamten — um Vo 


J Ehre zu erweiſen. Um ſtilles Bu 
Emilie Wolf, Präfidentin. 


Dorothea Glauß, ar tärin 
258 Part "fe. 


Bitten 


Todes: Anzeige 


Alten unferen Freunden und Be bie 
traurige ER dab unfexe Dee ukler 


Etifaberh Miderl 


(Gattin des berftorbenen gr een Bl mut. 
ter Bar —— 


ee 

Ben 
dort W im» 
0 nag dem a RT 


us Um "illes Beileid te trauern» 
Sred, William und Henry Nidel. 
Ruhe in Frieden! *fa 


Todes: Anzeige 
Fortuna Frauenverein. 
Den Mitgliedern die traurige Nadricht, daß 


Schwefter dilsabeig niet 
ur 
‚nad a nal. 
i 
el —ã Be au 8* — 
identin 


Waldheim. 
/ 


Beim ——— 


nen 


* Zube. Anzeige. 
eat —— — 


—3 an 8 Meno> 
T. Dezember, ge 


ten am 
neunte findet 
— * 
a 
Franernben — — b 
Gattin. s * * 


Kinder, 3 u - 


—— Anzeige. 
d Bekannten die trauri 


PR gg da mei Ti 
— —— geliebte X Se ee unfers 


im abren felig im Seren ente 
a A "Sie 55 Adel Halt a am 
Conuttag, den 1 m., 
vom 3 25 Sino u. ine, na der 
* —— iastirche N: bort Bed dem t. Hein⸗ 
trauernden ——— . Bien * 
Magdalene Kruchten, Mutter 
—— Br Neitmeler, Fran 


je Mm. us ; sm, Ya 


John Kruchten, Nicholas — und 
George Kruchten, Brüder. frla 


TodeB- Anzeige. 
Plattohtiche = Unkel. Bräfig Mr. 10. 


. * Beamten ae 2 bern 
i raut ade 
u Albert Huppte 


unfer 
fanft im Seren 
entſchlafen iſt. Die, dee edigung me Statt am 
Sonntag, den 11. ttags, 
vom — 33 ng Re "ein toln: Str. 

find alfe Beamten —— u 13 the im 
Vereindlofal zu erjiheinen, 


und 


hma, Mieiftee, 
Er BVeterd, Schrieiven, 
Tode3- Anzeige 
Chicago Bärer-Unterfiigungs-Nerein. 
‚Den Beamten ımb Mitgliedern 2* Ben 
eins zur Nachricht, dab unter Mitalied 
Joſeph Schuman 
Dezember geſtorben iſt. Die Beerdigun 
Über ftatt dom Tirauerbaufe, 2859 R. Hoben 
Etr., nad Foreit Home, 
oe Könt räfibent. 
Louis Seine Setretär. 


Tode3- Anzeige 
Douglas Franen-Berein. 
Den Emweltsen die traurige Mittheiluma, ba 


Eliſabeth Nickel 
getorben Hit, Beuhlsung findet Bu vom 
rauerhaufe, 375 Sir. 
12 Ubr, nad —— —— Ricde, 
nach dem en Spienbet, Beamte u 
meln fih um 11 o % im Beret tal, 
um der beritorberten "Enwelter die lehte Ehre au 
erweifen. Um ftilles Beileid bitten: 


Echweſter 


Emma br — sem, 
Hermine F 


Dankſagung. 


termit fprechen wir allen unferen freunden 
un .. „uralten Zen aus für die innige 
Theilnabme und die fhönen Iumenfbenbernt 
Beh Begräbnik uniexe lieben und unbergeßli» 
dien Gatten und Raters 


Yofeph Adler. 
Ansbefondere der Plattdütfhen Gilde De &ek 
oom Nr. 19, mie aud dem Germania Eommcil 
Nr. 503,8. & 8. of 6 
Roia Adler, Gattin. neblt Kindern. 


Ameritanifher Schweizerfalender 1911. 30 Cto. 
Sowie alle anderen Kalender allerbiligft. 
Koelling & Klanpoenbach, 
8 ndlung, Echreibmaterialien, Sportartikel, 
we 168-171 ft. Adams Str g 


Zwiſchen —— Str. und Sitte Abe. 


Auditorium Theater 


RAND ——— 
U GARMEN "3, "2: 
LA BOHENE Sure: 


| a 


—— PAGLIAGOL 


Daborn-Sannab, Berola, Sammarco — 
—— Dirigent Perofio. Gefolgt b 
Den kaiferlich ruffiihen Tänzern 


PAVLOWA UND MORDKIN 
e (avalleria Rusticana 


Ust 
Sylva, Di Angelo, Dalmores, Bed. Bir ug, 
und die Zatierkih rufilihen T 


PAVLOWA UND MORDKIN 


23° MADAME BUTTERFLI 


Abend 
Dsborn-Hannab, Giaconia, gen, Sammarco, 


um 8— 

Berardi. Dirigent Campani 
Bienstns ER iu 

A 8 2 Dalmores, ir 

deau, ⸗ 


Dirigent Charlier. 


its TH AIS Nenau, 
3 — —A OF Hof THAN een 


Eine, Srenbille, geppinli, Di Angelo, "Bi 
conia, Dalmored, Renaud. Dirigent Charlier 


Mafon & Hamlin. das offisiele Biano. 


golba. 


Eesaen 
= 


—— 
— 


5. Woche. 5. Bode. 
Berthesandener Bauerntheater 


im Bush Temple 
N. Clark Sir. u. Chicago Abe, 
Heute, morgen und Mittiv, Abend, Mittw,. Mat.z 


—— Bergfegen 


Lacherfolg: 
an 


Der Lorb 
Ybendpreife: 2dc, 50c, Töe. 
n 
— im Boraus. 


Matineepreife: 2be, 50r. 
fauft am — —* 


— —8 x Oberammersen,. 


BEE EAT RZ E 


Afblanb m, Bibifion— Tel. ee se 
Bargain Mid, Dienst., Donnerst 


„Ihe Rosary" 


Nächſte Woche 


—— — 
Wein für medizinische Imedke 


Proben ben 
2 eten —— — der 
igung dieſes Kouvons in unſeren 


Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtude aud⸗ 
fhltehlih für Damen und Kinder. 


Port, vo weiße und roihe Meine, 
Sorten bon ieben. 


a ne 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüder der alt.) 


HARRY PLOHR, —— 
— „SOHINTZ, 


Din 
J u 
wer er. 
! Geh; 





STATE MADISON ass DEARBORN.STS 
Anzüge oder Neberzieher für Jedermann 


(Bierter. Floor, State Str.) 
in Chicago, jung oder alt, ift in diefer ungewöhnlichen — 
Offerte einbegriffen. Sorgfältiges Einkaufen, gegen Baarzahlung, i 
tiefigen Quantitäten, ift der Grund diefer bebeutenden Eriparniffe, 
denn diefe Anzüge und Ueberzieher find die beften Erzeuaniffe diefes 


Winters, 
Die Neberzießer , Die Anzüge 


find von fchlichten | find durchweg gut 
u. fancy geftreiften gemacht, von rei- 
ihwarzen Neriens, | men MWorftebe— 
* grau, braun und 
Oxford Friezes und blau geftreift m. 
rauhenChevists, Self: | Pin Cheds, for- 
oder Sammetkragen, | refteWinter-Fa- 
Sfinner8 Atla3-Aer- | cons, für die 
melfutter, von Kun: | Jungens od.&e- 
denichneidern beisand | ichäftälente, 
gemadıt, 46 bi8_ 50 | 


züge, die ihre 


Dauerhafte An» 
30H lang, alle Größen 
Bacon behalten. 


bis 42. 


Geht wohin, Xhr mollt- und jeht 
Euch die Preife von Winter: 
Anzügen und» Weberziehern tie 
diefe an, und jeht, ob Ahr fie au) 
nur für einen Gent weniger als 
-$15 erhalten fünnt. Hier bietet 
fih eine Gelegenheit, zu jparen 
und fi zugleich für bie Feier⸗ 


tage * $ ' 0. 7 a 


Ynglings- Ueberzieher 


376 dieſer Ueberzieher, mit dem 
neuen Convertible⸗Kragen, der auf 
zweierlei Weiſe getragen werden 
fann, aus fanch geftreiften molle- 
nen Kerjens, Belours und Tweeds 
gemacht, in dunfelgrau und braun, 
52 30ll lang gefchnitten, halb- 
anſchließende Rückſeite, Italian— 
Futter gefüttert, Größen 15 bis 


35 


22 Jahre, * 


Knaben⸗ Anzüge 56.50, Ueberzieher 53.85 


RuffiansUleberzieher, aus ftrft ganztollenen jchwarzen und blauen 
Pebble Cheviots gemacht, mit Aftrathan-Kragen und -Manfcetten, 
genau ivie Bild. Elegant aefchneiderte .Ulfter-Ueberzieher, au Orford 
grauen und braunen riezes und Meltons gemadt, ertra voll zu- 
gejhnittene Bor-Mode, mit neuen Gonvertible - Kragen und burd)- 
weg dauerhaft gefüttert. 
Die Anzüge jind im”doppelfnäpfigen, Norfolt und ruifiihen Facons 
von fanch gemiichten wollenen Cheviots, Serges und Gaflimeres gemadıt, 


Bottom Facings, wolleies Serge Yyutter, lang gejchnittene Goats mit neuen ‚agen 
u durchweg zuverläſſig geichneidert, alle Größen von 21, bis ' Pr 
7 Nahre, Werthe rangiren vbis zur 86.50, jehr jpiell zu e) 


Die Heldälle neimen zu Bei 5 | 
Sirahenbeleuchlung. 


Sn jenen Gefchäftstheilen Chicagos, mo die Verbin- 

dung der Kaufleute beffere Beleuchtung fchuf, hat 

die Kundjchaft erfreulich zugenommen. Die Anmwoh- 
nerjchaft ift ebenfo ftolz auf die Verfchönerung ihres be- 
treffenden Stadttheila ala die Kaufleute, die diefe Beleuch- 
tung anbringen ließen. 


Tungſten elektriſche Straßenlampen 
im Schmuckeutwurf 


werden von uns nach den Bedingungen unſeres Angebots 
ſehr billig geliefert, angebracht und mit Licht verſorgt. 
Die Wirkſamkeit und Billigkeit dieſes gleichmäßigen Be— 
leuchtungsſyſtems hängt davon ab, daß genügend viele 
Kaufleute übereinkommen, dieſe Lampen vor ihren Läden 
anbringen zu laſſen. Um Näheres telephonire man Ran— 
dolph 1280. 


Commonwealth Edison — 
139 Adam Str. 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 
Kapital und Veberihuf 


$13,600,000.00 


' Binfen werben bezahlt auf Che» und Spar-Kontoß, 
Anleihen nur anf anerfannte Werthpapiere. 
Bond Foreign ECxhange und Truft Departement 
Korrefpondenz erwünfdt. 


Jlinsid Truft Safety Depofit - Gompany— Safe Depsfit Baults. 


en 


Ausländer müfjen mindeftens Vür- 
gerrechtö-Bewerber jein. 


‚Gegen Die Zurniehrer. 


Aus Pruderie follen Lehrerinnen für die 
Mädchenklaffen angeftellt werden. — 
Immer largfam voran mit der neuen 

„ ‚sernfpred»Sfala.—Diel Feind, viel Ehr. 


Der lUnterausfhuß des Verwal: 
tungsausſchuſſes des Schulraths, wel⸗ 
cher Vorſchriften über die Zulaſſung 
von Erwachſenen zum Unterricht in 
den öffentlichen Schulen entwerfen 
ſollte, hat ſich dahin geeinigt, daß 
nur Bürger oder ſolche Ausländer, 
welche das „erſte Bürgerpapier“ er— 
wirkt haben, oder binnen eines Mo— 
nats nach ihrer Aufnahme in den 
Schulen erwirken, zugelaſſen werden 
ſollen. Unter diefem Geſichtspunkte 
werden die Geſuche des 28jährigen 
Negers Arthur Daniels, des 21jähri- 
gen Eingeborenen Harold Henderſhot, 
des 26 Jahre alten Oragan Staikoff, 
welcher im Beſitz des ‚erſten Papiers' 
iſt, und des noch etwas älteren Geo. 
Spisni, welcher Bürger werden will, 
beurtheilt werden. In der Schulraths⸗ 
ſitzung am nächſten Mittwoch Abend 
dürfte dieſe Frage eingehend erörtert 
werden. Chineſen wären demnach vom 
Schulbeſuch ausgeſchloſſen. 

Der Verwaltungsausſchuß beſchäf— 
tigte ſich auch mit einem neuen Aner— 
bieten einer Firma, welche ſeit zwei 
Jahren verſucht, ihre Sauerſtofferzeu⸗ 
ger in den Schulzimmern einzuführen. 
Die chemiſchen Apparate ſollen auf 
künſtliche Weiſe mehr Sauerſtoff er— 
zeugen, als auf natürlichem Wege in 
die Schulzimmer eingeführt werden 
können. Frau Young meinte, man 
könne es auf einen Verſuch ankommen 
laſſen, Dr. Guerin trat für die Be— 
werber ein. 

Des Ferneren wird der Ausſchuß 
empfehlen, die männlichen Turnlehrer 
der Mädchenklaſſen durch weipliche zu 
erſetzen, und die Zahl der Turnſtun— 
den in den Hochſchulen zu verdoppeln. 
Auch ſollen im nächſten Sommer die 
Badezimmer in den Schulen während 
der Ferien zur freien Benutzung offen 
gehalten werden. Dem Ausſchuß 
wurde unter Anderem auch mitgetheilt, 
daß ſich 44 Lehrerinnen in dieſem 
Jahre verheirathet haben. 

Die Fern ſprechſätze. 

Die Fachleute, welche die Gejchäfts- 
verwaltung der Chicago Telephone 
Co. ſeit letztem Sommer unterſucht 
haben, werden in etwa vierzehn Tagen 
dem Stadtrathsausſchuß für Gas, 
Oel und Elektrizität Bericht erſtatten, 
und dann kann dieſer Ausſchuß ſich 
mit der Frage der Neuregelung der 
Fernſprechſätze befaſſen. Die Inter: 
ſuchung erſtreckt ſich auch auf die Il— 
lnois Tunnel and Telephons Co. und 
deren finanzielle Fähigkeit, vor näch— 
ſtem Juni 10,000 Fernſprechapparate 
einzrichten, gemäß ihres Freibriefes. 
Der Ausſchuß ſprach ſich gegen Ald. 
Koraleskis Antrag aus, Zählapparate 
an den Einwurfs- Fernſprechern an— 
zubringen, weil für den Vorſchlag 
jede praktiſche Begründung fehlt. 


Die „gewonnenen“ Ufergelände. 


Der Legislaturausſchuß, welcher 
ſeit Monaten die Beſitznahme von öf— 
fentlichem Uferland durch Privatleuͤte 
unterſucht, machte heute eine Fahrt 
über die Nordjeite bis nach Evanfton, 
‚| nahdem er geftern bis nah South 
Chicago gefommen mar und gefehen 
hatte, mie die linois Steel Co. das 
zu $100 den Acre dem Staat abge= 
faufte Gelände mit den Abfällen aus 
‚ihrem Betrieb aufgefüllt, und ber 
South Shore Country Club und das 
Ehicago Beach Hotel durch Molenbau- 
ten fünftliche Land dem See abgemon- 
nen; ferner warfen die Ausfchußmit- 
glieber einen Blid auf das dem See 
in der Gegend der 56. Straße von 
€. 8. Shebd und dem Lehmann’schen 
Nachlak abgewonnene Land und die 
auf gleiche MWeife weiter nördlich von 
der Illinois? Zentralbahn gewonnenen 
12,000 Xcre2. 


G.änzende Beleuchtung des MihiganBivd, 


Die Südparfbehörde hat hundert 
Kandelaberftänder von 19 Fuß Höhe 


1 und mit je jech8 eleftrifchen Bogenlam- 


pen beitellt, welche an der Ditfeite de3 
Michigan Boulevards, von der Ran- 
bolph bis zur 12. Straße, errichtet 
werden follen. Wie in vielem YUnde- 
ren, unterfcheidet fich diefeBarfbehörde 
auch in der Auswahl der Beleuch- 
tung3ftänder bon den anderen Park⸗ 
bebörden. 


Gegen Bürgermeifter Kuotts. 


Sm Stadtrath zu Gary, Jnd., tobt 
ein politifcher Kampf, und mie e3 
fcheint, haben die Gegner von Bürger- 
meifter Anott3 die Mehrheit. Sie 
wollen nun das Amt des Stabtfäm- 
merer3, des etwanigen Gtellvertreters 
oder Nachfolger3 des Bürgermeifters, 
abjchaffen und rechnen damit, daß der 
Bürgermeifter von den Großgefchtmo- 
— — — — — — — — * 


ee er — 


handgefdmeiderttn | 
Heber;ichern in 
Chicago. 


Brächtige 
Auslage von 
—— 
r junge 
Männer. 


Lu 


Beachtet die 
Baarerſparniß 
von 83 bis 85 
an Anzügen 
und Ueber— 
ziehern. 


wählt — zu von 


an jedem Artikel... 
gewiß willfommen jein. .. 





neuejten Yacons, zu %5c 


Kombinations - 
Strümpfe und Binde 


Kombination-Sets, Hoſenträger 


Strumpf- u. Armbänder, 


Unſer Laden iſt bereit für das große Weihnachts-Geſchäft .. 


Sets — ſeidene 


Große Neuigkeiten für Ueberzieher-Käufer hier zu erfahren... 


zur richtigen Zeit. Lefet died und fommt fofort.. 


‚und gerade 
‚Wir kauften von 


den befannteiten Ueberzieher⸗Fabrikanten in Amerika eine große Partie 
von neuen Ueberziehern —Alles neueſte Facons und die beſten Stoffe, 


und dazu bei Hand geſchneiderte Röcke.. 


einſchließlich einer 


Partie von jenen Protector und Convertible Kragen 


Coats.... 


Dieſelbe Qualität Coats wird gerade jetzt überall 


aufwärts bi3 zu $20.00 verfauft.... Für morgen ftellen 


wir diefelben zum Verkauf aus, und offeriren Euch zugleich 
die unbejchränttefte Auswahl aus der ganzen Partie — 


——— 1 


na 


"vw ne Bun” 


elegante Facons.. 
bis $5 an iedem 


ebersichet darantirt, welchen hr Euch hier au3- 


FREI für Knaben und Hinder 
Tauft Eure Weihnahtsaefhenke bei „Stern’s“ und part Geld. 


. Bereit mit feineren Vorräthen, größerer Reichhaltigkeit, und wir iparen Euch Gelb 
Unfere zunorfommenden Verkäufer bei der Auswahl von praftifhen Gefchenten für Männer, junge Männer u. Knaben, wird Euch 
. Kauft Eure Weihnachtsgeichenfe bei Sterns und ipart Geld... 


” deis für Männer — 


DIR... 1 00 Rand. 
Bade - 


20€ 


aufw. v. 


Prachtvolle ſeidene Mufflers — 
großes Sortiment, 50e bis 


Taſchentücher — einzeln und 
in Set3, aufm. von 


Kauft bei 


„Stern's“. 


Feinſte —— von eleganten 
Ueberziehern für junge 

Männer in Chicago... 
feinsten „reinmwollenen 

Qualitäten, nach den beiten Modellen der Bar- 


fityeffacons zugefchnitten, und viele andere 
Eine Baot- Be bon 83 


=. — feine i 
neueite Facons, $3.00 bi3.... 


Fancy Be * Weſten — 


. Die 


acon?.. 


Nichts Feineres für die Knaben zu Weihnachten als 
ein Meberzieher, und in feinem andern Plate 
in Chicago findet Yhr joldhe Facons, ſolche Werthe 
und fol niedrige Preile... 
Ueberzieher, fondern auch Anzüge, in vielen hübſchen 
F .. Macht Weihnachten zu einem 
echten Weihnachtsfeſt für die Knaben, indem Ihr 
ihnen einen hübſchen „Stern“ Anzug oder 


Nicht allein 


ag gi 2.9 95 his 510; 00 


—— 


Spielſachen, 
als Weihnadts - 
Neberzichern, 


Schlitten n.f.w. frei an alle Knaben 
Geichenfe — mit Einkänfen von Anzügen ober 


Hier find einige praftiihe Wine. 


—— — * ‚jebr guten 


xacons, 1,00 b 


Schmuckſachen — 24 und einzelne 
Stücke, aufwärts pon 


Halstrachten — gewöhnliche 
50c Qualität, für 


Warme Strumpfwaaren — jpezielle 


MWerthe, 2 


— 63 * ſich. — Der Laden der guten Werthe. 





renen wegen der Wahlkrawalle und 
wegen der Duldung von Flüſterknei— 
pen angeklagt, oder ſchon wegen des 
letzteren Umſtandes durch ein von der 
„Anti-Salonn“ Liga geplantes Ver— 
fahren ſeines Amtes entſetzt werden 
mag. Iſt dann kein Kämmerer da, ſo 
hat der Stadtrath den Bürgermeifter 
zu erwählen. Der Staatögeneralan- 
malt verfucht gleichzeitig, mittels eines 
bon ihm, mie berichtet, angeitrengten 
Mandamusverfahrens den Bürgermei- 
fter zu zwingen, die Befiter von Flü- 
fterfneipen ing Gefängniß zu fteden. 

„ Betsiebsftohung duch Fiſche. 

Taufende von Heringen drangen ge- 
ftern in die Wafferfraftanlagen der 
Stahlhütten in Gary und brachten da= 
durch den ganzen Betrieb. zum Still- 
ftand, bis fie mit Schaufeln herausge- 
Ichafft merden fonnten. Hunderte 
bon Arbeitern nahmen die Filche als 
milltommene Nahrung heim. or ei⸗ 
niger Zeit wurde durch eine Ratte, 
welche ſich in den Elektrizitätsanlagen 
der Stahlhütten verirrte, ebenfalls eine 
längere Betriebsſtockung verurſacht. 
Das haten von Kühen in Vorſtädten. 


Der Maywooder Ortſchaftsrath 
plant, nach dem Oak Parker Vorbild, 
das Halten von Kühen außer in min— 
deſtens 100 Entfernung von irgend 
einem Wohnhauſe zu verbieten. In 
Oat Park hat dieſer Tage bekanntlich 
B. W. Firman ſein Haus aus dem 
Städtchen geſchafft, weil er dort keine 
Kuh halten durfte. 

Verbeſſerung der Rechtspflege. 

Staatsanwalt Wayman hielt ge— 
ſtern Abend in Danville vor einem 
Kirchenklub einen Vortrag über den 
Zopf in der Rechtspflege und erklärte, 
daß in der Legislatur ein Entwurf 
zur Vereinfachung des Rechtsverfah— 
tens, mie ed in Maffathufett3 ſchon 
geichehen fei, eingereicht werben würde. 
Zur Erhebung einer Anklage wegen 
Meineid fei im County Eoof eine 
Schrift von adhtzig Seiten erforderlich 
gemefen. 

Vanille⸗Extrakt. 

Gegen die „Hudſon Mfg. Co.“ hat 
Bundesanwalt Sims die Anklage ber 
Verlegung des Nahrungsmittelgejeges 
durch Herftellung, einer Mifhung von 
Altohol und anderen Stoffen und 
deren — als Vanille⸗ Extrakt er⸗ 
hoben. 

— — 


Kurz und Neu. 


* An der Fullerton-Halle des Kunit- 
inftitut3 wird morgen Herr €. }. 
Blanchard ſchildern und mittels ftere- 
optifcher Bilder, veranfchaulichen, mas 
feitend ber Regierung gejchieht, um 
Dedländereien des großen Weftens für 
die Aultur zu erobern. Eintritt frei. 

* Die Zeichnungen. für den $200,- 
000-F$0nd&;" ben-- die 
tieg“ biß Morgen aufzubringen ber= 
fuchen, hatten. geftern Abend. erft den 
Gejammtbetrag von $132 ‚012,08, * 


nr 


„United Eharis | 


(Bullen 3 Erkältungen i 


Ghicago’er Oper. 


»,Rigoletto‘ mit Maurice — — 
Morgen „Carmen“ und „Boheme“ 


Der franzöſiſche Zenorift Maurice 
Renaud trat geitern in der Oper als 
„Rigoletto“ auf, in einer Partie, in 
melcher jich erfüllte, wa man nad) 
feinem „Athanael“ hatte vermuthen 
fünnen. NRenaud ift ein hochbebeuten- 
der Künftler der muſikaliſch-drama— 
tifchen Bühne, er beherrjcht Die Ge: 
ſangs- wie die Schaufpieltunit in einer 
Weile, die geftern feinen „Rigoletto” 
zu einer vollendeten Wiedergabe ge- 
madt hätte, wenn man nit hin 
und wieder daran erinnert morben 
märe, daß die alles zerftörende Zeit 
au an diefer glangpollet Stimme 
nicht fpurlos vorübergegangen ift. 
Herr Me&ormad wiederholte feine 
faubere Ausführung der Partie bes 
Herzogs, und Frau -Zeppilli entledigte 
fich als „Gilda“ ihrer Aufgabe mit ge- 
mohntem fchönem Erfolg. 

Morgen Nachmittag wird „Sarmen” 
in der folgenden Bejegung mwieberholt: 
Don oje Mario Guardabafii 
Gscamillo...d...........Hector Durfranne 
Zuniga Guftave Huberdeau 
ER Deſire Defrere 
Lillas Paſtia Jean de Keyſer 

Marguerita Sylva 

Alice Zeppilli 

— Re WORT Marie Gavan 
Mercedes Giuſeppina Giaconia 
Conſtantin Nicolay 

N Francesco Daddi 
Ein Führer Charles Meyer 

Tänze von Gfter Zanint und dem 
Ballett forps, 

Tirigent a „Cleofonte Sampanini. 

Spielleiter Fernand Almanz. 

Morgen Abend wird „Boheme“ ge— 
geben, beſetzt wie folgt: 

John Meſ(Gormack 
Armand, Crabbe 
Francesco Daddi 
Lillian Grenville 


Alfredo Coſta 

Nazzareno de Angelis 

Pompilio Malateſta 

Mufetie Alice Zeppilli 

RN ee Rocco Franzini 

Dosankere. Michele Sampieri 
Ettore Peroſio. 
Spielleiter Fernand, Almanz. 

— — — — — — 


* In ſeinem Geſchäftslokal, an Ros— 
coe Str. und N. 54. Avbe., wurde ge⸗ 
ſtern der Bauſtellenmakler James Cody 
todt aufgefunden. Als Todesurſache 
wird ein Herzleiden angenommen. 


bergeſſen Sie nichl! 
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Die yon — 


Deutſches Altenheim. 


Verſammlung des Vollzugs-Ausſchuſſes 
und jährliche Beamtenwahl. 


In der geſtrigen Verſammlung des 
neugewählten Vollzugsausſchuſſes des 
Deutſchen Altenheims wurde der 71 
Sahre alte Her» Johann Shöfjem als 
»flegling in die Anftalt aufgenommen. 
Nachdem Bericht des Zimmer-Aus- 
Ichuffez find neu eingetreten die Herren 
MW. E. Beilfe und Wilhelm Wunder 
und die Damen. Yohanna Hofitetter 
und Elife Anthon. Die Wahl des 
Vorjtands für das neue Jahr hatte 
folgendes Ergebniß: 

Sohn NRamde, Präfident; Fred 
Volger, Vize-Bräfident: John Koel⸗ 
ling, Finanzſekretär; Arnold Holinger, 
Schatzmeiſter; Frau Guſtaya Rockener, 
protok. und korreſp. Sekretärin; Ver—⸗ 
waltungsausſchuß: die Herren Rampe, 
Sala, Müller, von Frantzius und Butz, 
ſowie die Damen Rehtmeyer, Heißler, 
Buſchick, Dewes, Hepp, Mühlhaus, 
Lackner und Banga; Aufnahme-Aus- 
ſchuß: die Herren Huttmann, Seifert, 
Hettich und von Frantzius, ſowie die 
Damen Henning, Hoefer, Brendecke und 
Ober; Finanz-Ausſchuß: die Herren 
Volger, Sala und Seifert, ſowie die 
Damen Eckhardt, Walther, Eberlein 
und Rodengr. 


— — — 
Der ſprechen de Hund. 


Bezüglich dieſes Wunderthieres, 
über das auch hierher berichtet wurde, 
ſchreibt die Kölniſche Zeitung: „Le 
chien qui parle“, ſo konnte man vor 
einer Reihe von Jahren über einer der 
kleinen Buden der „Foire de Mont: 
martre“ in Paris leſen. Trat man 
nach Erlegung von vier Sous ein, ſo 
hielt der Beſiher des ſprechenden“ 
Hundes einen kleinen lehrhaften Vor— 
trag: da ⸗·die Mundſpalte beim Men— 
ſchen nur vorn läge, beim Hunde 
dagegen das Maul auch rechts und 
links offen ſei, ſo müſſe man, ſolle der 
Hund Laute der menſchlichen Sprache 
hervorbringen, die rechte und linke 
Seite des Maules zudecken. Der 
Mann that das dann auch, indem er 
die Schnauze ſeines Terriers ſo mit 
der rechten Hand umſchloß, daß nur 
born die Spalte blieb. Mit der lin⸗ 
ken Hand kitzelte er den Köter am 
Kehlkopfe, und ſo konnte man die Bell⸗ 
geräuſche, die der Mann durch ſchnel⸗ 
les oder langſames Zudrüdden der 
Hundeſchnauze mannigfach abwan⸗ 
delte, mit einem bißchen Phantaſie 
recht wohl als die Worte: bonſoir, 
maman, a revoir, papa uſw. auffaſ⸗ 
ſen, um ſo mehr als der Beſitzer des 
Thieres durch gefchidte Führung des 
Geſprächs dem Zuhörer auffällig 
einzureben mußte, welches Wort jewei- 
lig ber Terrier  heroorbringen follte, 
Nun, vier Sous mar ber Scherz 
—* Seit acht Tagen kennt man 
auch in Veniſchland einen ſprechenden 
Hund: er lebt in der Letzlinget Heid 
und Bei deze im — 

meiſter ¶ Ebers 


Er er —* F 


für 


Badia 
\ME 


ALWAYS 
SA 


JUST OBSERVE FOR YOURSELF — 
Pronounced Individuality 


and a Flavor more satisfy- 
ing than mere wordscan 
describe,areBlatzexclusive 
characteristics—so declare 


those whoreally — 
character and quality in 
table beer. 


— MILWAUKEE — 
Puüvute Hock 
VAL. ——— ——— 
Corner Unles and Erie Streets 

J Phone Monroe 364 


mandter Eber3’ hat die Welt davon in 
Kenntniß gejegt, und nun findet man 
in dem und jenem Blatt begeifterte 
Berichte von Zeitungsleuten, die das 
Wunderthier in feiner Einjamteit aufs 
gefucht Haben und fi von feinen 
außerorbentlihen Frähigteiten über« 
zeugt erklären. Der Hund fpricht nach 
diefen Berichten die Wörter: haben, 
Hunger, Kuchen, ja, nein, antwortet: 
auf die Trage „Wie heit du?“ jedes« 
mal richtig: „Don“, und bildet geles 
gentlih auch mal einen Sab ie: 
„Don Kuchen haben“; und das alles 
ohne daf eine Menfchenhand ihm Hilfe 
reich unter die Schnauze greift, wie bei 
dem Sahrmarktshund von Mont» 
martre. Wir haben und zu einer Reife 
in die Heide nicht zu entfchließen vei« 
modt, und ung begnügt, einen Forfts 
mann und Thierfreund, der den pres 
enden Hund feit längerem fennt, um 
fein Urtheil über den eigenartigen 
Fall zu befragen. Er fchreibt: „Der 
fragliche Hund gibt allerdings zwi⸗ 
Then Bellen und Knurren liegende 
Laute von fich, die man, bei viel gu- 
tem Willen, al3 die genannten Worte 
auslegen fann. Sedenfalls jcheint der 
Hund die von feinem Herrn und deffen - 
Yamilie gehörten Worte, mit benem er, 
was ja nicht? Wunderbares ift, ger 

mwiffe Vorftellungen verbindet,  nade 
ahmen zu mollen.“ 


—— * 
i t Augu 


tele Ber rlich 





# 
er A = 
—— Dee. je 3 2 


Kerner, & 60. = —— 
— — 
Offen heute Abend bis 6:30 


fen Samflag Abend bis 10 


Gehen 


aus dem 


Geichäft 


Selbft während diejes fchnelfen und 
wundervollen Bargain-Verkaufs wegen 
Aufgabe des Geſchäfts nehmen dieſe 


25.00 Männer: und 
junge Männer: 


Üherröcke 


2.50 


Die erite Stelle ein Burd Die große Er: 
fparnik, die jie repräjentiren. Niemals 
erhaltet Ahr eine ähnliche gute Gelegen- 
beit. Kommt. Vrobirt jie an. Seht 
jelbit, wie Heidjam fie Fuch jtehen und 
wie tweria Geld e3 wirklich hier foftet. 
Eure - Auswahl von jedem forretten 
neuen Modell, mit einfahren oder Bel: 
bet: Kragen, in ſchwarzem Kerſey, engli— 
fchent GChevisting, Vicunas und Mel- 
ton3 etc. — jede Länge und Größe ift 
vorräthig — Ddauerhaftes warmes SKör- 
perfutter und Skinner’3_ garantirtes 
Satin WVermelfuiter. Alle dieſe getten, 
modernen Stoffe, alle dieje gute handge: 
fchneiderte Arbeit erhaltet Ahr in jedem 
Ueberzieher, den Ahr 
auswählt — Ausver— 
laufspreis 


510 und Si? Novelty Ueberzieher........0.88 
812.50 fauch Cheviot Leberzicher........ 8.45 
Mioderne Bicnua Weberzieher...........14.25 
Seinite Sorte Sierieh. Ueberzieher...... 16.75 
7.50 ichwarze Drei lcberzicher...... 17.75 
$12.50 Gaiitmere Männeranzäge......... 7.70 
816 u. $17 Tweeb u. Cheviot —— 
818.00 idhwarze nnd blaue Anzüge.. 
825.00 ihöne Worited Anzüge 
27.50 import, Gafiimere Anzüge 
530.00 import. ®orited Anzüge 
250 reinwollene Männerboien........ 1.69 
83.50 fanch geftreiite Hoien.. | 
56 uud $7 gran geftreifte Hofen.. 


Ecke Van Buren und Market — 


Augen - Leiden geheilt! 
Rein Mefer! 
Rein Rifiko! 


Keine Schmerzen! 


FRANKLIN 0.CARTER, M.D. 
Chicages größter en Dame Naien- und 


Fon Uugenarzt in — befigt einen Re— 
td bon fo vielen Hetlungen. Dr. Tarter's Be⸗ 
de „om fider, icnell, harmlos. Keine Ge. 
Ri ft, keine Sqhmerzen. Tauſende 


—* 
x — 
leiden wutten 


Ohne Meſſer geheilt. 


eidet, an grannlirten Au 
Aurzithtigfet, We 
ragen nicht ——— 
von verſchwommenen ing 
enlidern, Sttar Geſchwü 
a Bertenter, Abiseh, biinzeinden oner 
eben Augen 
zeeBinten der Augen befeitigt 
zu — nichts ungewöbnliches eine 
——— erſon in des Doktors Oifice gehen 
uno fünfzehn bis 
amanzia Minuten 
jpäter mit Augen 
n normalem Zus 
* berausiom- 
en au feben. Bes 
denft. da eine 
jolde wunderbare 
mie biefe bewirkt wird sohue Meffer, 
‚ohne GChlorsfrom, ohne Eämerzen. 
Konfultation frei 
Stunben— Täglih, 9 Bid 5:30; Sonntag, 11—1. 
Pönnt Ihr beute nicht lommen, fo fd reibt um 
Buß über &ugentrantpeifen. Somie um 
Berzeugenbe Anerfennungsidreiben 


RL ©. zn M.D pP. 
3 f, örb! 
182 State Str Kr Shüre n von 


de32,9,16,23 


@arier wenn 
mangeibait 
Snteinsın en _ 


Düne Shmerzen seheilt. 
Heilu 
ohne 


Pianos 


Für bie beborftehenden Feiertage 
werden e8 Käufer zu ihrem Anters 
eife finden, jet eine Auswahl zu 


treffen. 
— * 


Der Vorrath iſt groß, und bat der 
Käufer Voriheile in der Wahl und 
Bedienung, welche kurz vor Meih- 
nachten nicht ſo günftig find. 


Bianos, jest —— werden abge⸗ 
liefert wenn gew — 


Seit 53 — in Chicago! 
Biauns zu allen Breifen. 
ER. onen Zahlungen. 


W.W.Kimball Co 


=.B.-Ede Wabaih Ave. und 
Jackſon Blod. 
Geo. Schleiffarth, 
deutſcher Verlãufer 


5,7,063 


‚Sejet bie „Sonntagpoft“ 


| 


| 


Heuer Hnion-Bahnhof. 


Die fünf Bahnen wollen ihn ſich 
$25,000,000 Toften lafien. 


Kongrek Kotel-Miltien. 


Karl Rögler und Mag Teich legen etwa 
$498,000 darin an. &— Sechzehnitödiger 
Weubau der franfiin Lompany an 
Dearborn Str. — Allerlei Derläufe, 


Ein gemeinfames Geſuch der fünf 
den Unionbahnhof benutzenden Bahnen 
um Erlaubniß zum Bau eines neuen 
Bahnhofs, der 825,000,000 koſten 
ſoll, ſoll in nächſter Zeit eingereicht 
werden. Wahrſcheinlich wird man da⸗ 
mit ein Geſuch um Ueberlaſſung der 
Canal Str. zwiſchen Madiſon und 
Adams Str. verbinden. Der neue 
Bahnhof fol won einer beſonderen 
Gejelichaft gebaut werden, in beren 
Aktien fich die fünf Bahnen — Penn 
ſylvania, Panhandle, Alton, Burling- 
ton und St. Paul, theilen werden. 
Vorausſichtlich wird der Bau fünf 
Jahre in Anſpruch nehmen, für die 
Zwiſchenzeit werden die Bahnen ir— 
gend einen Nothbehelf finden müſſen. 
Die St. Paul wird dem Vernehmen 
nach den alten Northweſtern Bahnhof 
benutzen, die Burlington und Alton 


hof überſiedeln, und die Pennſylvania 
und die Panhandle wollen im alten 
Union-Bahnhof bleiben. 

Schon ſeit mehreren Jahren hat ein 
Syndikat Grundeigenthum an beiden 
Seiten von Canal Str. gekauft, erſt 
bor Kurzem für faft $2,000,000 das 
Eigentbum der Weftern Electric Co. 
an Canal Str. und dem Flußufer, 
zwifchen Ban Buren und Bolt Straße. 
Das gefammte Eigentdum in den bon 
Canal, Madifon, Adams und Clinton 
Str. begrenzten beiden Gevierten ijt in 
Händen des Synditats, und auf die- 
fem Boden im Verein mit ber Fläche, 
auf welcher der alte Bahnhof jteht, jol 
das neue Gebäude fich erheben. Hoch- 
gelegte Geleife jollen zum zimeiten 
Stodwerf führen, wie im La Galle 
Str. und im neuen Northimeitern- 
Bahnhof. 

Haufen Congreg Botel- Aktien. 
Karl E, Roehler und Mar: Teich, 
Sefretär und Schahmeifter der nter- 
national Hotel Company, welche das 
Hotel Kaiferhof in Clark Str. be- 
treibt, haben geftern die Congreß 
Hotel-Attien gelauft, die im Belik 
von R. H. Southgate, %. E. Kennedy 
und Thomas H. Yoyce, Beamten der 
Eongreß Hotel Company, waren. E3 
find im Ganzen 6150 Aktien, der 
Hauptantheil an dem $2,500,000 be= 
tragenden Aftientapital ift aber in 
Händen eines aus %. 9. Ramon, W 
. Watjon und Anderen beftehenden 
Ausfhuffee. Am kommenden 1. 
Mai, wann der Präfidentfchaftstermin 
bon Col. Southaate abläuft, foll' die 
Hotelverwaltung reorganifirt wer⸗ 
Dem Bernehmen nah Haben 
Noehler und Teich 881 für die Aktie 
oder eima $498, bezahlt, theils 
baar, theils in Verjchreibungen. Der 
Präfident der international Hotel 
Company, Emil Demme, fagte geitern 
daß diefe Gefellichaft mit dem Altien= 
fauf nicht3 zu thun habe, fondern daß 
biefer eine perfünliche Angelegenheit 
von Teich und Roeßler ſei. Hekr 
Roeßler ſagte, in nächſter Woche wür—⸗ 
den die Direktoren der Congreß Hotel 
Company darüber entſcheiden, ob 
Kennedy und Johce das Hotel weiter 
verwalten, oder ob er und Herr Teich 
an ihre Stelle treten ſollen. 

Neuer Wolkenkeatger. 
Die Druckfirma Franklin Company 
hat von drei verſchiedenen Beſitzern die 
Grundſtücke 422 bis 434 Dearborn 
Straße, Ditfeite der Straße, 150 Fuß 
nörblih von Bolt Straße, 125 bei 
623 Fuß für $300,000 gekauft, um 


den. 


darauf zu errichten. 
Das Bauami ertheilte geitern die | 
Erlaubniß zum Bau bes 21ftödigen 
Snfurance Erchange Gebäudes, 


ne. 
werden 


zwifchen Fifth 


gebaut 


Jackſon Boul,, 
und Sherman Str., 
foll. 

William Fitgerald hat von Char: 
Iotte W. Perfind den Grund unter 


dem Gebäude an der Norboftede von’ 


Harrifon Straße und Fifth Avenue; 
50 bei 94 Fuß, gefauft und bei der 
Verkäuferin eine HHpothel von $80,- 
000 auf-10 Jahre zu 44 Prozent auf: 
genommen. 

Hrances A. Braun hat an John 
Malone das Miethähaus "an der 
Norboftede von Wallace und 31. Str., 
130 bei 48 Fuß, für $22,000 ver- 
lauft. 

George E. Runions hat an Maud 
H. und Clinyra E. Calby das Mieths⸗ 
haus in Ingleſide Ave, 141 Fuß 
nörblih von 68. Str., mit $14,000 be» 
Iaftet, 50 bei 173 Fuß, Dftfront, für 
$26,000 verfauft und Eigentum in 
Greenwood Abe., füblich von 63. Str., 
im —— von zaie 000 in Tauſch ge⸗ 


men 
A. De Windt bat von Robert 
rt zehn Acres an der Norboftede 


bon Afhland Ave. und 83, Straße ge- 


kauft. 

Edith E, Hancod hat an Florence 
W. —* das Wohnhaus an Belleone 
——— uß öſtlich von Ruſh Str. 
30 bei uß, Südfront, pas $18,; 
000 —— 

Greenebaum & Sons ſind Tuſtees 
eines Bonddarlehens von $250,000 an 
Hirſch, Stein & Co., zu 6 Prozent auf 
die — der Firma in W. 


onb; 
Das Für und Wider mit Bezug auf 
bie Herabiekung ber Knäbaugrenze 


werden nach dem Grand ZentralBahn= |, 


ein 16ftöcdiges Gebäude für $300,000 | 


| 


das 
für $4,000,000 an der Gübjfeite von | 


| 


Tanjende von Lenten benusten den Vortheil unſeres Weihnachte Berlaufg ” Bode ah verließen. ung 


zufriedengeftellt. 


Wir, ind bereit für weitere Tanjende, und wenn die Preife und leichte Zah: ° 


lungsbedingungen irgend weihen Cindrud maden, find wir bereit, End von beiden zu überzeugen. 


„Uniere 8 großen Floors von Möbel:Bargainz‘ warten auf Eure 
Erftaunen verfeßen wegen der großartigen A 


Inipeltion, und ein Bejiich in unjerem großen Möbel-£aden wird Euch in 
uswahl und der änferft niedrigen Preile. 


Wartet nicht länger — Macht Eure Einkäufe jetst und ſpart Geld. 
Auszieh-Tifch. | | 


Spesieller Pebeital Ti ſch—Bis zu 6 Fuß aus⸗ 


ziehbar, aus ſolidem Eichenholz gemacht, 
Hat große Klauenfüße und ſtarke Pebe⸗ 
ſtal⸗Baſe. — Spegieller Feiertags⸗Preis, 


$516.75 


Bendhtet! $1.00 Anzahlung. 


300 von dieien Morris-Stühlen jest zum Ber. | Poltrt. 


fauf. — Geitell aud echtem Eichendols, hübſch po⸗ 
lirt; mit echtem Royal Leder auf Stal⸗Springfe⸗ 
dern übergogen. Poſitiv ein Bargain zur Hälfte 
mehr als wie wir ſie of⸗ 
—— Svegieller 

eiertags⸗Preis — 


Beachtet! 51.00 Anzahl. Bedingungenen. Wunſch. Bedingungen nach 


hübſch 

1000 von dieſen hübſchen Schaukelſtühlen. 
Spegiell für dieſen Verkauf erworben — elegant 
und bequem — Geſtell hübſch polirt mit echtem 
Royal⸗Leder gepolſtert, — 
Spegzieller Feiertags⸗ 
Preis 


Wunſch. 


1 
Schneidet dieſen Koupon aus! 


|: Beim Borzeigen dieſes Koupons zur Zeit eines Ginkaufs 


— 


Dieſes echte Leder Suit — Geitell iſt hübſch 
polirt, mit echtem garantirt. Leder auf Stahl⸗ 
Sprungfedern gepolſtert. Regulärer Werth 
$42.50. Speziell 
markirt gut 


Beachtet! 51 Anzahl. Bedingungen n. 


Dieſer echte Eichenholz · 
Dreſſer — hübſch polirt, 
beſitzt großen Spiegel, 
dauerhaft hergeſtellt — licher 


Spezieller Preis für die 
Aufräumung unferes ganzen Ragerd bon 
Dat: Heizdren zu einer großen Verſchleu—⸗ 
derung — friiher verfauft zu $20.00, 


Reier- 
tage 91 1 ‚15 
$15.00, $10.00, $6.50, jett zu 
s tet. Hi Anzahlung! 
$i4, 10 ‚15, 6.85, 3.98 Poren nah Bunlö. 


Speziell 


nut... 


Familien - Größe 
Serd — extra ftarl-— guter Bader 
und Heigungsiparer — ein wirt: 
Bargain. 
$2.50 ertra. 


Beachtet! 
Bedingungen nah Wunſch. 


gug| machen wir Eud ein werthvolles Weihnachts Geſchent 
umfonit. — Nur bis zu Weihnachten giltig. 


LIBERTY FURNITURE CO. 


1327--1333 Milwantee Ave. 


Ein ideales Geſchenk — aus 
echtem Eichenholz gemacht — 
hübfch polirt, hat großenSpil« 
gel, ift geräumig und ein 
Schmud für jedes Heim. — 
Spegieller 

— 


aufeiſerner Echt eichener 


Hohes Self, 


für die 
Keiertage 


$1.00 Anzahlung. 


Benchtet! $1.00 Anzahlung. 
db. | Bedingungen 


Bedingungen nah Wunf 


„Der große Möbel:Laden“ 


1327. 1329. 1331. 1333 
MILWAUKEE AVE. 
nahe Wood Strasse. 


” 


wurde geftern beim wöchentlichen Effen | Hofmannsthaleift der Poet unter den ' 
der Ehicagder Grundeigenthbumsbörfe | Theaterdichtern.. Seine Sprache ift 


500 von diejen 44 -geiägten Schautefftühen — 
jeßt zum Verkauf. — Modern und bequem — bet 

and gerieben und polir!- ein ideales Gefchent. 
Spezieller Preis für 


die Feiertage — 
® 


Beachtet! $1 Anzahlung, Bebingungen n. Bunid. 


a a ee zo 
—— —— — —— 
a al. 


“ — 
a 
77 — a a 


uprrerer 


ELLE LLTFE 2 


a 


Diefes echte Eihenhalz Davenpart. — Geſtel 
tft bübfeh polirt, mit echtem Royal » Leber auf 
garant.Stahl-Sprung- 
federn. Spegieller 
Feiertagä-Breid.... 


Beachtet! 31 Ainzahi. Vedingungen u. Wunſch. 


Bücherſchrank 


— handpolirt und gerie⸗ 
ben, hat großes Desk Ab⸗ 
theilung, hübſch geſchnit u. 
vergiert. Spegzieller Preis 


$13.75 


Benachtet! $1.00 ns 


Unfer ipesieller doppelter Deio@uruen, 0% 
macdt aus beitem Material, pradtboll bet» 
fett mit dauerhaften Nidel, var en. die 


ö 

neueften ee 5 8 ein 
Koblenfparer. u. 6 

634 erth 8 


nach Üszahlungen 8* 28. 


1327, 1329, 1331, 1333 


MILWAUKEE AVE. 


nahe Wood Strasse. 


Nordſeite ⸗ Turnhalle⸗Konzert. 


Erlaubt uns, einige 


erörtert. 
BE el ren 


Deutfdheß Theater. 


„Der Rabenvater‘‘, einSchwanf, am Sonn» 
tag. — Klaffifer-Dorftellung am Moıtaa, 


Als 12. Ubonnement3-Boritellung 
hat die Direktion des Deutjchen Thea- 
ters in Pomer?’ für den kommenden 
Sonntag den dreiaftigen Schwan von 
Hans Fiſcher und Joſef Jarno: „Der 
Rabenvater“ auf den Spielplan gefeßt. | 
Beide Verfafjer find mohlbelannt und 
haben mit ihren ulfigen Schwänken 
Thon an mandhem Abend den Zufchauer 
in luftigjter Weife unterhalten. Ziefe- 
ver Werth darf ja einem Schwanke 
nicht beigemefjen werden. Auch in dem 
Stüde „Der Rabenvater“ verftehen Die 
Verfaffer ihre Zuhörer zwei Stunden 
auf's Angenehmfte zu unterhalten. | 
Wie fehr biefed gelungen ift, bemeift 
bie Uebertragung de Schwanfes in 
fremde Sprachen. : An der englifchen 
madt er alö: “A Boy Wanted” nod) 
heute feine Yufwartung und erzielt 
ud hier die großen Lacherfolge wie 
in ſeiner Urſprache. Durch die vor⸗ 
zügliche Rollenbeſetzung und unter der 
bewährten Spielleitung bon "Emil 
Marr wird au an diefem Abend eine | 


erfolgreiche Wiebergabe bes Schwantes | 


in Ausficht geftelt. Die Befegung 
folgt: . 


rg ec be Melger 
Quife 


entert ‚Sp 
arlotte, 


Khoden , mei = 
G et, ‚zellen 
beider 


Yım tommenden Montag, um 3 15 
Uhr beginnend, findet wieder eineNadh- 
mittags-Vorjtellung ftatt. Zur Auf: 
führung gelangen: „&lettra”, ein 
Drama in zwei Abtheilungen bon 
Hugo von Hofmannsthal, und: „Det 


zerbrochene Bu Zuftfpiel m 1 Br 
von Heintich von Kleift. — Hugo von 


| die 


bon eigenthümlichem Reiz, und dies 
verleitet ihn oft, zu ihren Gunften auf 
Zufammenfaffung - zu verzichten. 
Er jehrieb unter Anderen: „Der Thor | 
und der Tod“, „Der Abenteurer und | 
die Sängerin“, „Elektra.“ Das Lebtere 
tft eine geniale Bearbeitung für die 
| moderne Biihne und wurde mit großem 
| Erfolg gegeben, 
ı des Dramas tft Agamemnons Tochter 
| Gleftra, die eirle Doppelte Schmad, den 
| Mord ihres Vaters durch ihre Mutter 
Ktintaemneitra und deren Geliebten, 
Aegiſth, ſowie ihre erniedrigende Zu— 
rückſetzung, zu rächen hat. „Der zer⸗ 
brochene Krug“, Luſtſpiel in 1 Akt von 
Heinrich von — iſt ein unverwüſt⸗— 
liches Luſtſpiel, eine Perle der Weli— 
literatur, das ſich ſtets auf dem Spiel—⸗ 
plan behaupten wird. Die Karaltere 
bieten ein Milieu des niederländiſchen 
Volkslebens in vergangener Zeit. Der 
Humor iſt unübertrefflich und die 
Handlung faszinirend; eine Gerichts- 
ſzene damaliger Zeit, urfomifh das 
Beite, was je geichrieben wurde. Beide 
Stüde find mit den beiten Kräften des 
Wacöner’fchen Erfemble befegt, und 
Emil Marr ieitet mit bewährter Hand 
| die Spielleitung. 
|  Nachftehenb die Befegung: 
Eleltrta. 
a Berge 


illy Ebmann 
Sarıy Schoenborn 
Billy S 


de —2** 


‚Der pgerbrogene Arup. 


alter,  BerichtBratbsanndeeannsseenee inig A 
ie Becetie % Bee Be 
au Se —— —— 
* 


— 2222 2* are ” D 


u 
Ru sin * Bautr.. 


Der Hauptkarakter | 


sn dem Nachmittags-Konzert der 
Nordfeite- Turnhalle am Tommenden 
Sonntag werden der Senefelder Lie- 
derfranz unter Zeitung bon Seren 
Karl Redzeh, Frau Agnes Nering, 
—79 Herr Karl Beyer, Zither, 
und die Herren H. Wieſenbach und 9 
Bolellamp, Piccolo, mitwirken. Ka— 
pellmeiſter Ballmann hat das folgende 
ſchöne Programm aufgeſtellt: 


Tannhäuſer- 
Ouverture zu „Eurhanthe“ e 
„zer nee Saint: Saens 
„Die —* jun en Mollenbauer 
Herren na u 
Frühlingsherold — 


Mari 


Adamus 


| Feſtmarſch 
Arie aus „Migno 


rau Werin 
Traumbilder en is ® sr * .Lum bhe 


olo: nd —* er. 
„Der (wähle Fiedelmar — erth 
Senefelder Bleberfan;. 
gubentore zu —— ini 
Erinnerung an sr 
Biolin obildaie: Herr U. innen 


RL TERN Eee ‚Rrenier 


Seneſelder — 
nn —— 


Deipnamsspäume in im Bofion@tore 
Der Bofton Store | ift jegt auch in 


ı 

= 
das Meihnahtsbaum = Geihäft ge- 
gangen und bat 20,000 nortegifche 
Bäumchen aus Frankreih eingeführt | 


Pechbäume, melde als dreijährige 
und im Miami-Thal, Ohio, ausgefept 
wurden, gefauft. Die Bäumen find 
18 bi3 20 Fuß groß; diefe Baumart 
zeichnet fich durch ihren gleichmäßigen 
Wuchs vor anderen Tannenarten aus, 
Die Kleinen Bäume haben gefunde 
fräftige Wurzeln und können, menn 
fie bi3 dann Beat worden find, im 
Frühjahr im Hof oder in Veranda- 
fäften ausgefegt werben unb merden 
prächtig gebeihen, hre 2* iſt ge⸗ 
ring, ſie müſſen nur zwei Mal in der 
Woche begoſſen werden. / 


Jühfiche Weihnachtsgefchenke 


für geihäftige Leute vorzufdlagen. 
Ylichts ift willtommener als ein Anzug 0d. Meberzicher, 


Mir haben fie zu allen Preifen 
von $iO bis $25. 


Prachtvolle Halsbinden, 
ſeidene Hoſenträger und 
Taſchentücher, weiße und 
fancy gefältelte Hemden, 
wollene Swenter = Conts 
und Jackets, Plüſch- und 
Seal⸗Mützen. 

Seht unfere „Prefto Kragen“. 
Ueberzieher = Demonftration in 
unferem Ilorth Ave. » Schau. 


fenfter am Samftag Nachmittag 
und Abend, 


> 
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Hier bietet fich Eud) die Die Gelegenheit, die moderniten — Sitüide der zu 
je wilfftommen 


fichern, die jest mehr als 


einer großen Erfparmik zu 


it, da Ihr mehr Set b für Weihnachtsgefchenfe braucht — Unfer allacmeis 


nes Sortiment von Weihnadjts-Waaren it jet dolfftändig und die Breife find, wie e3 jedem Bernohner der Nor 

wejtieite jchon Iange befannt tft, die —— von in. ei arte 5* * 
Wir empfehlen als Weihnachts-Geſchenk einen Bond. Dieſe Geld-Anweiſungen werden in allen Summen bei uns 
verabfolgt ımd find in allen Departements für Einkäufe sea 


F — * —X 


— —— re gg 
Angebrochene Partie von Anzügen dieſer Saiſon, wurden für eine ſchnelle 


Räumung geſammelt. 


und fanch Kammgarn-Stoffen gemadt. 

- einfach gefchneiderte Modelle, Coat3 mit garantirtem 
gefüttert, Efirt3 plaiteb Fracon, auch Hobble Effele— 
fan Damen und Mädchen. Gute en zu 


Diefelben find aus Serge, Broabcloth, biagonalen 


Elegante, 


—— —— "af Abtheilung für Pelzwaaren offerirt viele viele 
außergewöhnliche und wünſchenswerthe Winke für 


die Feiertage. 


Prachtvolle Coney, Near Seal und 


ruſſiſche Ponh Coats zu dem zeitgemäßeſten Pre— 
ſen. — Hübſche Sets oder ſeparate Muffs und 
Halstrachten aus amerikaniſchem, japaniſchem oder 
Brook Mink, ſchwarzen oder — Fuchs, ſchwar⸗ 


zem oder grauem Wolf u. 
hergeſtellt. 
franzöſiſchen 


ten und Muffus aufwärts bis.. 


Viele nn‘ Ri 
Coney Halstrach⸗ 


:$1.98 


Elegante Pelz Sets für Kinder, aufm. von 1.25. 


Volle Sänge Coats für X Damen 


Aus Sgezeichnet e te Coata für Damen und Mädchen, volle Länge, aus u8 vorzügficiem hem Serien 


und Novelty Mifchungen gemacht, in vielen neuen Yacons. 
und einfach geichneiderte Kleibungsftüde mit Notch oder‘ Shawl- 


Beiepte 


Kragen, pofitiv der befte Coat-Werth, diefer Saijon, zu 


Männer: Heberzieher Verlauf 


Meberzieher für Männer und 
junge Männer. Convertible, 
Prefto und Sammtlragen: Sa: 
cons, aus reinwollenen fchwar- 
zen Korfevs, Mleltons und Di- 
curas, in grau und braun. — 
Die Toats find mit jehr ftarfem 
Serge gefüttert und find in als 
len Größen vorräthig zu nur 


50 


Lokalbericht. 


810. 00 


Hüte und Knaben Ueberzieher 


RKnaben⸗Ueberzieher, gemacht aus 
reinwollenen Stoffen und mit ſchwe⸗ 
rem Serge gefüttert. — Coats mit 
vollem Schnitt, — Kragen bis zum 
Halſe zuzuknöpfen oder mit Capels. 


— Größen 2 bis 


zu. 


's9.89 


Hilte und Kappen. Gejchenfe für 
Männer und Knaben. — Pelztap: 
pen für Männer, gemacht von beiter 
Qualität Lony — 

Detroit Sorm, 
3.00 werth, zu. 


&.: — Wenn diefe Militärangelegenbeit 


A. 
bier itberhaupt geordnet werden Tann, fo wird 


dad durch Vermittlung des DOelterreic Ungartis 


fben Konfulats zu neicheben baden. Fragen Sie 


Brieftaften. 


D. — Das „Bundedgehäude” ift ba$ 
an Elar! und Adams 


Theo. 
Hoberniment Bi ullding“, 
Fir 


.®. M, — Fragen Sie bei ber Basen 

Automobile Schools of America“, 1600 
ga n Übe., nad. 

8, 2. 20. — Diefes Amt befleidet Dr. Anton 
Biantini, 8207 Indiana Abe, 

KNaroline © — Fragen Sie Wei Fred 
Aaempier, 38 State ©tr., nad. 

Ein alter Lefer. — Iener Berein ber 
fanmelt fih an jedem 1. und 3. Dienstag, Abbd3. 
8 Ubr, in Vondoris Halle, North pe. und Hal 
Er Sekretärin iit Srau R. Broell, 1615 

T rd 


der 
chi⸗ 


eir, 
* — Nachſtehend theile ich Ihnen eine An⸗ 
sont Nittel mit , die fpesgiell aegen Die Hundes 
täude angewendet werden. Wenn der Hund mwirl« 
lich an Räude erfranlt it, werden dur diefe 
Einreibungen die Räubemilben getödtei wer⸗ 
ben; benn die genannten Mittel find eigentliche 
parafitentödtende Mittel: 1) Kreolin, 
Smierfeife, 1 Theil, Allohol 8 Theile, 
mierfeife zn 


tbete der Etadt und fälfen Sie fi dort eines 
der Rezepte anfertigen. Neiden Gie bann am 
eriten Tage die eine und am anderen Tage bie 
andere Körberhälfte des Hundes garündlid da⸗ 
nit ein. Eventue 
mel au wiederholen. 

Täalide Leferin. — Das Sauptaugt: 
tier der „Bolunteerd of Mmerica“ befinde 
im Gebünde 184 Dearborn Str,, der . ealsatios 
—* Nr. 8305 State Sitr 


iſt die Kur dann noch ein⸗ 


8. S. — Sie haben einen ‚Dagbigein beim 
Gounteidkeiber (im ECountugebäube, Clark und 
Nandolph tr.) au erwirten, ber Sie Bere —2 
im County Cool der Bag? obauliegen, Al, tiber: 
ftändlih nur unter Beobadtung der einfchlägi« 
on een pre Verfügungen. 

9 B. -— Da es fi bei biefer, angedliden, 
nit Ak taftbollen Neußerung * ti⸗ 
nen bienitlih ertbeilten „ nu It, 10 
—— bie Betroffenen ji ut nur "ia Ins 
tangenweg dienſtlich beſchweren dnnen. Grund 
* einer Duellforderung lag nidt bor. 

AR 5 — Eine englifche Vereihnung 
sibt ed baflir nit, der mwillenibaftlide Name 
tb. „Erribraea“, in der Araneifunde findet e3 
unter dem Namen „Serba Centaurii“ Ver⸗ 
ee 

— Die Bezeihnun erde ents 
(ori —— nicht dem Deulfcen 
denn fie bat, auf = e Ben angemenbet, 
mei ebenbebeutung, 
die ffe = ‚rufen Seseerung > 
men der Lanbbevdlterung, ift Moble ein au 
eures Seuerungömaterial, fie Brennt baber 


Midae 1B. — zu. mit ber 
ren Mubeffunden etwas nebenbei 
len, können wir nen nd aumweifen, die mil 
- Sie ſich ſelbſt ſuchen. 

M. — Die Raten werben bom „ er 
(eben: Yureau” 23 — * 
Sie ſich dort, ob Sie die gangen Roten a = 

mal — lönnen. 
€., Ehica — RER beißt auf 


— —“ 
* — In ZTexas ⸗ibt es 


Bruno M. — 
lein Bundesland mebr, bad unter. dem Heim» 
ftättegefeg bertheilt werben Bu 
bes 
Bas (ic im Counter | q 


ointaföreiberg ausgrfeit, 


bäube (Elarf und naisglen Baia 1 run 
gemein Br. derer darin ent Babe ee 
ErSRErE 


—— — 


eine ſe 


te BR. 


| 
Badtifh“, E F 


auf alle Fälle dort einmal an. 

B. — Das Gele 
das’ Bürgerrecht — ten ſoll, der nicht die eng— 
lifge Eprade fpregen dann, Es iſt nicht geſagt, 
muß. Es iſt Sache des Richters zü entſcheiden, 
ob ber Gefirchfteller der aefeglihen Anforderung 
enügt oder nicht. Wenden Sie fig mit Ihrem 
eſuche an einen deutſchen Richter. 


U, 2. — Das fraglihe Scheidungsgericht gilt | 
Uinoid,. Wenn Nemand, der | 


nur für den ‚Staat | 
in Bent biefigen 1 Gerigten geſchieden wurde, vor 
— des Jabres einem anderen Staate 
eine andere de be einaebt, fo _fann das ber Stant 
JIll inois nicht or indern. pt, jedoch ſolche Ehe 
auc im Staate Spineis als ailtig anauerfennen 

bie noch nicht enb e ent⸗ 

Mehrere hieſige ter ha⸗ 
—* eniſchieden daß ſolde Ehe — ft, und 
einer bat gegentbeilig entidieden. 

Leferin — Denn ber Mann bier in ar 
cago weh fo wird ja wohl fein Name unb 
Sehmung im R. dtiſchen RR Bude Raden. tt 
et dort mi cht inden, fo müffen @te eben Nad- 
fragen anite 2 bei Leuten, die ben Mann len» 
nen, ober in. geichäftliden Beziehungen au Ihn 
| fteben. Wenn Cie eö id etwas Zoften laffen 
wollen, fo lönnen Sie eine Deteltib-Maentur 
7. * nn — beauftragen. 

— Wenden Sie ſich an das 
zuftänsige € 7 Sichaericı oder an eineg an Drt 
und Stelle beiinblien Redtdanivalt. 

Alter Lefer — Geleglider Weife Fün- 
nen ®ie bie Dehnung erit einem anberen Die 
ther 6 nachem die Zeit, für me Ihn 
—* frübere Miether bit bat, ab De 

& tit Das Mecht bed Mietbers, bie tüffel 2 
behalen Dis aulm Ablauf ber Bezablten Mieths 


— @ Shm — en 5 um auf 
u Zlagen, einen Binwalt 
nen. en bo —— teilt in "Sheidungs achen 
—5 ipn — einen Anwalt, Sinb Sie 
Ünnen Ihnen bie Geriotstoffen 

* Fe ——— 


Die fe ver ar ei jiligelegeite 
Be de ia 


* 8 und 
Kurſus iſt 
— su 
nv 


Bene, in" ne Beeinns Anfangs 


— Beide bon Ihnen erwähnten Ge- 
jeinafien. a baden wm ineen Haupt⸗ Geſchaͤftsſtel⸗ 
de bon Pr, d 
—— be — 3 — 8, _ ziwiichen 
Elart unb BaSalle Etr., hunftsbitees. ei 
Beten fönnen Sie — 9 Sie zu wit: 
* — niden, 
— Babıftation bes Br 


* eh — ‚at. Ren Heiht = 


Hal Teil Beide 
Bläge Tegen en —* imo Beet Sehr, und 
‚| inte. 5 jener —9* 


alto Di Hanpt- 
an der 
Ikenfinie 7, Dielen von Sdicap, 171 


fa00. Der Nabrpreis beiträgt 2 — di 
ir fid an den Borfteher 
11% ———— F vermittlun zu 
er lart Str, > 
ulm ing „alaube 
enberm 


e_ bie 
ne — bat — una 4 
Gem mehinlictei 34, 
——— 108 —F 


Bun — —S auf Pe 


Sees 55 


fagt, daß lein Ausländer muB danı far gezeigt werden, baß bad Bel) 


| zur Gründurn 
|. war oder mi 


dab er fie au aut, rein oder Tliehenb Iprehen | verheimlidht worden war. 


; muß bon anderer Eeite fommen, Die 


‚ Damen M. und ®, & 


ten, Die Frau ift nicht verantwortlich für irgend 
melde Schulden, die der Wann bor der Ehe ge- 
madt bat. — 2) Eine banferott erflärte Ber- 


i fon fann, noch ebe fie im Banterottgerichte ent- 
laſtet wurde, in ihrem eigenen Namen und ei— 


genen Rechte ein Geſchan anfangen, aber es 


eifchäftes nicht ihr Geld 
eihäfte 
t anderem Worten: 
Das Geld darf nicht ihr eigenes fein, Tondern 
u bes 
Danferotten Mannes lann Grundbeſitz in ihrem 
Vamen halten unter der Bedingaung, daß das 
Eigenthum mit ihrem Gelde und nicht mit I 
Gel de des Mannes bezahlt wurde, 

S., Byron Sir, — 1) Alle Kinker Tönnen 
F Counipgerigt angehalten —— | 
Unterhalt ber Wltern au Deaablen, 
brauden nicht unbedingt alle alethmäß 
—— Das Gericht iſt — die Be 
edes — "00 deifen Mi tes 5 beitim- 
men, — 2 es — in m Tode 
des — fa auf beilen Finder Dererdt, lon⸗ 
nen wir nicht age ohne: au willen, um was 
für eine Klage I bandelt, Manche Alanc- 


des © g 
t aus ihrem früberen 


rechte bererben Ti, andere nit. Echabenerf: as: 


Hagen auf Grund verfönlicher ecke ung erl 
'den gewöhnlid mit Dem Tode be3 Klägers 


n Lefer:— 1) Der Grunpeigentümer tft iſt 
444 auf —— rund und Boden einen 
Zaun zu errichten muß er dabei die he— 
ügliehe ſtadtiſche us befolgen und den 
aun nicht über ſechs Fuß bob maden. 
. Wir lonnen nicht ſagen, wie ellern einen 
18jährigen „augen zwingen Fönmen, Urbeit zu 
=. un „u ber Hebelt au berbleiben, borh 
bei ben Beamten bed Niugenb- 
geriets Kr Mieleicht bon Wirfung eriweilen, 


— — ñ 


Verſonal · Aachrichten. + 


— Thomas H. Currier, feit —5 Jah⸗ 
ren bier als Hilfs-Bundesmarji thätig, 
iſt nach monatelangem Leiden geſtern in ſei⸗ 
nem Heim, 4883 Winthrop Ade, im Ulier 
von 63 Jahren geſtorben. Et ſtammte 
aus Potsdam, N. 9 und wohnte ſeit 1869 
in Chicago. 

— Im Wlter von 95 Yabı.a ift in ber 
Wohnung ihrer Enkel, 38510 Harrifon Str., 
Frau barriet H. Adcod geftorben, melche 
1830 mit den Eltern aus England nad 
Chicago fam. Die Yamilie wohnte anfangs 
an der 5, Üvenue und Randolph Gtrake 
und hatte neben ihrem Säuschen einen Se 
müfegarten. Das Waifer wurbe in Eimern 
vom Se « olt, Den erften Gatten, fran: 
coiß de berfor bie —— 1841, zehn 
Jahre ipäter heirathete dl Auielier 
Edward Udcod, Anzwilden hatte fie ein 
Pugmacergeihäft gegründet. 

— Geltern Abend wurbe im trauten Fa⸗ 
miltentreije, im. Heim ihrer älteren Scähiwe: 
fter, die Hochzeit vom —— Raroline 
Drüen mit Herrn Heinri etert. 
Als Brautführerinnen —3* bie jungen 
‚und ter 
waren die Herren W. en und — 


Die Trauung bo 

der Di Bein ce Gehe 
u. a a 

Haeitnereus d =. — S 


EEE Daten 5 ihre Aiiewinie darzu> 
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Art das 


Beide Barteiorganifationen wollen 
nene Wahllommiſſäre belämpfen. 


Gerichte werden angerufen, 


Es heißt, daß das Staatsobergericht em 
fucht werden foll einzugreifen. — Er- 
Mayor Dunne eröffnet Hauptquartier 
für Dorwahl, 


Führer der republifanifhen und 
demotratiſchen DOrganijationen bes 
f&loffen geitern, gegen Countyrichter 
Dmwens und die bon ihm ernannte 
Wahltommiffion Hearft’icher Färbung 
einen Kampf bis aufs Meſſer zu füh⸗ 
ren. Es wurde beſchloſſen, die Ab⸗ 
ſetzung der bisherigen Wahlkommiſſäre 
Bach und Hudſon in den Gerichten an⸗ 
zufechten und den Fall ſchließlich vors 
Staatsobergericht zu bringen. Welcher 
einzuſchlagende Verfahren 
ſein wird, wurde nicht bekannt gege⸗ 
ben, boch e8 verlautet, daß ein Certio» 
rari =» Verfahren angeftrengt wer⸗ 
den wird. Es wird entweder im 
Kreis⸗ oder Superiorgericht, wahr⸗ 
ſcheinlich aber im Staatsobergericht 
anhängig gemacht werden. Voraus⸗ 
ſichtlich wird gegen die Wahlbehörde 
in ihrer jetigen Zuſammenſetzung ein— 
wandt werden, daß weder die demokra⸗ 
tiſche Partei noch die republikaniſche 
in ihr vertreten iſt. Die republikani⸗ 
ſche Organiſation erkennt Anton Czar⸗ 
necki nicht als Republikaner an, da er 
in der letzten Wahl offen gegen das 
republikaniſche Ticket gearbeitet habe. 
Dierdemofratifchen Parteiführer bes 
baupten, dat Charles H. Kellermann 
fein Demofrat ift, da er im Jahre 
1907 die „Unfer Frig-Klub“ zur Uns 
terftügung Fred U. Bufles gegründet 
hat. Dr. Taylor, der dritte Kommif» 
fär, tft ihrer Anficht nach) fein Demo- 
trat, feitdem William NRandolph 
Hearft die Independence League ge- 
gründet hat, der er fich jofort mit 
Haut und Haaren verjchrieb. Beide 
Parteiorganifationen find anfheinend 
der Anficht, dat das Wahlgefeh ver» 
langt, daß Angehörige der regulären 
Drganifationen ernannt werben jollen, 
und daß meber Czarnedi noch Keller» 
mann oder Taylor diefer Anforderung 
entjprechen. 

Verlangt höhere Bemilltaung. 


Die neuen Wahltommiffäre haben 
als erſte Amtshandlung eine Inven⸗ 
tur aufgenommen und ſtellten, was 
ihnen natürlich die Hauptſache iſt, eine 
Liſte der Stellungen nebſt Gehältern 
zuſammen, die ſie zu vergeben haben. 
Dann beſchloſſen ſie in einer Konfe— 
renz mit dem Countyrichter, eine Er—⸗ 
böhung der Bewilligung für die Wahls 
bebörde um $40,000 zu verlangen, 
$430,000 im —* Damit müſſen 
I fih an den YFinanzausfhuß men- 

en. 

—F Laufe des Nachmittags verlang⸗ 

te J. F. Barclay von Oak Park, daß 
—* Countyrichter ſofort vollreckbare 
Haftbefehle gegen die bisherigen Wahl⸗ 
fommiffäre, ihren Kanzleivorſtand 
und ihren Anwalt erlaffe, meil fie Be- 
fchwerden, bie er in ber lebten Wahl 
borgelegt habe, nicht die gebiüihrenbe 
Beachtung gefchentt hätten. Eounty= 
richter Owens fehte die Verhandlung 
über den Antrag auf morgen Vormit» 
tag an. 

Ropnublifaner im Sattel. 


Die Abmwafferbehörde reorganifirte 
fi in ihrer geftrigen Sigung. Diei 
tepublifanifchen Mitglieber, die eine 
Mehrheit der Stimmen haben, ver= 
theilten die Ausfchußftelungen nad) 
ihren Wlinfchen und behielten den Vor: 
fig in ben wichtigen Ausfchüffen für 
fih, Der Demokrat Sullivan murbe 
gu Vorfigenden des Ausſchuſſes für 

eztebungen zu ben Bundesbehörden 
ernannt, der Demofrat Kane zum 
Vorfigenden des Ausfchuffes für den 
Bau eines Zmeiglanald durch das 
Sagthal, Dem Republitaner Paul 
«| Hazard, meldher zur Lorimer’ichen 
Yaktton gehört, wurde der Vorfik in 
den Ausfhüffen für Gefundheitäwe- 
fen, Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Ordnung und für GSteinbrüche zu 


„Das nroßarligde Nieten— 
Heifmillel der Well,“ fagl 
eine Dankbare Stan. 


Ah möchte Ahnen ag fagen, tie gut mir 
Emwamp Root gethban hat. Vor un efähr 
bier Jahren litt ich jehr an, was die erste 
Fifteln nannten, und während awei Aahre 
bon der eit erbuldete ih mehr alg Zungen 
auszudrüden vermögen. Ach hatte cu. 
Blafen:Entzündung und probirte Doktoren 
und Medizinen ohne Hilfe zu finden, es 
—— ergählte mir von Dr.Kilmers Swamp 

oot 

Nah einem gründlichen Verſuch dami 
empfand id Linderung, blieb he rd 
Gebraud —** und heute PH —* * 
He —5* Fe enn je 

echt oder unmwohl fühle, nehme ihStmam 

und e8 ftellt mi 34 u 

ze zei aufrichtig, daß dieſe Medigin 
eiden zn für die fie eö empfehlen, 

= e8: ift Vergnügen ir mid, Ahnen 
diefes Beugnik und meine Photographie zu 
chiden. Ich denke, Dr. Kilm — 84 
oot iſt eine der größten Medizinen ber 


Welt. — 
ve ergebenſte, 
X Sohn Ballen, 


Vortland, And. 
Unterzet und — 5 vor 
diefem 12. * des Zu] . 


A Be en nett, 
Notary vublie. 


Licht 


für den Ceint 


Sie werden deobachtet haben, daß die Geſichtafarbe unter gewiſſer Deleuch 
tung nicht einen beſonders guten Eindrud macht. 

Grelle weiße und grünliche Beleuchtung läßt die meiſten Teints farblos und 
bleich exſcheinen, während gewiſſe andere Beleuchtungen und ein zotheh 
und purpurfarbened Ausfchen geben. 


Das einzige Licht, in dem alle Teints in ihren naturlich· milden — 
erſcheinen, iſt das Amber“⸗Licht. 


Sadlundige nennen beöhalb dies Licht das „Licht für den Teint“, 


Die bernfteinfarbene Tönung diefes Lichts fcheint nicht nur die nöthige Wärs 
“me zu befigen, bie Schönheit bes Xeints der Damen vortheilhaft her 
portreten zu faffen, fonbern e3 mirb auch durch fie eine beffere Harıno= 

nie ber Kleider und bed Zimmerfchmudes erzielt. 


Die Beliebtheit biefes Lichts hat natürlich, mie gewöhnlich, niele Nahahmıums 


gen erzeugt, _ 


Auf der Verpadung des einzig echten „Unnber”Tichts befindet Tidh folgender 
Stempel der Welsbah Eompanyı „Made Specially For Ihe Peoples 
Gas Light & Cole Company“. Das Geheimniß der bernfteinfarbenen 
Tönung ift einzig im Befig der Welsbah Company. 


Die Lampe wird vollſtändig nicht Flir meniger alö $1.60 verlauft, 


Ulle die fogenannten „Umber"-Qampen, bie fiir einen billigeren Preis ans 
geboten werben, tragen nicht den Namen der Welsbach Company auf 
ber Derpadumg, und der meffingene Brenner ift nie eine minderwer« 
thige Nachahmung. 


Mir empfehlen baß echte Licht ber Amber“⸗Lampen als die beſte aller mo⸗ 
dernen Beleuchtungen für den Wohnungsgebrauch. 


Der Preis von 81.60 deckt alle Koſten für die Lampe und deren Anbringen 
in Ihrer Wohnung, fertig zum Gebrauch. 


Erproben Sie eine in Ihrem Wohnzimmer. 
Schreiben Sie uns heute noch eine Poſtkarte. 


The Peoples Gas Light and Coke Company 


PEOPLES GAS BUILDING, MICHIGAN BOULEVARD 


Xheil, Präfident Smyth verfchob Tei« 
ne Antrittsrede bis zur nächſten 
Sitzung. 

Dunne eröffnet hauptquartier. 

Ex⸗Mayor Edward F. Dunne er⸗ 
öffnete geitern im Palmer Houfe fein 
Hauptquartier für die ommende Vor⸗ 
wohl für das Manoramt, Ey-Alber- 
man X. X. Brablen von ber 30. Ward 
ift mit der Zeitung betraut. 

Im Hauptquartier Carter H. Hars 
rifon, ber gern zum fünften Mal zum 
Mayor erwählt werdenmöchte, herrſcht 
ſeit dem Amtsantritt der neuen Coun⸗ 
tybeamten, die ihm freundlich geſinnt 
ſind, regeres Leben. Allerdings iſt die 
Mehrzahl der Beſucher Demokraten, 
die im Kampf mit der Organiſation 
—* oder weniger Schiffbruch gelitten 

en. 


ei 
Die Boy Scouts. 


Bere Bearft entdedt, daß es ein dollar | 


„essen Unternehmen mar, 
.. englifhem Mufter follten 
au) hierzulande Bon Scouts, jugend» 
liche Militärtruppen, gebildet werden, 
eine Vorfchule für den Soldaten- und 
Geebienft, wie fie bei dem Dienit- 
zwang in Deutfchland in neuerer Zeit 
überall gepflegt werben. Un ber Spike 
der, Bewegung ftanden Admiral 
Demey, der Nationalabgeprbnete Leoy 
bon New Morl und ber 
ausgeber Hearſt. Dieſer murde ſchließ⸗ 
lich Präſibent und Dewey Sekretär, 
alle Drei waren auch Mitglieder des 
Direftoriums. Wie 8 fcheint, dienten 
fie nur al⸗ Aushängeſchild, und eine 
lique“ im Direltorenrath ſoll ihre 
Ban benußt haben, um vor allen 
Dingen einmal die „Dollars ihrer 
Bäter” von zahlungs ähigen freunden 
ber drei Herren umd anberen —* 
meinenden Männern einzuſammeln. 
John Drew in New gab 81000, 
nachdem ihm fälſchli in Be 
mar, er werde auf Hear 
rum angegangen, E8 gelang im —* 
bo noch, bie Zahlung der Bankan⸗ 
weifung zu verhindern. Den Kollelto⸗ 
ren“ wurden vier Zehntel ihrerSamm- 
lungen als Gebü Fig Yeht find 
Deivey, Leny un außgetreten 
und leizterer will * Dihriftsaniolt 
bon New Vork jenen Dollarpatrioien 
auf die Bude ſchiden, warnt auch vor 


Beiſteuern. 
gleichfalls der Boy 


In Chicago i 
"Scouts-Patriottiämus aufgetaucht, hat 


aber biölang nicht fehr gezogen, 


uns Bereinptueiten, 


———— 
ion c Marl; 


mr arth; io p. 


« 


Zeitungsher⸗ 


\STORE FOR aa 


STATLEWASHINGTONDTS 
Spezialitäten in Winler-feidern 


Biweiter Floor 


820 und 825 Anzüge und Heberzieher fir Männer zu 815 
— Hübfche Kerfey-, Vicunas und Veaver-Ueberzieher für Männer, in bla, 
fhwarz und grau, „Semistgorm“- und voller „Bor"-Effekt, Seive-Sammet- | = 
fragen, hübfch gefüttert und außgeftattet, 46 biß 50 Zoll lang, hübfche Pros] ° 
tector⸗, Converthile und Preſto⸗Ueberzieher, in neuen Schattirungen von 
* Braun und Grau, ſchlichte ſchwarze und hunderie 

von fancn fchottifchen Mifhungen; volle 50 und 


52 Zoll lang; hochfeine Hand ausgeftattete Uns 
fhen Cheviots, in grauen und braunen Tmeebi 
Ben für Männer 
$18.00 Ansüge unb Ueberzieher fUr 
bertible Kragen, auch Sammet» ob, 
Farben, alle Längen, 
orten. Amar gen Qu 


HILLMANS 


züge, in fchlichten blauen und fchwarzen Gergeh, 
unappretirten Morfted, Thibet, import, Tchotkt« 
und Bene eitreiften mollenen 
Worſteds, in Örd- = 
bon jeder Körper- 1 3 
form, Eamftag zu 
Männer, für 812.50 — Protectors 
Uebergieher, mit Prefto- und Com 
Self — — Hunderte 
von prachtvollen einf 
ſchwars, grau ei Geen 
gute, ſchwere und 


garn und Zmeeb, 
arn, in allen Grö⸗ 
ir 50 Bruit- 


blau und * 
— 


helle und 
315. 00 Anzuge und ilehersiehen | 


für Männer, für 9.90 — Morgen 


habt hr bie Uustwahl von 10005 
Winter-Ungzügen und «Mehergiehemm | 
‚für Männer, in den neueften Gais 

By u, ** ie bon rı 


* 
—— ie (are | 
uns grau, —— u ebig 
e neuen 
en, ftarke, ante men © r 
nWerthen, bie zu 815 
ald ausgez eichnet ber 
trachtet werden, fpegiell 


Eleganter reinivollener Kammgagn, 
Cheviot und Eaffimeres und reine 
Bi aus —— alle arten von 28 


Gamting, Aue. ——*— ii 


— ——— = 
—— tungen des 
a ITDRBE 
erfreuen jean Eu F 





REITEN BIT NENNEN EEE 


u DR 
ALTER —R 


NE EEG Ta 


| Die größten Wert 


Tiſchtücher. 


Veiße Damaſt Euer, mercerized 


‚Binith, volle 2 Yar 


lang, 75c 
, fpeziell, Samijtag 49€ 


Weite Beanrifin Pelz- 


$1.00 eriey gerippte 
wollene Unterhemden und 
Banis für Damen, weik 
oder natürlich grau,Grö- 


Be De 


Set3 für 


Muff 
merth, 
fpeziell 


gerippte fliehgefütterte Kinder- 


9% — 


5 bis 


12%c 


fe — Größen _ 
Isc werth, — Samſtag, 
das Paar 


50 Kutſchir⸗Hand⸗ 
ſchuhe für Männer 
—aus Leder ge— 
macht, fließgefüt⸗ 
e, weiche Leder⸗ 
e, das Paar 
25c 
Shopping Bags für 
Damen aus 
Leder gemaht — 
10300. Geitel, — mie Beide, 
2 x⸗Padete für 
ns a | 
5 ’ . xXx⸗St e 
Babbit’s 
Geſtell 


8 & €. 
4 Pfund zu 


PatenteMehl zu 


fünf 56Stü 
Emit’® Pride 


Pe 

TEEN 

J— — 
Tr 


—R 


Eiſerne Haken und Leiterwagen, hübſch an» 


250 


rg drei Pferde — unfer 


ei, nur 


Ton Racing Autos, 
da3 Lehman Fabritat, 


Kagd auf Steinhühner. 


Bon Hans Hofienstbal 


Eines Nachmittagg brachte der 
Flavian Flor, Brettichneider und Wil- 
derer aus Nberjtüdl im Sarnthal, das 
veriprochene Steinhuhn. Es hodte in 
einem.engen, runden GSteiglein aus 
Meidenruthen, vdeilen Dach ebenfo 
tunftooll wie dauerhaft 
‚Birkenrinde geflochten war. 

„A liabs Biachl“, meinte Flapianı, 
als er den Käfig auf den Tiich jehte. 

„A fetter Vogel“, erklärte meine 
Köchin und mog — zum Glüd für den 
atmen Gefangenen — nur im Geiite 
den Braten in ihren rothen Fingern. 

„Ein entzücdendes Thier“, ſagte 
meine Freundin, „ieh nur die jchönen, 
Hugen Augen; nein, und ben hübjchen 
rothen Schnabel, und die Federn — 
glaubft du, du meißt jchon, der feiche, 
Heine Zourenhut, alaubft du, darauf 
würde das Geſteck paflen?“ 

Ich erwiderte vorderhand nur dem 
Florian und verhandelte mit ihm über 
den Preis des „liaben Viachels“, des 
Fetten Bratens“ und des „entzücken⸗ 
den Thieres“. Für einen Braten war 
das Huhn zu theuer, für ein Geſteck für 
Luisl verdächtig billig, für eimen Lock⸗ 
pogel: aber gerade recht. 

Denn ich habe das vergnügte, hüb- 
fe Thier nur zu dem teuflifchen 
Swede erworben, dah e3 mir ein paar 
feiner fheuen Kameraden vor Die 
Büchfe bringt. Für nächften Tag war 
bie Jagd mit Seppl vereinbart, und 
am jelben Alben noch fam der Näger, 
f&hulterte das Steiglein mit „dem roth- 
fozgeten Hendl“, und nad einer fur- 
zen Babnfahrt ftanden wir an einer 
Heinen Station, noch qute fünf Stun 


B° ven-von unjerem Ziel entfernt. 


Frau Senta” Setter, “geborene v. 
Gorbon, that To, al.& ob fie den Weg 
ſchon wüßte, lief über die Etjchbrüde, 
wurbe aber jchon bei der erften Weg- 
freuzung verlegen und Ichüßte darum 
— echt Frauenart — eine FleineToi- 
lettenangelegenheit vor, bi® wir nach⸗ 
famen und in den Feldweg einbogen. 
Eine halbe Stunde rüdten wir durch 
Moor, Felder und feuchte, fchmwüle Au, 
dem Mendelbang immer näher und fa= 
men an feinem Sodel in den Wald. 
Hier hört der Weg auf, und ein Gteig 
fübrt fteil und in „die Grät“ empor. 

Die Zeit vergeht mit Athemholen 
und Erzählen. Sepp! bat jeinen qu= 
ten Sag, und wenn er nicht gerade 
snieber jein Regal neuftopfen und an— 
fenten muß, jpriht er unermüblich 
von dem großen Ereignif, das feit 
einigen Tagen jein und jedes Jägers 
Herz fchneller jchlagen läßt: vom Bären 
im Karerwalb. 


Thatfache: Beim legten Neufchnee 


K le ingeldtaiche 
völlig 


GROCERIES. 


eranulirter Zudr — 19€ 
10 Pid. Sad Anoop’s beftes ZAXX 


3 Pd. fanch gebrodener Reiß.........- 10e 
4 Rid. beite bandgepflüdte Napy-Bohnen1Be 
Beſte neue gemiſchte Nüſſe, Pfo 15e 
Libby Fancy Sauerkraut, dad Umert......de 
12c fancy getrodnete Pfirjihe, Pfd.....- e 
Fancy getrodnete Apriloien, Pfd....12%e 
Emift’3 Cream Laundry Seife — 


de für 
Waih-P 


Cleaner, 2 Bühien für....De 


Toy Racing Spiele, — 

mit vier Pferden 25 

nn ch 5c 
Andere bis 82. 


108 Zentimeter), foll ; 
aus heller | Zentimeter), follen wieder 


ift die Gefchichte vom Tür- 


— — ĩ 
he für wenig Geld. 
Shaker Flanell. 

Te Sorte — — ur Alanell, 

eine jpeziell gute, Ichmere ⸗ 

fe, volle Stüde, Samftag, Ib. 334C 
Ar. 100 feidenes Taf: 
feta Band, in grau oder 
braun, gute ſchwereQua⸗ 
lität. regulär für 156 


verkauft, M., 84 c 


Kinder, mit 
im 
$1.00 


»9c | nur 


Lammwollene Sohlen für sgehäfelte 
Damen » Slippers, Grüßen 3 biö 8, 
die 25c Sorte, Samitag, 1 5e 


ſpeziell 

65 Zlannelette⸗ 
Nacht kleider für 
Damen, in voller 
Größe, ſpegiell für 
Ic Samitag, 
Teddy Bear Blan- 
fets für Babies, — 
in roja oder blau, 
mit allen Motber 
Gooſe Muſtern, re⸗ 
gulär für bc ver⸗ 


Erg... 69 


Samiftag. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 98c bölzerner Trud, mie Bild, 
| jtarf gemad® und gut außgeftat- 
tet, 20 Zoll ang, unter 

Preis, nur 


Schönhuts Toy Pianos, — 


zum Preiſe von HC 


Andere bis zu $3.95. 


| fand der ärarifche Förfter im Karer- 
wald die Spuren eines erwachjenen 

ı Bären (HFährtenmahe: 22,27 Zenti- 
meter), die aus dem Latemargebiete 

| über den Karerpaß führten und fich in 

| den Trientiner Bergen verloren. 
Mothe: Die Bärenfpuren (Fährten- 
maße 44, 54, am dritten Tage 88, 

im 

Karerwald entdedt worden fein. Drei 

| Hirten wollen drei Bären Teibhaftig 

\ gefehen, drei wollen ihn fürchterlich 
brüllen ‚gehört haben. Ein Hirte be- 

| hauptet, nur durch die Hilfe der hei- 
liaften Jungfrau vom ficheren Tode 
des Zerrifjenmwerdens errettet worden 
zu fein. Seit man ferner weiß, daß 

| ein Bär in der Gegend mar, fommt ei: 
| ne Unmenge Bieh, Rinder und Schafe, 
| die einwandfrei in die Stadt verkauft 
| oder von pfiffigen Weljchen geftohlen 
| worden waren, auf daß Kontd des un- 
| heimlichen linthieres. 

Seppl ſchwelgt in der Vorfreude, 
den Bären an einem der nächſten Tage 
zu begegnen und — natürlich — mit 

Fr mohlgezielten Schuflfe zu erle- 
gen. 

| „Dö Freud follt mi der Herrgott 

| vergunnen, daß i den Teuf’l- friag. 
Aber gelln Sie, an Schuß wird fo a 
Viah braun?“ 

| E3 fommt mir nicht darauf an, im 

| Bergangehen, jomweit der Athem reicht, 
einen fleinen Vortrag über groß- und 
En Handfeuerwaffen zu hal- 
en. 

Sepp zieht 
nen bor, 

| Se größer’3 Kügele, um fo 

| Ber’3 Loch“. 


unleugbar Handfanos 


grö⸗ 
| Da hat er recht. Aber er iſt noch 
lange nicht zufrieden. 

„Snädiger, jeht paß’n3 auf. Ange- 
nommen, Sie haben lei Ihr Schrettge— 

| wehr bei Yhnen, und Ahnen befimmt 
| * der Bär. That'n Sie ſchiaß'n?“ 

a!“ 

„J woll, Gnädiger, i woll. Und 
wiſſen, i denk mir's a ſo: An Schuß 
voll Schrett grad' in die Augen. 
Nacher g'ſiegt er nicht, und i ſchlag'n 
lei a ſo her“. . 

„Dös thät'ns blei'n laſſen.“ 

“Na, Anaft hätt’ i foane. Selm in 
Bosnien, beim Feldzug, Ban i8 an 
Zürfen a fo g’madit. Schrett Ban i 
felm foane g’habt, und mit’n Sügele 
han i ’n in ber Eil’ g’fahlt. Nacher 
han i's ihm fo geb’n.” 

Er erzählt es treuherzig, milde, doch 
ohne alle Weichherzigkeii. Und es— 


überläuft mich leife grüfelig, wenn if 


mic an bie Erzählung von Geppia 
Bruder erinnere. Deflen Iiebfte Er- 


fen im Ziehbrunnen. 


‚Bei der Erftürmung ber tleinen 
Zürfenfieblung entbedte Hanal einen 
Zürfen, ber fi im Ziehbrunnen vor 
dem Haufe verftedt hatte. Die Ba- 
trouille hatte Befehl befommen, alles 
niederzumadhen. Nachdem fie bies in 
ben paar Häufern grünblichft beforgt, 
blieb noch der alte Türke im Ziehbrun- 
nen übrig. 

„Abiſchiaßn mar lei fchad giejen. 
Und ausfemmen war er uns bedit nit. 
©o babn wir halt die Stoaner oben 
abbroden und ihm aufn Grind glaffn. 
Zehn Stoaner Hat braucht bis er ft 
begeben hat”. 

Hansl bewahrie dieſe Erinnerung 
wie ein Kleinod. 


„So biel Heiig ift3 givefen.“ 


Prret 


Steinhalden empor zum Grat. Bon 


einem Steig ift feine Spur mehr, es 
gebt über Blöde, Steingerinfel, Run- 
fen und furzgrafige Hänge. Die Hün- 
din hat Mühe, manches Hindernif zu 
nehmen, und mehr al3 einmal jucht 
fie fich teuchend Ausmege. Aber nad) 
einiger Zeit fommen"wir doch in eine 
Schlucht, finden dort einen fchmalen, 
faft fchon abgebrödelten Jagbjteig und 
folgen dem in die Höhe. Nach 1 Uhr 
Morgens find wir auf dem Grat. 

Und bier fuchen wir ung eine Heine 
Mulde, hüllen uns in die Mäntel, neh- 
men einen Schlud Schnaps, zünbden 
die Pfeifen an, — noch einmal und 
lieren fie dann im Schlaf. 

Am erften Grauen wedt mich bie 
Kälte. Seppl liegt noch ſchlafend ne— 
ben mir und träumt gemif; vom Bären. 
Seine linfe Hand liegt am Schaft der 
Büchfe, feine rechte aber it in ven 
Mantel verfrallt, als hätte er dag zot= 
tige Fell de braunen Yyeindes und 
ließe e8 nicht mehr los. 

„Hoi!“ 

„Sakra!“ 

Zeit iſts! 

„ab, fo!“ 

Wir treffen wortlos unſere Vorbe— 
reitungen. Zuerſt einen Schluck 
Schnaps, um uns ein wenig zu wär— 


men. Senta wird an die Leine genom⸗ 


men, und während ich mich neben ihr 
in der Mulde niederkauere, geht Seppl 
mit dem Steiglein etwa dreißig Schrit⸗ 
te weiter einwärts in die Alpenwieſe. 
Mitten auf einem Hügelchen, auf dem 
eine verkrüppelte Legföhre kauert, wird 
das Steiglein mit dem Steinhuhn in 
die Aeſte gebettet, dann kommt Seppl 
zurück, bezieht neben mir eine Mulde 
und nun knacken wir die Hähne auf. 
Eine Weile dauert es noch, ehe im 
Oſten ein fahles, unbeſtimmtes Licht 
Langkofel, Schlern und Roſengarten 
gegen den fchmeigfamen Himmel zeich- 
net und, mählih über bie Telfen- 
thürme emporfteigend, flarer wird und 
nun auch die graue Wiefe por uns aus 


1 dem Dämmer hebt. 


„Sfegns die Stoan?“ 

— 

„Nacher heb'n mer an.“ 
pi-—is ? 

Ein jonderbares Wifpern, Schnal- 
zen, Weten, Loden und Werben. 

Seppl „weht an”. Das heißt, er 
ahmt das Xoden des Steinhuhns nad), 
um unferen Zodvogel dazu zu bewe— 
gen, jeine Morgenarbeit zu beginnen. 
E3 dauert nicht lange. Dann wird e3 
im Steiglein drüben lebendig, und 
diejelben Laute, diefelben Beichwörun: 
gen, bie Seppl aus feiner Mulde in die 
morgendämmerigen Halden jchidte, er= 
tönen nun auch von dem lebhaft ge- 
reisten Vogel. Das ift ein Loden. 
Eine Einladung, jüß geichnalzt. 

„Bitte, ich bin bier, bitte näher zu 
fommen”. Ein Droben. „Ob, ihr 
alle meine Brüder und Schmejtern, 
fommt do, wenn ich euch rufe.” Ein 
Verführen. „Sei To gut, Liebite, 
füßefte Steinhenne, fomm, fei gut.” 
Ein Sichindiebruftwerfen, ein Heraus 
fordern bes Meberbuhlers? „Mein 
Herr, ich hätte nicht gedacht, daß Sie 


Br — — Br — — Br. 

Mein Herz hält einen Augenblid 
inne. Denn neben dem Steiglein ift 
ein Schwarm der befchiworenen, einge- 
labenen und herausgeforberten Vögel 
angeflogen. 

Einen Augenblid, Dann bat mein 
Herz wieder feinen Takt, mein Auge 
fieht auch jeßt da3 Trippeln, Näher- 
rüden, Laufen der Thierhen, dann 
fommt auch Schon wieder-ganz ruhiges 
Blut, und ich überlege bebächtig, wie 
giele von den Hühnern ich mit einem 
Schuß ftreden fann. Noch ein wenig 
Geduld, jegt rüdt noch ein Hähnchen 
zu ben zwei anderen, die faum mei 
Schritte reits von dem Gteiglein 
boden — e3 find nun drei beifammen 


Bumm. Bumm. 
Ein zweiter Schuß holt noch eines 
ber Flüchtenden aus der Luft. 
„Apport, Senta, packan!“ 
* * 


Wir hatten unſer teufliſches Manö— 
ver noch zweimal wiederholt und wie— 
der vier Hühner an den Galgen ge— 
hängt. Dann, als ſchon die Sonne 
goldig warm die Höhen vor uns 
überfluthete und aus den Thälern zur 
Rechten und zur Linken den Herbſt— 
dunſt ſog, trabten wir über die kurz⸗ 
graſigen Wieſen hinab auf die Mendel 
und von da heim. 

„A herrliches Eſſen!“ belobte mich 
meine Köchin und wog nun die fetten 
Thierchen wirklich in ihren ſachtundi— 
gen Händen. 

„Entzückende Geſchöpfe“, fand Luisl 
und ſtreichelte die getupft befiederten 
Brüſtchen. „Aber weißt du, ich habe 
es mir überlegt, ich werde doch lieber 
Marabu wählen.“ 

Seppl ſagte nichts. Er ſchulterte 
nach kurzem Imbiß ſein Steiglein mit 
dem Locker und ging dann durchs 
ge — * 

n überzeugt, er geht heute 
noch auf den Bären. ER 


— — —— — 
Gelehrten⸗Anekdoten. 


Im Verlag von Herm. Sack, Ber⸗ 
Iin-Schöneberg, hat Dr. W. Ahrens 
ein Bändchen „Gelehrten = Anetboten” 
erſcheinen laſſen, das kürzlich zur Aus⸗ 
gabe gelangt iſt. Die nachfolgenden 
Wiener Scherze geben einen Begriff 
bon dem Karaklter der Sammlung: 

Der Heidelberger Juriſt Thibaut 
pflegte von einem Göttinger Profeſſor 
ber fehr viel auf Etikette hielt, zu er- 
zählen, daß diefer einen Studenten, 
der ihn nicht in E3carpind befuchte, 
mit ben Worten empfangen habe, mit 
— Sache — 
n e zu. befuchen,“ 
Studio geantwortet habe: „Das thue 
id) aud) nicht!“ 


Der Göttinger Anatom und Chi 


rurg Konrad Johann Martin Langen-- 


Milwaukee Avenue and 


Division Street 


bet (geit. 1851), der Onfel des be- 
rühmten Berliner Chirurgen, hatte für 
nichts außerhalb feines Faces Sinn 
und erklärte in feiner Klinit wörtlich: 
„Die Menfchen zerfallen in jolche, wel: 
che operiren, und in foldhe, welche jich 
operiren laſſen.“ 
* 

In einer kliniſchen Vorleſung des 

Leipziger Chirurgen Karl Thierſch 


(geft. 1805) lieſt ein Student ganz un⸗ 
genirt ſeine Zeitung, blättert um und 


lieft und lieft. Der Profeffor, der ei- 
nen Kranten vorftellt und den all be= 
fpricht, hat den Zeitungslefer ſehr 
mohl bemerkt. Schließlich faltet diejer 
— nad beendeter Lektüre fein Blatt 
— nicht eben geräufhlog — zufam- 
men und ftedt e8 fort, worauf Thierich 
fagt: „Ah, Schmwefter Anna, bringen 
Sie dem Herrn doch bitte eine andere 
Zeitung.” 


Der Glanzpuntt der anatomischen 
Borlefung des Profeſſors Johann 
Bernhard Wilbrand in Gießen mar 
die Demonftration der Ohrmusteln. 
Des Profefjorz eigener Sohn, der die 
Ohren brillant bewegen fonnte, muß 
te dann erfcheinen, um mit den Ohren 
zu medeln. Man erzählt fich, daß ich 
die Szene einmal in folgender Weile 
abgefpielt habe: Nach Beſchreibung der 
Ohrmusteln fuhr Wilbrandt in feinem 
meitfälifchen Sztinten - Dialett fo 
fort: „Diefe Musteln find beim 
Mens-ten objolet geworden. Der 
Menzt kann die Ohren nicht bewegen, 
das fönnen nur die Vefflen. Jolios, 
mad’3 mal!" MWilbrand murde feit- 
dem allgemein „das Uefften“ genannt. 

* 


Als Nietzſche bei der Artillerie in 
Naumburg fein Jahr abdiente, wurde 
wiedereinmal für die Einrichtung am 
Geſchütz die nöthige Erläuterung gege— 
ben, die Nietzſche zum erſten Male hör— 
te und füglich ſogleich begriff, wäh— 
rend einem Kanonier, der bereits im 
dritten Jahre diente, die Erleuchtung 
für das ſchon ſo oft Gehörte immer 
noch nicht kam. Der Unteroffizier in 
der Abſicht, gleichzeitig den einen zu 
tadeln und den anderen zu loben, er— 
klärte: „Schulze, Sie ſind zu dumm, 
ſelbſt der Freiwillige Nietzſche hat's 
ſchon beariffen . ö 


Satob Grimm mar von XLepftug, 
dem berühmten Wegyptologen, bei der 
Geburt von deffen erftem Sohne zu 
Gevatter gebeten. Der Toaft, den er 
auf det Taufe ausbrachte, fing unge- 
fahr fo an: „Ich bin gern auf einer 
Kindtaufe; da geht e8 viel ordentlicher 
her als bei Hochzeiten und Leichen- 
fhmäufen, bei denen man gewöhnlich 
von den Hauptperfonen nichts zu fehen 
befommt.” = 

Guftan Kirchhoff, der berühmte Phy- 
fiter, hielt bei Hofe einen Vortrag über 
optifche Probleme. Nah Schluß, To 
erzählt man, fragte eine Prinzeffin den 
großen Forſcher: Ach, Herr Profel- 
for, maß, ift eigentlich der Unterfchied 
zwifchen fonver und fontret?” 

„Königliche Hoheit, das iſt ſchwer zu 
fagen. Konver unterfcheivet fich von 
Konkret ungefähr ebenfo mie Guftan 
bon Gafthof, oder wie Brauftübel von 
Bruftübel, oder auch wie Pettentofer 
bon Patenttoffer.” 


Kr und Robert Bunfen 
begegnen fich. 

‚Kuno 
Gaube (Manfarbe)- fterben * 


—8 


Fiſcher: Ich werde in einer 


Rauſl Aeherzeher. 


Kommt morgen nach unferen Läden für 


Euren Winter-Ueberzieher. 


Unfer Dors 


rath ift vergrößert und neu afjortirt wor- 
den, und unjere Preife find beftimmt die 
niedrigften für ftrikt erftlajfige und zus 


verläffige Waaren. 


UAnfere populär markirten Heberzieher 
für Männer und junge Männer find die 
beiten Werthe die je auf’ der Meit- oder 
Nordfeite offeriert wurden. Diefelben find 
qus hochfeinen Ueberzieherftoffen befon- 
ders qut gemacht, in den neueften Bor:, 
Sormanjchmiegenden und ‚Convertible‘. 


Sacons. 


Alle regulären und fpeziellen 


Größen. Preife: $10, $15, S18, $20 


Das Einfaufen in unferem gutausge- 
jtatteten Departement für die Jugend ift 
ein Dergnügen. Hier finden Mütter eine 
riefige Darietät von hübfchen und zwec. 
dienlichen Anzügen und Ueberziehern zu 
drei Dollars bis zu fünfzehn Dollars. — 
Spezielle Aufmerkjamleit jollte unferem 
PreftosUleberzieher (für Knaben, 8 bis 17 
Jahre alt) gejchenkt werden, eine „Lon= 
vertible‘ Sacon aus reinwollenen Stof- 
fen, fehr niedrig marlirt zu......... 8 


BROS& Co 


Ogden Avenue and 


Zwelfth Street 


Belmont Avenue and 


Lin ln Avenue 


sn Handen des Gerichts‘ \ 


Alles muß innerhalb 15 Tagen verfauft werden 


VBerfanfbeginntmorgen Samitag, 10. De3., 


um 83:30 Vormittag — — 


Die Nocheſter Clothing & Fur Co., "rg 


575,000 Enger von hochleinen Aleidern, Ausiinttungs-Waaren, 
Cloaks u. Delzfachen für Berren, Damen u. Kinder 


wurde von den Gläubigern nady Chicago gejchicft und fommt zum Derfauf im Retail 


zu 33c am Dollar, in 


3243-3245 LINCOLN AVENUE, 


ein Blod nördlid von Belmont Zive. 


NMeberzicher für Männer und junge 
Männer 


Gute haltbare MännersUeberzieher in Echwary 
und Braun, imertb $10.00, Kredi: 3 45 
toren-Preis ” 
Hochfeine Männer:lieberzieher in allen neueiten 
gen und Sorten, wertb $15.00, 4 45 
reditorens Preis 

Feine MännersMeberzieher in Schwarz, Duns 
felblau und Oxfords, garantirt ganz Wolle und 
gut gemacht, wertb $18.00, Srebito- 6 25 
ten: Preis ® 
Feine Royal Standard Kerjens, Mirtured und 
Dieunad für Männer, alle ftrift handgefchneis 
dert und in den neuelten Facons, 

werth $20.00, Kreditoren⸗Preis 

Ertra="zchfeine Männer:lleberzieber, mit Seide 
und Atlas gefüttert, gemaht aus feinen Ker— 
Plaids, 
Sie 
ſind ſtritt bei Hand geſchneidert und ebenſo gut 


feys, Orfords, jchwarz, blau, fanch 
EHinhilla und dem echten Carr Melton. 


iwie die beiten Tatlorsmade Weber: 10 9 

zieber, mwertb $%0, Krebitoren: Preis. +Yy7r 
Hochfeine Minner-Weberzieher, mande bon der 
mwohlbefannten Firma Stine Bah Mfg. Go., 
es jind die beften, die gemacht tmerden können, 
werden nur bon den heiten Gefhäiten geführt 
und für 840.00 bis 850.00 verkauft, 14 95 
in diefem Merfauf für +3) 


Ausftattungswaaren. 


Hute Sorte Männer-Hoſenträger, werth 
2x für 


mwerth A0c, fü 
Gute Sorte Münner-Soden, werth 
25c, für 


Hochfeine Zies für Männer, in den 
neneften Mufters, inertb 50c, 3 

Gute Soden für Männer, werth 15e, 
jest für 

Ertra jdiiwere wollene Soden für Män: 
ner, wertb 40c, jest fir 

Gutes ichweres geribptes 

terzeug, fließgefüttert, zu 

500 Sweater oats für Männer und 
Knaben, wertb $1.50, 47e und 


Anjüge für Männer und junge 
Männer 


eine MännersUnzige aus Cheviots und Schot- 
tifchen VBlaide, mertb $10.00, Stredi=- 3 65 
toren: Preis „ 

Schr gute Männer: Anzüge au Velour Fin: 
ifbed Cafiimeres, alle Größen, mwertb 45 
$15.00, Krebitoren-Preis I. F· 
Mit Seide und Atlas gefütterte Gejellichafts= 
Unzüge, einfache Cheds und Streifen, 6 95 
wertb $20.00, Krebivorens Preis Ir 
Schwarze Männer-Anzüge aus Thibets, Picuna 
und Unfinifhed Worfteds, die jih der am mo: 
dernften Kleidende nur mwünjhen kann, ftrift bei 
Hand gefchneiderte Anzüge in perfef- 8 238 
ter Mode, with. $, Kreditoren-Preis. W+ > 
Männer-Anzüge, diefe repräfentiren das Er— 
zengniß der berühmteften Webereien und der 
geihidteften Schneider der Welt, durchweg mit 
Seide und Atlas gefüttert, jie haben die Un— 
breatable Front, handgewendete Kragen und vie 
berühmte Koncave-Schulter, und ftrift garan- 
tirt ebenjo aut, mie der befte Tailor-made Anz 
zug, werth 330.00, Kreditoren- 9 AS 
ee I.49) 
SHodfeine Männer: Anzüge, welche find von der 
befannten Firma Stine Bah Mia. Go., fie find 
die beiten, die gemacht werden fönnen, erden 
nur dom den beiten Geichäften geführt und für 
340.00 his 850.0 verfauft, Kre 1 2 
VRR ne aan aepande 210 


Cloaks für Damen und Mädchen. 


Damen Coats, volle Länge, modern beſeßzt, 
Voke gefüttert, werth gut $15., 
in dieſem Verkauf für 

150 Damen Coats in allen neueſten Stoffen und 
Muſtern, volle Länge, durchweg mit Atlas ges 
füttert, werth $15.0, im biefen r 
Vertauf für 

200 Damen Goat3 in allen neueſten Facons, bei 
Hand geichneidert, mit Seide gefüttert, jo aut 
wie irgend ein Tailor:made 8930.00 Eloaf, ver: 
jäumt nicht, diefes Kleinungsftüd zu 7 75 
fehen, in diefem Verkauf für «id 
100 Gloafs für junge Damen, in allen neueften 
Hacond, Militärkragen, volle Länge, Pr m 
werth $15.00, in diefem Berfauf fir.. Det 


3.45 


Anzüge und Weberzieher für Knaben 
. und Jlinder. 

Knaben: Anzüge, gut gemadt, in allen Größen, 

werth $2.50, Kreditoren= 25 

Preis uw) 

Knaben:Anzüge, Bloomer:Hofen, gut gemacht, 

pofitiv $5.00 werth, Kreditoren⸗ 

Preis . 

Der Meft des ganzen Sager8 von Stnaben- und 

Kinder-Anzügen, Die neueften Pacons, garanz 

tirt ag Wolle und bis zu 8.00 

— reditoren-Preis 


Hoſen. 
Feine GeſellſchaftsBeinkleider für Män—⸗ 95e 
ner, werth $2.00, Krebitoren: Breis 
Feine Sonntagns:Beinkleider für Männer, alle 
neueften Facons und Stoffe, garantirt gang 
Wolle, werth $3.00 und $4.,50, zum 
Preiie bon zer 
Feine Gejellfchafts:Beinkleider für Männer für 
Sonntagsgebraucd, in Worften und faneh Streis 
fen, mertb 83.00, 86.00 und $7.0, 
zum Breife von 


Belziachen beinahe verjchentt. 


500 feine Sabel Throms, wertb $2.50, 


Ebenfalls 500 dazu pajfende Muffs für De 
500 feine Lpne Thromws, werth 5.00, zu 1.45, 
iowie 50 dazu paliende Mufjs für 1.45. 
300 doppelte 

zu $9.00, fü 

200 franz. Ipnr Set, neitelte 

iwerth his zu 825.00, für 

Braune Martin Sable und Pony -Goats, ge: 
macht aus den feinften flahen Ruffifhen Pony: 
und Karaculsfellen, mit jchönem Atlas gefüt- 
tert, Acweled Knöpfe, werth } 
8100, Für +.) 
Lynx Sets, gemaht aus - feinitem Belgiichen 
Lpnr, offener Run Muff, nun feidenartiges 
Haar, Frlle Baffins Bay mar irt, eine Garans 
tie für feinfte Qualität, ein außer- 14 >50 
gewöhnlicher Bargain, werth $50,... +. 
Mint Sets, gemadht aus den feinften Mints, 
die im DOften zu haben find, Shawi:&ffett, 
‚Thier-Muff,:30 Köpfe, Schwänge, Klauen, eine 
Gelegenheit, die nicht überjehen | 19 9 
werden. follte, gar. Werth $75.00... + 


Berkauf beginnt Samitag, 10. Dez., 8:30 Borm., und Dauert nur 15 Tage 
3243—8245 Lincoln Ave. einBlok nördl. von Belmont Ave. 


NR. B. Schulge, Maffeverwalter für die Gläubiger 


Laden vffen jeden Abend bis 9 Ahr und Sonntag den ganzen Tag. 


Robert Bunfen: „Hm — —“ 

Tilcher: „Alfo: Ich Habe auf einen 
fehr malerifchen Reifeartifel von Paul 
Lindau Hin gemiffe nordameritanifche 
Eifenbahnpapiere gefauft und diefe.. . 
%a, ich habe e3 geihan, alle klugen 
Leute haben e3 gethan!“ 

Bunfen: „Sooh?“ 
Ä Fiſcer: „Ja, Helmholtz hat es auch 
gethan!” s 

Bunfen: „Helmbolg?“ 

Fifcher: „Ja, hat es auch gethan!“ 

Bunſen: „Sagen Sie, wiſſen Sie 
das ganz genau?” 

— „Jamohl.“ 

Bunfen: „Das hätt’ ich von 
hol nicht gedacht? 


Den berümten: Heibelberger. Juris, 


Helm: 


| ften 8. ©. Zachariä gingen einft einige 


Damen um eine Unterftügung für die 
Kleintinderbemahranftalten an. Za⸗ 
&hariä weigerte fich aber etwas zu ge- 
ben. „Aber Herr Geheimrath,“ fagte da 
eine der Damen, „Ihr Herr Sohn, der 
Profeffor, hat doch au 5 Kronentha- 
ler gegeben.” „Ya,“ 
„mein Sohn hat einen reichen Vater 
zu beerben, aber ich bin auf mid) allein 
angemiefen.“ ' 


. \ 
Velir Dahn murde in Hamburg 
nad) einem Vortrage, den er bort ge- 
halten, zu einem Abendfchmaug einge= 


laden. Er lehnte ab mit dem Be: | 


merfen, daß er die jchlimme Lebens- 
mweife.in Hamburg fennte; bei feinem 


* r 


fagte Zacharia, | 


Ite dort; habe er ſechs 


Wochen hindurch nichts andere ges 
than al3 Trinten und Schläfen. Ents 
rüftet fragten die Hamburger Herren, 
‚ in welcher Gefellfchaft er fich damals 
: bemegt habe und Dahn ermwiderte ihnen 
| nun befehwichtigend, daß es die erften 
— ſechs Wochen feines Lebens geimes 
ı fen feien. 
Als der Hofprebiger und Profeffor 
ber Theologie Strauß einft an »der 
Hoftafel theilgenommen hatte und den 
König Frievrih Wihlem d. Vierten 
bat, aufftehen zu dürfen, ba er lirch⸗ 
ih zu amtiren habe, rief der König. : 
dem fatten Herrn nah: „Beten Sie - 
aber nicht: Unfer heutiges Brot gib 
uns täglih"“ 
2 hr — “u 





Männer geben diefen Gefhenken deu Bormg 


Seidene Männer: 
Pen Facons, 
worfene Muſter, jedes in —— 
m, Samftag für 1.00, 
un 


:Halstrahten, neuefte und wünjchens- 
hübſche ſpeziell fur Weihnachten ent⸗ 


——— 5 0 C 


Geftridte wollene Männer: -Halstiicher, mit 


od. ohne Franien, Tan, 
—A Eu Orford, 81.50, 


Opern ea f. Män- 
ner, aus Peau de Spie oder 


Barathea, jatingefütt., jedes 


in Weihne to⸗ 1. 00 


ſchachtel, Sam 


Hadney: — f. Männer, 
geſtreifte Muſter, Coat Facon, einfa 
Werthe, Samftag:PRertaufspreife 2.50, 2 

Hofenträger, Auswahl von fFeiertags- 
Novelties, elaſtiſches Gewebe, Calf 50 
Beſatz, vaar in Weihn.:Bog, c 

Vereins Straßen: u. Drek: Sanpfhuhe, 
feine Dual., Xan, grau oder 1. >30 

ſchwarz, in Weihn Box, Paar, J 

Auto Gauntlet Handichuhe f. Männer, 
gefüttert oder ungefüttert oder mit Pelz 
gefitttert, ebenjo Pelz: Handſchuhe in Seal, 
Muskrat oder Dogſtin, Sams: 25 
tag, Paar, 9.00 herunter bis 
Wol, Männer:Uinterhemden und Hojen— 
— Wintergewicht, ſpeziell 1. 00 
ür Samftag, Kleidungsftüd, 


Männer 


Berl, 


weiß, 


1.00 


Sets, Hoienträ-k 


ger, Garters un. Armbänder, 
hübſcheſSchnallen, in netter 
Meihnadhts-Bor, 

1.75 herunter bi3 


aus Madras Eloth oder Percale, neue fiqurirte od. 
acer oder gefältelter Bufen, Stapfe- 


Ic 


«00, 1.75, 1.50, 1.25 und 1.00 
—2 Domet Roben für Männer, 

dolle Größen, ertra gut gemacht 

pafiend f. Gejchente, ken IE 

ae Pajamas, Goat u. Beinkleiber, 
ütbiche gute Mufter, Goat ift 

militärifch befegt, $2 inerth, 1. 50 
Blantet Roben f. Männer un. Anaben, 

hübjche deutiche Blantets, elegant 75 * 

gut —— —— paſſen⸗ 2:7 

de Moben, 7 herunter bis 
Frließgefütterte Männer: m u. 


ofen, ihmweres Winterforte, alle 
u nüßlihe Weihn.-Gefchente, 50€ 


Extra Werthe in Süten und Kappen 


Weihe und fteife Hüte für Männer u. 


hübjhe Facons, alle Größen und Propot: 


tionen, Top: Notch Werthe, für 


John B. Stetſon Co.'s weiche u. fteife 
Preiſe rangiren 12.00 abw. 


Hüte, 
KnabenGolf:Kappen, rein: 
woll. Stoffe, hübſch gemiſcht 
oder echte Farben, mit Pelz— 


Innen⸗Band — 
75c Werth, 45c | nur 


50 Dus. Knaben-Pelzfappen, mit Obrlapp 


Kappen 


junge 


2.00 
3.50 


für Männer, blauer 


Kerſey oder hübſche Miſchun— 
gen, reguläre $1.50 Werthe— 
Samftag — für 


95€ 


en, 81.50 mth.,68ec. 


Belzkappen für Männer, alle fyacons und Größen, hibich ge: 


macht, tragen » zufriedenftellend 
giren von $12 herunter bis 


— ®Preife ran- 


* 


Schuhe für Männer für den er dop⸗ 


pelte 


Sohlen, ledergefüttert, große Auswahl von Fa— 


cons, in Patent Kid, Gunmetal und Bor Ealf LXeder. 
Schuhe, welche ber Rälte und Feuch⸗ 


tigkeit — 
das 


hen⸗ od. Dreßgebrauch, 8 


Hohe Aodey u. Sturm- 

Stube, für Knaben und 

Mädhen, ihrer Größe 

nah marfirt— 

ı bis 

Auliet3 und Slipper für Damen, 
lg und Keder, alle Farben, Pelzbes 


ah, Diegieme Sohlen — RE 


Sehr fpeziell, 
aar, o 


Hausfhuhe fir Männer, für Weih: 
nachtsgefchente, alle populären da: 
cons un. Karben, qute\ber- 25 

the, 2.00, 1.50 und 0 


Zwei Specials in Damen-Schuhen— Vels 
er) —“ ne dder ji: Colt — 
nürs od. Andpf:Tac., tra⸗ 2. 50 


— 
Knaben⸗ und Mädchen⸗Schuhe, für Dreß 


und Schulgebrauch, garantirt, zufriedenzu⸗ 
ſtellen oder ein neues Paar umſonſt, Patent, 


Calf und Kid Leder, morgen, 
Paar, 2.50, 2.00 und 1.50 


ueberſchuhe, Gummiſtie fel, Gummiſchuhe 


und Schuhwaaren jeder Art für bad Falte 
Wetter hier zu den niebrigiten Breiien. 


Preife für. Samiftag! 


Fels Naptha Seife, — 
per Stüd 


gen, 2 
a ebadene Feigen-Bars, 
AR ! Se 
— Catſup, große 
Flaſche 


—— Light Houſe Seife, 
® burn Mebl — % 


Eher 1.601 2.393.20 


Großer 
ſtuhl, 


Schaukel⸗ 
roth angeſtri⸗ 
chen, ſehr ſtark ge⸗ 
macht, ſpegziell 


353 


rt Hinterbiertel 
Kalbfleiich 


anch Worderbiertel 
Kalbfleiſch 


Kleine magere Rort 
Loins 


Kleine magere Rort- 
Schulter 


Native Chud 
Roaft 


as gemachte Borf- 


Tafel = Bier, 2 
Dußend in der Kijte 

Gold Label oder jüher Ea- 
tamba Wein, Gallone 


SE Dfiten jeden Abend bis Weibnadhten.E 


Nugelblige. 


Der Augelblik ift eine verhältniß- 
mäßig feltene atmofpärijhe Entla- 
dung, über deren Wefen noch menig 

befannt tft; man bezweifelt fogar, daß 
u Vorgang eine eleltriſche Erſchei⸗ 
ung iſt. Arago, der üuer biefen Ge- 
— einen großen Oktavband von 
400 Seiten — „De la tonnerre” — 
hrieben hat, bezeichnet Die Kugel» 
blihe alsBlitze dritterKlaſſe, ohne aber 
eine erſchöpfende Erklärung ihrer 
Weſensbedingungen geben zu können. 
Während die gewöhnlichen Zichzad⸗ 
un bie wir ja alle fennen, in uner> 
ih kurzer Zeit zur Wahrnehmung 
gen, gehört der Kugelblig zu ben 
— ——— upiters — fünf 
und mehr Sekunden bleibt er dem 
Auge ſichtbar. Der gewöhnliche Blitz 
tritt ganz plößli in feiner ganzen 
Ausdehnung am Himmel ald Lichter: 
ſcheinung J und ebenſo plötzlich iſt 
er wieder verſchwunden und das 
Firmament iſt wieder dunkel. Anders 
der Augelblig. Der Beobbachter ge⸗ 
winnt den Eindruck, als wenn ſich die 
Wolken öffnen und aus ihrem Schoß 
eine Feuerkugel zur Erde hinab⸗ 
Gießen — das Bilb eines fallenden 
ale arte —* folgen Ye 
ungen 9 an 
ober Auffallftelle ber 
m, — ——— — entdeden. 


— 


Man kennt verſchiedene beglaubigte 
Erſcheinungen dieſer Art. Im Hafen 
von Isle de France ereignete ſich im 
Jahre 1770 ein eigenartiges Natur⸗ 
ſchauſpiel. Wahrend eines Gewitters 
ſenkten ſich die Wolken bis zu einer 
Höhe von 360 Meter auf die Erde hin⸗ 
ab, als mit einmal große Feuerkugeln 
in namhafter Zahl aus ihnen heraus⸗ 
fielen. Am 1. März 1774 entlud ſich 
ein furchtbares Gewitter über Wale⸗ 
field. Als es endlich ausgetobt hatie, 
wurde der Himmel wieder klar, und 
nur zwei kleine Wollen blieben zurüd, 
eine über ber anberen gelagert. Nach 
einiger Zeit nun fonnte man mwahr- 
nehmen, mie aus ber oberen eine Men- 
ge Yeuerfugeln auf die untere hinab» 
regneie. Der Phnfiter Homarb, be- 
fannt ald der Entbeder bes nad) ihm 
benannten Homwarbichen Pulners, des 
Knallquedfilbers, erzählt in feinem 
meteorologifhen Werfe über das 
a 2* daß im April 1814 
eine g Feuer ugel aus einer 
—S e in einen Heuſchober bei 
Cheltenham fuhr und dieſen zerſtreute. 
Ein außerordentlich ſeltenes Phäno⸗ 
men dieſer Art — * König Philipp. 
V. von Spanien. Zeftament 
Karla II., des Iebten 5 burgers auf 
dem Bifpantfchen Königsthrone, war 
Penis —— * u 
zur o 
er nun im — in ben — 


fauften zwei euerbäle dur das 
DaG in bie Schloßfapelle. Einer da- 
bon fprang n bie Wand, prallte 
bon ‚diejer zurüd und fuhr auf den 
Erdboden, wo er in mehrere Teuerfu- 
geln zerplaßte, wie die befannten 
Feuerwerks ſierne. Dieſe Kugeln 


hüpften wie elaſtiſche Bälle rikoſchetti⸗ 


rend durch die Kapelle. War das ein 
böſes Vorzeichen für ben jungen 
Monarchen? Belanntlich mußte er in 
langjährigen Kämpfen, im ſpaniſchen 
Erbfolgekrieg, gegen ſeinen Thron⸗ 
rivallen Karl VI., den letzten deut⸗ 
fen Habsburger auf Defterreichs 
Thron und Vater der Maria Therefia, 
fein Königsrecht erftreiten; 
mußte er aus Madrid fliehen und 
ftarb jchließlich, 1746, in geiftiger Um- 
nachtung. 


Warum blonde Perſonen leichter 


kahltopfig werden. 

Schwarze Haare ſind feſter als 
blonde und tragen faſt das doppelte 
Gewicht. Die von einem Gelehrten 
darüber angeſtellten Verſuche haben 
ergeben, daß man an ein einzelnes 
[chiwazzed Haar ein Gewicht von 114 
Gramm hängen kann. Blonde Haar 
zerreißt meit leichter, doch ift das ver: 
Ihieden, je nach feiner Schattirung. 
Ein gelbblondes Haar wird faum 56 
Gramm tragen, ein hellbraunez halt 
fchon 84 Gramm und ein duntelbrau= 
nes bis 98 Gramm aus, ohne zu zer- 
reißen. Das deutet auf eine größere 
Lebensfähigkeit des ſchwarzen Haares 
und erklärt auch das Vorwiegen der 
Kahltöpfigkeit bei blonden Haaren. 
Nach der Anficht deffelben Gelehrten 
mwürben alfo Leute mit Hechfchwarzem 
Haare —alle Übrigen Bedingungen ala 
gleich vorausnefeht — fich noch eines 
bollen SHaarmwuchfes erfreuen, 
Blonde längft kahl geworden mären. 


— — 


Zotalbericht. 


Lebensverſicherung. 


Präſidenten⸗Verband der Verſiche 
rungs-Geſellſchaften in Sitzung. 


Ein großer Geſchäftszweig. 


Intereſſante Zuſammenſtellung aus dem 
Ausgabenkonto der Amerikaner. 
Deutſchland vorbildlich auch auf die⸗ 
ſem Gebiete. 


Der Verband der Präſidenten der 
Lebensverſicherungs⸗Geſeillſchaften iſi 
heute im Hotel La Salle zur Jahres⸗ 
verſammlung zuſammengetreten und 
hat ſofort die Beſprechung wichtiger 
Geſchäftsfragen aufgenommen. Der 


frühere Staatsverſicherungs klommiſſär 


von Tenneſſee und gegenwärtig Vize⸗ 
präfibent der Bolunteerr State Life 
Snfurancee Eo. in Chattanopga, 
Zenn., &. B. Craig antiwortete auf bie 
Begrüßungsrebe des Staats » Ber» 
fiherungs = 
und verbreitete fi im Anfchluß das 
tan über die große Zusatue bon Les 
bensverficherungs = 


Staaten im Mittelmeften hätten jegt 
je mehr Lebensverficherungs » Gejell- 
I&haften mie die ganzen Neuenglanb- 
ftaaten zufammen. Solche Unterneh- 
men müßten fehr vorfichtig geführt 
werben, um erfolgreich zu fein; ein 
Fehlſchlag erfchüittere fofort das Ver⸗ 
trauen bed Publitums zu allen folchen 
Unternehmen, und e3 fei unabmeislich 


nothriendig, daß die Verfiherungsge- 


fege für eine ftrenge Aufficht und Ge- 
Ihäaftsführung forgten. Im Jahre 
1860 hätten 17 Berfiherung3-Gefell- 
Tchaften mit $24,115,000 Beftänben, 
$6,955,000 Ueberſchuß, $5,998,000 
Einnahmen und $2,908,000 Auszah- 
lungen in ben Ver. Staaten beftanden, 
jet jeien e3 189 mit 3644 Millionen 
Dollars Kapital, über 540 Millionen 
Dollars Ueberfhuß, 748 Millionen 
Yahreseinfommen und, in biejem 
Sabre, $505,360,000 Auszahlung. 
Derfiherungsgefhäft als Beruf. 
Edward U. Woods, Vertreter ber 
Equitable » Lebensverfiherungs = Ge: 
jelfhaft in PittSburg, verbreitete fich 
über bad Verfiherungsmeien alö Le- 
benäberuf für Leute mit Univerfitäts- 


bilbung und veriwies auf das große. 


Feld, welches fich zur Beaderung biete, 
In den Ver. Staaten feien über 36,- 
500,000 PBolizen über insgefammt 
25,000 Millionen Dollars in Kraft, 
ein Kapital, welches einem Fünftel bes 
Gefammtreihthums ber Ber. Staaten 
entfpreche und größer fei alö das Ge- 
fammtvermögen jeben anderen Lan- 
bed, außer Deutfchland, England, 
Frankreich und Rußland, unb ebenfo 
groß mie bas bon, Belgien, Spanien, 
Portugal, der Schwei⸗ und der Nie⸗ 
derlande zuſammen. Die Zahl der 
———— ſei nur 8,831,863, 
t SHeimftättebefiber "7,218,855, der 
55 in Bauvereinen 1,920,257 
und fonftiger Wftionäre 1,600,000, 
Der Rebner fprad) die Hoffnung an, 
dat das Publilum Fünftig men 
für jhäblie und überflüffige 
und mehr für nüßliche, Bebenäperfiche: 
‚ auögeben werde. So lange bie 
Ameritaner alb fo viel für Zuderzeug 
—— fürLebensverſicherungs⸗ 
rämien, mehr für Bier, pn ‚Mal fo 
Bief für Spirituofen, drei Fünftel fo 
piel filr Tabak und zwei Drittel fo 
viel Ds —— habe das Le⸗ 


ee tt Br ih. fan Di 
n . a 
aebe ng jährlich aus fürSchmud- 
ſachen 8800 —* 


— — 


zweimal 


too |. 


Guperintendenten Potter 


eſellſchaften na⸗ 
mentlich im Süden und Weſten; zwei 


tiger 


icherungs⸗ 
‚agenten, und gebe eima 75,000 Agen⸗ 


ten, viele betrieben bas Verficherung3= |, 
geichäft aber nur nebenher. 

Schluß erinnerte er an bie fünf 
lionen arbeitende Frauen und Mäbd- 
hen, vielfah Wittwen und Töchter 
bon Männern, welche ohne Mittel und 
ohne. DVerficherungsfhug geftorben 


Weitere Anſprachen. 

Henry Moir, Aktionär der Home— 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft, ver⸗ 
breitete ſich über das Verſicherungs— 
weſen in Europa, wobei er namentlich 
Deutſchland pries, welches ſchon vor 
ſechzig Jahren bahnbrechend vorgegan⸗ 
gen ſei und eine großartige Entmwide- 
lung gezeitigt habe. 

Frau L. C. Rawſon, Vizepräſiden⸗ 
tin einer Geſellſchaft in Des Moines, 
Jowa, behandelte das Thema: Die 
Frau im Lebensverſicherungsgeſchäft, 
und erzählte von vielen Frauen, wel⸗ 
che ſich in dem Geſchäft ein Jahresein⸗ 
tommen von Tauſenden von Dollars 
verfchafft Hatten. Der Anmalt des 
Verbandes, R. 2. Cor, hielt einen 
Vortrag über den Unterricht über das 
Verficherungsmefen an Hochjchulen 
und Uniberfitäten, Geo. &. Dexter, 
Vizepräfident der „Mutual” von New 
Hort behandelte ebenfalls das Ber- 
ſicherungsgeſchäft vom miffenfchaftli: 
chen Standpunkt und Prof. Adam von 
der Waſhington-Univerſität ſprach 
über die Hinderniſſe der Reform der 
Verſicherungsbeſteuerung. 

Paul Morton, Präſident der Equit⸗ 
able Lebensverficherunggefellfchaft, lei⸗ 
tet die Verhandlungen. Die Betheili⸗ 
gung iſt groß. 


Todesfälle. 


Naciitehend veröffentlichen wir 
Deutihen, über deren Tod dem 
Melduna auging: 

Bud, — 1929 & tr. 

Dufor, Henttetia ur I: 1116 ®. Ban Buren 


Jueniber, Albin, son ı 2116 Pr 3 

Hari, pb, 46 1400 NR. 2 a 

; 1048 N. * 
05 €. 44, Etr, 


"waren. 


ie Namen der 


‚ Dorothu, 80 S.; 
863. Auguſt, 68 * 
Dffenderg, Ze 4 1511 u. 41. Ade 
Sgrader gene etia, 68 018 Retoport Ave. 
ul, Emi N: 1087 ®. „0 Or. 

Weber, Bu. 4 3. 5179, 1 

— — — — 

Bankerotterllarungen. 


Um —A von on, ren Verbindlichteiten 
ſuchen im VDiſtriltsgericht en 
—J $ ie — Verbindlichtei⸗ 
ten ; Keine Beltän 
u von Morris & 80. d. anferott: 
355 von Yen une "tie ndlir — 
i 


Derbindlichleiten, $ 
mes Stuart tote, Bediener von_ Bilbers 
Beftände, 


a &hinen — ———— 4325.25; 
— 
Marktbericht. 


Chicago, den 9. Dezember 1010. 
(Die Preiſe gelten nur flir den NN 
Wetzeide und Heu. 

——— 

Winterweizen, 3 —* 
Nr. 8,_rotb, 94 Bil: Nr, iR my 
ke; Rt. 3, —— 
———— Nr. 8 M41.06. 
Mais BI ; ee 2, mei 
dir. Er — K 3535 * 
weiß, ac it, ©, de J 50 Vſe; 
TAT. 
u r, Nr. 55 Bi: weiß. Mi 
8, —8* 
di MR a 
Regen Nr. 2, Ble; Ne. 8, 74T; Ne. 4, 
®e „Malting*, 808%; „Mizging“, ; 
5 reenings*, ISA. ———— 
Mept. „Winter Patents“, 84.20-84.40 ab; 
———————— 
u i or ags*, $4. „70; 
beionbere Mar en, —4 Yo 
Heu. (Verkauf auf ben RT Beltes Timo⸗ 
iv, 19. 00; Ar, 1, $18. ra bes 
—3 ‚00; bo., Rr. 1, $ uR- 
abs 3.0; Nr. 2, $ Biden; Badhen, 3. 
Zimotbn - Gamen. 
82.00-89.75. 


KCountry Vots“, nen, 
ſtleeſamen. „Country Lots“, g10.00414.25. 
Del 


Standard, weiß, 150 
eodlight, 175 
n 


— Gute bis ausgeſuchte N 
BET pe Ip Bun; ler AR 
‚ e 
Rübe, ER ute br n ti 
— J Bullen, gute ed ; 


älper, 

ausgefuchte, 

Schweine er 4 außgefuchte —*5* 
IT. 0 Pfund; gute bis ausge 

uchte (zum Werfonde) 87.45-87.55; mittlere 

bis aus geſuchte ie tipaare, $7, ‚5b; 
u ge rveiute Berkei, 86.60-87.50; Eber, 


Schaf b Wet Fi 
4 Le F Wether Din 10 vr N m 


eedim 
ie" #2 Be Rn Lamb, 
Moltere iprodutte. 
Butter— 
rn. 
Nr, 


Rn estra, Das Pfund,. 
BER 


Nr. L 

„Ladieb?, da$ Yhund — One 

Badweore, das Pfund 

Gietr— 

Frtiſche — ohne —— v 
Verluſt ae» : utzen d (alten u 
südgejan 0. 

do. (eiken eingeiählofien)... 0. 
„JFirſts“, das Dutzend ............ v. 
„Brtras", das Dusend 

Räfe- 

NRahmtäfe, Twins“, * Dfund.. 
oung — 

Ale, 2 Sans 

— das —E— 

Licaburger, das Djund. 


Geflügel und Rasdnein, 
Gettlücel ——— 


En 


— das 


. Ganfe, das Bund. .,. — 


Seflügel (gerihie)— 
2* . *4 Pfund 


——— Ss ke ne 


Truthü un 
n 0. Ü, 
* das 3 -$ ee 
Rälber (geihladtet)— 


Bd 0 , h 8 au 

El dee m 

&--! ewi⸗ Im 
Aepfel, das 


Gemuſe und Ei Obit. 
fronen, die Eiſte 
rangen, Die Bifle.».ursnennnrennane 
Bert: Be EPELFEPRE 


3. 
Breusbiuen, —3 


.urnennnensenee 


4424 


| 


— —J— ee =43 
a BB... —* 
400 


Ropfialet, . ⸗⸗⸗22222 


alot, Die *J ** —D ——— 
the — Sad... 
n. ber Ei: . . . : 
e, Dusend Bün :4 


pinet, ber Be .r............. 
dem ten, ſte 222 iB —], 
filte, uhens Bündchen. »...... h 


Bohnen upon. — 


BE ee, Sin Ba 2: 


eeſet — 


um !J' 
‚le 


efundbeitsamt , 


Int Gerber, 


Se29>2>> 
— 


— 221271[7—0[ 


— ———— ver 1000 aber Prämien in glei 


-F &blteferung frei. — Im unferem Brämien-Simmer (6. Bloor) befinden fi Taufende von 


Sammler ſich als Weihnachts · Geſchenke ir 


ne Zn 


— —— — — — — w 


Auf — 
Alle 


ber gemacht —— 
men auf das Ja 
Konto, zahlbar 

Februar. 


Shicagos größte Spielwaaren: Auslage ift 


auf unferm großen vierten Floor, Toytown 
Ber alte Santa Claus hält täglid; fiir Mäddyen nnd Knaben einen Empfang ab 


Schlitten f.Mäpden, aus 
Hartholz, 36 Zoll lang, 3 
ebogene Knies, hübſch de⸗ 


orirtes Ober: 95C 


a theil, jeder 


gaundrh Set, vollftändig 
mit allen Utenfilien und 


Stoffen, 580, 1.25 


Andere zu 
‚Gute‘ Penny NRegiftrirs 
Banken, dauerhaft und af: 
furat, wie der c 


Name befagt, 


[Zvssielter 


Grohe: Gliederpuppe, 24 Zoll body, 
hübfcher Bisque Kopf, fehliegbare Au: © 
gen, natürliche Wugenlider, fancy 
Schuhe und Strümpfe, 1. 35% . 
ſpitzenbeſetztes Chemiſe, 


Fanchy gekleidete Puppe, 16 3. hoch, 


Zeinted Body, hubſchet Biequ⸗ Kopf, 
n —8 Augen, hübſch getleidet 


spe -Roftim, dozu pafs 
fender garn. Hut, 


Teddy Bär, 14 Bol hoch, entiveder 
Ginnamon oder weiß. Aus 9 > 
feiner Plufh, habenStimme, c 

MWeeden Dampfmafchine, 11 Zoll 
hoch, Pfeife und Waſſer-Gauge, 


voll garantirt, 
für nur + 


Bufammenlegbare Puppen Go: 
Gart, Hood und mit feinem Les 


der Cloth gepolſtert, 1.95 


Gummiräder, 


Debanifde —— Be 


Tender und Glode, 
große Sorte, 
h | 
c 
76c 


Schiek-Gallerie, 15%X17 
Gewehre mit hohlen 
GummisHugeln, 
Hartholg „Sulty geftn 
aa ——— 
en⸗ Ale . 
Werth, 7560 
Puppenhaus, 10X17 300, 2 


8, t öffnet 
16, sislse Barsen, 1.00 


VBerfauf von Männer-Slippers 
Großartige Gelegenheit für Geichenfe-Käufer. ' 


— machen ausgegeichnete Geſchenke für Männer — Geſchenke, die ſie ſicher aner⸗ 
kennen und auch tragen werden. Wir ſind ausge⸗ 
zeichnet vorbereitet mit einem wunderbaren Sorti⸗ 
ment dieſer beliebten Geſchenke. Eingeſchloſſen ſind 
Slippers in den Everett-⸗, Opera- oder Romeo⸗Mo⸗ 
dellen, jede Größe von 6 bis 12. Preife rangi⸗ 
ren von 2.50 herunter auf $1. 

Diefe SIippers find fämmtlich von weichem, feinem Kid gemacht, 
mit guten, biegſamen Sohlen. Weich und komfortabel. — Aus- 


gezeichnete Heiertagd 


2.45 


Calf, Leder -Blucher; Box Calf, Anöpf- und Schrür- 
Sohlen, reg. oder Militär-Ubfähe, alles neue Winter- 


Swenter- Jakeis für Männer 


Emeater Yadets f. Männer, aus miitelmäkigem wollenem 
Gar, In Oxford, einfach oder mit rothem od. 
Navy Border. Elegante gute GarmentB, gut 

&. 34-44, wth. 82, 


Sweater 
Männer, ſtarkes 


u. dauerhaft geſtrickt, 


Männer Sweater Jaclets, 
ſtarker Worſted, gut gemacht, 
einfadh fchwarz, blau, Mas 
toon, Oxford und weiß, oder 
Oxford mit rothem ver 
marineblauem Border, Perl⸗ 


tnöpfe Gr. 34 2,7 5 


44, $4 Werth, 


Garn, 


Knöpfe, Oxford mit ro- 
them oder marineblauem 
Beſatz, 
1.50 Werth — 
morgen zu 


Geſchenke, für 2.50 bis $1.00. 


für die eleganteften Winter-Schube, $3 und 8.50 das 3 Paar werth. 
Gunmetaäl, Calf und Velour Calf, in Knöpf⸗ und Blucher⸗Facons, Vici Kid, 
Alle mit Goodyear Welt * 
erthe, für 2.4 


Facons. 
— $3 und $3.50- 


1.48 


Aadets für 
wollenes 
zwei Taſchen, Perl⸗ 


Der. Staaten AÄufſicht, 
fpeziell für Samftag, 
volles Guart, 


Baltimore oder Mo: | 
nogram Roe Whisky, 
fott, alt unb mild 3 
bar. 8.25, 

allone, 

Stream Nve 
fpey. Samft., 
volles Ou,, 


Größen 34 bis 44, 


98e 


Sie kommen in Patent Coltſtin, 
oder Blucher, Box 
nglifh nun ee 


Weine für die Feiertage 


Belle of Anderfon Wpisto, in 
Bond auf Flafhen gefüllt unter 


95 


Walden 2:Star Gas 
Sifornia Brandy, fehe 
qut 
Gall. 2,00, 

Flaſche, 

Gederlund’s 1.10 


"B5e el 


Dort, Gherrh oder füher Cataw⸗ 
basWein, regulärer Preis $2 die 
Gallone, fpegtell für 
Samftag, bie +. 
Gallone, 


Getreidetümmel, Uns 
dere berlangen $1.35, 


De Samftag, 85cC 


Ganten ss Bien, 


BB; 2 2.35 


gr KRochymwede, 


+10 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Helen gegen Herbert F. De Bower, Gbebruß; 
egen Lena Anderſon, Verlaſſen; 
3 Verlaſſen; Louiſe augen Guſtas F. 
gra uſame ehanblung; Shannon gegen 
Richards, graujame —— Ratie ges 
illtam 6. Dedier, VBerlaiien; aprtie gegen 
Beat Rob, graufame Gebanblung: DRargoseihe ge: 
gen gun Pauler, graufame Behandlung; Roja_ge- 
gen Bouis a raufame Debentlung: We 


egen Henty ins, Ehebru 
in dam re e, Berlaflen; "ne on Sa⸗ 
Marguerhie gegen 


uw eafon, erlaffen ; 
Ei udn Kr taufame Behandlung; ze = 
en Lloyd Barnbisle, Verlafien; Fred. 3. 
arh oldsworth — lung; 190 
gegen Byron 3 owe, Ehebruch; Mary gegen 7— 
corge H. 


Nelion, 
— 


ander, Schwarh, Ehebruch; Net ie gegen 
ornen, Verla 


€ — ee ——— 
Heirath3-Lizenfen. 


Igende Heiraih3 » Rigenien gerri in ber 
D —* des Per erts ausgeſtell 
Wil iam 8. Stearus ne 4 
zen & eh a & 
ward Ruben, Unna 
David R. — ie Tr Pe. 21, 20. 

t Ziedt ilie Kalif 
— ee 98 * — * 24. 
ealey, ide Joyce, 

When Ghrhofferien, Marie Brohl, 29, 2. 
muel Orner, Unna Dsgood, 24, Öl. 
harles 3. Vollmer, Clara E. Sanbtoht, ” a. 
Kouts Fatout, Lillien Rejemann, Du 
ran? Lifel, Pauline. Bugalski,. 21, 18 
Ze Berduin, Rena Rietveld, 23, 8. 
en De Die, Dictorie Gancarlo, 3%, 18. 
je Iap 8. Fri *8 Etſel Fintelſtein, 25 D. 
: —— *—* per, 3 5. 
ame igan, en, 
... ia Wonder, Eityake oh, %, 3. 
Dorothea Klein, > 2._ 
ne San Susi HD 


2 3.1. 
Ludvit Sun, Anna X ». 
Robert S. Char lo . Xurner, 38, 20 
Souts Sanoft, Jennie — DD. 
Bi ard Schumenn, — enger, 29, 19. 
iam Malcolm, @lfie Glos, 2 19. 
&: Vernon Weir, Alice Watts, B, 3. 
Hille Dttolino, ee Viggiono, 2, 18 
Eli Carolina Mathes, 25, 18. 
2 —8 — 72, 70. 
U. Weterion,. Hilga Kanion, 29, 
ei nt @rälder, RR ‚Srafenerg 8 # 
iopanni ber, € Maria &, Goputo,. 29; 21. 
Methodn Bant, Mary Rider, 21, 21. 
George-Beljam, Marie #. Mile, Zi, 19. 
ter & imer, Wugufta Dorman, 
ermun Gpobman, —* Weilert, 
AÄrthur E, Richards, Ida M a 
—88 Arado, Mar Re, 3, 
sanft Giming, Umilie Grtige, g, 16 
— — E. Haulebo, 


gehe —— Martha frairchiln, .28, 3 
ph Cmato, Felicite chiano, 22, 2. 
—— %. u ——— Moore, K, 9. 
ulio Do neenza, 

, eh, ir, m 


Cannon, 


rthur — 6 
Jacob Zipes, ifonon, 8, 
Alof —— Bee ans Alp, 33, 3. 
George Morris, Sara Marib, 34, a 
BE he Roberts, 97 2 * 

eorge urge orence eAr 
—— Be Ba ina Dain ar 53 18. 

opardo Ganog * 2363 Zeil, B 23. 
ullam — a MWhipple, 64, 58. 

Erneft 


‚Grneft Deast, Ze MWoldı 35, J 
Lewis, & 6 4. 
loiwers, Sul, R, h ben 5 


—* Grigas, 
tafo 14 : 2, 
ames 3 Sunderland, Glopie 8: 


—— EShrother, Bell⸗ Dentorit, @ 
vg Schmidt, 


Kuhn 
rt © u eg 2% 
wir Bei Anna Orofstopf, 


yelen 


Een natter, 
9 


, 2. 


— 


——— Site m. Dalfente, 


Reichert, Cora Tod ter, \ 
ef 5 Mar 6. 9. Ahdien, 88, 38. 


— 


Louis ober yo 
Ant 2, Be er Eu 
8 —— neider, Bi net, ae 2 


«) 44ld— 
— 2 Fee 


Saroline M. Relſon, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgefteit an: 

833-857 Barry Une., zivei 2:ftöd. Badftein Apart» 
mentgebände, William B. odley, 992,000. 

Daulina Str., Zeftöd. Deut — 


T. Urbanat, $2000. 
791-708 N. Weitern Ane., lLeſthd. Badſtein Fabrik⸗ 


— Nye Bump and Madinery Eo., $2000. 
4517—23 —I Etr,, Badftein FFlatges 
0, Dual edeB $2000. 

0 Ihe dd. Frame-Reſidenz, Fred 
Ploͤmouth Court, 6⸗ſtöc. Badſtein Lagerge⸗ 
ern er $100,000. 

Bart “a ‚ 2sftöd. Yrame fylatgebäude, &. 
chi an un; Beftöd. Badſte in Apart⸗ 

ment 135 — Nemberry, 
an Auf fin 4 ut, —8 Badftein Werktätte, 
ae Blod., 2 Bagſtein et: 

— ago Xitle a Daun oe. W 

ae. Batftein ebäude, u 
* San Babrifge: 
ame En Emil 
en A Badftein Meabrits 
ourt, ]:Ö . Wrames elldeng, Albert 


wi h d — 
— Genise —— — Remife 


A se * 


——*z 


—— 


Er 


*8 4] 
* 3 


Der Grnndeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen an 
mi ze be bon 31000 2 darüber —— —R 


Lincoln ordl. Str., 
EN 3 * 9 gennie are m 


Pr ‚ge Norboft:@de Tablor Str.. Waitfr., 
8 bei 75, Ye Ehimberg an Abraham Mr-* 


‚0. 
Wepifon tr, ®,, 188 d * 
Nordir. er 22 bei DM ar A Ei 


* 
Elfion Ab be. “Ede Diptfton @tr., ©. Br., 
6 bei 80. ei 108, uns Waraugebi an Ei; 
sign Ei * 39,0 
®. me bon Carpenter Str,, 
2 3 Jacob Aulcahl an Tos 


a33 
sahne 5* —— von Berlin Str 
bei — —* Figiel an — 


Yenia, $2,2 
mbo Sir... Di ni. ge „Eornelta Abe, 
Re Nagle an Anne 


2% bei 1 
— — FE 500 
Hıron Ctr., 24 3. DI. bon Hamlin Ube, 
—— 33 120, Adolph Larfon Ir. an int; 
«| Rafe +2 „20 „ weltl, bon NR. 42. be 
ti ‚ Bau A. Weltdurg an —* 


u ei, &._52. und 81. Abe., 


nie * 
ae ‚ermue 5 J © Düiper 82. Barton 


nöeh bon U 
94 ik Tingre Wieder an 


Ka Ya iDeftl, 
on bon 46. U 
he 55. Eu 8. Selen an 


North a, n lina 
$r., 24 Bei 100 Ge 8. Sincla . 4 5 


Eier. ö Win ae ya gie ge 
Ge 1 e a Grande an Buheb & a. 
gen u Be kei — e "an Wlentrs 
—— gi es an Bruns 
2 Ki = eieberide Rıkim iling on Se 


iin ’ 
a 2. 5736 — Io am Pe: Di 


fle 14,000, 
q ana, SU e.,.2B Det 105 
ames Br J — 
', Daily U. Hartman an 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


„golende Grundeigenthums · Uebertragungen ir: 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurben umi- 
lich eingetragen: 
629 N. 51, Court, W. Sr., 32 bei ZU. — 
Nelfon an Thomas Batrid, $6,0 
Dasfelbe — T. Alamm an Kan mes %. 
1145 N. 25 bei 100, 


eb: $10, 
. Bergmann an Seiler —J— 


25. Gir., Be 4* 
— 
— Abe., 2 4821, ®. . 
ant W. Beacod an Eligabe üole yıb 
Curtis Ave., 408 8, en on or —8 
t., 25 bei 156, Wim. ®. ze an Eh 


arnett, 9,600: 
Br 10 Bei 120, 
ae 


46. Str E 1245, 
xeb > &. Barkiekt an de am, 2 


600, 
ermite e be, 
® —* 123, 
Ken u, $7000. 


. Ede 64. Str, Z 
dnna vð ‚ Bangner an —J 


Lincoln Str., 96 $. nörbl. bon 49. Str, ©." 
Sr., 24 bei 1 124, of . — 


gia Konedi, $1,5 
gel — Eu „u “2 nceton Wbe.,.‘ 
Ru le orig an John. 


afe Ir, 
„ BL, 0% 1 Del. bon Stewart Abe., 6, Br. 
"be 7: erbert I. Dewey an Maube & 
eweh, ir 
Artefian Abe., irſch Str. ®. 

— bei, 126, Dat * Hr > David Talk, 
Avbers Ave., 200 nörbl. yes 
@, $r., 25 bei Sn Tomas en ai am. 
Eis R:2 Sacobfon, $1,3 
Beach ne. a 5 mweltl. von &t. Louis Uibe., 
S. x „Gharies H. Serum ar 
ai dh — ue on Keint Er, 
larf Abe,, 7 o 
31 i26, 6i a Se ie 
rast b, 84,500 


— Geiftesgegenwart. — Ya, Tiebe 
Schütenbrüber, mit ruhiger Meber- 
legung, ungehindert und ungeftört ei⸗ 
nen mohlgezielten Schuß nad einer 
Scheibe abgeben zu können, ift jehr an« 

enehm, aber vom Schühen ** 
ich mehr Geiſtesgegenwart, Scha 

und entſchloſſenes Handeln; dazu ein. 

Beifpiel aus meinen Erfahrungen: MS" 
ich "mal auf der Jagd war, nahm = 

ber Sturm den Hut vom Kopfe Da 

ich benfelben vorausfichtlich nie mies; 

dergefehen hätte, entihloß ih mid 
furz, riß mein Gewehr an die Bade, 
fhoß nad dem Hut und brachte we 
fofort zur Strede! / 


— Ein praltifcher Vater. — _ od 
ter: Papa, wenn du mir nicht = 
Brillantenarmband fchentft, gehe 
mit dem Kutſcher durch! — Vater 
Komm' in meine Arme, mein theures 
Kind, komm' in meine v 
ter: Sch befomme alfo das Brille 
armbanb? — Bater: X Gott bemahre, 
dmu befommft den Kutfcher, ich bin, 
ihm Be noch) ein halbesYahr Lohn 
ſchuldig! 

— Im Mäßigkeitsverein. — Vor⸗ 

ber: Wenn Sie unfer Mitglieb wer« 

n wollen, müffen Sie vor daB 5 
Laſter der Trunkenheit able # 
eh Sie das berfprechen, 

nommen. — Neues 

rlich verfpredhe ich das! Nun ie 
I wir und aber zutr freier des 9 
einen Fleinen Affen loofen! 


— Alzu empfindlid, — 





i Vu Get· Rich Qu id Walingforb,* 
it. — Beudeville. 
tr. Theater — 
Too Men and a Girl.” 
. — „The Chocolate‘ Soldier.“ 
8. — „The Fascinating Widow.⸗ 
. — „Xbe Inferior Ser.“ 
„Ihe Rofarp.“ 
Houfe — Konzert jeden, Abend und 
tag Nahmittag. 
* — Konzett jeden Abend und Gonntag 
0. 


omeiat rrublication. 


ANNUAL STATEMENT = 2,48 


CASUALTY COMPANY of, m the State 
of Pennsylvanis on the 3ist day of December 1008; 
to ihe Insurance Superintendent of the ate 
Dlinois, pursuant {0 law. 
ef capital — * in 
Ameount stock paid up 
cash onreonee ch 250,000 


INCOME. 
Premiums received during the year... 226,467.88 
ıterest, rente and dividends. ...o.... 14,807.22 
m other SOUTCEB. „........ ssnonne.. 947.43 


the AMB« 


Total income. .... 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year......... u 
Commission or brokerage .....onszeres 
Btockuoide.s f: r interest or dividends . 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerkse, Agents em 
PIOYEBS .............. obossensnnsären 
> Ser san ent sebebässsere 
Repa r:, expenses and taxes on real 
estate 
Al other taxes, licenses and insurance 
department feos .....nureosennene ... 
Leral expenses, advertisıng, printing 
and stationery 
Posiage. telegraph, telephone, express, 
furuiture and fixtures 
Loss on saie or maturity of 


203 
12,000.00 
2 
236.75 
5,202.58 
5,808.07 
8,171.80 
17.90 


Decresse in book:value of ledger as- 


sets —— ————— 220.00 

Allother aisbursement&k......oa00s0ne. 4,862.89 

Total disbursementas.... —— 9 188, 608.59 

LEDGER ASSETM, 

Mortgage losns on real estsiß........0 1 00 

Book value, bonds and stock8....s.r.. 046.48 

- Ossh on hand and in bank ....ureeoner«  47,127.81 

Bilis receiveable....oosssonasensuununee 22 

Other leäger BBBOLB. orunnununnennnnenn. 44, 1.43 

Total leäger anseta......-uoueren0n..d 480,445.29 
NON LEDGER ASSETS. 

ze and rents due and accrued.,. 8,997.89 
sıket valueof real estate, bonds and 

stocks over book value. 4940.78 

— —E —— — 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bills receiveable.... 600.00 
Gross premiums in course of 

collection .......nnuerserunenn IM. 


0,794.78 


Total aämitted assets .....-2unu0..$ 4D,EID.0B 
LIABILITIES. 


Net 
Total unearned 
Commission and brokerage. . 


" State, county and municipal taxes 


Total Habilities eruneı hd 20 
BUSINESS IN ILLINO18. 
Total premiums received during the } 
— Van REED President 
HA 


Mita losses 
VEY H. SHOMO, Secrstary. 
Subscribed and sworn before me this 17th dayes 


January 1910. 
{Seal} X. B. WELDER, Notary Pabi. 


Official Publication 


ANNUAL STATEMENT * msap= 


"LIVE STOCK INSURANCE COMPANY of India- 
in ihe State of Indiana, on the ist day 
of ınber, 1909, made to the insurance Superin- 
tenent of the State of Illinois, pursuant to law. 
Dienst ot engtte! stack past 
oun! on; = paid up in 
ORBh.. or 00: | 100,000.00 


j NCOMR. 
Premiums received during the year... , 
terest, rents and a nn 
GERER GOREOBS: ...o00s00ötonense. 1,19. 


: Total ineome..... auuooouanunsuunnnc.  ‚124,188.04 
Losses paid d — — 2 24 10 
pa u gt ear “or. ...... 4 

- Commission or reine 28,515.12 

Salaries, fees and all other —— ot 

—— clerks, agents and employees as 

“ Allotber taxes, lio.nses and Insurance v 
ent fees 

Legal expenses, 

and stationery 

Postage, —— telephone, express, 
t 


4018.51 


advertising, p 488% 


furniture and Äxtures ...uooosoneneen 1,704.58 
All other disbarsements “nos. n1n0ne 0. 681.51 
Total disbursements.. „..ssounneee® 78,188.90 
LEDGER ASSETS, 
Mortgage loans on real estate...uuo.e® er 
. Book value of bondse and stöcks „.siee 554.51 
Casb on hand and in bank.. „2.200.000 ‚4. 
Other ledger assets.. „...suonosonenees ‚113. 
Total iedger BEBORB na cnensnnanr 00 165,999.14 
NON LEDG ASSETE. 
Interest and rents due and acerued ... 071.48 
Gross ausetE,.......- soonnsnenrance.. 0B,070.8 
DEDUCT ASSETS KOT en. 
.. 
Gross premiums in course 


en — 1881.45 


2,89.57 


Total aäımitted ausots...nnnenounnen 106,746.06 
* * LIABILITIBS. s 2000 
amoun unpafd 108868 „.una..- e 
Total unearned UM8..... 80 900. 86 
Commission brokerage 386.55 


Total lMabilities.........0u..0r 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
‘ Total premiums received during tbe 


— —— naar 848.77 
Total lossse pald Anfing the year... * 87.50 
h STERLING R, HOLT, President. 
HARRY C. NAYLOR, — 
Subscribed and swern to before me tlıls 14th day 


Fe 1910. 
HSeal) NIE L. KEERSEY, Notary Public. 


“rennen ner. 


Offictal Paklıcatsen. 


"ANNUAL STATEMENT FANSE 


DI= INDEMNITY COMPANY of nr x, im 
e State of New York, on the 3lst day - 
1908, made to the Insurance Superintenent ef 

the State of Illinois, pursuant to lew. 


— — 
nt s u 
—— —EX 
IKNOOME. 
Premiums received during yon... EEE 
Interest, rents and dividenäs. „„....... ADB. 
Profit on sale or maturitr of iedger as 
“r............ mn 
1,179.06 
Total income..-.. .- saneennnaneanen1,158,075.65 
DISBURSEMENTS. 
44 MEN 
ninn 
‚218.10 


23,040. 
81,789.78 
18,158.95 

2,888.08 


Salaries, fees and all o 
officers, clerks, agents and employees 
Bonbs....... sonsnensunnnnugnse banner. 
Allother taxes, lic nsesand Insurance 
ent — — 

expenses, adve r, prin 

and stationery — 
—? —— telep one, exprosa. 
furniture and Actures ............. 
Loss on sale or maturity of ledger as- 
Decrease in book value of | 


te. BELLLPLTERTTTTT 
o 


se 700.00 
‚Allother disbnrsements „.onueuenrneee 81,862.66 


Total disbursements.. »....00.0...:81,499,070.44 
Bann ER AT um 
of bonds and 8 boss. > 

value ‚ ai 


u... 4ten ensure en 


er a8 


a» on —— in banx.. ..... a i 
receiveaDie „..nunnuunnnnnnennnnnr , . 
Other ledger assets.. ausuonuonunesuenn  188,128.86 


Total jeäger assetß.-.nenunerennennı 01, 744,520.52 
“NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued.... 


DEDUFT ASSETS NO 

Bills receiveable .4 

Furniture, fixtures, suplies, 
printed matter and statio- 
nery «44,03. 

‚Book value of real estate, 

bonds aud stocks over mar- 


ket value 5 45,478.80 
ittedsassets.... 113,266.80 
Otber unadm v RR 


Total admitteä aunets........000....01,5892,3398.68 
LIABILITIES. 
Net amount of unpald lonses „uen....d. 297,904.07 
Total unearned DME.ooooornuene. 768,568. 

Commission audd broxerage ..........- 8 
Sularies, rent», bills, @tC.....ennuonuene 18, 

Btate, county and municipäl taxes.... 14,945.88 

Keturn and rein»surauce premiums.... 450.0 

8,012.50 

68,478.88 


Adrv.nce 
1,170,081.18 


22,968.51 

Total Mabflitieß.......uu0rnus000.00-01,167,122.08 
a 

ER? B IN ILLINOIS. 

Motal premiums received during ne * * 

= a ee u 

53 E. M. TaBas President. 


ADMITTED. 
19,891. 


remiumß...... ..nunsnenee.. 
itios 


.....nm.......... 


Less labilities secured by special de- 


⏑ 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Merk) 
nu, 


Berlangt: Tafgen-Operators an Riken; fietige 
* 
Arbeit und quter Lohn. 
Ed. 


8. Brice 


& Go, 


% Franklin Etrake. - 


di—fa 


Berlangt: Ehaperd an Röden; ftetige Arbeit und 
guter Sohn, 


Ebd. & Go, 


6 Franklin- Straße, 
dBi—fa 
nennen 
Berlangt: Bafters an Möden; ftefige Arbeit und 
auter Sohn, 


Er ®. & 6», 


%5 Franklin Strake, 
di—fa 
Berlangt: Schneider 


an WRöden; ftetige Arbeit 


und guter Lohn. 


Ed 8 Price & Co, 


%6 Franklin Strape, 
di—fa 


Verlangt: Xrimmers an Möden; Retige Arbeit 


und auter Lohn. 
& Co, 


36 Eranklin Straße. 
Bi—fa 


Verlangt: Knaben über 16 


Schhneibergeihäft zu 
vnd bezahlen d während der Kehrzett. 
Ed. rice €, 


2 Franklin Straße, 


ahre alt, um das 
erlernen; mir unterrichten Euch 


di⸗ſa 


—— Wagen⸗ und Gepäd⸗Jungen, Uber 16 
ER re alt. Gtetige Stellung und auter Lohn. 
achzufragen mit Alter-⸗ und Schul⸗Zertifikat im 
Berjandt-Raum, SubsBajement. 


Mandel BDrsk,. 
5bey,1 


Berlangt: Bufhelnen; ftetige Arbeit umb guter 


Lohn. 


e.. ®. & 6&o, 


%6 Kranklin Straße. 
vi—fa 


Berlengt: Tafhenme on Möden; ftetige Arbeit 


und guter Lohn. 


Ed. 82. Brice & Co, 


%65 Franklin Strahe. 


Verlangt: 
Arbeit und guter Lohn. 


Ed. 8. Berice & Co, 


X Franklin. Straße. 


di—fa 


Berlangt: Sofort, 25 Agenten für beften Bus 
nadtsartitel; $5 den Tag leicht verdient. 20c genü- 
gen zum Anfang. PB. Schmidt, 30 N. . — 

dasw 


Verlangt: Holz-Finiſher, der Moliren veriteht. 
Gleich nachzufragen in 1118 S. May Str., nahe 
12. Straße. . 


"Berlangt: Ein guter Hufe und Wagenjhmied; 
uter Lohn und ftetige Arbeit. Win, Brandt, Dat 


an, 95. Str., an ber Wabafh R. R. 


Berlangt: Ein erfahrener Porter und Qundhmann, 
Lohn $10 die Woche. 120 W. Dan Buren Str. 

Verlangt: Sofort, guter Schneider. 14 5. 44. 
ne. Telephon Kedaie 7065. 

Verlangt: Welterer Mann, der für eine gute Hels 
math Hausarbeit verrichten will. 726 Barry pe. 

Verlangt:. Zivel Bridleger, müfjen etwas engliſch 
berftehen, Unionlobn. Näheres: 715 North Xpe,, 
Zimmer 5. 


Verlangt: Junger Mann für chemifche Arbeiten, 
$15 zum Anfang. Adr.: ©. d 83 Abendpoft. 


Verlangt: Bäder mit etwas Erfahrung an Brot 
und Rolls zu helfen. 6114 ©. Ifted Str. 


Berlangt: Mann auf Farm zu arbeiten. 106 &. 
Sefferfon Str., Ede Monroe, 2. Floor. frfe 

Verlangt: Erfahrener Bartender mit guten Mefe 
renzgen. Naczufragen: Hotel Kaiferhof, Stewarts 
Office, 374 Clarf Str. 


Perlangt: Porter, der eud bartenden fan, muß 
Empfehlungen haben; guter Lohn. 186 Oft Dan Bus 


"ren Straße. 


Verlangt: Junge in Brot. Chat. Martin, Gary, 
Indiana. 


Verlangt: PBianomaher in allen 
gen in der abrif von yon 
dolph und Dagpden. 


Zweigen. Nach 
& Healy, Rans 


Verlangt: Erfahrener Bigarrenverfäufer. 
MWieboldt’s, 
Milwautee Ave. und Paulina Str. 


Verlangt: Guter Rodfichneider. 1585 Milmaukee 
Abe., Ede Roben. frfa 


Perlangt: 


unger Mann in Galson zu arbeiten. 
83424 Jrving 


art Biop. frfa 


Verlangt: Sofort, dritte Sand an Breb und 
Rolls. U. Anderion, 192 Lake Str. 


Verlangt: Ein Porter. 1277 Cleveland Upe. frfa 


Verlangt: Schubmaher an Reparaturen. 4119 W. 
North Une. 

Perlangt: Ein QAuther für alle Arbeiten. 2559 
Eortland Str. 

BVerlangt: Barbier für Samftag und Sonntag. 
183 ®. Divifion Str. 


Verlangt: Junge, um ein Wholefalegefäft zu er: 
lernen; ftetige Stellung und guter Sohn. 32 Ran: 
dolph Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mann, um Wagen gu fahren und in 
Biladimithihbop zu arbeiten. Franf & Son Zron 
Worts, 2718 Wentworth pe. 


Berlangt: Baueiſen⸗Arbeiter. 
Une. Frant & Son Iron Wort. 


Berlangt: Junge von 16 bis 17 Yabren fir Bäde 
tei, an ot und Bikuitt., Schmidt, N Nord 
MWipple Str. dofr 


BVerlangt: Derfänfer für Sifdr-Ertrafte, Grfahs 
rung nicht nöthig. Guter Verdienft. 19% Süd Rod: 
well Stoake nahe Dgden Abe. 8d31wx 


Berlangt: Ein Holzbildhauer (Garber), der auch 
mobdelfiren Tann. Adr.: R. 743 Abenbpoft. dofrfa 


Berlangt: Ei uter ungarifher Scähri feger. 
1223 Eouih Aibland Ave. * A 


Berlangt: Erfahrene Weber, an Yacquard Band: 
. ion art 


mafchinen. Leon Freeman, Un 
Court. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


ET, 


2718 Wentwörth 


mi 


Ave 


— * 
ae “r 


** 


Gefuht: Zweite Hand Bäder fucht ftetigen Aus: 
I ; .-Wilpelm, 
K — we I Sampös und Sonntag.” Wilhelm 


Gefuht: Junger deutfher Mann 
Arbeit, Mr. We 56 endpoft. 
Gefuht: Dentfher, Turze Zeit hier, MO _Iahre alt 
fucht Wrbeit irgendivelder Urt, war Geiger au 
Dpeandampfer. Adr.: D. 514 Abendpoft. frfa 


Gefuht: Junger Deutfher, noch nit hauge bier, 
mit Küchenarbeit gut vertraut, mar in deutihen &o= 
tels beichäftigt, jucht Arbeit. Adr.: ©. 373 wi 


ſucht 
kräftig nn 


Geiuht: Guter Barkeeper fucht Stelle. 1498 Eiy- 
bourn pe. B 


Gefuht: Erfahrener Porter juht Stelle. Schmidts, 
431 weils Straße. 


Gefuht: Junger Mann fucht dauernde Etelle. — 
Hofjmann, 31 Wells Str. 

Gefuht: Erfter Rlaife Porter, hat 7 Jahre Erfah: 
rung, juht Stelle. Kinkinger, 15% Cleveland Ave. 


Gefuht: Junger Mann mwünjht Stelle ald Sa: 
loon: Porter oder fyabrifarbeit. 4) E. 16. Straße, 
Eifferlen. 


Gefuht: AYunger Mann fuht Stelle als Lund: 
mann oder Porter. 40 E. 16. Str. Mund. 


Gefuht: 19jähriger ftarker, deutih und böhmifch 
fprehender Mann, kurze Zeit im Lande, möchte am 
liebften in einer Fabrik anfangen. Frant Steffet, 
4749 Xoomis Str., 2. Floor, 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle al3 Saloon: 
Porter. 1614 Mohawt Str., 2. Flat, hinten. 


Gefuht: Junger Deuticher jucht irgend eine Ar: 
beit. W. M., 159 W. Kinzie Str. 


Geſucht: Welterer deutiher Mann, der Wein zu 
behandeln veritebt, fucht Stelle in Weinhandlung, 
ftetig oder auch zur Aushilfe. Adr.: Tuemmel, 2943 
Vernon Ave, frfa 


Gejuht: Junger deutjher Mann juht Stelle als 
Komptorift oder Porter; befige gute Zeugniſſe; kann 
etwas Kaution ſtellen. Ftanz Simon, 349 Habdon 
Avenue. frfon 


Gefuht: Junger Mann fuht Arbeit als Tinner 
oder PBlumberselfer. M. N., 129 Elizabeth Str. 


Geiuht:  BZuverläffiger erfte nd Bäder jucdht 
Stellung, Stadt oder Land. ‚Dlufs, 50% Wisconfin 
Straße. frfa 


Gejuht: Junger Grocerp:Glerf mit Empfehlung, 
fprit deutih und engliih, jucht Stelle. 2742 Wars 
ſaw Wve., nahe California Ape., 1.. floor. 


——— ——— — ee, 
etbeiligt jih an einem gutgehenden Geichäft. Adr.: 
D. 521 Abenppoft. — 


Geſucht; Ein alleinſtehender Hufſchmied oder 
Bladjmith fucht Stelle. Bitte borzufprehen oder zu 
fhreiben. Berler, 132 N. Glart Str, 


Gejuht: Schneider, welder Damen: und Miüns 
nerarbeit berfteht, jucht ftetige Arbeit; ift in aller 
Arbeit erfahren. Louis Wlbredt, 2033 Haftings 
Str., 2. Flat. 


Gefuht: Ein feldftftändiger zuperläffiger Bäder 
fucht Arbeit an Brod, Rolls und Viskuits, allein zu 
arbeiten, fieht nicht auf ‚hoben Lohn? Mdrefje:. 9. 
371, Abenppoft. frja 

Gefuht: Junger Mann, 25 Yahre alt, milliger 
Arbeiter, fucht irgend melche Beihäftigung. John 
Eder, 3155 W. 12. Str. ‚ Odzim 


Geſucht: Stellung von zwei jungen dentihen Bäs 
dern, ymweite oder britte Sand. 715 North Mpe., 
oder Tel.: Lincoln 1151. dofr 


Geſucht: Barteunder, 5 Jahre alt, katg, ſpricht 
engliſch, verrichtet alte vorlommende Wrbelt, jucht 
Etelle. Phone: Belmont 2884. bofria 


Geſucht: Porter, verrichtet alle Saloonarpeiten, 
judht Stellung. Schmidt, 12 W. 15. Str. doft 


Gefuht: Junger Schuhmacher fucht Arbeit: 
nimmt aud irgenbmweldhe andere Arbeit an. 8: 
Wonbal, 1116 i9. Str. dofr 


Geiuht: Antelligenter junger Mann fucdht irgend= 
melhe Beihäftigung, leidlih engliih; gute Empfechs 
lungen; fheut feine Arbeit. Adr.: ©. 502 Abdpoft. 


Gefudt: Stellung als Feuermann oder Janitor, 
giaidt mit Werkzeug. Xos. Spdow, 452 ©. State 
traße. dofr ſa 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcer * Stelle 
an Brot. Sitefan Jaucſovies, 1662 W. Huron Di 
Tbezim 


Gefudt: Ein junger Bäder, der erft Turge Zeit 
im Sande ift, fucht ftetige Stellung; bat bereits fechs 
Sabre in einer Bäderei gearbeitet und fpricht Deutich 
und böhmifh. Aohn Koidera, 1313 Weit 19. Str. 


Gefuht: Bartender, gejegten Ulters, durchaus gute 
verläjfiger, flinker rbeiter, der jein Gefhäft 
tündlich verfteht, zuvorfommend und nüchtern, des 
üst auf langjährige Erfahrung und befte Referens 
zen, fucht dauernde Stellung. Wdr.: R. 733 Abend: 
poft. 603, 1108 


Seinät: Junge ſucht Stelle als SaloonsPorter; 
bat Empfehlungen; Tann am Tifh aufwarten. 9498 
R. Marſhfield Ave. doft 


als erſte 
es plaines 
doft 


— — wünſcht N 
—— ansfeld, 29 Süd 
3. Floor. 


Geſucht: Feuermann ſucht Stellung. Johann Hoffe 
mann, 541 Wells Str. bofr 


Berlanst: Männer und Frauen. 
(Angeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


„ Zerlangt: Mann und rau zum Boiler heizen cte. 
in Gebäude in Taufh für gute Wohnzimmer, Leichte 
Gegendienfte. Nahzuftagen 3530 Reta Sttr., 1. flat. 
Reta Str. ift ein Blod meitlih von Halkted, nahe 
Addiſon Str. fria 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


2äden und Sabriken. 
Rotbihildp & Gompany 


berlangen Bertäuferinnen, 


mit oder obne Erfahrung. 


Wir haben vielesjegt vafante Stellungen, bie zu 
fefter Anftellung führen. Nahzufragen beim Super: 
intendenten auf dem 5. ®loor, 8:30 bis 10 Uhr 
Vormittags, ; 

State und Ban Zuren Str. und Wabafh Ape. 

7dez, X,* 


Verlangt: Mädchen, 17 bis 19 Jahre 
alt, als Caſhiers, Inſpectors und Wrap⸗ 
pers; permanente Stellen für diejenigen, 
die ſich als fähig erweiſen. Kommt fertig 
zur Arbeit. Nachzufragen beim Superin⸗ 
tendenten, 5. Floor, 8:30 bis 10 Vorm. 

Rothſchild Company, 

State und Ban Buren Straße und 

Wabaſh Avenue. 


3d3* 


Berlangt: Armloch⸗Baſters an MRöden; ftetige 


Arbeit und guter Lohn. 


db ®. Brice & Go, 


26 Franklin Straße. 


di—fa 


an Coats; ſtetige Arbeit 


Verlangt: Finiſhers 


und guter Lohn. 


ev. 8. Briee & Eo, 


a ’ 
%6 Franklin Gtrake, 
di—fa 


Verlangt: Kragen⸗Finiſhers an Coats; ſtetige 


Arbeit und guter Lohn. 


di—fa 


Berlangt: Mä über 16 ahre alt, melde Er: 
fahrung in der Handhabung der Nabel haben, um 
das Schneidergeihäft zu erlernen; wir unterrichten 
Euch und bezahlen Euch während ber Lehrzeit, _ 

Ev 8. Brice &o., 
236 Franklin Straße. 


di—fa 

Berlangt: ‚Erfter Klajfe Büglerin in_Eleaning & 

ie 80 ige Arbeit. 84 

34 ee . "midofefefe 

— — — 7027020207270. —— — nn 

Verlangt: Kleider näher innen P hg nd 

— Lohn; ſtetige Ah : M. ji NR 
ihrop be, : J 


Rothſchild Companny 
Verlangen Verkãuferinnen, 


mit oder ohne Erfahrung. 

Wir haben jert vatante Stellungen, 
die zu fefter Anftellung führen.. Nachzu- 
fragen beim Superintendenten auf dem 5. 
$loor, 8:30 bis 10 Uhr Vormittags. 

State und Ban Buren Straße und 

Wabafh Avenue. 


Mädchen für DOfficearbeit 


BVerlangt: Deutiches e 
bio St. 


und deutiche Korreipondenz. Mai, 215 W. 


Verlangt: Kandftiderinnen an Beading:Stiderei. 
Maffari Eo., II3—1715 W. Ohio Str. frjajon 


Berlangt: Erfahrene Operatord an Singer Nah: 
ftih:Mafchinen. Edward H. Warte, 27185 Eaſt 
Madifon Str. midofr 


Hausarbeit. 5 
Berlangt: Vernünftige Frau oder Mädchen, einem 
Hausitande von vier Merjomen borzuftehen, Kaus: 
frau anderweitig thätig; Lohn $6; freundliche Bes 
bandlung. Adrejie: D. 518, Abendpoft. fria 
Berlangt: Deutfcheungariiche Köchin. Bl South 
Glart Str., 2. Floor, Mary Yartl. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für 
26165 W. Divifion Str, Br 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4948 Wardington Bart Place, 1 Blod öjtlih von 
Grand Blvd. ZTelepbon Drerel 983. 

Verlangt: Frau in mittleren Yabreen fir Haus: 
arbeit. 3304 W. Adams Str., Top lat. 


Verlangt: Deutihes Mäpdden in Heiner Yamilie, 
1617 Süd Kedzie Ape., Ede Ogden pe. frſa 

Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit⸗ 
zuhelfen. 1442 Clybourn Ave., Bäckerei. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; drei 
Perfonen. 1641 Mohawt Str., Flat 1. 

Verlan®: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Han. 4416 N. Sermitage ve, 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie. Nachzufragen im Millinery Store, 516 
Weit North Ave. frſa 

Berlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen 
in Zeiner Familie; eins, das etwas nähen faun, 
borgegogen. Nachzufragen bet Penner, 5157 North 
Elart Str. 


Berlangt: Plattdeutfche, proteftantiiche KHaushäle 
terin im Wlter von 25 bi8 30 Jahren für finderlojen 
Wittwer (fyarmer). Dagauleagen Samſtag zwiſchen 
11 und 12 Uhr, 2242 rling Str. 

Derlangt: Köchin Für einfadhe Küche, PBrivatfami: 
le: Lohn PR 1555 Dearborn WUpve., Ede North 
venue. 


Verlangt: Köchin, 310 die Woche. Chas. Martin, 
Gary, Mdiana. 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit— 
uhelfen in ameritaniſcher Familie; Nachts nach 
uſe gehen. 5283 Calumet Ave., lat. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 14 Jahre alt, für 
— 2049 Mohamt Str., nahe Bar: 
ield Ave. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, muß 
polniſch oͤder böhmiſch ſprechen. Nachzufragen zwi⸗ 
ſchen 3 und 9 Uhr Abends in der Office, 1400 W. 
Chicago- Abe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit; 2 
in Familie. &. Guthmen, 3516 Galumet Ave. frja 


Berlangt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn für das rechte Mädchen. Nahzufragen 
im Stote, 639 North Abe. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 945 N. KHalfted Str., 3. Flat. fifa 


Verlangt: Ein anftäindige® deutiches oder ungari- 
fhes Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Kleiner 
Familie. Klein, 1214 Xaflin Str. Tel. Canal 4052. 


* Berlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit. 
2319 Milmwautee pe, 


Verlangt: Eine junge 
Reinmaden. 1711 Wells 


Berlangt: Zuverläffiges Mädchen für Hausarbeit 
in tleiner Syamilie. 1288 RN. Kedzie Ave. Mrs. 
Seiden. frfojon 


Perlangt: Eine Frau zum Gefhirrwafdhen. 3936 
Weit 22. Straße. 


Verbangt: Ein reinliches, zuberläffiges Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit. Naczufragen im Store, 
2500 Divifion Str. dofr 


Berlangt: Ein Kindermäbhen; zwei Kinder. 
Nahzufragen in Hil’E Reſtaurant. 347 South 
State Str. doft 


Verlangt: Eine Frau mit find als Haushälterin, 
fleiner Lohn; gutes Heim. Vorgufprehen: 5 Ins 
diana Wpe., hinten, zwifchen 2 und 4 Rahm. bofr 


Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner jyas 
milie, fein Kochen. 6085 Gentre Ave. dofr 
Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit; 
mub Kochen verftehen und amXiih aufiwarten. Kleine 
Saundry. Braut nicht zu waſchen. Guter Play umd 
gem Lohn für die rechte Berfon. Anzufragen: 6356 
enmore be, Gde Devon und SKenmore be., 
Nortb Edgemwater. bofr 


5 jeden Samſtag zum 


Verlangt: Eine deutſche Frau für tägliche Haus⸗ 


amille; muß zu Hauſe woh— 
700 Oaldale Ave., 
dofrjajon 


arbeit; Ywei in ber 
er De er for der lich. 
at. 


Verlangt; Frau mittleren Alters, die ein gutes 
Heim wünſcht; um für ein altes Ehepar den Haus— 
halt zu führen. DO Meilen, A. Geßner, Naperville, 
Su. mifrfa 


Verlangt: Defterreihifchsungarifhe Köchin, fofort. 
Giiner’s Cafe, 135 South Halfte Str., nahe Aaanıs 
Ste dofr ſa 

Vetlangt; Tüchtiges Mädchen für gllaemeine Haus⸗ 
arbeit, muß gut kochen, kleine Familie; guter ei 
Telephon: Douglas 1026. Mrs. Gahn. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mas 
ſchen und bügeln, nach Park Ridge, Zu erfragen; 
39 W. Chicago Ave. nahe Sedawichk. obzlm&X 


E. Schwankes größtes beutfchsamerifanifches Ders 
mittlungssAnftitut, 1435 N. Clart Str, nahe North 
Üpenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt, 
Gute Haudhälterinnen immer an Sand. Xelephon: 
Rortb 2291. imy* 


Verlangt: Ein Mädchen filr Hausarbeit. 4147 
Sermitage ne. 6d3,1mX 


Stellungen iudhen: Grauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter Diejer Ru.:it 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Frau fucht Tagarbeit, auch Wachen, 
Bügeln. Knüttgen, 24 S. Sangamon Str., Top 
Floor, ft ſa 


Geſucht: Gute, einfache Frau fucht Stele als 
geushäliertn. 1681 R. —2 Une. nahe North 
benue. 


Geiuht: - Zwei deutfhsungarifche Mädchen 
Stelle fir Hausarbeit. 1313 N. Halfted Str 


Verlangt: Stelle al Haushälterin oder Tagarbeit, 
bon älterer Frau, ute8 Heim bevorzugt. Mrs. 
Grimm, 63 May Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes älteres Mäpddıen 
fuht Steue für SHausarbeit. Bitte perfönlich vorzu: 
fprechen. 2523 Marfbfield Une., hinten, oben. 


Geſucht: Friſch etingeivandertes Mädchen fucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. 529 S. Paulina Kin 
rion 


Geſucht: Anſtändige Frau wünſcht Stelle in —* 
ſtändiger Wittwer familſe mit Kindern, gute Em— 
pfehlungen. Adr.: H. 348 Abendpoſt. frſa 

Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für Haus— 
atbeit. Vorzuſprechen: 1150 Waſhburne Abe. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in kleiner Familie. Bitte vorzuſprechen. 
728 Lincoln Str., 1. Floor. fefa 


Gejuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte vorzufprehen. 1448 Maplewood Wpe., nahe 
North Ave. BR 

Gefuht: Aelteres Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit, nicht lange im Land. Bitte vorzufprechen. 
234 B. Divifion Str. 

31 


Gefudht: Frau nimmt Wälhe ins. Saus. 
Frankfort Etr., unten. $ 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen fuchen allgemeine 
ausarbeit. Bitte jelbft borzufpreden.: 1534 George 
tr., nabe Aihland Ude. 


6 : t ins Haus i 
— — 


Geſucht: Gutes Ma irgen dwelche Arbeit, 
— — — N 1 Dr td 
Straße. ofr 


Aeltere Dame juht Stelle, bei.der Haus: 
* a rterin. bei Kante. 
0 Upe., Store, 


ſuchen 


ei fen und 
8248 Welt wo Upe., ‚nahe 


Seſucht: Deutſches Mädchen —2 
einem Mefanrant. ii Mafhdurn übe, 


für 

in 

bdoſt 
it. Blite 


„1841 Mitwautee Uve., nahe Paulina EStr, 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 8 Cents das Wert, 
er keine Anzeige unter einem Dollar.) 


eitathsgeſuch! Ein junger Deutſcher wünſcht 
Briefwechſel mit einer liebevollen, verſtändigen jun— 
gen Dame zwecks Heirath. Nur Ernſtmeinende wer— 
den berüdfichtigt. Strenge Berſchwiegenheit Ehren— 
fahe. Photographie erwilnicht. Worefie: U. 196, 
Aben dpoſi. 


Gefunden und Verloren. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Ein Boa, Clart Str. Theater. 


Finder erhält gute Belohnung, da es ein Andenken 
meines verſtorbenen Mannes iſt. 533 Ruſh Str. 


Verloren: Linker Pelzhandſchuh, zwiſchen 63. und 
G. Str. und Aſhland Ave., oder jwiſchen Afhland 
Ave. und 61. Str. nach Chicago Lawn. Finder bitte 
benachrichtige E. W. Yitt, 356 W. 6. Str. 


— G — — — — — — — 


Berfönliches. 


Verloren: dom 


‚(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Diejenigen Männer oder Frauen, welche fich unter 
ihren Belannten leicht Geld verdienen wollen, mögen 
jih melden. Adr.: D. 511 Abendpoit. frjamo 


Möbel und Pianos werden zu  billigem Preife 
aufpolirt. Adr.: R. 758 Abenppoft. frſon 


Verlangt: Damen als Statiſtinnen im Deutſchen 
Theater. PVorzufprehen Sonntag Abend zmtihen 5 
und 8 Uhr, Nomwers’ Theater, Bühnen-Gingang. 

fefajon 


Kollektionen von Auhenftänden beforgt 
unter Garantie die Geo. Giegold Agentur, 
1206 Rector-Gebäude, Clark und Monroe 
Str., Telephon: Randolph 3545. 

Wokfrfondi* 


ainter, PBaperhanger, Galciminer fucht Arbeit. 
Kik, 1359 W. Chicago Abe. miftſon 
Ausverlauf, ſämmtlicher Frauen⸗, Mädchen⸗ 
Kinderhüte, 1627 Larrabee Str. 

Deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachtsge- 
ſchent, iede Größe fabrizirt und hält vorräthig A. 
en 1431 Elybourn XWpe., nahe Larrabee 

aße. 


und 
dofr 


l4nolnı 


Notarielle Arbeiten, Weberjekungen, Korrefpondens 
sen. und fchriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 
uberläjfig. _ Sartorius, Defentticher Notar, 173 
ifth Ape.; Ubends u. Sonntag 198 Mohawf ‚Str. 

2 


Brumlik's deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuh ü 
Euh vor Rheumatismus. Dr. — ——— 
Anfoblen ftet3 auf Lager. Yabr. 1537 VE EN 

of3m 


— — — —— — — — — — — 


Finanzieles, 


(Uinzeigen unter diefer Nubrit Gents das Wort.) 
-Verlangt: Von Privatleuten, $5000 auf erfte Hy: 
pothet, Gigentyum $12,000 werth. Wdrejie: D. 510, 
Abendpoft. 


Zu leihen gefucht: $1000 anf erfte KSnpothet auf 
Grumdeigentbum, iwerth $3000; feine Kommiffion. 
Adreifirt. bis Sonntag: %  Gerftorff, 436 Circle 
Ave., Foreit Part. 


—— nen 
2 leihen gejudt: 2500 Privatgeld zu 5 Prozent 
auf Geichäftshaus in Lake View, gute Sicherheit. 
Adr.: &. U. 176, Wbenbpoft. 


Zu verleihen: 82000 Grite gerstpet an Privatleute. 
Schreibt U. Plab, 2749 Fullerton Ave, dofrja 


Wir verleihen Geld auf verbeilertes Ghicagoer 
Grundeigenthum zu gegenwärtigen Rasen; auch wird 
Geld zum Bauen gelichen. 

Sohn PB. Poerfter & Co., 151 La ESalle Str. 
7d3*% 


Habe $500 bis $2500 zu verleihen auf Grundei- 
genthum zu 5% und 6%. 
Frank Bed, 2014 Jrping Bart Boulevard. 


Habe ein paar Feine Geprogentige Hypotheken 
berfaufen. Befte Sicherheit. U. F. Heinze, .78 % 
Salle Straße. 4d31wx 


Berlside Geld auf erfte umd zweite —X 
beſte Bedingungen. Bobeng, 4121 u. North Avenue, 


8d31m* 


DEE RE ET nn 
Zweite PR Ha anf Grunteigenthum promps 
a 


betcrgt: be reguläre Raten. Leichte Bedingu x 
Henry Mortgäge Co., 112 Clark Str, Simmern M 


1401%* 


Geld auf zweite Gobothet gu leichten Vebinuums 
en. ©. Oswald, Mn Dearborn Str., immer 110: 


bends 555 North Yve., Ede Sarrabee Str. 16jie* 
Zu verlaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheten, 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
@eld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Etr,, y ir. 
Abends: 555 North Une, Gde Larrabee, 
’ löjin*z 
u 111110017 7 
Geld zu verleihen ohne Rommiifion von Pri 
mann auf ——— auf der Re 
Nieder. Zinen. 9. Wid, 3428 Hayes Str., — au. 
—W 


ö— — — — I TIER 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 


a u zum 
Bauen zu niebrigften Yinfen, Offen Monta 
Eamfta "Apend bis 9 Uhr. Krauie Sapings oe 
10ja*% 


— 


— 


Greeenebaum Sons, Bankers, 
verle ihen Geld auf Grundeigenthum und zum Baͤuen. 
Riedtlaſter Zins fub. 

Sichere Erfte Hopothelen in beliehigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Norboftede Clark u. Randolph Str. 3il*g 


Geld zum: Bebauen; Feine Komıntffion; feine Ad⸗ 
potatengebühren; feine Verzögerung. Auleiden auf 
Grundeigentbum in Chicago und PVorftäbten:; ters 


beifert und angebaut. 0 Telephone. Randolph 300, 
ie Sitone & Go., 125 Monroe Etr. Sei 


Geld auf Möbel 1. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Getb!— Geld — Geld! 


für bie-tommenden Feiertage und Weihnachtsimoche, 
Wir leihen Euch foviel Fhr bedürfi 
ohne daß Yemand etivad davon erfährt, auf Eure 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
u. f. w., und zu liberalen Zinfen-Raten. 
Wenn Ahr niht lommen könnt 
fo fohreibt und und nennt den Betrag den Ahr bes 
bürft und melde Sicherheit Ihr habt und fobald 
wir Eure Upplilation erhalten haben werden wir 
unfern Agenten zu Euch jenden. 
Fragt nah Mr. Spiter. 
Standard Gredit Go, 
Früher AU. Frenh & Eo., 
95 Dearborn Str., Zimmer 45, nahe Wafhington 
Str. Telephone Randolph 3075. 
19nov*% 


@elvt! 
Braubheu vie Geld? 
Sie fünnen den Betrag borgen au 
b:e Mibel, Piano oder anderes perjüns 
an Eigentbum zu fehr niedrigen Ras 
ten. Miütdzahlung in fleinen möcentlihen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 
noeitörten Beltg. Alles durchaus vertraulich. 


u 
eänveftment Go, 
” er —X Ries, Mor. 
149 Dearborn Str., Bimmer 705. 
Hartford Building. 


2 
Niedrige Raten auf Möbel: und PBiano-Durlehen. 
$25 für 75c monatlih, HC für $1.50 monatlid; $75 
für $2.00 monatlid; $100 für 92.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere en Zelephon: 5493 Central, 
utual ernst Go,., 
69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mogr., 3. 44. 
1fb*% 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Lens das Wort 


Richard A. Kod, 
Denticher Advolat und Notar, 
i2 —— — —— 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt 
Nordfeite-Office: 555 Norih Ape. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntag» 10 bie 12. 
jet 


red Blotkfe, bentider Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt beiorgt. PBraf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. -Abend3 
750 Bitteriweet BI., nahe Elarendon Ave. 

7fbex 


John Wagner, denticher Aduofat, 
Brattizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf, 

0 

Uldert 9. Rraft, veutfcer Mbpofat. 
Vrezeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rehtss 
—* ebeſtenẽ beſorot. G-bipatten eingezogen. Gurt 
ausgeftattetes Rolleftirungs:Dept., Unfprühe itberalf 
Se Selen SAME, She eg 
rirt. u . 2 
Ah Bunt Building, Dearborn und Monroe ei; 


Wen ittellos feidb und tüchttgen tbeis 
Hand — ſeht Brandes, So — 
ontde. 1 


Gebäude, Südtveftede Glart u, 

Dadiveder u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
—_—————————————— 6 — 


Itu dy R — 
1 Almsute — Hmm ie Gute wi 
Vteiſes er .a 
. "ua te nei +*9 -Jange. Di von 
er Mabrif auf Euer g ungen: 


. F verkaufen: — u —— * gute 
ite; ! turrens; 
N Ga ae RE abo 


Zu verlaufen: Gutgebendes Zelitatelfen: und Gros 
cerpgeichäft; R $150 : monatlicher Keinge- 
winn; großer, jauberer MWaarenvorrath; Ihöne Ein: 
richtung; Werfaufsgrund: anderes -Seyhärt;. mebime 
auch Theilzahlung. 1502 Wels Str., de North Ave, 


| mn 

Guter Nebenverbienft für Peddler mit Pferd und 
Wagen auf der Süpfette, Näheres in 171E Elybouen 
Avenue. ? Er Le N 

Reftaunant zu vermiethen, vollſtändige Cinrihtung; 
jehr günftige ee Räyeres: 155 Monroe 
oder 178 &. Glarf Str., im Herzen der Stadti. 

ai 8250 eine 

Bäder, Achtung! Gute Gelegenheit, für. e 
Päderei zu taugen, da ich fein Bäder bin. Agenten 
verbeten. Adr.: D. 520, Abenppoit. 


Zu verfaufen: Neftaurant mit Roomingbaus, 18 
Zimmer, alle bejegt, jiir 70 Perfonen wtıttagstiich, 
Danıpfheizung, Woceneinnabme 250; Woldgrune 
für die rechten Leute, fragt Morgens 10. 15/2 
Clybourn Ave, 


— 


Zu verfaufen: Saloon, Ede, fein eingerichtet, fo: 
fort genoinmen, für Die Hälfte des Werthes. Weber: 
zeugt Euch. Fragt Morgens 9. 1572 Klhbourn oe. 

Zu verlaufen: 38 Zimmer Roomingbaus, Hotel, 
Dampfbeizung, alles vermiethet, lange xeaje, Write 
der Stadt, großer Berdienft, muß frantheirshalber 
verfauft werden, Naczufragen W5H N. Seapitt le 

rja 


— Millinery = Beihätt — 
Umftände halber zu verfaufen; 3 Jahre alt, in gus 
tem Geichäftsblod, Milmautee ıAve., zwiihen Galis 
tornia und Fullerton Ude, Store mit Heizung 
und jänmtligen Fiztured zu mietben vom &auss 
eigenthümer; nur mäßıges Kapital zur Lebernahme 
des Waarenlagers nötbig. Beite Welegenheit für 
ftrebjame Berjon. 23855 Milwaufee pe, bife 


gu veraufen: Guter Thee- und Kaffee-Store, in 
verfehrsreiher Geichäftsitraße auf der Mordieite; 
Inhaber hat zwei Xäden. Nadzufragen: 3i3l R. 
Jaulina Str. doft 


Zu verkaufen: Ein gqutgehendes Reſtaurant und 
Lunch Room. wegen Uebernahme eines anderen Ge— 
chäfis; wenn gleich genommen, billig. 282 Weſt 
torth Abe, midoft 


‚Billig zu verfaufen: Bäderel, vollftändjge Ein: 
richtung; nahen Einnahme $25;  paffend für 
YJsraeliten. ] N. Keavitt Str. midofrſa 


Zu verkaufen: Billig, gute Bäderei, 80 Stores 
Einnahme. Zu erfragen bei Novak und Wolf, Mehl: 
händler, 1613 Blue Island oe. 43 1w* 


Gin guter Nebendverdienf für 
Induftrial und andere Lebens VerfiherungssAgenten, 
Northern Syndicate, 

213 Randolph Straße, Chicago. 

nv7—fa15% 


Möbel, Jansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Möbel, billig. 811: Emerald ri 
tja 


gu verlaufen: Schreibtifh, Rolltop, fammt Stubl. 
2316 Weit North pe: ft ſa ſon 


Zu verkaufen: Billig, guter Kochofen und Heiz: 
ofen. 160 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Guter Heizofen, billig. 82 Frank⸗ 
lin Str. 
ra fpottbillig: Mahagoni Keder:Barlor 
Suit, Tifh, Veder-Schautelftühle, - Leder:Coud, 
pracht voller Aug, Teppich, Betten, Dreffer Ghzinis 
mer⸗Tiſch, 6 Lederſtühle, Vorzellan-fhranf, ardi: 
nen, Bilder, Chiffonier. 1845 Ordard — 
ezliw 


Muß verkaufen: 6 Simmer ‚lat. mit . prächtigen 
Möbeln, nur 2 Monate gebraudt, ehr billig, Dieje 
Möbel find Hocfein und werben. billig verlauft. — 
07T W. 13. Straße nahe Robey. Str. 5d3z1wxX 


Dame muß fhöne Möbel eines 7 Zimmer Flat, 
wie neu, verkuufen, Librarytiſch 8i8. 840 _Nähr 
majhine $10, venportbett für $20, Rugs, 

tlorjet, Zifhe, Stühle, Ledercoud, Gardinen, 

piegel, Bilder, Betten. 1346 N. Robey Str., nahe 
Wider Bart. 5d31wæx 


‚Muß bis Breiten — Ptachtvolle Mobel 
eines 6 are Ne wei Monate gebraucht, 825 
Leder:Coud, DH; Mefiing- Bettftelle, 18; 
$125 VarlorsSet, 59; 865 Rugs für 817; Xilche, 
Stühle, Ofen, Dreiier, Bilder, Gardinen. 821 R. 
Galifornia- Ape., nahe Milmaulee Ave, M31w 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Seht! Seht! Seht! 
Ausverlauf des ganzen Waarenlagers unferes 
mweig:Store Rr. 75 Milmwaufee Ave, Wir müjfen 
ofort räumen. 


Bargains in allen Pabrifaten und SHolgjorten. 


Etlihe von unferen Bargaind. 
Derlaufspreis 
> 


Regulärer Preis 
2 2 


0 Fildern, Mahagonizeeseruner 54 

40 Kimball, Mabagoni.:. Ri 

10 Doie & Sons, Walnuß. 

759 ze & Davis, Walnuf 

4009 Bauer, Rofenholz 

50 Hallet & Davis, Ebenholg........ 

30 Lyon & Healy, Ebenholz...uesere« 

30 GCable-Relion, Ei em) * 
e 


J 
— 
600 Ghidering, Art bäu 195 
Diefe Anftrumente murden alle von unferen Fa— 
brif:&rderten. befihtigt und find gorantirt für in 
gutem Zuftand; allezeit binnen zweier Jahren ers 
lauben twir den; vollen Werth in Taufch gegen den 
Ankauf eines Reihardt, Ehaje Bros., Gable:Nelfon 
oder irgend eines der 10 Standard Fabrikate, die 
wir führen. . 
Wir arrangiren gehiineen fo. niedrig ie 
81.0 die Woche oder 85.00 ben Monat, 
RNeihbardt Piano 
—— Main Store 
Milwaufee Avenue und Garpenter Straße. 
Beide Läpen jind offen bis 9:30 Uhr Abends. 
039—19% 


.... 


Co., 


Wünſchen Sie einen Piano-Bargain! Leſen Sie 
dieſe Anzeige. Sie wollen ein erſter Klaſſe Piano in 
perfeftem „Zuftand für den niebrigften Kaufpreis. 
Wir mijfen dies. Der reguläre Retail-Qaden muß 
einen Profit an jedem Piano, das er verkauft (ob 
gebrauht oder neu), machen. Wir find abrilanten 
und baben nur einen Gewinn: an neuen. Pianos, 
Wir milffen gebrauchte Pianos abjegen zu einem 
Bargaiı und unter derem toirklichen Werth, oder 
fie bleiben auf unjerem Floor ftehen. Wir haben 
feinen Raum dor Weihnuchten und müfjen fie fo: 
fort verfaufen. Kümmern Sie fi i 


fehen Sie was Sie für mer 

f t { 870, 89%, 8105 

und aufwärts bis $175 kaufen diefe hochfeinen Bias 

nos — Knabe, Kimball, Walwortd, Emerjon, Schulz 
und Andere. 

M Shul; Company, 
711 Milmaufee Upenue, 
Abends offen — — — — Leichte Abzahlungen, 


— 


059-182 


$45 Taufen ein 300 Upright Piano; großer Bar: 
gain. 1955 Larrabee Str. 7dez, Iwe 


Verſchleudere prächtiges Schiller Piano für 
$125 Baar, ſofott, aroher Bargain. 1618 Milwautee 
Avenue, nahe Robey Str. 5d:a.lwæx 


Junges Ehepaar wünſcht ſein prächtiges 80 Viano 
nur 2 Monate gebraucht, zu verkaufen. 2037 We 
13. Straße nahe Robey Etr. ödzlw 


$400 Biano, wie neu, Euer eigener Preis, wenn 
diefe Woche genommen. 1346 N. Robey Str., nahe 
Wider Bart, erftes Flat. 5d3z 1w* 


Muß verkaufen: Prachtvolles neues 8400 Piano; 
2 um es us zu verlaufen, ziehe iveg. 232i 
. Galifornia Ape., nahe Milmaufee Une. AdzimX 


Mus fotort nah TDeutihlard abreifen! 
faft merwes jchiwer geichnigtes $600 Piano für $175 
. Montes, 55 Pullerton Blop., nahe Glart, 


80 Taufen fehönes Fleines Upright Piano, großer 
Bargain bei Aug. Groß & Son, 1549 Wells "et. 
nahe North Avenue, J 18npinz 


Dos größte Lager von gebrauchten Pianos in ber 
Etadt, 43 Piano, Preife e 2 $75, nicht höher, 
Neue Pianos $98 und aufwärts. Bedingungen: 30 
teie Probe, dann 50 Gents Die Woche. 

Piano Eo., 1055 Mapdifon Etr, sie 

v 


x F 
Ohleri 
bis 9 Uhr Abends. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Starkes Zugpferd, oder’ für einen 
uten Läufer zu bertaufchen. Auguft Miller, 7035 
Seele Bart Blod., Dunning. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
GAmeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Ein großer Bargain in Nähmaschinen von $3 auf 
mwärts bis $%0. 1431 Grand pe. Onzliox 


gu Gute Singer-Nähmafhine; nur 5, 
2049 Welt 12. Str., nahe Wobey. 2lnov5mo 


— 


A von Drop Head Nähmafhinen, 
und aufwärts. Sultan, 3249 Gneoın Mir y 1 


Kaufd- und Berkanfd-Anzebote. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit‘ 2 Lents das Wort.) 


Rauft Eure tnri 


much corla Gr J 
Oier könnt fe eiioa —* am Dollar en allın 
Guten Gtörer&iztures erfparen; 


eueund gsireunte. —— 
u Ye v — ran SE 
m — —— 


————— —— — 
thet 87: ehe Fr oder ee 
beilanzablung. Frey, 38 SinxenIn Anenue. 

— J 


Alters halber vertaufe ich qutes Filee * 
Seminarh nahe A ß Ye? eis 55 
e. Prey, Sincoln . u 


552. Macht: Off 
öne Cottage, 6° Zimmer, f 
5, bequem a Bar or Siam Ik 
Ravens wood hnlinte, 500 3500 Baar. 
3elosty,:105 Welmont Ave.,..over Ede - 
Addifon und Zeavitt Strake,  bife 


Zu verfaufen: Großer Bargein, 86400 Laufen fein 
nes modernes 2 flat Brid ebäude, Are 
— a Bivafferheizung, Geeley 
und "Rincoln' Abe, ; — — — 

Frant Bed, %X14 Irving Part Boulevard.‘ 

famomife 


Bu bertaufhen: Schönes Zeftödiges t Brid: 
gebäude, Yot MX125, für Fran — Gens 
ter Straße. Auguft: Torpe, &%WO North Avenue. 

i 531,3,4,6,7,9,10 


— — — — — 

„Hu berfaufen: Lake View drei 6⸗gimmer Bric Ge⸗ 
baude, nebſt zwei 5immer —37 ur 33 
nahe enge und Addifon Str., 811,000. 

Anguft Torpe, 820 Rorth Wvenne, 
. d31,3,4,6,7,9,10 


Bu verfaufen: Großer Bargein, 2sflödiges Frame 
5 und 6 Zimmer, Bad und Gas, nee Gehe outhe 
port; nur et auf Zeit, 


. 21000 - Baar, 
Sohn Bobel, 340 Soutbport Upenue, 
doft ſa 


immer und 


Zu verlaufen: 


Zu verkaufen: Z-ftödiges Frame, 6 
Atlic, Shuthport Ape., nahe Otto Etr., 42300, 
ge 4. Zimmer- Gottage, Bafement und Aitie, 
u, zu 3* —— 17m, * baar, 

au b uß Lot, TCallen Ave. nahe Schost 
Etr., ee — John Bobel, 3430 —— 
oft ſa 


Zu verlaufen: Zum Schleuderpreiſe von 82000 
werth 8200, eine 4 gene Eottage mit großer 
Spt 8 bei 181, 1542 Orchard Str. nahe ort 

be., gelegen. Xorpe, 820 North 3d 1w 


Nordweitieite. 

Zu. verfaufen: Gin- und zweiftödige Käufer mil 
allen Ginrichtungen, $2800 aufwärts; $200 Angabe 
lung, $10 und Zinfen monatlich; ziviichen ziwei 
Straßenbahnen und Hochbahn. Otto Dobroth, Eis 
genthümer, Kedzie und Arding- Park. Blod. frſa 


Zu verkaufen: Neues zweiſtödiges und Baſement 
Bridgebäude. 5167 Bloomingdale Ave. —S— 
feia 


Bu derfaufen: — — — — Abvondale Bargain! 
10 neue zweiftödige 2=fylat Wohnhäufer, Bafement 
und Attic, an Allen ve, 44 Blod nörblid don 
Milwautee Ave. und 2 Blods don Pelmont Une. 
Gars, heißes Waffer, Badeeinrihtung, Rouleaug’, - 
Gas:Figtures etc.; Strake gepflaftert und —— 

weig⸗Office: oj llen Abe, in einem von Dem 

Kelten; Agent, jeden Nahmittag oder Sonntags 
baje bit zu ipreden. Bringt die Familie mit; Preis 
83500 und aufwärts; fehr leichte Bedingungen, 

W. * tefede& Bro, 
211 Milmautee Ave. 


be, 


lönbinifemoim 


gu verkaufen: 2927 N. Prancisco Ave., nahe 
George Str.. jrame:Gottage, für zwei Familien 
eingerichtet; 9 Zimmer; Lot 25 bei 125 uk; Preis 
nut $1900. Verfäumt nicht, diefelbe zu heiichtigen. 
Eigenthilmer wünjcht die Stadt zu verfaffen. 
Sohn PB. Foerfter & Co., 151 La Salle *8 
m 


Zu verfaufen: ‘83100 Taufen 2eftödiges und Baſe⸗ 
ment 2: Flat Wohnhaus, 27 Fuß Lot; 300 haar, 
Reft $20 monatlich. 

DB. 9. Giefede & Bro., WII Milwaufee Une. 

momifı 


Barmländereien. 


—— Große unbewöhnte Hühner-Farmen — 
Ueber 16,000 Ouadratfu—— 
„Plymouth Rods oder mweike Leghorns. 
; Boat; Eure eigenen Bedingungen, : inenn 
Ihr annehmbare Offerte macht. Keine. Zinien. 
Nabe guten Schulen, Kirhen und. Läden; 5 Et$,. 
hrgeld von State Straße. Ein Grundftüd mie bie: 
e3 „erhält jaft die Familie, wenn Ahr arbeitsloß 
feid, und Feine iethe zu gabln. Baut, 
wenn Ihr wollt, 256 oder fleinen. Macht egt den 
Anfang, wartet nicht länger. Wir werden onntag 
bier ein. Nehmt Coden Ave. Gar bis 40. Ane., Beige 
um auf eine — ir zum Bermyn Depot, 
a n. 


Brin 
red. 9. Bartlett & En, 
Seht nah unferem Scilv. frfe 


Tun 

Zu verkaufen oder zu vertaufhen: 80 Aeres Wis⸗ 
confin Varın, Bieh, Getreide und Mafchinerie.. Eis 
genthümer ift zu jprehen nah 7 Uhr Übends und 
Sonntags. 6741 Biihop Str., 1. Flat. 


Sisslungdensicheasiisiiehscceihieeeisutior innen 
‚gu vermiethen oder billig zu verkaufen: Eine gud 
eingerichtete 40 Ucres Farm, im fonnigen Süden, 
und zivar in Baldioin County, . Alabama, Nähere 
Ausfunft ertheilt der Gigenthlimer: M,- Aroeftin, 
5333 Yuftine Str., Chicago, AU. bofria 


— ——— 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Michtgan oder 
Wiskonſin Farmen, mit Gebäuden un ar m⸗ 
ma ſchiner ie. Brobfuchrer, 84 Se Salle Str., Zimmer 
500. - midofrfafe: 


Zu verkaufen: 110 Were Yarım, gute Gebäude, 
gest, ettva8 Bauholz; * Shuls: gute Sande 

aßen; 10 Meilen füpöftlid von Gary, Anb., ger 
legen. Breis $75 per Were; $8000 Baar und 
jährlich bis abbezahlt. Barncy & Schroeder, Koller 
fton, And, 7novoe 


Auf's Beſte eingerichtete 120 Acres Wisconſi 
arm, 81500. Hutchinſon, Zimmer 6 602 Nort 
ve., Ehbicaao. Sort 


Zu_verfaufen oder zu —— te Farmen 

mit Vieh, Maſchinen, Futter u ſw. nehme Ghicage 

Grundeigenthum in Tauſch. Nebf, 121 — es a 
b 


t Eure 


Unterricht. 
(Ungelgen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Yunger Deutfher wünjht Unterricht im Engltichen 
don Dome oder Herrn. Adr.: ® 2. Straße. 


Zu vermiethen. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents bag Wert.) 
u betmiethben: 6 Zimmer Flat, modern, 
und Dfenheizung. 057-2063 Eullem 
Telephon Late View 396. 


Zimmer mit Bad, 88.00. 2541 


ur⸗ 
be, 


Bu. vermiethen: 4 
Haddon Ave. 


Zu vermiethen: Koncord mit großem Badofen für 
Bäderci, Ede —* und Waſhtenaw Ape. Nach⸗ 
ufragen bei Hofeph Stein & Co., 1935 Milmautee 

benue. 


Zu vermiethen: Prädtige 
Wohnung. 1363 Cleveland Abe. 


Bu_vermietben: Neue 5:Bimmer Ylat3, modern, 
an Monroe Str., nahe Ridge Ape., Evaniton; Yurs 
— Diethe 52.0; bequem gelegen zue- 
Eifenbahn, Kodbahn und Straßenbahn. Nachyzufras 

en in der Ymweig-Office von John B. 

50., Ridge Une. und Monroe Str., € 


u bermietben: Nettes, 


beiles 6-Bimmer fylat, 
1421 Yudfon Alpe. 8 ne 


$16. 


Zimmer und Boarb. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


Roomers verlangt. $4 den Monat. 2811 Emerald 
Avenue. 


Zu vermiethen; Frontſchla 
gang, $1.50. 1680 Dayton 


Berlangt: NRoomers oder Boarders. 
Str., Hinterhaus. 


Gute Heimath für deutſche Boarders. 3144 Perry 
Str., nabe Lincoln Ave. 


413 Sigel 


Zu vermiethen: MWarmes Zimmer an einen oder 
zwei Männer. 901 Center Sitr., ein Blod bon 
Dochbahn. 


Boarders finden aute Board mit Waſche, .00. 
82 Lincoln Avbe. frja 


Zu vermietben: Zwei möblirte fanbere Zimmer 
ne Haushaltung,: 82.50. 1736 Sedawwid Str. . 


Boarders — Nachzufragen im Saloon: 
533 Weit Ghicagp ne. 8dez,1 


Berlangt: Deutfhungarifhe Roomers sder Boats 
— 7 N. en lat 8, vorne. dbofe 


immer und ausgezeichnete Koft für junge nette 
en 12 Hoch Kiart Err, lm 


Derlangt: Roomerd. 2 fhöne Front immer. für 
2-3 Herten, mit Kodofen. $1 " 4 * 
anftändiger frau. 1045 W. -Randolph Straße. 

SdezimX 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart) 


Ein. Ehebaar wünſcht einfaches Zimmer bei allein⸗ 
de u, weiche Baͤby tagsüber im Pflege 
kenne Bee an 00 Wels Sir. k i 
Anges’ beiferes Ehepaar münidt LBimmer mit 
Rüdenbenugun bei Privatfamilie. Gegend: Norbe 
oder Morbiwveitieite. Offerten mit Preisangabe an 
R: 757,  AUbendpoft. re TEN 


Zu mierhen geiucht: Leeres Zimmer, Bafement 


oder Theil vom Werkitatt aum 
Ahr: $. 372, Abendpoft. 


Zu mietben geiucht: Ein: unmöblirtes grohes 
it ſe nn. ‚ Nordfeite; gute 
: D. 5 endboft. . 


ebeiten, Nordfeite, |» 


1 
ds 
Aerstliches. 
canzeiden unter biefer Rubrit- 2 Cents das 
— 
SRH 


x 


8 


— 





ET EEE ET EEE STE TEL EEE TRETEN 


Frei! 


portirte Hududs-ihr, 
wertb 


310.00 


Frei! 


22 
Bol 
hoch 


Dieſe prachtvolle im— 
portirte Kuckucks⸗Uhr, 


werth 


510.00 | 
Frei!i 


Deutſchland, in einzelne Theile zerlegt, und Tiehen diefelben von Hiefigen Uhbrmachern wieder zufam- 


ID = Jahr importirten mir felbft 1000 von diefen munderfhönen Uhren direft von 


menftellen. Bei biefer Transaktion erfparten wir 40 Progent an Fracht- und Zoll - Gebühren, und F 
foften und biefe Ubren thatfächlich beinahe die Hälfte des Preifes, zu welchem diefelben von den. Engto3-Xm- ſJ 
port-Gejhäften verfauft werden, Deshalb entjchlojfen wir uns mieder, mie legtes Jahr, an alle Kunden, die 
diefe Anzeige vorzeigen und bei ung für $15.00 oder darüber Maaren eintaufen, eine von diefen prachtvollen 
Kududs-Uhren bedingungslos frei zu.verfchenten. — Und da megen bes Umbau und Vergrößerung unferes 
Gelhäftes die Preife auch wirklich koloffal niedrig find, follten Sie nicht verfäumen, fich von ben That: 


fachen zu überzeugen. 


Um Plah zu maden, 25 bis 35 Prozent Herabfekung an allın Koch): und Heizöſen. 


Ä —— 2 
OR FRE 
SUR 7A) x = 
DR ler‘ 
x N BF. IEFO —* 
* —— UA? 
——— 


Stewart Selbſtfüllöfen, werth 


Home Star Selbſtfüllöfen, werth 
33.50 — 


Spezialitäten. 
8 Stück Polſter-Möbel, mit Prüfch- 


oder Velour⸗Ueber⸗ 
r eigurslieber 16.50 


zug, werth 27.50.... 


32.00 Bett⸗ Daben⸗ 


18.00 Küchen⸗ 
Cabinets..... ar 


5 Arminfter- 


Alle Baarcn, die jett 
gelfauft werden, wer: 
den nach Wunſch fo: 
fort oder zu Weih— 
nachten abgeliefert. 


dung, vollſtändig mit Aufſaß, 6 

Deckeln, großem, 18⸗3öll. Back- J 

ofen und doppeltem Roft, werth 
32.00, jo lange ber Borrath W 


Beaver Kochöfen — offerirt zu | 
19.75, 17.50 


Baar oder leihte Abzahlungen zu den liberalften Bedingungen. 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie Trank find oder nicht arbeiten. 


IBOTSCHE 


Kautfgutfammier un» KRautſchut⸗ 
ftädte. 


3 * . © 
Bon - Dr, Disbaulıa ge eutſchem 


Am Amazonas rekrutiren ſich die 


Gummiſammler zum größten Theil 
aus den Anwohnern des Stromes und 
ſeiner Zuflüſſe: Indianern und In⸗ 


gen; zum andern Theil ſind es Zu⸗ 
gewanderte aus den wordöſtlichen 
Staaten Braſiliens: Ceara, Rio 
Grande do Norte und Parahyba. Faſt 
alljährlich pflegt eine furchtbare Dür⸗ 
re mehrere Monate lang dieſe Staaten 
heimzuſuchen und in ihrem Gefolge 
die Hungersnoth. Dann wandern die 
armen abgezehrten Bewohner, 
Haar und Haut meift die Negerab- 
ftammung eriennen läßt, häufig aber 


lonialepoche Nord⸗Braſiliens verräth, 
zu Hunderten in's Amazonas⸗Becken 
aus mit Sack und Pack, mit Weib und 


des Braſiliſchen Lloyds fährt ſie fluß⸗ 
auf, and von allen Hafenplätzen verthei⸗ 
len ſie ſich auf langwierigen Kanoe⸗ 
fahrten ins Innere, wo ſie lohnende 
Arbeit finden — oder den Tod. Denn 
der wenig widerſtandsfähige Cearen⸗ 
ſer unterliegt leicht den Gefahren des 
Urmwalbs; oft wälzt er ſich ſchon bald 
nach ſeiner Ankunft bleich und mit ge⸗ 
ſchwollenen Gliedern auf ſeinem elen⸗ 
den Lager, hingeſtreckt von der Geißel 
des Amazonas, dem fürchterlichen 
Beriberi, oder die Malaria hat ihn 
mit Froſt und Hitze gepackt, oder er 
fühlt unter den Qualen des ſchwarzen 
Erbrechens bei vollem Bewußtſein, 
wie das Gelbe Fieber ſeine Lebenskraft 
zerſtöri. Und wenn er der Tücke des 
Klimas enigeht, wenn er die Klauen 
der Onca — des braſiliſchen Jaguars, 
den der Vollsmund auch Tiger nennt 
— vermeidet, wenn keine Yararaca 
oder ſonſtige Giftſchlange ihn vernich⸗ 
tet, lein Companhero ihm in Streit 
und Rauſch das Meſſer in den Leib 
rennt, kein Aufſeher ihn zu Tode 
peitſcht, ſo fällt er — wenn auch nicht 
körperlich, doch wirthſchaftlich — zu⸗ 
meiſt dem grauſamſten Raubthier der 
Erde zum Opfer: dem ziviliſirten 
weißen chriſtlichen Mitmenſchen, der 
ihm in Geſtalt des Händlers enigegen⸗ 


tritt. Dieſe Händler pflegen den 


GASTORIA Firsiugingeund Kind, 
he “Die Sorte, Die Ihr Immax Gekauft Habt 


deren | Genfreube, Einblicher Sinn, eine ftarfe 


| Neigung für einfache, hythmifche Mu: | Regenguß frifh und fauber gewafchen 
: fit und eine 


auch bie Spuren ber holländifen Ko: | annafucht bes Geringueito, der in | hen Königspalmen gezierten Plat er- 


: wiffenlofen Händler zu Hilfe. 


Gummi, den fie jpäter dem Erporteur 
berfaufen, nicht gegen baar zu eriver- 
ben, jonbern einzutaufchen — einzu= 
taufchen gegen alles, mas Europa an 
bunter, lodender Schundiwaare herbor- 
bringt: fcheußliche bedrudte Katune 


' von erftaunlicher Zerreißbarkeit, Bänd⸗ 
hen, Yeschen und Talmifchmud für 
ı die Frauen, 


dianermifhlingen aller Schattirun> | quietfchende Sarmonita8 und erplo- 


bleierne Taſchenmeſſer, 


fionsreife Schießprügel für die Män- 
ner; freilich auch gegen gute Waare, 
aber dann zu borrenden Preifen und 
gu für den Käufer möglichft ungünfti- 
gen Gummiturfen — denn mie follte 
ber arme Teufel in feiner Waldein- 
famteit wiffen, wie man in Manaos 


umb Para die Borradha notirt? Far= | 


gewiffe naive Groß- 


123-125-127 
North Avenue 


nahe Halsted Str. 


am Rande der Wildniß, um etiva ei- 
nen Breitegrad füdlich vom Nequator. 
Der Hafen, Schiffen von größerem 
Tiefgang bisher nur unter größten 
Schwierigkeiten zugänglich, wird jet 
ausgebaut. An jeinen Kais ziehen 
Ti) wie üblich die großen Lagerhäufer 
entlang, und Hinter der Uferftraße 
breitet fich die fchmugige Altftabt aus 
"mit ihren engen Gaffen voll undefinir- 
barer Gerüche, in denen fich das ge: 
Thäftliche Leben abfpielt. Den äu: 
Bern Quartieren der Stadt dagegen 
verleihen einige breite, gut gepflajterte, 
bon hoben ftattlihen Mangobäumen 
eingefaßte Alleen ein refpeftables An- 
fehen; dort finden fi freundfiche Wil: 
len, deren in portugiefifcher Art mit 
Kacheln belegte Mauern nad) jebem 


erjcheinen. Auf einem meiten, mit bo- 


feiner jonft auf ärmfte ausgeftatteten | hebt fi das impofante, wenn au 


Palmftrohhütte gern eine Nähmafchine 


tet. vielen Kindern. Gin Dampfer : Happern und Garufo au dem Gram: 


mophon fingen hört, fommen dem ge- 
Hier- 
bei beichränft fich diefer nicht einmal 
darauf, bem felbjtändigen Sammler 
für ein Yutterbrot feinen Gummi ab- 
zuluchfen; er verführt auch häufig ben 
im Dienfte größerer linternehmer Ar- 
beitenben, ji am Gute feines Herrn 
zu begreifen, und feht ihn fo der 
Rache des Geſchädigten aus. 


Nur wenige der Waldläufer kehren 
alſo nach monatelangen Strapazen 
zurück; in die Heimath wohl kaum je, 
aber wenigſtens in die Städte am 
Fluß, wo dann der gerettete Reſt des 
Verdienſtes in gebrannten Wein und 
brennende Liebe umgeſetzt wird, in den 
die Welt erobernden Kinos und beim 
Würfelſpiel verthan wird. Denn Ma⸗ 
naos und Para ſind Großſtädte mit 
allen Vorzügen und Fehlern ſolcher; 
Manados mit etwa 50,000 Einwoh⸗ 
nern iſt es wenigſtens im Verhältniß 
zu den ſonſtigen Anſiedlungen jener 
Gegend, und vara ſogar nach der Ter⸗ 
minologie ber europätihen Statiitifer, 
da e3 über 100,000 Einwohner zählt. 
Am Rio Bara, dem füblichen Ausfluß 
des müchtigen Amazonas‘ Fiegt die 
gleichnamige Stadt in einer fumpfi- 
gen Mangrove-Nieberung tie auf ei= 
ner dem ringdum andrängenden Ur⸗ 
wald mühfam abgerungenen Lichtung 


 Pügtde 
Unterschrift 


’ 


meift in Reparatur befindlihe und 
außer Betrieb gejehte Theater; Abends 
fpielt eine Kapelle von farbigen, mie 
bunte Araras uniformirten Soldaten, 
und die Menge promenirt, nach bea 
Tages Hite Erfrifchung fuchend. Zivi- 
Then den Hauptjtraßen erftreden jich 
die Heinen Anmefen der Eingeborenen; 
an Schlammigen, nad; Regen uner- 
gründlichen Wegen reiht fig Hütte an 
Hütte, jebe mit einem ungepflegten 
Borgärtchen vetfehen: die vornehmern 
aus Ziegeln hat ber Eigenthlümer mit 
Kalt beivorfen und mit fchreienden 
Warben bemalt, unter denen eine 
Thredliche Art Wafchblau, das ben 
Reifenden übrigend durch ganz Bra- 
filten verfolgt, fehon beim bloßen Be- 
ſchauen die Vorftellung einer ftarfen 
Anilinvergiftung ermedt. 

» Ein eigenartiges Leben entfaltet fich 
in biefen Randhos, mo jugenbliche 
Mütter, umgeben von einer ganzen 
Reihe von Sprößlingen, die Wirth- 
Ihaft abmechjelnd mit alten rungzli- 
gen, entjehlich Häßlichen Heren führen. 
Die verfchievenartige Färbung der 
Rangen läßt Thon allerlei Schlüffe 
auf einen heiteren Wechfel im Liebes- 
leben der Hausberrin zu und bie reiche 
Auswahl: beihäftigungslofer Yüng- 
linge, bie mit ber unvermeiblichen Fi- 
garette im Munde an ben baufälfigen 
Gartenftatetten berumlungern, erhöht 
bie Wahrjcheinlichteit jener Vermu- 
hung. Den vornehmen wohlhabenden 
Paraenfer karakterifrt, daß ihm — 
törperlich und bilvlih — Paris näher 


PR 


Ni 


im De Sinn zu 


feiner Europa vorgejchobenen 
Ede des jünameritanifhen — 
das franzöſiſche Dorado aller Braſi⸗ 
lier in der That in derſelben Zeit und 
auf beſſeren Schiffen, auch bequemer 
als Rio. So zeichnet ihn denn auch 
ein gewiſſer Grad oft recht äußerlicher 
Sultur aus, die fich aber in jedem 
Yalle mit großer Liebenswürdigkeit 
und Höflichteit paart. \ 

In vielen Zügen entſpricht dieſe 
flüchtige Slizge don Para auch dem 
Bilde, das Manaos bietet, die rund 
tauſend Kilometer flußauf am Rio 
Negro, kurz oberhalb von deſſen Ein— 
mündung in den Amazonenfttom er- 
baute Hauptftabt des Staates Ama» 
zonas; nur ift Manaos jünger uno 
daher einerjeitö unfertiger, anderfeits 
moderner. Zu einer Zeit, ala man 
fih in Para noch mit elenden Dlaul: 
thier = Zrammays behalf — wenn ber 
Derfafler nicht irrt, jind biefe inziwi- 
ſchen abgeſchafft — lief durch die jelbit 
im Gejchäftspiertel geräumig angeleg: 
ten Straßen von Manaoß bereits ein: 
eleftrifche Bahn. Freilich führt bieje 
auch gleich bis in den Urwald hinein, 
legt ganze Kilometer Wegejtreden zu: 
tüd, an denen fich faum eine elende 
Hütte zeigt und erft in Zutunft viel: 
leicht ein Villenviertel entftehen mag. 
Solde tropifhen Gebilde mie bie 
Ortjchaften an jenem  äquatorialen 
Strome, die ebenfo rajch aus der Erbe 
fhieben, mie feinerzeit die kaliforni- 
Ihen Goldzeniren, jind nun einmal 
reich an Kontraften! inen mwefentli- 
hen Vortheil vor Para muß man in 
der höheren freieren Lage von Manaos 
erbliden, das auf feitem, hiügeligem 
Boden, bem lebten Ausläufer bes 
Hodhlandes von Guyana fteht. Auj 
dem höchſten Buntte des Ortes frd- 
nen ein lururids ausfehendes Theater 
und ein üppiger Juftizpalaft da vom 
Hafen aus jich präfentirende Stabt- 
viertel. Bon beiden Gebäuden mird 
allerdings behauptet, daß die mirkli- 
hen Baufoften weit hinter ben ge 
buhten und vom Staate gezahlten 
Beträgen zurüdftehen; über den Ver- 
bleib des Reftes jchweigt des Sängers 
Höflichkeit: die alte Mifere in allen 
Kreolenftaaten, die jo reich jein fünn» 
ten, wenn nicht allzuviel ebles Metall 
einen untechten Weg nähme! 

Was nun das Verhältnif ber beiden 
tivalifirenden Gummimetropolen zu= 
einander betrifft, fo gebührt hinficht- 
lich der fommerziellen Wichtigkeit vor- 
läufig noch Para der Vorrang. Ob 
e3 DWianaos gelingen wird, dem näher 
an Europa gelegenen und in unmittel- 
barer telegraphijcher Verbindung mit 
ber alten Welt ftehenden Hafen am At: 
lantit den Rang abzulaufen, ift eine 
tage, über die die Meinungen der 
Kenner auseinandergehen. Bisher litt 
Manaos jehr unter der jchlechten Ar- 
beit des Flußkabels, deſſen Verſagen 
den Ort häufig von der Welt abſchnitt 
und alle geſchäftlichen Kalkulationen 
erſchwerte. Gelingt es nicht, trotz des 
hinderlichen Urwaldes eine Ueberland⸗ 
leitung am Flußufer herzuſtellen, ſo 
wird vielleicht die drahtloſe Telegra⸗ 
phie die Löſung des Problems bringen 
und dann dürfte die Ausſicht für 
Manaos ſteigen. Heutzutage leben 
wohl 95, vielleicht mehr Prozent ber 
Bevölkerung im ganzen Gebiete des 
Amazonenftroms direft oder indirekt 
bom Gummi; auch die Staaten Para 
und Amazonas, die im Gummiaud- 
fuhrzoll die. bei weitem ergiebigjte, 
faft die einzige Duelle ihrer Einnabh- 
men finden. Die Steigerung des 
Gummiverbrauchs ber Erde hat bas 
ganze Gebiet hoch gebracht, ihm eine 
Bedeutung für den Weltmarkt ver- 
fchafft, aber e8 auch in einiger Hinficht 
zu mwirthichaftlihem Stillftande ver- 
urtheilt; denn noch ftedden jene Länder 
industriell in den Kinderjchuhen, meil 
der Jnduftrie eben alle Arbeitsfräfte 
durch bie Gummigeminnung und den 
Gummihandel entzogen werben. Hier: 
in liegt eine große Schwierigkeit für 
bie meitere Entwidlung der Amazo- 
nasregion. Da Europäer unter jenen 
Breiten die Einfuhr frifcher Neger: 
maffen aus Afrita aber auß vielen 
Gründen unerwünfht erfcheint, fomm! 
vielleicht jpäterhin einmal bie Heran- 
ziehung von Oftafien zur Löfung bei 
Urbeiterfrage in Betradht. ndeffen 
bier eröffnen fich. neue, ſchwierige 
Probleme, deren Erörterung über dic 
Grenzen diefer Abhandlung hinaus: 
führen miirbe, 


Um Shiadenberg. 
Elizzd aus’ Oberfäleften. Bon Hans Oftwalb. 


Kubifta fah von der Chauffee aus, 
wie die Weiber die Karren mit ber 
rauhenden Schlade und mit glimmen- 
der Afche vor fi berftiehen und fie 
am Rande bes Berges umtip,ten, jo 
daß bie Stüde den Abhang hinunter- 
follerten. Er ging vorfichtig um den 
Berg herum und bielt fich immer ein 
Stüd von ihm entfernt. Wirklich, 
auf der anderen Seite legten fie jet 
auch Geleife. Die nad) dem Enbe bes 
Berges führenden murben auseinonder 
genommen und bon ber Grube aus 
bier herübergeleitet. Die Pferbe zogen 
Schon einen Zug Schladenfatren nad 
biefer Seite. Er zählte die Arbeiter, 
die jebt bort oben auf der Fläche bes 
Schladenberges arbeiteten. &8 waren 
fo viel wie geftern, alß er bort no 
die Aufficht führte, Der junge Menfch, 
der in Hemd unb Hofe anf ben 
Karren und Gruppen berumlief, Heftig 
bie Arme bewegte und laut fchrie, daß 
der Schall bis zu Kubifta herüberfam, 
mußte wohl der neue Auffeher fein. 
Kubifta fühlte, wie ihn eine bumpfe 
heiße Wuth gegen biefen Mann er- 
riff. Und die Männer und Burfchen, 

te geftern ihm gehorht hatten und 
heute dem jungen Kerl, Hätte er aud 
fhlagen mögen. Die Weiber — bie 
Weiber nicht, Das Volk: mar ja nicht 
fol; und quälte fich, biß ©3 umfant ... 
Er ftierte immer nad) dem Schladen- 
berg, auf feinen Weg achtete er faum. 


n machten fie Doch daß, was er 


benen | er auch mehe Wrbeiter haben, hatte 


er gefagt. Und nun ging es mit ben 

wenigen. Aber twie auch ber neue Auf 

eher umberrannte und antrieb! —* 

——A er ſogar ſelbſt Geleiſe hin⸗ 
et, 

Kubifta lachte in fi) hinein. Der 
Kerl, wie er feine Würde vergaß.... 
Solche Arbeit zu übernehmen, und fich 
felbjt und die Leute fo abzuhegen! Ein 
Zreupp KHüttenarbeiter fam den Weg 


entlang. Gie grüßten Kubifta und 
blieben bei ihm jtehen. 


„Run machen fie e8 doch!” meinte 
„ber eine. : 


„3a, ich fehe!” antwortete Kubifta, 
feine Aufregung unterdrüdend. „Was 
meint $hr wohl — ob fie e8 jchaffen ? 
Kriegen fie benn alle Schlade 
weg vom Dfen?“ 

„Ja, e3 geht.” 

„Ra ja, warum follen jie es denn 
nicht jchaffen?“ fagte Kubifta mit 
leichter Unficherheit, doch mieder boll- 
fommen ruhig. „Warum follen fie e8 
nicht jchaffen?... Der neue Aufjeher 
bilft ja mit, der ift ja fleißig.“ 

„a, nicpt wahr!“ meinten die Hüt- 
tenarbeiter verlegen. Sie wußten, daf 
Kubijta auch fleigig gewejen war, dat 
er aber jeine Arbeiter nicht jo abge- 
begt hatte. Eine ganze Weile jtanden 
fie jehweigend beieinander und jtarrten 
hinüber nah dem Schladenberg, mo 
die barfüßigen Weiber die Karren hin 
und herjtiegen und hajtig an den Ur- 
beitern vorüberliefen. 

Kubijta glaubte, auß ihren Worten 
ein Bedauern gehört zu haben. Das 
hatte ihn nievergejchlagen. Jebt hatte 
er fich erholt und langte jeineSchnaps- 
flajche herum. WlS er auch getrunten 
batte, fühite er fich muthiger. 

„Ach, ich habe ja jchon wieder Ar- 

i Sch vbetomme mehr als hier. 
Ja, drüben in Lagiewnitk ...“ 

Und er redete ſich ſo hinein, daß er 
ſelbſt daran glaubte, und nur noch mit 
Verachtung nach dem Ort ſeiner frü⸗ 
heren Thätigkeit blickte. 

Die Hüttenarbeiter mußten wohl 
aus feinem Ton die Unmahrheit ge— 
hört haben. Sie wünjchten ihm Glüd, 
tranten ihm feine Flajche leer und gins 
gen lachend davon. 

Er jah ihnen verbugt nad. Und 
plöglich meinte er und jchluchzte mie 
ein Kind. Das mar ja alles nur er- 
funden, gejchwinbelt hatte er 

Und nun verhöhnten und verlachten 
fie ihn, Er war zum Gejpött gemor: 
ven. Nun jtand er hier allein und 
ſchluchzte, daß es ſeine Bruſt durch— 
ſchütterte. 

Durch die TIhränen jah er bie, Ar- 
beiter auf dem Gchladenberg ver—⸗ 
Ihmwommen und nebelhaft, und den 
neuen Auffeher, der mie ein Rieje au“ 
fa. Die Wuth gegen feinen Nachfol: 
ger erhibte Kubijta wieder. Und in 
das Weinen vor Scham und Kummer 
mifchte fih das Schluchzen aus Zorn 
und Hab. Ein unklares Gefühl trieb 
ihn auf den Schladenberg zu. Es 
zudte ihm in ben Händen, wie wenn ev 
einem bie Kehle zubrüden müßte. 

Seht mar er am Fuße bes Abhanges 
angelangt. ‚ Gerade polterten mehrere 
glühende Schladenftüde herab und an 
ihm vorbei. 

Eins rollte ihm über die Hand, mit 
ber er fich emporzog. Er achtete nicht 
auf die Brandwunden. _ Die Stiefel 
und die Knie in die lofe Maffe ftem- 
mend, flomm er den fteil abfallenden 
Hang hinauf. 

Die Weiber fhrien bon oben herab. 
Er hörte nicht darauf. Die Männer 
liefen herzu, er fah es nicht. ‚Aber ala 
er oben anlangte, ftanb er feuchend 
und fraftlos in ihrer Mitte, 

Da trat ber Nuffeher 
„Mari, an die Arbeit!” 

„Berzeihen....“ meinte ein älterer 
Arbeiter, „das ift Kubifta, der alte 
Auffeher, der mirb Ahnen mas thun 
mollen.... jollen mir ihn berprü- 
geln?“ 

Aber der Aufſeher ſagte nichts von 
Prügeln. Er ftarrte nur den Alten 
an und fagte: „Kubifta! Kubifta!“ 

Die Männer und Weiber fahen ihn 
bermunbert an. Kubitta fchluchzte mie- 
ber laut. Da trat ber Auffeher auf 
ihn zu und fagte: „Vater!“ _ 

Kubifta jah auf. Vor Schred ver: 
ftegten feine Thränen. Er’ftierte da3 
Geficht des Auffehers an; da plöglic 
ftieg vor feinem innern Auge eine 
Szene auf, die fich vor vielen, vielen 
Sahren abgejpielt hatte. Er fah fein 
Weib und feinen Kleinen ungen bor 
fich in ber ärmlichen Stube, und ber 
Hunger blidte ihm aus ihren Augen 
entgegen. Und er erinnerte fich, mie 
er vor zwanzig Jahren bon feiner Fa—⸗ 
milte gegangen, um Arbeit zu fuchen. 
Wie er dann feine gefunden hatte, und 
herumgezogen mar. Gchliehlich mal 
bier gearbeitet und dann wieder nichts 
... dann ein paar Meilen meiter.... 
Immer bin und her. Unb als er dann 
nad ein paar Jahren hier Auffeher 
mwurbe und feine Familie fuchte, fonnte 
er fie nicht finden. 

Und nun fam ihm fein Sohn fo 
entgegen und brängte ihn aus feiner 
Stelle. Er hätte ihn fehlagen mögen 
wie damals, ala der noch ein Kind 
war .... 

Mieder laut auffchluchgend, ging er 
ben Berg hinunter. 

„Laht mich! Laßt mich!” fagte er 
zu benen, bie ihn zurüdhalten wollten. 

Sein Sohn fah ihm finfter nach. Er 
fah da nur feinen Vater, der feine Fa- 
milie verlaffen, ber fie in Noth und 
Elend gelaffen hatte. Er mußte nicht, 
daß Kubifta ohne Geld ober Arbeit 
nicht wieberlommen mollte. — 


.„.r+ 


hinzu: 


— Der Triumph der Zeit. — Dame: 
‘ch bin mit Ihrer Arbeit fehr unzu- 
frieden. Vor jehd Monaten habe ich 
meinen Papagei erit ftopfen taffen, 
und jebt aehen ihm fchon bie Federn 
aus! — Bogelftopfer: Ya, gnäbige 
Yrau, da3 ift eben ber Triumph unfes 
rer Kunft; ich Habe im Ausftopfen von 


Vögeln eine jo große Fertigkeit, daß | Heiden, 
dieſelben er 4 —— 


Dr. Augufl Foenig’s 
Hamburger 
Kräuter-Pflafter 


tft ein vortreffliches Heilmittel gegen 
Adjceffe, Beulen, Ausihläge, Geſchwüre, | 
Krätze, Brand⸗Froſtbeulen, Schnittwunden. 


Ein Packet Dr. Auguſt Koenig'd Hamburger Kräuter⸗ Pflaſter koſtet 
26 Cents. In allen Apothelen zu haben. Nach Empfaug don einem Dollar 
m fenben wir fünf Badete frei nach allen Theilen der Vereinigten Staaten, 
St, Jacobs Oil, Lid., Baltimore, Md. 


deli: 
fater 


KAFFEE 23) 
per Pfund, 


BANKES’ 


Altersefter Santos, Pfund 20r 
Nos viele andere Sorten. 
K erniger Beaberry, Pfund Zie 


E yrlicher outer Kaffee, 1Sc ’ 
Spesieller State Str.-Agent für Diefen 23c-Kaffee. 

Kontos Obstladen, 60 State Str. 
Bezahlt nicht 30 His 3de für ein Pfund Kaffee, denn 
B ante 8 verfanft einen ichmadhaften Kaffee au 
230 das Pfund und garantirt denfelben jo gut zu 
fein, wie irgend eine Sorte, die in Chicago zu de 
das Pfund verfauft wird. 


BGE’ 2 2 ER. 


Allerbeite Elgin Ereamery— Reine Butter — friich ges 
die beite, die im Handel 320 madit— (Viele verkaufen ſie C 
it, für u für die befte) 


wenn Ihr ein Pfund Butterine in irgend einem 
von Bantes’ 20 zäden kaufen Fünnt. 


1716 &. Halfted Str., nahe 18. Eir, 
1818 W. 12. Str., nahe Wood Str, 
3102 W. 22. Str., nahe Kedzie Ave. 
HD MW.North AUoe., nabe Nodwell Str. 


| 51000 Belohnung 


1644 W. Chicago _Wpe., nahe Aihland 

1367 Milwaufee Ave, nahe Wood Ste, 

2054 Milwautee Ave, nahe Armitage. @eite 

1094 Milwaulee Une., nahe Noble Str. 2 { 

1841 Blue Asland Mpe., nahe 18. Str. Rüben 8054 Armitage Wde., nahe Albany h 

1217 ©. Halted Str., nahe 12, Str. 1510 W.Mapdifon Str.,nahe Ogden be, 
2836 Met Madifon Straße, nahe California Avenue. 


Sübjeite Läden 
3032 Wentivortd Avenue. 1 547 Süd Halfte Straße. | 47383 Süd Wihlard Avenue. 


06 W. Divifion Str., nahe Sedewid Nordjeite $ %640 Lincoln WUpe., nahe Wrightivood. 
36 " EN Ave., nahe Ruin Str. } Läden t 3413 N. Glart Str., nahe Roscoe Str, 


Nur am Samftan, 10. Dez., neben wir frei eine 14 Bfb.- 

Fr R E i Büchfe von unjerem beiten Badpulver, nie für weniger 
w als 12c per Büchfe verfauft, an jedem der diefe Anzeige na 

irgend einem unferer zwanzig Läden bringt und einen Einfanf von 50c oder mehs 
madt. Nur eine Büchfe an jeden Kunden. 


Weſt · 


gedarbeit zu thun. 


Ihr fühlt dann folgendermaßen: 


Euer Schlaf erfriſcht Euch nicht. 

2. Sehr nervös, Ihr erſchreckt im Schlaß. 

8. Mude des Morgens beim Erwachen. 

4. Gedüchtnißverluſt, Gedankenverwirrung. 

6. Unfähig die Gedanken auf etwas zu lonzentriten. 
6. Wandern der Gedanken, Vergeßlichtkeit. 
7 
8 
a 


ei f Q | 
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Nicht Erant genng, um Im Wett gu legen, aber and) nidıt fähig, elıte gute Ta» — 
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. Unfähigter au ftubiren, Pflichten au erfüllen ober Wer» 
onügungen au genteken. 
. Stechende Schmerzen in der Bruft, fein Uppetit. 
. Schmerzen im Kreuz. 
. Haarausfall; Saar fieht troden und glanzslod aus. 
« Ahr wadit aus einem Traum fehr erfhredt auf. 
. Ihr feid Angftlih, immer ba3 fehlimmfte ermartend, 
und möchtet Großes bolbringen. 
. Kalte, ıchmweißige Hände und Fire, Herzklopfen. 
Ein erthlaffie ze um da3 Sen und Magen, Er 
Kate des Geliht3, Empfindlichkeit der Welente, 
u an bor Gefellichaft, lieber allein, Zittern 
ein. 
. Blaue dinge unter ben Augen, PBlimmern vor ben 
Augen, Maitigleit bed Tags über. 
A yo er an Gewicht, bohläugig, das Meihe im 
uge 


für geheime Krankheiten ge ift gelb... 
ber Männer. J Se aornig, veigbar, miebergefälagen, beraagt, bei» 
äteifelt. 


Wihl Ihr, weshalb Jhr ſo fühlt? — Es ift verlorene Lebendfraft uber ver- 
Iorene Mannestraft. 

u ein und heilen wir alle Hronifhen Krankheiten von Männern. Wir ne 
niemals * eilbare Aranfdeiten an, Wenn Ihr bei und —— ragen wir Cu die 
Wahrheit; wir mollen Euer Geld nicht, wein mir ed nicht berbienen, Un 
die beiteingerichteten medizinifchen Dfficed im 6— Wir haben die neue 
renden une a ilfe in der Heilung unferer Patlenten. 

tu 


Mus 


"Währende Cvesialkiten 


n der Hälfte der Zeit heilen, die ein anderer Doltor 5 
—*— — ir heilen Diele late In einer en Sprecht bier vor. 
Berfd 6 länger, ba Uuftfhiedung aefährlid ift. nnt Ihr Heute 
nicht borfpreden, fo fhreibt. Konſultation 2. * * * 

43 3 en⸗ und Blaſenleiden ne 
Chroniſche Krantheiten 1 Baifer u. ——— e, N Se 
ni Shmwäde und alle Krankheiten wegen welder Ihr mi 
HT esse mE Taubheit. Reichte Sahlungen.. ein Schneiden 


ir eine bolkftändtg wiffenihaftlihe Heilung It immer niedriger als der irgend eined an. 
—J Arztes in Eh Ku enteai,Joleie bor, und e8 mwirb ber glüdlichite Sag Eures Le 


„_.Dr. FLINT, 260 State Sir. 


emanente Office: 2, Flootr, 260 State &tr., Chicago, awifhen Yadfo 
the Notbfchilb Offic®@tunben: — Son ® a © ubenbB, Ino 


2 
und Donnerstags bie $ Uhr Abende. Conntag von 9 biß 12. 


Die iöraelitiihe Bevölterung der | 
Welt. 

in der legten Nummer de „Unis 
vers Aöraelite” findet man eine ftatie 
ftifche Weberficht über die israelitifche 
Benölterung der Welt. E& ergibt id) 
daraus, dah es im Ganzen 11,894,- i 
783 eraeliten gibt; davon wohnen 
8,942,266 in Europa, 1,894,409 in Kae 
Amerika, 522,635 in Aften, 341,867 rn 
in Afrifa und 17,106 in Ozeanien. | 
Bon den — gm | 
5,110,548 in Rußland, 1,224, in 
Defterreich, 851,378 in Ungarn, 607,- | CDTan- N; WATRY u &8 
862 in Deutfchland, 282,275 in Eng: | — Deutsche Optiker — 
land, 105,988 in Holland, 100,000 in | Brinem und Augengiäfer eine Epeziarität, 
Frankreich; (davon 70,000 in Paris), Kobald, Gameras umd photogr. Materiak 
52,115 in Stalien, 33,663 in Bulga- 
rien, 15,000 in Belgien, 12,264 in ber 
Schweiz. Von allen Stäbten der Welt 
hat Nem York die beträchtlichite israe- 
fitifche Bevölkerung: 1,062,000 Ber» 
fonen. €3 folgen Warfchau mit 254,» 
712 (35.8 v. 9.), Bubdapeft mit 186,- 
047, Wien mit 146,926, London mıt 
144,300, Obeffa mit 138,935, Brook⸗ 
Iyn mit rund 100,000, Berlin mit 80,» | 
000 Auben ufm, In Kifchinem, in 
Rußland, ftellen die 50,237 jüdifchen 
Einwohner 46.3 vd. 9. der Gefammtbe- 
pölferung bar. Dichter gefät ijt bie 
iöraelitifche Bevölkerung in feiner ans | 
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Bruchbänder, 


Eintew unb bapyelt 
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Rommt zu uns auerft. Ihr erfpart Eu ; | 
un nd 
u Testen Anl, Brut 
Behited Dentiche Apotheke, 


41 & State Straße, Ede Bed Tour, 4 
deren Stabt ber Welt. 


— Wie geftern Nacht aus Berlin | INSTITUTe 

gemelbet, hat Lasker auch die 11. Par⸗ — — 

tie des internationalen Schachturniers * —— —— 

gewonnen und iſt ſo der Meiſter⸗ Die Werzte diefer —V find erfahrene v 

Ihafts-Schadhfpieler der Welt, , | Ühke “ihre Teldensen Atmen fon 
verioren ete. 
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Xmas Diamends (Uus der „Kölnifcien Beitung”.) 


1/7 RUE e a Eines fhönen Sommermorgens, e3 


x⸗ liegt gerade dreizehn Jahre zurüd, 
PR rollt da3 Dreigefpann eines luftigen 


RL QTulaer KRutfher? mit mir an dem 
SER 
Tun ir 
YOUR CHOICE 


Park von. Jadnaja Poljana entlang. 
DALE LE N 


eden Tag, bon 8: 30 san bis 
Schluß des Ladens wird der Weihn 
mann’ alfe Kinder begrüßen. 
Spezielle Ablieferungs- Notiz. 
Fet gemachte Einkäufe werden auf Er⸗ 
u 


en des Käufers für ſpätere Abliefe— 
rung zurückgeſtellt. 


Ir 


STATE, ADAMS AND NER SsT8. 'TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


808 00 x O6 no 

| 50. die Bode | 
Bergeudet nicht 

Euer Geld an merthlofe Kleinig- 

keiten diefe Weihnachten. Kauft 

einen Diamanten! Wir machen es 

Euch ſicherlich leicht. 


Wir führen eine vollſtändige Auswahl 
bon jchönen, feinen, tadellofen Dia- 
manten in Ringen, Bufenknöpfen, 
Ohrichrauben und Kravatten-Nadeln; 
ferner zuverläffige Uhren, Ketten, Me- 
daillons, Ringe, La Valleries, Dinner- 
Ringe, Armbänder und befegte Ringe 
jeder Art. 


Ihr müßt unfer zuge fehen, um e3 au 


mürdigen, 
„Unfere Methoden werben Eu gefallen.” 


Olsen & Ebann 


914 Republic Bldg. 
209 State St. 


Geben Abend offen bis Weihnachten. 


Raub und Sans- 
Saden 


Hausrdite für Männer — in blau, Oxford und 

Wine — in zweitönigen Effekten, feidene Schnur 

und jeidener „yrog” — alle Größen von 34 bis zu 
50,.quch für Korpulente. Eure i 


Auswahl aus Ddiefem vorsügticen P 
Sortiment morgen für " 


Hausröde für Männer, einfache Farben, mit en 
— Beſatz u. ſeid Schnur eingefaßt u. „Frogs“, auch viele Schatti: er Schul-Weberzieher für Knaben Größen 7—1T Jahre, fancy Mijchun- 
rungen vom fanch Muftern mit einfahem Beat, forte Moire m. Ver: i BEE | gen, fotwohl dunkle und mittlere Schattirungen, Convertible: und Prejto- 
vetbejas, nette dunkle Schattirungen, alle Gr. von 35-14 re N Bean, bis zum Halſe zuzuknöpfen oder mit Umlege-Kragen 7 50 
u. für Korpulente, ſpez. für morgen martirt zu 7. 50 zu tragen. Preiſe von 86 bis 810. Eine ſehr ſpez. Partie zu 9 
hübſche Muſter in guten Farben, Ve— Ideen fur 


Rauch-⸗Jadets und Hausröde, 2⸗Stücke Knickerbocker-Anz üge für Knaben, in allen neuen 
* lours und fanch beſetzte und zweitönige Effekte, auch einfache Schatti⸗ Knaben, von den führenden Fabritanten für Rnabenfleiver, Norfolts für 
Er follte eine Meinung abgeben über rungen in Worumbo Cloth, in blau, Iohfarbig, braun, Crford u. gran Die Kleinen, doppelbrüftige An züge De) die größeren Knaben, alle Größen 
Gedanken, die ein lebenzfähiges, wirt- mit fanch Befah. Großes Sortiment zu jedem reife. von 7 bis 18 Jahre, 85, 87.50, $10, $15. Gine spezielfe 3.50 
Main 


liches neues Reich zum Ziele Hatten, Ale Größen don 3544. Hei gute Partien, $LO und 11.75 r) Pariet zu % 
über Leuchtthürme, die entzündet wer⸗ 2 
den jollten, um zu zeigen, wohin mir Männer: andichuhe 9 
aim Speziell für Samitag 
c u chte Alasta Seal Kaps 
Fa pen (geftüdt), in Detroit 


der Verfünder der Liebe, die er allem 
Eine große jeparate Männerhandihuh = Abtheilung 
M oder Driver Kacons, wirfi 


gegenüberftellte. Er [pricht dann mie 
ein Prediger von der Kanzel, lange, 
mit 
fünfundzwanzig Perfäufer, die Euch bedienen. 
Schwarz u. Tan Gauntlet Autohandfhuhe, aef. $7 Werth, für A 95 
Samftag, » eo 


ziemlich fließend, abmwechjelnd nad) 

Willtür und Zufall Ruffifc, Deutſch, 1 

Franzöſiſch, Engliſch, und er nimmt mit fyleeced Cloth, with. 35c u. 50c mehr das Paar 8 

den bequemen Vorzug für ſich in An⸗ Mocha, Suede u. —————— Ten, * Se . 

mit Seide o eece oth, * ‘ 

fprud: man darf ihn nicht unter- a 2 KR rei en 

bredien, mie aud; den Mann auf der Grtra Qualität Mode u. Wafjerdichte Seal Plüjch 

Kanzel-nidt. Er erzählte dann bie Ölacebandjäube, ungef, vb. Kappen f. Männer, alle'ya 

reigende Gefchichte, wie er in Zula Gber legen lol, je be —— 

d f Detroit, Havelod, Windfor u. Polos, 1.95 

Unſere woll. Männer: Kappen— Ihr jolltet ein« 
befigen. Brighton, Havelot und Golf Yursins 


griesgrämigen Verfünder der allein- 
feligmacdhenden Liebe. Aber da ift er 
Ihon. Groß, mager, in gemählter 
Bauernkleidung, gelbes Knochenantlitz, 
fleine Augen, aus denen bolchicharfe 
mißtrauifhe Blige fchießen. Hente 
fol Tolſtoi ſchweigſam fein und 
jchleht hören, vor dreizehn Jahren 
mar er änder®. 


Zur Beahtung für 
den auf Wıumnfc in der, Kredit:Office, auf- dem 
Ib 1: Web Einkä dem 15 
Der läuft hier in eine etwas erhöht jahlbar am 1: sehtuar. Ginfäufe mac dem 15. 
blict, das mit Recht Jasnaja Boljana, 
itter menden mir recht : 
ee bu > von Schloß Bros., Mi A 
— 

* änner-Anzügen zu 12.78 
lacht verſchmitzt. Nun wirſt du ja abrikat von yer + 
Tula an die Stirn getippt, als ich ihn | * — F — 9 güge für junge nen: für —— — und korpulente Männer — für Männer, die gern ars 
Mann, aber leider... der Finger mit & berühmt ift — 5 Verfauf wird Samitag fortgefeht; Eure Gelegenheit, einen $18 
Soldaten geben, e3 fei Sünde Waffen aller „Gonvertible” Weberzieher — kann als Sturm-Schüger getragen werden, bis 

g ölli ntirt, in jeder Be- 
gebe? In einem großen, ebenerdigen fterfield-Yacon. Auch andere fanch Wollftoffe. Xeder Rod ijt völlig gara 
. 2 ⸗ 
TiſeEs ſ ſruh fieben Uhr die befte 13:50, und aufwärts bis 50.00 
brot, friſcher Butter, Honig und ein⸗ Knaben 
Willkommengruß für den Wanderer. 
Es ſind Norfolks in kleinen Größen und doppelbrüſtige in größeren 
Sie ſind gerade in den Buntten ftarf, wo andere Kleider jchwach find. 


Unichreibe : Kunden: 
3. Yloor, Einfäufe, die vor dem 15. Dezember 
werden mit dem Dezember:Konto verrechnet. 
liegende Spike au, von wo man in 
tlare SFeldebene, heißt. Zwiſchen zwei 
und halten bald vor dem zmweiftödigen Baltimore Mi. 
——— —— Der Vertauf, der in die Weihnachts-Saifon mit Inutem Getöfe einpae — WWeRBEE bie Mafien beranlaßte, nach dem Kleider = Departement zu dem größten je gebotenen Ereignif im Waarengefchäft zu Pilgern. 
nad) jeiner Meinung über Tolſtoi en haben — für Männer, die fanch Gewebe lieben — für Geichäftsleute — alle 1 2 7 5 
der Peitfche tippte‘ wieder an bie E bis 520. Anzug dor ben ‚Feiertagen zu erhalten fi 7 
zu tragen, wiſſe er denn nicht, daß es zum Hals zuzuknöpfen, oder als eine Geſellſchafts-Ueberzieher, mit Cheſterfield Lapels — 
ARehung zu befriedigen — eineriei welche Sorte Ihr kauft, The Fair wird Euch mehrere 
Raum, einer Art Glashaus, ſteht ein 
Beſuchszeit für den Alten. Ein Glas 
56.00 
— — Wir haben 1,000 Hercules Anzüge, in allen Größen von 6 bis zu 
Faſt 2. ich vergefien, daß e3 heute 
Sorten. Sie find aus reiner Wolle und „Shomer proof”. Die Hojen find 
Spezielle Sfferte für morgen und jolange irgend einer von 


Um zeitiges Eintaufen zu ermuthigen, wer: 
gemacht werden, auf das Aanuar-Konto geſetzt, 
die ſanften Formen des Geländes N ch 1 3 zT Em W ih chts fü i h io en 
vernachläfjigten Pfeilern ohne Thore g N nze g 
A 
2er | Der Itaunenswerthe Verkauf 
—— ———— Reguläre 818, 820, 822. 50 und 825 Anzüge — mehr von den theuren als den wohlfeileren — An⸗ 
fragte. Der Alte ſei ein ſehr guter —— — das gange eberjchuß-Lager eines Schneider, der für feine hochfeine Arbeit 
Stirn. Cr wollte dem Zaren feine Wichtiger Berktaufvpon Heberziehern — der praftiidhite — der: beliebteite 
auch im Himmel bewaffnete Engel von fhmweren fancy Wollftoffen gemacht. Auch Ichlichtichtwarze Kerien - Weberzieher in Che- 
Dpllars daran fparen. 
langer, mit weißem Tafeltuch gebedter 
rothgelben ruffifchen Thees mit Land=- or ii 
ge he Hercules: Anzüge, 3:95 
LEBER 
Morgenfahrt ein gern empfangener 
genfahr 8 pfang 18 &Aahren. 
noch Eiwad anderes gibt, bem alten gefüttert umd eingefaßt mit Herculone, das befanntefte ftärtite Material. 
den 1,000 Anzügen übrig ift—$6.00 Werthe — 


Eingang 9. Floor 


Finanzielleß. 


Wollen ie reih und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimnutiß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
let, iwte groß eines Mannes Gin» 
ommen, ift Reihthbum und Selbfts 
ndigfeit unmöglid. Beginnt 
eht, Euer Geld zu Dem. Wir 
Ba 3 — — 
— Binfen re guts 
geilärleben. 


North Ave. 
State Bank 


Be North ve. unb Larrabee Str. 


[ Morgen: Berfauf von Unterzeng für Männer 
65€ 


srtra jpeziell— Littauer Bros,, 
vefis HBandſchuh-Muſter, gefüttert 
und ungefüttert, gut $1.50 wertb, Baar, 


Schweres gefließtes mwollenes Terture Unterzeug; weich, warm und dauerhaft, 
Hemden und Hojen, alle Größen, das Klein ungsftüid, 
Wright's $H1 geflichtes Unterzeug, geftempeltes Gefundheits-Iinterzeug, über- 
all zu $1 verkauft, unjer Preis, das Kleidungsitüd, 
$1.50 Natural Wolle Männer-Iin- $1 feine feidene —— 
terzeug, Hemden und Ho— trachten, helle und mittlere 
ſen, alle Größen, zu 1.09 Farben, ſpeziell, 69€ 


$1.50 fchmweres. lohfarbiges geripp- $2 feidene Halstücher für Männer, 
tes. Gafhmere mol. Männerelinter: | die Meefer Yacon, jehr gangbarer Ur: 
zeug, Hemden und Hofen, 1 29 tifel, wir haben eins 48 Zoll Tang bei 
alle Größ., Kleidungsftüd, + = Zoll — * —— 3 Crepe“ auf 

31.75 Kameelshaar reinwollenes Border geſtempelt, weiß, 
Maͤnner-Unterzeug, das beruhmte Perl od. ſchwarz, Ausw., 1.59 
Golling Fabrikat, warm und dauer: Blantet Baderoben für Männer — 


liebige Sorte, 
Paar, * 
Fownes' u. Dent's gefütt. 


oder fleeced Cloth, jede be— 
einen Bettler auffing, den ein Poliziſt 
die Treppe des Regierungsgebäudes 


aus feinen import. Blankets, hübſche 


IXECCXCXXXECA 6-9 Uhr. 


n? 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


il0O La Salle Strasse 


Gde Wafdingten Strafe. 


Rapital und Weberfhuf 
81,500,000 


Edwin &. Yoreman, Vräfident. 
Dbear ©. Yoreman, Bizepräfibent, 
George R. Netie, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfd-Kafficer. 


Mortos mit Korporationen, Firmen und 
Breivatperfonen find ertwünfht und mer» 
ben gu ben liberalften Bebtngungen ent» 
gegengenommen, bie mit Zonferbativer 
Bankfübrumg vereinbar find. mitrfen® 


FRED. MILLER, 


‚186-188 Madison Strasse, 
Gelb anf Srunbeigentbum zw verleihen 
Erfte HOypsthelfen zu verlaufen. 


6maimomifr* 


Schiffskarten! 
52 Ozeanfahrt 


in III. Klaſſe 
335 in II. Klaſſe. 


Schnelldampfer 7 Tage : nufahrt. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
bam, Wien, Budapeit, Temesvar, Arad 
und allen Hauptpläßen in Curopa. 

DE Gepäd frei vom Hanie abgehelt. 
Wer fich diefe billige NReijegelegenheit 
fiern till, beliebe jobald al3 möglid) 
dorzufprechen, bevor Preije jteigen. 


ANTON BOENERT, general-Agent 


ahre im Geſchäft =“ der ältejte 
iffsagent in Chicago. Hotel Kaiferhof, 


68 Süd Glarf Str. 


Nordieite Zweigoffice: 


1568 NR. Salited Str. 


zwiſchen GCiybourn und North Ave. 
Dffen Abends bis 9 Uhr. 
be33,*% 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern ber 
Unanun STEAMSHIP G0., LTD, 


Extra billig nad Rotterdam, 23 
Hamburg, Antwerpen, Berlin, Oberberg 
Bubapeit, Temedvar ıı. allen Spiäsen | Mr uro * 
Bon Rew Hort ned Rotterdam $42.50 

jüte, Pr Rajüte, auf KR 


Shnel dampfern 
Abfahrt von Chicago am 6. und 20. Desember 
und am 5. unb 19. Nanuar. 


getestet ee ung, Unannebmlichleiten - mit 
— nũtzes ——— im HSafen, oder unntttze 
Außlagen. "Menben Eie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


BWeliliche General-Agenten. 
70 Dearborn Str, Ede Ranbolph Str. 


bis 6 Abends. Sonntag 9—12, 
Offen 8 Morg. bi: re 


Elgin-Nhren nur 58.25 
— J P Yabre erklr "ei 
—— 


eher Wing, ft Deutſglend — —R 
we tm — ser behi 


* —— 2648 Lincoln Ave. — 


— —9— 


herabgeworfen hatte. Und Tolſtoi 
fragte den Polizeimann ernſt beküm— 
mert: „Haſt du das Evangelium ge— 
leſen?“ Der Gefragte legte die Hand 
an die Tellermütze und ſagte nach kur— 
zem Zögern: „Jawohl, aber erlauben 
Sie mir die Frage, Erlaucht, haben 
Sie das Reglement geleſen?“ — Ja, 
wenn die Liebe alles beherrſchte ... 
Aber Tolſtoi iſt zu ſehr Phantaſt, um 
Liebe organiſiren zu wollen. Die In⸗ 
ſel Man! ja, dort wäre Wahrheit; 
keine Polizei, keine Kirche, keine Ge— 
richte, keine Poſt, keine Steuer, keine 
Soldaten, nur Liebe und Natur. So 
habe ihm ein Freund geſchrieben. Das 
Chriſtenthum könne niemand verbeſ— 
ſern; Leuchtthürme gebe es nur einen: 
die Liebe. Aber die Liebe darf nicht 
zwingen ... Was ſoll ein Organiſa— 
tor mit alledem machen! Sein Reich 
wird nicht von dieſer Welt ſein. Und 
Tolſtois Reich iſt es auch wahrlich 
nicht. Wie ſeine merkwürdige Dorf— 
ſchule in Jasnaja Poljana unterging, 
an Auszehrung ſtarb, weil alles frei— 
willig war, lehren, lernen, kommen, 
ausbleiben, ſo hat der Prophet der 
Liebe auch keine lebensfähige Gemeinde 
geſchaffen. Die Tolſtoibekenner in 
Südrußland leben von den Spenden 
gutherziger Schwärmer, aber nicht von 
eigener Arbeit; die Rückkehr zur Na— 
tur, die Einfachheit und Anſpruchslo— 
ſigkeit, die der Alte gepredigt hat, nicht 
einmal in ſeiner Familie iſt ſie Geſetz 
geworden, nicht einmal bei ihm ſelbſt. 
An der Mittagstafel führt eine kluge 
und vornehme Hausfrau den Vorſitz, 
eine Weltdame in gutem Sinne, von 
Fleiſch und Wein ſchließt nur Tolſtoi 
allein ſich aus und trinkt ſeinen Kwas, 
die gegorene Brotſuppe zu Gemüfe- 
gerichten. Liebe und Verehrung mag 
er in jeinem Haufe finden, Jünger 
findet er nicht. 


Toljtoi mar damald in dem Ar- 
beitäzimmer de3 unteren Stodimwerfes 
mit dem Abjchluß der „Wafftreffenije” 
(Auferftehung) beichäftigt. Diefer 
Raum hatte etwas Fauftiiches; heute 
ift daS Arbeitszimmer in ba obere 
Stodwerf verlegt und athmet an- 
ſpruchsvolle Wohnlichkeit. Als damals 
der Alte ſeine „Auferſtehung“ beendete, 
in einer kritzligen und unbeutlichen, 
durch viele Aenderungen faft unlefer- 
lich gewordenen Schrift, da jaß einige 
Hundert Meter entfernt von ihm in 
demjelben Part in einem andern 
Haufe jein Sohn Nikolai und beendete 
fein Bud) „Das Präludium Chopins“. 
Er lãcheite wohlwollend über die Ge⸗ 
danken des Vaters, der genau ſo lebe 
wie früher als zuffifcher Gardeleut⸗ 
nant. Das Buch des Sohnes, das 
„Präludium Chopins“, ſollie eine Be— 
jahung des Lebens werden, wie das 
Buch des Vaters, die Kreuher⸗ So⸗ 
nate“, deſſen Verneinung geweſen 
wäre. Solde Schule Hatte Tolftoi im 
eigenen Haufe gemadt. Wenn biefe 
Erfahrungen den Alten früher nicht 
verbittert hatten, niemand follte ja ge- 
äiwungen erben bürfen, fo mag mit 
zunehmendem Alter ber  Unterfchied 
zwifchen „Lehre” und Leben fühlbarer 
geworden fein. Manche Befucher Ieh- 


1 ter Zeit wiffen von gereiztem, unrubi- 


gem Werfen zu berichten, und es mag 

mohl die Thatfade, doß gar fo u 
red als Niederſchlag 

Eike: und obne Bulfontet 


od. ungef. Handihuhe, Eu: 


4 preme Qualitäten vo 


oder Straße und Autohands 
Männer, Paar, 


2.75, 2.50, 82 
18.00 
9.95 


Sechſter 


ſchuhen f. 


Benedgebe 
;u 1.95 

Auto nn 
zu, Baar, 81 bis 


mrbeit? - Ann. uke 


Flo 


sür Männer 


o Manual Training Bench, aus-hartem getrod- 


6. 


Schraubftöde an d. 


7. 


Manual Training Benh und Tool Kabinet— 
Dr finifjed aus hartem getrodneten Maple: 
Schraub- 


10. 
Meſſerwaaren: Silbe 


netem Maple-Holz gemacht, mit zivei 
Schraubftöden und Tool Rad, zu 

Manual Training Bernd, 2 
Seite n. am Ende, Top 4%, %. lang, 
20 3. breit, 32 3. hoch, zu 


Holz, Top geölt u. varnifhed, mit 2 
ftöden und Tool Rad, enthäli 3 


Schubladen und ein E upboard, zu 


— 
Gute Stahl 


Sabrifanten Mufterpartie bon 


ge geihlifienen_Naii rmeijern, 
= und Y:zÖöll. Klingen, Harte 


ummiftiele, Ds 1 


1.50 wertb, zu 


Rnaben, 2, 8 


und Perl: 
muttergriffe, 


Sterlingfil- 
tft Match 
Safes, franz. 
grauer Finiih 


goldliniirt, 2 
werth, 


Eterlingiilber 
Baby Xöffet, 
gebogene Stier 
le, Strud 
Bowls, morgen 


1.00 


Ormolu Gold oder franz. 
graue Schmudfäit- 
en, zu 


Vierfach ſilberplattirtes 
Meſſer und Gabel, 
Stetlingſilber Fertules, 
morgen zu 


vertretenen Ziebe übrig geblieben 
zur Flut in die Einfamteit eines 
Kloſters mitgewirkt Haben. Zolftoi 
trug vor dreizehn Jahren Verachtung 
gegen feine Bilder unferer Zeit, feine 
Romane, zur Schau, nur die philofo- ! 

phiſchen Schriften ließ er gelten. Mit | 
Entrüftung wies er den Gedanten zu= 
rüd, einmal durch einen Roman die 
Weit, die er erſtrebte, unſerem Ver— 
ftändniß näher zu bringen; er‘ fei we— 
der Bellamy noch Jules Verne. Und - 
die „Auferftehung” follte feine legte — 
Entgleifung fein. Freuen mir ung 
diefer und namentlich ber früheren 
Entgleifungen. Sie werden feine phi- 
Iofophifhen Wiüfteneien überleben. 


— Unter Gaunern. — Spibbube 
(vor dem Landgericht zum anderen): 
„Du, der Sepp paßt nimmer zu uns; 
hätteft bören jollen, wa3 dem Heut fein 
en ehrliches Zeug borgemor- 


CASTOR IA firsigingunikite. 
* Sort, Die Ihr * zum Habt 


if, 


waguug an 


Klingen, Stag, 


Kinder:Set, 
Derimutterftiele, 


haft, einige leicht unvolllommen, — 


Hemden und Hofen, 1.45 


jede Größe, für 
Männer:Hemden, einfach weiß oder 


n Dreß Entwürfe und prachtvolle Zarben — 


Seht unfere fpezielle Robe 3 45 
«Hr 


morgen zu 
fancy Farben, volles Sortiment von ets fir Männer — 


Kombination S 
y 
Plaits, weiß oder farbig; fehr Si *81 


Socken, Ties u. Taſchentücher, 
enge weiße Falten, zu 
—— Tabak und Pfeifen für cAAma 


jede Gr., gut zufammenpaif., 
Eine befchränfte Anzahl (5,000) vor ben beliebten Los Ra: 

mos Havanna: Bigarren, durch eine Verfchleuderung erworben, 

fegt uns in den Stand, die 10c Commohore Facon zu meniger 

als dem MWholefale-Preife zu verfairfen. Cine jehr zeitgemäße 

Gelegenheit, Eure Weihnahts-Zigarren hier einzufaufen. -— 

Spart Geld und Fauft eine Zigarre, die zufrieden- a J 

ftelit, 4 für 250; Kifte von 50 Stüd, 310] wutitet_ für Nauser 
Taons atere war Beh |aaihen cr ande A 


€ Decido,, Media Merfecto 
ee reine Kavana Zigarren, in und Havana-gi gen oroße | zu 83.00 werth, 1 50 
€ tra Form, pa“ alle, Stüd zu .) 


ampa, fyla., gemadt, aus Bu: 
; Kifte mit 2 ? | Mefling: oder. Rupfer-Afchen- 


elta ni — “> und 
mild, > Stüd, 

* +48 20,000 —— RN gi: |beher mit Zigarrenhal: 19e 
10 La: fFlor de Savoy, Havana atren, garantirt jedes Blatt | ter, aroße Auswahl, Au 
Miffion: 


Kifte mit 8, 
Füller und auserlejener Brondleaf formte Sigarren, einbeimifihe avana: umd thatiählih $2.50 Zigarren Humibors, 
ual., 


or 


Palario reine Havana⸗Zigar⸗ 
ren befonberer ualität und 
ebr befriedigend, 25 in Stifte 
De Ye, Deietonstundfanft, 6c 
as 
mit 9 für 1.50 
Sage of Aihland Klub 


25 
95 


Wrapper, milde Seed und Kava= „für en in in 2 müng nun, 8 ie Fut J 3. a a es 
na, Stid 6e; 1.40 Aife mit 5 gepadt 3el m 9 1 +30 amenplatte, hä en 
————— ſtande, zu 2 
Tabak 
Blehbüchien für 27e 65c 
London Sherbet, 4 Zins für 27e | Bc Lord Kitchener, 1.75) 5c Moos Dis, 7 für 1 60 Franz. Briar: Pfeifen, 
Bitchfort autab., 50c Blug 356 |7 für 285e; Rifte 50, 1. “| 250; Rifte mit 50, + beein gi — $1.50, 
-.o — 5 id un Wertbe 
95 mung. u eine | |25e: Rifte mit > dc Xdeal Havanas, 2 1. 10 |: 1. 25 
e iſchung von hodfeinem Taba 
5c Kaß. ©. Blaine, ſchaumpfeifen, plüſch⸗ m 
83 iwertb, fpes., Bi., Be; Rifte mit 50, 1.40 10 f. Ye: Kifte m. 50 1.15 | unıt Etuis, 4.45 
Samſtags 
—— ne n- und Buppen- Bazar 


Kite mit 5, fte für in berfettem Zus 
Stanbard_de_Bigarren herabgefeizt | igarren ars, faney 
Turedo, 4 Metalldedel, zu 
Bern: 
37 
Horje Shoe Kautabal, Bid. e| 3c 2a Valeba, 8 fr 1 40 nas 
für Be; Kifte mit 50 "45.00 und 86.00 Blod Meer: 
in India Ware ‘ars, 56 5c Gremo, 9 a 
2 
Spezialitäten 


r Vierter 
Floor 


Taſchen⸗ 


meffer für Männer u. 


und 4 
Bein: 98c Meſſing Puppen⸗ 
bett, mit Draht⸗ 69 


Baby Bump—⸗ 
—“ c 


ers, m. Cha⸗ 

soltergefiht, | 145 Kin 

— Die | zeitamne 

— 16€ sen. Berüde, 
ce Bu pen 


vewegl. Hug. 
Wimpern, 
aaegtord“ eid.- 
Geflecht, 
eftent, INC 


4 osc wei — 
1.00 |  65c Bardefi-Spiel, = Th \ 

1 4 | immer Ke 
beliebt, zu 


$1.69 Sta ffelei 
Bladboard — mit 
Nollendtatte-— das Schuhe und ML 


Itumn⸗· I8e 


ABc großes amerifa- 
niſches Baſe— 25e 


Spiel zu 
2 5 au ja m menlegbare 
Puppen⸗ Go⸗Cart — mit Ver— 


$12 —R Eiſenbahn (wie Abbildungh, beſteht 
deck und Gummireifen-Rä— 


Tender, 2 Paſſagierwagen, Stücten Geleiſe, 1 Bremſe, 8 Weichen, 
1 Drebfcheibe, 1 Bumper, Semaphor, 18 Telegraphftan en, 
2.00 1 Brüde und 1 Stationsgebäuße —2 En en a 6 * — 6. 25 


aus Lofomotibe, 


Gipsabdrüde als KSeilmittel, 


Der italienifhe Anthropologe Dr. 
Modigliani wurde diefer Xage bon 
einem Mitarbeiter der „Nazione“ ge- 
. fragt, mie er zu den bläulichen Zäto- 


Härte, daß e3 mir nicht einfiele, meg- 
zulaufen. ‚Kurz, ich freundete mich 
mit ihnen fo an, daß ich zum Ehren- 
bürger ernannt wurde, und mußte, um 
keinen Verdacht zu erregen, mir das 


erhaft, ungewöhnl. Werth, da3 Baar 


menubren, geichloii. Gehäuie 
bandarapirt, 
Jahre, vollitändig mit a. 
oder Waltham: 
Wert, zu 


band oder Stlide-band. Betrachtet jie. 
Morgen marfirt von 49e bis 


Kopftrachten für Knaben und d Kinder (2. 
loor). Euer Knaben follte eine Relztappe 
befigen. Vorräthig hier im Natural oder 
„blended» Mofchusratte, Nearjeal, Eichhörn- 


chen und fanghaarigem Coney. 
Markirt von 90 bis zu 6. 95 


Strü 


1.35 


mpie für „ihn“ 


32.00 und $2.50 ſei⸗ 
Ydene Halbſtrümpfe für 


Männer, 
Bartien de3 
ten, bübjche 


angebrocdhene 
Fabrikan⸗ 
reine 


Waare, erite Qualität, 


das 
für 


Baar 


1.19 


Seidene Halbftrümpfe 
f. Männer, neue Herbft= 
Idattirungen, die fchiwer= 


iten jeidenenHalbitriim- 


Handel 
Tben. Preis fir morgen, 


30c 


Männer, 
weiche Qualität, voll fafhioned, fpliced 


>0c 


Die, Die 
ig zu dem Preiſe; ig 

aar in Holly Schad i 
1.00; da3 Baar Fr ——— 
Gafhmere - Halbitrümpfe für 
feine 


Serien u. Zehen, jehr elaftiich u. daut= 


Taihenühren: Ein SM 


0:Size goldgefüllte Das 


| 16-Sizc 


a Narner 


offenes ' Bild, 
Gehäuse, gar, 
> gin= od. MWält: 
hammwerk; volfit., 


81 Knaben-Uhren 
Nickel oder Gun 
metal mit Sefmt 
denzeiger, garanz 
tirt RM geil 


Ki 


garantirt 
20 Jahre, 


, mitSefun- 
denzeiger, garanz 
gute Zeit: 

w 


HSeilt Euren Brud 


= ihren, 
handgrapirtes 


—* KR rem unüberteeffe 
— — 


von can ai Brauen un» 
Männern Tag und Rabe 
getragen werden dann, — 


Bir tabrigiren auberent 10 ver 


Sor⸗ 


wirungen auf ſeiner rechten Hand ge⸗ 
lommen ſei: „Ich verdanke ſie,“ erwi⸗ 
derte er, „den Eingeborenen der Men⸗ 
tawei⸗Inſeln (Inſelgruppe an der 
Weſtküſte von Sumatra), zu denen ich 
mit wenigen Leuten gekommen war; 
die ſonſt recht liebenswürdigen Wilden 
traten mir recht feindlich entgegen, und 
es gelang ihnen, obwohl ich im Verkehr 
mit ihnen ſehr vorſichtig und ſchlau 
zu Werke ging, mich in einen Hinter⸗ 
halt zu Ioden und mich dann zu fan⸗ 
gen. Ich wurde ind Dorf gebracht, 
aber ich fonnte durch reiche Gefchente 
und durch “meine SKaltblütigfeit ben 
en der Ynjelbewohner befänftigen. 
that fo, al& wenn ich hocherfreut 
* unter»ihnen zu weilen und er⸗ 


= Kennzeichen bes Stammes 
auf bie-Hand äpen laffen.“ Als Mo- 
digliani fich einmal in Gegenwart ber 
Wilden die Schuhe auszog, lief der 
ganze Stamm voll Entfegen von ban- 
‚nen; die Leute glaubten, daß der weiße 
Mann fi die Füße abnehmen molle. 
Der Forfcher erzählte ferner, wie es 
ihm gelang, von. den Gefichtern der 
Eingeborenen Gipsabdrücke zu neh⸗ 
men: Er befahl einem ſeiner Leute, ſich 
auf freiem Felde todt zu ſtellen. Er 
ſei dann hinzugekommen und habe in 
Gegenwari des ganzen Stammes von 
dem Geſicht des vermeinten Todten ei⸗ 
nen Gipsabdruck genommen: der Mann 
ſei ſofort aufgeſprungen und habe 
freudig erklärt, daß er wieder lebe. 
NgInfolse dieſer Kur babe fich bald der 
ganze Stamm mit der „weißen Mebi- 
u en laffen, und alle hätten 
bie 


it oefunen 


| 


niht habe Breife 

fönneg einen Bruch) eilen. Wir 
fab n über 70 verfdiebene Sors 
ten. Ein gut paffendes Band für 
"eben bon 65c aufwärts, für gute 
einfeitige, und vor, $1.25 aufwärts 

r gute doppelte Bänder. Die’ er» 
abrenjten Herren und Damen» 

andagiften zu Ihrer Verfügung. 
Unterfuhen und Anpaifen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaulee und Chicago Abe. 
Thurm⸗ Uhr⸗·Gebãude. 
Nehmt Elevator. — —* Floor: 


as sis bon 8 [oz 


Sonntage von 


4 
Be aa 


tedene 

1.00 aufwärts, — P.. .f ee trümpfe, 
bon 91.60 aufwärke. rd 
für — * Nas 
Er 4 —— 
un t en .’ 00m 
.82.00 ** ts. Geradeheltet. 
fünftliche Beine, Arme w.f.m., 
& .Yabritpreifen. 
üden, Beine, 
anderen —— 


werben 
en“ 
beiit. ir. haben: das altehe, 
ordätes Bruhband» an 
ediſches dagen =» Geihäft 
abrit in Amerila. Unters 
und Diplome für orthop.. Chirurgie. 
| Dr. „og WOLFERTZ #räfident 
Fifte Ave. nahe Ranbolyb Str. 


ven, don 


Rrummer 
und alle 


a ide = 2 6 in Abends» u * 
OSCAR F. MAYER& BRO. 


Bioleiale uns Retail 


Wurf. und Sleikh - „Je, 


Sebgwid und — * 





